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VORWOET. 


Einen grossen Antheil an dieser dritten Auflage der Oden 
und Epoden hat der Herr Dr. Fried r.Aug. Eckstein zu Halle, 
welcher nicht nur eine Revision der Correcturbogen übernommen, ' 
sondern auch in jeder andern Beziehung mich auf das Förder- 
lichste mit Rath und That unterstützt hat. 

Von Recensionen ist dies Mal nicht viel zu sagen. Mit dem 
Herrn Rector Kolster, welcher in den Neuen Jahrbüchern (B. 
LXXV. Heft 7) auch die zweite Auflage recensirt hat, habe ich 
mich bereits ebendaselbst (B. LXXV. Heft. 10) zu verständigen 
versucht. Dagegen würde jeder Versuch, mich mit dem Ver- 
fasser der jugendlichen Anzeige in dem Literarischen Centralblatt 
(1857. Nr. 17) zu verständigen, vergeblich sein. 

Herr 0. R. (so unterzeichnet er) findet dass ich die Kritik 
bis jetzt noch ziemlich dilettantisch handhabe, und stützt sich da- 
bei auf das beibehaltene cunque (nicht mihicunque wie er schreibt) 
I. 32. 15 und Anderes der Art. Dagegen lobt er sich Men ener- 
gisch kritischen Zug, der durch die österreichischen Schulausga- 
ben weht’, und der in der Ausgabe von Linker (Wien, 1856) 
allerdings nicht nur die bezeugtesten Lesarten, sondern ganze 
Strophen und .Abschnitte hinwegweht. Aber es liegt in der Natur 
der Sache, dass diejenige Kritik, welche statt sich in den Autor 
zu finden und zu schicken, vielmehr diesen nach den eigenen 
Anforderungen und Anschauungen zurechlselzt, mit derselheu 
Leichtigkeit durch die eben so subjective Kritik eines Zweiten 
und Dritten beseitigt wird. Man vergleiche nur die verschiede- 
nen Ansichten, welche wir heispielsweise über C. 11. 1 1 und 
C. 111. 30 notirt haben. 
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VIII 


VORWORT. 


Weiter flmlet Herr 0. H., dass dem Pecrlkamp'schen Prinrip 
von mir durch Verzeiehming sämmtlicher Atlielesen auf einer 
Seite (XXVIII.) immerhin einige Ehre erwiesen ist. Das ist nicht 
ganz richtig. Die Ehre, wie Herr 0. R. sich ausdriickt, ist dem 
Peerlkamp’schcn Buclie, nicht dem Pecrlkamp’schen Princip, und 
nicht sowohl durch die später heigegel)ene Übersicht der von 
Peerlkamp angefochtenen Stellen, als vielmehr durch die sorgfal-, 
lige Berücksichtigung seiner Ausstellungen erwiesen , welche be- 
reits in der ersten Auflage zu finden war und für meine Bear- 
beitung in vieler Hinsicht massgebend geworden ist. Dies scheint 
der Aufmerksamkeit des Herrn 0. R. wirklich entgangen zu sein. 

In freundlicher Weise gedenkt meines Buches der Aufsatz 
von C. Prien über den symmetrischen Bau der Hurazischeu Oden, 
Rhein. Museum XIII. 321—370. Herr Prien Iheilt meine .\nsicht 
von dem kunstreichen Strophenbau und der symmetrischen An- 
lage der Oden, und stimmt bei einigen derselben mit der von 
mir angenommenen Gliederung überein. Aber bei Weitem grö- 
sser ist die .\nzahl derjenigen, wo er statt eine gefundene Sym- 
metrie aufzuzeigen, eine geforderte Symmetrie hersteilen will. 
So ist der energisch kritische Zug, der durch die Schulausgaben 
des jungen Oesterreich weht, bei ihm zu einem kritischen Sturm- 
wind geworden. 

Zu den verglichenen Ausgaben sind jetzt noch die von Franz 
Ritter und von Gustav Linker hinzugekommen. Beiden habe ich, 
wie weit ich auch von den kritischen Grundsätzen Linkers und 
wie oft ich auch von den Erklärungen Ritters abweiche, vielfache 
Anregung, dem Letzteren auch manche schätzbare Bemerkung zu ' 
verdanken. Aus der grossen Zahl von Programmen und Gelegeii- 
heitsschriflen , welche ich benutzen konnte, erwäline ich als be- 
sonders dankenswerth die von dem zu früh verstorbenen Dr, 
Theod. Arnold (Halle 1 855 und 56) , von dem Prof. Dr. Breiten- 
bach (Wittenberg 1857), von Theod. LenhoIT (INeu-Ruppin 1858) 
und von Chr. Herbst (Danzig 1858). 

Aus der Vorrede zur zweiten Auflage ist nur stehen geblie- 
ben was gewissermassen zu der Geschichte des Buches gehört, 
wcggelassen dagegen Alles was mir von Entgegnungen abgenöthigt 


Digitized by Google 



VORWORT. 


IX 


worden war. Es genügt mir vollständig, wenn dasjenige, was 
ich in dieser Beziehung sagen zu müssen glaubte, einmal gesagt 
ist, und ist mir jede Polemik an sich schon unerquicklich, so ist 
sie mir das doppelt in einem Buche für den Schnlgebrauch. 
Dessenungeachtet muss ich noch mit einem Worte der wieder- 
holten Angriffe des Herrn Prof. Dr. L. S. Obbarius gedenken. 

Dieser nennt meine Erklärungsweise scrupulos, und w irft mir 
blendenden Witz vor. Das Erste, in dem Sinne wie ich cs ver- 
stehe , wird bestens acceplirt. Witz aber ist eine Naturgabe, und 
keinen Witz zu besitzen dessglcicheti ; darum frt)crhebe sich Kei- 
ner, weder wem das Eine noch wem das Andere verlieben ist. 

Königsberg i. d. N. den 25. November 1859. 


Carl Nauck. 



AUS DER VORREDE ZUR ZWEITEN AUFLAGE. 


Bd dieser neue» Auflage habe ich zunächst sehr sorgfältig 
die mir bekannt gewordenen Recensione n berücksichtigt. Vor 
allen Andern habe ich dem Herrn Rector W. H. Kolsler zu Mel- 
durf zu danken. Die eingehende einsichtige und wolilwollende 
Reurlheilung, welche dieser (N. Jahrb. 1854) der Arbeit eines 
ihm ])ersönlich unbekannten Mannes angedeihen liess, ist mir un- 
endlich «erlh, und ich hoffe er wird mit der Art und Weise, 
wie ich mir seine Bemerkungen auch von ihm abweichend zu 
Nutze gemacht habe, nicht unzufrieden sein. Die Recension in 
der Zeitschrift für das Gymnasialwesen (1854. B. II. S. 770—781) 
ist überwiegend persönlich gehalten, und verräth vom .\nfang bis 
zum Ende eine gereizte Stimmung: obwohl mir der Herr Verfas- 
ser bis dahin unbekannt war, und schwerlich einmal, was Viele 
vermuthet haben, durch mich verletzt worden sein kann. Mit 
der kurzgefassten aber inhaltreichen Anzeige in Gersdorf’s Reper- 
torium (1854) kann ich wohl einverstanden sein. Die Recension 
in der Allgemeinen Schul - Zeitung (1854. Nr. 140) von K. W., 
der auch bei Gelegenheit der Beurthcilimg der .3. Ausg. von Dil- 
lenburger (1855. Nr. 153) auf meine Ausgabe zu sprechen kommt, 
hat mich fast beschämt. Für die Anzeige in den Heidelberger 
Jahrbüchern (1854. Nr. 19), die übrigens nicht in das Einzelne 
eingeht, kann ich nur dankbar sein, und nicht minder dem 
Herrn Hofrath Prof. Dr. Süpfle für die gelegentlichen Bemerkun- 
gen in der Zeitschrift für das Gymnasialw. 1855. S. 565 ff. 

Zu den verglichenen Ausgaben sind die von Süpfle, sodann 
die neu erschienenen von Meineke Pauly Stallbaum Schmid und 
Dillenburger hinzugekommen. Die Ausgabe von Franz Ritter habe 
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ich zu spät erhallen, um in den Anmerkungen auf dieselbe Dezug 
nehmen zu küunen. 

Von den zerstreuten Beiträgen endlich, welche mir 
hei dieser neuen Bearbeitung zu Statten gekommen sind, habe ich 
mit besonderem tlanke die gediegene Abhandlung von l.iibker 
über I. 35 und IV. 5 (Zeitschr. f. d. Cyninasialw. 1856. S. 67 fl’.) 
zu nennen. Durch briefliche Berichtigungen und Beiträge hat 
sich der Herr Director Dr. Ferdinand Schultz zu Münster um 
das Buch verdient gemacht. 

Königsberg i. d. N. den 15. Juli 1856. 


Carl Nauck. 
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VOEWORT ZUR ERSTEN AUTXAGE. 


Kine Sduilaiisgabe bat zwar baiiptsäcblich nur Ergebnisse 
zu geben ; dorb wird es lio(Tentlirb nicht verkannt werden , dass 
ich mich bei dieser Bearbeitung der Horazischen Lieder auch 
der Untersuchungen nicht eiiLschlagen liabe. Bei diesen sind 
namentlich Bentley , sodann die Textesrecensionen von Meineke 
Jahn-Schmid und Äpud Weidmannos, der Commentar von Dö- 
ring Peerlkamp Orelli Düntzer Dillenburger Lübker Obl>arius, 
sowie die Übersetzungen von Voss und Strodtmann und die 
Einleitungen von Feldbauscb, Schritt für Schritt befragt und je 
nach den Umständen benutzt worden. 

Die Autorität der Handschriften ist mir mehr als Andern * 
suprema lex gewesen, und wenn ich auch unter der Autorität 
nicht schlechthin die Majorität der Handschriften verstehe, wel- 
che im Cegeniheil nicht selten dazu gedient hat jene zurück- 
zudrängen und zu verdunkeln; so glaube ich doch nicht ohne 
Erfolg bemüht gewesen zu sein, vielmehr mich nach dem Autor 
als den Autor nach mir zu richten. 

Von der herkömmlichen Interpunction habe ich mir bedeu- 
tende Abweichungen verstattet, und von der den Herausgebern 
alter Schriftsteller hier gestalteten Freiheit vollen Gebrauch ge- 
macht. Jedenfalls glaubte ich die Zeichensetzung als einen sehr 
wesentlichen Theil der Erkläning betrachten zu müssen. 

Was die Erklärung selbst anbelriift, so will ich es nur ge- 
stehn , dass mir die meisten Commentare zu den lyrischen Dich- 
tungen des Iloraz etwas ungemein Farbloses zu haben scheinen. 

Statt uns das frische und lebendige Leben des Dichters auseinan- 
derzufalten , erinnern sie oftmals nur an die Studirstube wo sie 
gemacht sind. Möchte es mir gelungen sein , sowohl den silt- 
' liehen Ernst des Dichters, als auch den poetischen Scherz so 
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aufziizpigcn , wie mir beides aus seinen Liedern enlgegenlencbtel. 
Das Letztere lialie ich ohne Prüderie versucht. 

Wo die Abfassungszeit der einzelnen Gedichte von Wichtig- 
keit ist für das Verständniss, oder wo sie sich mit einiger 
Siclierheit von selbst ergieht, da ist sie nicht unberücksichtigt 
gehliehen: aber was man nicht wissen kann ist ebenso, wie 
dasjenige was das Lexikon lehrt, geflissentlich hei Seite gelassen. 

Kille um so grössere Sorgfalt habe ich auf die Überschrif- 
ten, die Inhaltsangaben, und auf die IVachw eisnng der Theile und 
Glieder der Gedichte verwandt. Die eben so .strenge und kunst- 
gemiisse als mannigfaltige und ansprechende Gestaltung dersel- 
ben zeugt nicht minder, als alles Übrige, von der geistigen 
Disciplin des Dichters, und die antike Symmetrie sticht wun- 
derbar ah von der I^yrik so mancher Neueren, hei denen seihst 
die einzelnen Strophen nicht selten bloss äusserlicli zu einem 
Abschluss gekommen sind durch den Setzer. 

So sind auch die neuen oder streitigen Erklärungen nicht 
ohne Andeutung oder Angabe der Gründe aiifgestellt. Mit einem 
Sic potius iungo, dem dann gewöhnlich ein Zweiter sein Noii 
iungei'C entgegenstellt, ist fürwahr so gut wie iiictits gethan: zu- 
mal für den Schüler, dem es auf dergleichen historische Notizen 
nie ankommen kann, mul der gerade durch das Lernen lernen 
soll, nicht durch getrostes Entgegennehmen. In einzelnen Fäl- 
len ist wohl au( h einmal ein Nachweis für den Lehrer gegeben. 

Ich darf mit der Versicherung schliessen , dass wie die Lec- 
türe des Iloraz einen grossen Theil meines amtlichen Glückes 
ausmacht, so auch meine Schüler den .Mann und Dichter mit 
mir schätzen und liehen gelernt haben. Im Übrigen — 

Tgstv (I ovx lä /7«AA»g 'Ad'tjv»). 

Königsberg i. d. N. den 21. November 185!}. 

Carl Nauck. 
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KURZE CHARAKTERISTIK 

DEU 

LYRISCHEN VERSMASSE DES HORAZ. 


I. Das kleinere Asklepiadeische System, aus dem 
viermal sich wiederholenden kleineren Asklepiadeischen Verse 
bestehend : 



Die Choriamben haben etwas Grossartiges, der gleiche Gang 
der Verse scheint innere Gewissheit auszudrücken. Horaz hat 
dieses Metrum dreimal angewandt, wo er mit hoher Begeisterung 
von dem Wertiie der Poesie und seinem Berufe als Dichter 
spricht : 

I. 1. III. 30. IV. 8. 

II. Die erste Asklepiadeische Strophe, in wel- 
cher der Glykonisehe Vers mit dem kleineren Asklepiadeischen 
wechselt: 



Dieses Metrum hebt kleiner an, und hat weniger Erhabenheit 
und Ruhe, dagegen mehr Pathos und fluctuirende Bewegung als 
das vorhergehende: 

I. 3. 13. 19. 36. III. 9. 15. 19.24.25.28. IV. 1.3. 

III. Die zweite Asklepiadeische Strophe, beste- 
hend aus dem dreimal wiederkehrenden kleineren Asklepiadei- 
schen und dem Glykonisclicn Verse : 

1 * 
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Wie die vorhergehende Strophe den steigenden und schwan- 
kenden, so malet diese den sinkenden AITect, und drückt eine 
Herabstimmung, nach den Umständen Bescheidenheit Besorgniss, 
Muthlosigkeit oder Sehnsucht aus. In dem Frühlingsliede IV. 12 
bezeichnet es dieselbe elegische Stimmung, der wir auch I. 4 
lind IV. 7 begegnen. Horaz hat in demselben neun Lieder ge- 
dichtet; 

I. 6. 15. 24. 33. II. 12. III. 10. 16. IV. 5. 12. 

« 

IV. Die dritte Asklepiadeische Strophe, in wel- 
cher statt des dritten Asklepiadeischen Verses der vorhergehen- 
den Strophe der Pherekrateische eintritt: 



Dieses Metrum zeigt eine noch gedämpftere Stimmung als 
das vorhergehende: auch III. 13, wo sie sich als Rührung der 
Dankbarkeit kundgiebt. 

I. 5. 14. 21. 23. III. 7. 13. IV. 13. 

.V. Das grössere Asklepiadeische System, aus 
dem viermal sich wiederholenden grösseren Asklepiadeischen 
Verse bestehend; 



Dieses wortreiche Metrum hat Horaz dreimal trelTend zu 
Paränesen benutzt, welche auch noch durch die gewichtigen 
Choriamben sowie durch den gleichen Gang der Verse unter- 
stützt werden; 


I. 11. 18. IV. 10. 


5 


VI. Die Sapphische Strophe, aus dem dreimal wieder- 
kehreuden kleineren Sapphischen und dem Adonischen Verse 
bestehend : 



Ernst und feierlich und das eigentliche Metrum für Gebets- 
anrufungen, bisweilen jedoch mit unverkennbarem Humor auch 
für scheinbar widersprechende Fälle verwendet: 


I. 

2. 10. 12. 20. 22. 25. 

30. 32. 38. 

II. 

2. 4. 6. 8. 10. 16. 


III. 

8. 11. 14. 18. 20. 22. 

27. 

IV. 

2. 6. 11. 


Carmen seculare. 



VII. Die grössere Sapphische Strophe, in wel- 
cher der Aristophanische Vers mit dem grösseren Sapphischen 
wechselt : 



In diesem Versmass hat Horaz nur ein Gedicht verfasst, 
wo die mit dem kleineren Vers kleiner anhebende Frage mit 
dem folgenden an Lebhaftigkeit und Umfang gewinnt: 

I. 8. 

Vlll. Die AIcäische Strophe, bestehend aus dem zwei- 
mal gesetzten elfsilbigen dem neunsilbigen und dem zehnsilbigen 
AIcäischen Verse: 



Frisch und kräftig und das eigentliche Metrum für Auf- 
forderungen und Aufmunterungen, Ermnthignngen und Ermah- 
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niingen. Hora/, hat es mit Vorliebe und nicht weniger als 
37 Mal angewandt: 

I. 9. 16. 17. 26. 27. 29. 31. 34. 35. 37. 

II. 1. 3. 5. 7. 9. II. 13. 14. 15. 17. 19. 20. 

III. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 17. 21. 2.3. 26. 29. 

JV. 4. 9. 14. 15. 

IX. Die erste Ar chilochische Strophe, in welcher 
der (daktylische) He.xameter mit dem kleineren Archilochischcn 
Verse wechselt : 



Die Archilochisclien Strophen sind alle vier der Ausdruck 
trüber Gedanken. Die erste ist elegisch mit überwiegender Weh- 
muth, indem die fallenden Rhythmen auch des kürzeren Verses 
die äusserste HofTnnngslosigkeit und Resignation zu versinnlichen 
scheinen : 

IV. 7. 

X. Die zweite Archilochische Strophe, bestehend 
aus dem (daktylischen) Hexameter und dem iambelcgischen Verse; 



Der iambische Dimeter, welcher hier aOvvagzijrag zwischen 
die beiden Glieder der vorhergehenden Strophe eingefügt ist, 
drückt Ermuthigung aus: 

Ep. 13. 

XI. Die dritte Archilochische Strophe, bestehend 
aus dem iambischen Trimeter und dem elegiambischen Verse : 



Durch die aufschnellenden lamben drückt dieses Metrum 
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nicht blo8s Schwermiith, sondern geradezu Missmulh und Hef- 
tigkeit aus: 

Ep. 11. 

XII. Die vierte Archilochische Strophe, in wel- 
cher der grössere Archilochische Vers mit einem Verse von 
iambischem Charakter wechselt, der aber eigentlich aus einer 
Anakrusis einer Irochaisclien Dipodie und dem Schlosse des un- 
mittelbar vorhergehenden Verses oder einem Ithyphallicus be- 



Wie die erste Archilochische Strophe elegisch ist mit über- 
wiegender Wehmuth, so ist es diese mit überwiegendem Froh- 
gefühl, und das ist es was die aufstrebenden Rhythmen des ' 
zweiten und dritten Verses versinnlichen; 

1 4. 

XIII. Die Alkmanische Strophe, in welcher der (dak- 
tylische) Hexameter mit dem katalektischen (um eine Silbe 
zu früh 'aufhörenden’: xaraAiJycj) daktylischen Tetrameter 
wechselt; 



Dieses Metrum ist nach Form und Bedeutung am ähnlichsten 
der ersten Archilochischen Strophe, und schwermüthigen Ge- 
danken entsprechend: 

I. 7. 28. 

Schwermuth, aber mit bitterm Spott und Hohn und gewis- 
sermassen parodirend, drückt es auch da aus, wo es — wie 
alle Epodenmasse — zweizeilig auftritt: 

Ep. 12. 
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XIV. Das jambische Versmass, Trimeter oder Se- 
nare, deren bei Horaz nur mit wenigen erlaubten Variationen 
erscheinendes Schema folgendes ist; 



Andringend wie rasche Pfeile des Archilochos, des repertor 
pugnacis iambi wie ihn Ovid nennt; ygl. A. P. 79. 

Ep. 17. 

XV. Die jambische Strophe, bestehend aus dem vor- 
genannten Trimeter oder Senarius und dem jambischen Dimeter 
oder. Quaternarius; 



* 

Das eigentliche (Archilochische) Epodenmass. Die kurz ab- 
gestossenen Clauseln sind ganz dazu gemacht, der Rede etwas 
Pointirtes und Accentuirtes zu geben; 

Ep. 1—10. 

XVI. Die erste pythiambische Strophe, bestehend 
aus dem (daktylischen) Hexameter, welcher als der eigentliche 
Orakelvers auch der pythische heisst, und dem jambischen Di- 
meter oder Quaternarius; 



Die pythiambischen Strophen sind beide nach Form und 
Bedeutung am ähnlichsten der zweiten Archilochischen. Die 
lamben entsprechen dem Bestreben sich oder Andere emporzu- 
raifen. Dies ist für die erste pythiambische Strophe besonders 
in dem zweiten der in derselben verfassten Gedichte erkennbar. 

Ep. 14. 15. 

* 

XVII. Die zweite pythiambische Strophe, beste- 
hend aus dem (daktylischen) Hexameter und dem jambischen 
Trimeter oder Senarius; 

-I I ^ I ^ I - I I ^ b? I ^ ^ 

Der Trimeter, welcher hier aus reinen lamben besteht und 
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desshalb genauer eine Hexapodie heisat , zeigt noch mehr Ent- 
achiedenheit ala der Dimeter dea vorhergehenden Metruma: 

Ep. 16. 

XVIII. Die trochäiache Strophe, auch die Hippo- 
nakteiache genannt, in welcher eine katalektiache trochäiache 
Tetrapodie mit dem zweiten Verae der vierten Archilochiachen 
Strophe wechaelt; 



Die leichte und gefällige Weise entspricht dem sorglosen 
Sinne des Dichters. Orelli : Ipsa metri, vt ita dicam, volubili- 
tas et celeritas mirifice confert ad affectum animi sua sorte 
prorsus contenti atque omnia, quae supervacanea sunt, cum 
honesta quadam laetitia spernentis exprimendum. 

II. 18. 

XIX. Das ionisch-aiifsteigende System: 



Eine ergötzlich klägliche Weise. Die beiden ersten Zeilen 
ahmen die Klage nach (und zwar die rechtende Klage, über 
etwas was nicht in der Ordnung ist), wie sie gelassener an- 
hebt; in dem folgenden Tetrameter strömt sie dann mächtiger, 
indem sie, ehe sie mit dem Dimeter der vierten Zeile zu einem 
Ruhepuncte gelangt, noch einen rechten Anlauf zu nehmen 
scheint. 

III. 12, 
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a HORATII FLACCI 

CARMINUM 

LIBER PRIMUS. 


CARMEN I. 

Maecenas atavis edite regibus , 

0 et praesidium et dulce decus meum! 


I. Widmung. Bei Übersendung 
der drei ersten Büclier der Oden. 
‘.Manche reizet der Ruhm Olympi- 
scher Siege, .\ndere die Erhebung zu 
den höchsten römischeu Würden oder 
der Ertrag afrieauischer Besitzungen ; 
dem Einen geht nichts über ein be- 
scheidenes und sicheres Loos, einem 
Anderen nichts über einen selbst ge- 
fahrvollen Erwerb; Mancher suchtöe- 
nuss und Behaglichkeit, Viele wieder 
Kampf und Strapazen: mich beseligt 
die Poesie. Ja setzest du mich in die 
Reihe der Liederdichter, so erreiche 
ich das Höchste.’ 

Den Hauptgedanken bildet der dem 
zweizeiligen Eingttng entsprechende 
zweizeilige Schluss. In dem Rahmen 
beider zeigen drei (jegensatzpaare, 
die beiden ersten aus je 8, das letzte 
aus 10 Versen bestehend, allerlei Sin- 
nen und Streben, Thun und Treiben 
der Menschen , welchem der Dichter 
sich selbst gegenüberstellt mit dem 
Bewusstsein, das bessere Theil er- 
wählt zu haben. Die (legensatzpaare 
sind wieder gegensätzlich aneinan- 
dergereiht, indem vom reichen Orund- 
besitzer zu dem zufriedcueu Land- 
mann, von dem erwerbenden See- 
HORAZ I. 3. Aufl. 


mann zu dem geniessenden Freunde 
der Müsse übergegaugen wird. Die 
kleine Unregelmässigkeit, dass auf das 
dritte Gegensalzpaar 2 Verse mehr 
und auf den Dichter selbst 2 Verse 
weniger kommen als auf jeden der 
beiden vorhergehenden Thcile, wird 
man mit Recht geneigt sein für einen 
Vorzug zu hallen. 

Wenn die beiden ersten imd die 
beiden letzten Zeilen fehlten, so hät- 
ten wir statt der Widmung ein Vor- 
wort: und ein Vorwort das nichts zu 
wünschen übrig liesse, während man 
sich jetzt wundern kann dass in dem 
Gedichte selbst nicht die mindeste Be- 
ziehung auf den Augeredelen genom- 
men wird. Sollten die vier Dedica- 
tionszeilen, welche auch hinsichtlich 
des Metrums isolirt steheii, vielleicht 
nachträglich — bei der Übersendung 
— hinzugefügt sein ? 

1. regibus. Die Apposition für das 
Attribut, wie 4. 10 fabulae für fabulo- 
si. Mäcenas stammte von den etrus- 
kischen Luciimonen : III. 29. 1. 

2. dulce decus. Eine weiche Alli- 
teration, wie dulce et decorum III. 2. 
13, dulces docta III. 9. 10, dulci digne 
111. 13. 2, desine dulcium IV. 1. 4, 

2 
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Sunt quos curriculo pulverem Olympicum 
Collegisse iuvat, metaque fervidis 
' 5 Evitata rotis palmaque nobilis 

Terrarum dominos evehit ad deos; 

Hunc, si mobilium turba Quiritium 
Certat tergeminis tollere honoribus; 
Illum, si proprio condidit horreo 
10 Quidquid de Libycis verritur areis. 

Gaudentem patrios lindere sarculo 


dulci distinet a domo IV. 5. 12, Dau- 
niae defende decus IV. 6. 27. Die Al- 
Uleratioii nimmt überhaupt in der la- 
teinischen Poesie eine bedeutende 
Stelle ein : obgleich jetzt das deutsche 
Ohr von vorn ‘herein für dieselbe so 
wenig empfänglich ist, als den Alten 
die Schönheit des Heimes bekannt war. 

3. Sunt guos verschmilzt zu dem 
einen Begr. Xonnutlos, wie est qui V. 
19 =3 nonnemo , sunt quibus 7. 5 = 
nonnullis. Daraus erklärt sich einer- 
seits der Indicativ iuvat, andererseits 
die Weiterführnng der Construction 
durch hunc. Curriculo =■ curru IV. 
3. 5. Doch wie. kommt der ‘Olympi- 
sche’ Staub hierher '? Augustus ver- 
anstaltete Wettkämpfe nach griechi- 
scher Art; nullique Graeco certamini 
interfuit, quo non pro merito certan- 
tium quemque honorarii. Suet. Oet. 
XLV. Man kann sieh denken dass 
eine solche Erwähnung dieser Wett- 
kämpfe dem Augustus sehr angenehm 
war, und dieselbe scheint um so na- 
türlicher, da Horaz auch sonst in den 
Liedern so gern auf die Anordnungen 
des theuren Fürsten Bezug nimmt. 
Dass der Dichter hier an die Griechen 
oder gitr an griechische Reisen ge- 
dacht haben sollte, wie sie allerdings 
vornehme Römer unternommen ha- 
ben um an den Olympischen Wett- 
kämpfen in Griechenland selbst Thcil 
zu nehmen, ist mir weit weniger 
denkbar. 

4. collegisse pulverem (= pulvis 
collectus turbine Sat. I. 4. 31) kommt 
auf einer Linie mit meta evitata zu 
stehen. Der Inf. Praeteriti verliert 


nichts von seiner Bedeutung: III. 4. 
52. Staub aufgewirbelt zu haben nicht 
eben beneideuswerth. 

5. nobilis mittelbar s. v. a. nobili- 
tans , sofern der Ruhm der Palme auf 
den Besitzer fällt. Vgl. inaequales II. 

9. 3 und maior III. ‘20. 8. 

6. terrarum dominos deos hat auch 
Ovid: Pont. I. 9. 36. Die Wortstel- 
lung nicht anders als IV. 8. 34, 9. ‘2; 
und doch glauben um der Wortstel- 
lung willen Manche terrarum dominos 
auf die Sieger beziehen zu müssen. 
Der Gedanke auch IV. 2. 17: quos 
Elea domum reducit Palma caelestes. 

7. mobilium herabsetzend. Das 
Beiw. deutet an wie wertlilos solche 
Ehren, die weniger das Verdienst als 
die Laune verleiht, in Ansehung ih- 
res Ursfrimgs sind. 

8. honoribus ‘zti’ Ehren, doch Ab- 
lat. Im Deutschen wird als das Ziel 
der Erhebung gefasst, was iml«at. das 
Mittel ist. Vjfl. exitio III. 16. 13, tol- 
lere rheda in den Wagen uehmen, 
solvere hospitiis animum das Herz den 
Erweisungen der Gastlreundschaft 
(/aeri'/ia der Freude) ölTnen: Sat. II. 
6. 42 u. 83. 

10. Der Getreidereiehtlmm .\fricas, 
wo begüterte Römer sich anziikaufen 
pflegten, war sprüehwörtlieh gewor- 
den: Sat. II. 3. 87. Das ‘Fegen’ 
klingt geringschätzig, und ist insofern 
mit pulverem collegisse und mit mobi- 
lium zu vergleichen. 

1 1 . patrios agros wie paterna ru- 
ra Ep. 2. 3 ; nur dass patrium heisst 
quod patrum fuit, paternum quod pa- 
tris. 
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Agros Attalicis condicionibus 
Nunquam dimoveas, ut trabe Cypria 
Myrtoum pavidus nauta secet mare: 

15 Luctantem Icariis fluctibus Africum 
Mercator metuens otium et oppidi 
Laudat rura sui ; mox relicit rates 
Quassas, indocilis pauperiem pati. 

Est qui nec veteris pocula Massici, 

20 Nec partem solido demere de die 

Spernit — ^ nunc viridi membra sub arbuto, 
Stratus nunc ad aquae lene caput sacrae: 

Multos castra iuvant et lituo tubae 
Permixtus sonitus, bellaque matribus 
25 Detestata; manet sub love frigido 
Venator tenerae coniugis immemor. 

Seu visa est catulis cerva fidelibus. 

Seu rupit teretes Marsus aper plagas. 

Me doctarum hederae praemia frontium 


12. Attalische .\nt-rbietungen s. v. 
a. die reichsten, glänzendsten : II. 18. 

5 . 

13. dimov. von seiner Scholle los- 
machen. Cyprisches Gebälk für Han- 
delsschiff: die ludividualisirung dient 
zur Veranschaulichung, wie auch 
gleich nachher. 

14. Wesshalb ein ‘zager’ Schiffer? 
Weil ein solcher der Landmann un- 
fehlbar sein würde. Obwohl V. 16 
auch der Kaufmann sich fürchtet. 

15. Icariis fluet. Dativ, wie Aqui- 
lonibus 3..13. 

17. reficit rates: wie .\lphiiis Ep. 
2. 70. 

18. quassas die leck gewordenen : 
indocilis indem er sich nicht darein 
finden kann, nimmer lernt. 

19. Nicht verschmähen für gern 
mögen. Litotes: I. 33. 2. 

20. solidus d. der ganze, eigentli- 
che Tag: im Gegensätze gegen die Ne- 
benstuiiden. I^ ist an meridiationes 
zu denken. 

21. membra stratus ist vertheilt wie 
slceis oculis vidit 3. 18. Wird das 
Komma, welches hier hinter arbuto 


steht, hinter stratus gesetzt; so geht 
die poetische Rundung verloren, und 
Stratus erhält zu viel Gewicht. 

22. lene sanft murmelnd. Des Was- 
sers Haiipt=iHaupuheil ist derQuell: 
gewissermassen dasGegeutheil OS IV. 
2 . 8 . 

23. lituo compendiarisch für litui 
sonitu. Der Zinken ist von der Drom- 
mete durch Klang und Gestalt ver- 
schieden; II. 1. 17. Mit jenem wurde 
bei derReiterei, mit diesem beim Fuss- 
volk zum Angriff geblasen. 

‘25. detestata pass, wie abominatus 
Ep. 16. 8: der Dativ matribus ist dem 
bei Visa sst (iqidvr/) V. 27 analog. 
Der Gott für sein Element, wie bei 
Schiller ‘der unbewölkte Zeus’. 

‘26. tenerae sinnverw. mit amabitis. 
Bei Horaz nie zärtlich, sondern (jn- 
gend-)zart: 4. 19, 21. 1. 

29. doctarum, Strodtmann: der 
Preis ‘kundiger Dichterstirn’. He- 
derae Schmuck des Bacchus und der 
von ihm begeisterten Dichter: der 
Subjectsnominativ stebt zwisehen sei- 
ner .äpposition, wie III. 24. 42. IV'. 8. 
31. 

2 * 
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30 Dis miscent superis, me gelidam nemus 

Nympharumque leves cum Satyris chori 
Secernunt populo; si neque tibias 
Euterpe cohibet, nec Polyhymnia 
Lesboum refugit tendere barbiton. 

35 Quod si me lyricis vatibus inseres. 
Sublimi feriam sidera vertice. 


V' CAEMEN n. 
lam satis terris nivis atque dirae 


Grandinis misit pater, et 
Dextera sacras iaculatus 
Terruit Urbem , 

30. miscere parallel mit evehere, 
ohne desshalb mit feriam sidera zu- 
sammenzufallen : jenes bedeutet ich 
fühle mich so selig wie die Götter des 
Himmels', dieses ich fühle mich so 
gross. 

32. popu/o Ablativ bei dem Verbum 
der Trennung, auf die Frage unde. 
Die Absonderung vom Volke ist zu- 
gleich eine Erhebung über das Volk: 
vgl. distat Cie. Olf. II. 4. 15. 

33. cohibet zurückhält, versagt (ihr 
Flüteuspiel). 

34. tendere (pulsando) mittelbar 
und anschaulich für ‘spielen’. So 
Schiller; Sie [die Hand] hat der Leier 
zarte Saiten, Doch nie des Bogens 
Kraft ‘gespannt’. Das Spielen der 
Laute entspricht dem Flütenspiel. 
Andere nehmen tendere für ‘stim- 
men’ oder ‘beziehen’. Lesboum mit 
Rücksicht auf Alräus und Sappho. 

35. inseres, nicht inseris. Der Dich- 
ter erwartet dasUrtheil des Freundes. 
Mäcenas soll lesen , soll prüfen. 

II. Vater und Friedefürst. 
‘Wir haben genug gelitten duich Auf- 
ruhr der Elemente und Bürgerkrieg. 
Welcher Gott wird uns retten und 
sühnen 'i* U komm Apollo, oder Ve- 
nus, oder Mars: oder wenn du der 
Friedebringer Mercur bist, du der es 


rubente 

arces 


nicht verschmäht zu heissen Rächer 
des Cäsar; so kehre spät in den Him- 
mel zurück, und bezwinge alle Fein- 
de des Reiches.’ Die Ode ist jeden- 
falls vor dem J. 27 und wahrschein- 
lich 29 v.Chr. verfasst, als mau sehn- 
siichiig der Rückkehr des siegreichen 
Cäsar nach Rom entgegensah. Die 
ersten 6 Strophen handeln von dem 
Verderben, die letzten 6 von der Süh- 
ne; das Quem vocet divum der mittel- 
sten Str. bildet den Wendepunct, das 
Hie ames dici pater atque princeps 
der letzten den Zielpunct des Ganzen. 

1. satis terris — grandinis. Die 
Wiederholung des fs ist ganz geeig- 
net , den unablässigen und unabseh- 
baren Zorn des Himmels der Vorstel- 
lung näher zu bringen. Vgl. iv SC- 
vqai ßa&eirjaiv pcyäl'qaiv II. XXL 
239. 

2. pater wie III. 29. 44 und parens 
I. 12. 13, rubente v/ie fulgente C. S. 
01. Der Abi. auf I (adjectivisch: 25. 
17. II. 16. 1. Ep. 5. 11) würde eine 
bleibende Eigenschaft bezeichnen, 
während dieses Gerüihetsein eine 
vorübergehende Erscheinung ist. 

3. Die ‘heiligen Huhn’ sind die sie- 
ben Hügel mit ihren Tempeln und dem 
Capitol. Verg. G. II. 535: Septemque 
una sibi muro circumdedit arces. 
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5 Terruit gentes grave ne rediret 
Seculura Pyrrhae nova monstra qnestae : 
Omne cum Proteus pecus egit altos 
Visere montes, 

Piscium~et summa genus haesit ulmo 
10 Nota quae sedes fuerat columbis, 

Et superiecto pavidae natarunt 
Aequore damae. 

Vidimus flavum Tiberim, retortis 
Litore Etrusco violenter undis, 

15 Ire deiectum monumenta regis 
Templaqne Vestae; 

Iliae dum se nimium querenti 
lactat ultorem, vagus et sinistra 
Labitur ripa, love non probante, u- 
ao xorius amnis. 

Audiet cives acuisse ferrum 
Quo graves Persae melius perirent. 


5. ne: weil terrere den Begr. der 
Furcht einschliesst. 

6. »ee.Pyrrhae: die Deucniionische 
Flutli, Ov.Met. 1.260; nova, wie man 
sic nie gegehn. 

7 — 12 ist eine poetische Verwei- 
Inng, deren 3 Kommata sii dem Vor- 
hergehenden die entsprechende Hälfte 
bilden: omne alles (dah. auch aller- 
lei) Scegethier, vornehmlich seine 
Robben. 

9. Ov. Met. I. 296: Äic summa pi- 
ecem deprendit in ulmo = in summa 
parle ulmi. 

10. quae ist durch sedes bedingt, 
nicht durch ulmo; stände cubile, so 
stände quod. .Mit columba ist die Spe- 
cies palumbes gemeint. 

11. superiecto näml. terris, damae 
wahrsch. Gazellen. 

14. litore (ab) Etrusco wird durch 
das folg, sinistra ripa deutlich , und 
ist s. V. a. ripa dextera: vgl. 11. 18. 
22. Gerade darin liegt das Monströse, 
dass der Fluss nicht — was man sich 
noch heutzutage aus dem entgegen- 
brandenden Meere natürlich erklärt 


— rückwärts, sondern dass er mit al- 
ler Gewalt seitwärts ging. Der Abi. 
wie 1. 32. 

15. mon. regis die Königsburg des 
Numa, welche mit dem Vestatempel 
zusammen am FussedesPalatiumslag. 

17. Ilia oder Rea Silvia , nach dgr 
Geburt des Romulus und Remus in 
den Tiber gestürzt, war die Gattinn des 
Stromgottes geworden: nimium que- 
renti (wie dutce loquentem 22. 24), 
wegen der Ermordung des .lul. Cäsar. 

19. love non prob., xai vnitf^iöe 
ttloav. Juppiter wollte das Volk stra- 
fen und schrecken, aber nicht verder- 
ben. Dass der u-xorius amnis (gleich- 
sam aus den Ufern des Metnims tre- 
tend) in den andern Vers hinnber- 
geht, ist vielleicht nicht zufällig; we- 
nigstens ist es sehr malerisch. Das- 
selbe gilt von der Wortbrechung 25. 
11 und II. 16. 7. 

21. cives ac. ferrum, näml. in ci- 
ves: so verlangt cs der folgende Vers. 
Vgl. 3. 21 abscidit terras, 

22. perirent nmkamen ==i umge- 
kommen wären ; vom Standpuncte der 
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Audiet pugnas vitio parentum 
Rara iuventus. 

2Ö Quem vocet divum populus ruentis 
Imperi rebus? prece qua fatigent 
Virgines sanctae minus audientem 
Carmina Vestam? 

Cui dabit partes scelus expiandi 
30 luppiter? Tandem venias, precamur, 
Nube candentes humeros amictus, 
Augur Apollo; 

Sive tu mavis, Erycina ridens, 

Quam locus circum volat et Cupido; 
36 Sive neglectum genus et nepotes 
Respicis, auctor 

Heu nimis longo satiate ludo , 

Quem iuvat clamor galeaeque leves 
Acer et Mauri peditis cruentum 
40 Voltus in hostem. 

Sive mutata invenem figura 
Ales in terris imitaris almae 


Nachkommen aus. Vgl. ferrem III. 
14. 27. 

23. pugnas ‘die’ Kämpfe: nämlich 
der Bürger unter einander. 

25. iUmtm Genit, pari. Anders 
quem deum 12. 3. 

26. rebus (sustentandis) Dativ ; fa- 
tigare erweichen, prece durch Gebet: 
die ^cormma sind specielier, und ge- 
wissermassen liturgisch. 

29. partes die Rolle; scelus den 
theils durch die Bürgerkriege, theils 
und vornehmlich an Cäsar selbst ver- 
übten Frevel. Vgl. 35. 3.3. 

^ 31. 11. V. 186: vcqiflg illvp4vog 
atpovs. Erycina ridens cpiloppei- 
S^e 'Acpqoilxti , locus der Gott des 
Selleries wie Cupido der Liebesgott. 
(Wie circum volat, so ist auch circum 
volitas Ep. 1.3.21 getrennt zu schrei- 
ben.) 

36. respicis mit dem Begiiff der 
Theiln. u. Fürsorge, das Gegentheil 
von neglectum; auctor nämlich gene- 


ris, nach dem Zusammenhang: III. 
17. 5. Wesshalb Venus und vor Al- 
len Apollo genannt wird , ist aus C. 
S. 50 und aus der Anmk. zu colendi 
C. S. 2 zu ersehen. 

37. ludus KriegsspicI, clqmor 
Schlachtruf. Sonst ist Ares axog 
nolepoio. 

38. leves Xeicu, die Helme jfdl- 
xsiou. 

39. ‘Blutig’ oder blutbespritzt ist 
der siegende Feind, welcher den (be- 
rittenen) Mauren zum ‘Fusaganger* 
gemacht hat. 

41. Sive hebt von Neuem an , in- 
dem es den Fall setzt dass der paci- 
fer — dieser war Mercur von Amts 
wegen — bereits erschienen sei. Wie 
also die erste Hälfte aus 3-)-2-I-l 
Strophen besteht, so wiederholt sich 
hier d.asscibe Verhältniss: und zwar 
sind die 3 ersten Strophen den Göt- 
tern, die 2-f-l letzten dem Angustas 
gewidmet. 
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Filius Maiae , patiens vocari 
Caesaris ultor ; 

45 Serus in caelum redeas diuqne 
Laetus intersis populo Quirini , 

Nevc te nostris vitiis iniquum 
Ocior aura 

Tollat. Hic magnos potius triumphos, 
60 Hic ames dici pater atque princeps, 
Neu sinas Medos equitare inultos. 

Te duce, Caesar. 


CAEMEN m. 

Sic te diva potens Cypri, 
Sic fratres Helenae lucida sidera. 


43. filius ‘ais’ der Sohn, pat(ens=^ 
tu qid nun dedignaris; dah. vocari 
ohne te , wie V. 50 dici wegen der in 
(anes liegenden Bedeutung von velis. 
Über denjenigen, weleher vielleicht 
als der geflügelte Sohn der Maja in 
der angciionomencu (iestalt des Jüng- 
lings d. li.Octavians auf Erden weilen 
soll und mit patiens vocari angcredct 
wird, kann man nicht zweifelh.aft sein : 
aber mit demselben Taete, den der 
Dichter C. S. 50 bewährt, hat er die 
namentliche Anrede bis eum .Schluss 
verspart. Andere (nach Znmpt g. 50) 
nehmen umgekehrt filius für den Vo- 
cativ, undpfl<ien»für et pateris: dann 
wäre es wohl auch Mercur, der V. 52 
Cäsar heisst? 

45. in caelum in Beziehung auf in 
terris V. 42. 

47. vitiis Ablativ des Grundes zu 
iniquum. 

49. triumphos hängt ab von ames, 
lass dir gefallen. Das Verbum hat 
zweierlei Object wie spernit 1. 21, 
und dieselbe Stellung wie vidit 3. 19. 

51. equitare von feindlichen Ein- 
fällen in römische Gebietstheile. Vgl. 
11. 9. 24. 

III. Geleitsgedicht. Für Ver- 
gil, als dieser nach Griechenland rei- 
ste. Zum Eingang legt der Dichter 
seine Wünsche für den Freund in eine 


Anrede an das Schiff desselben. Die- 
sen Wünschen dienen zur Unterlage 
zwei gleiche Theile; 1. Betrachtun- 
gen über die Kühnheit des ersten 
Schilfers, 2. Betrachtungen über die 
Verwegenheit des Menschen über- 
haupt. Sophocles: IToilä ra iei- 
vä, novSiv ctv^gcorcov ieivozegov 
TtfXti • tovzo Kal nohov nigav 
Tcövtov itifiegiai v6tq> %oaqtC, nt- 
QißQvjrioiaiv ntqcöv vn’ oidpaaiv. 

1. Sic versetzt in medias res. So 
möge dich Venus, so mögen dicDios- 
kuren und Äolus dich lenken. Was 
der Dichter mit diesem Wunsche sa- 
gen will, bezeichnet er noch näher mit 
den Worten: mögest du ihn an die 
Grenzen Atticas abliefern unverletzt, 
dies ist mein Gebet. Das Zweite folgt 
aus dem Ersten. Dagegen wollen An- 
dere in dem Zweiten die Bedingung 
des Ersten flnden : Sic te di servent, 
ut tu servabis amicum. Sprachwidrig 
und widersinnig. Denn nimmermehr 
kann serves precor bedeuten ut tu 
servabis: und wenn das Schilf den 
Freund erhalten sollte, so musste es 
doch wohl zuerst selbst erhalten sein. 
Potens Cypri Kvngov ptSiovaa, 
d. i. die als Verleihcrinn einer glück- 
lichen Fahrt angerufene Kenia mari- 
na: 111. 28. 5. 

2. IV. 8. 31 : darum Tyndaridae 
sidus. 
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Ventorumque regat pater 
Obstrictis aliis praeter lapyga, 

5 Navis, quae tibi creditam 

Debes Vergilium; finibus Atticis 

Reddas incolumem precor, 

Et serves animae dimidium meae. 

Illi robur et aes triplex 
10 Circa pectus erat, qui fragilem truci 
Commisit pelago ratem 
Primus, nec timuit praecipitem Africum 

Decertantem Aquilonibus, 

Nec tristes Hyadas nec rabiem Noti, 

15 Quo non arbiter Hadriae 

Maior, tollere seu ponere volt freta. 

Quem Hortis timuit gradum 
Qui siccis oculis monstra natantia. 

Qui vidit mare turgidum et 
20 Infames scopulos Acroceraunia? 

Nequicquam deus abscidit 
Prudens Oceano dissociabili 


3. Bei Vergit (Aen. I. 51) heisst 
Aoius, d. i. der Bewegliche, der Kö- 
nig, beiHomer(Od. X. 21) der Schaff- 
ner oder Beherrscher der Winde. 

4. aliis. Man konnte ceteris erwar- 
ten; aber es genügt die Angabe der 
Verschiedenheit. 

6. debes in Bezichnng auf creditum. 
Dass aber das Schiff, welches den ita- 
lischer Seils ihm anvertrauten Vergil 
schuldet, diesen den att. Grenzen zu- 
rückgeben, abliefern oder zahlen soll : 
dies darf so wenig befremden, als 
wenn Jemand aufgefordert wird eine 
Schuld an eine bcstimmic Person oder 
an ein bestimmtes Haus zu zahlen. 
Ebenso: o delqplg xov’AqCovu lotj 
li/ieaiv cinfStoKsv. 

8. Zwei Freunde sind ein Herz und 
eine Seele, ii(a xfivxTi iv Ssioiv ad- 
(laaiv. II. 17. 5. 

9. Bei Eiche und Erz hat man zu- 
nächst an Schild und Panzer, dann 
an Gleichgültigkeit gegen Gefahr zu 


denken. UI. 16. 1 u. 2 ist aeneua und 
robustus zusammengestellt. 

12. praec. Xäßgov InaiyC^ovra. 

14. tristes: weil sie, et cum oriun- 
tur et cum occidunt, tempestates plu- 
vias largosque imbres cient. Gell. XIII. 
9. 4. 

15. arbiter, wie tyrannus II. 17. 19 
od. dux III. 3. 5. 

16. (seu) tollere seu ponere: das 
Zweite dadurch, dass er aufliSrt zu 
wehen. Vgl. C. S. 10. 

17. gradum das Heranschreiten, 
Nahen: der Tod schreitend, wie V. 
33 leti necessitas. So steht Mortis 
gradus auf gleicher Linie mit rabies 
Noti, tristes Hyades, praeceps Afri- 
cus. 

18. siccis oculis: Zeichen derddta- 
rgSTpicc , und wenig verschieden von 
animo non perturbato. 

19. turgidum bei Horn. undHes. ot- 
Sfiazi &VOV, infames weil navifra- 
gos, Acroceraunia eig. Donnerhöhn. 

22. prud. mit weiser Fürsorge, III. 
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Terras, si tamen impiae 
Non tangenda rates transiliunt vada. 

25 Audax omnia perpeti 

Gens humana ruit per vetitum nefas ; 

Audax Iapeti genus 
Ignem fraude mala gentibus intulit; 

(Post ignem aetheria domo 
30 Subductum macies et nova febrium 
Terris incubuit cohors, 

Semotique prius tarda necessitas 

Leti corripuit gradum!) 

Expertus vacuum Daedalus aera 
35 Pennis non homini datis; 

Perrupit Acheronta Herculeus labor. 

Nil mortalibus ardui est: 

Caelum ipsum petimus stultitia, neque 
Per nostrum patimur scelus 
40 Iracunda lovero ponere fulmina. 

29.29; dissociabilis net., wie illacri- 29. aetheria domus. Verg. Aen. 
mobilis II. 14. 6 u. penetrabilis Verg. VIII. 319 aetherius Olympus. 

G. I. 93; Oceano Abi. instrum. , wie 30. »laciee Abzehrung, mewÄuft warf 

auch transiliunt zeigt. Zu terras den- sich auf dicErde (incinnbo); prius ge- 
he a terris: vgl. 2. 21. Anders Ov. hört, nach Sinn nndCäsur, zu semoti. 
Met. 1. 21: fiam caelo terras et ter- 34. vacuum drgvyiTov (II. XVII. 
ris abscidit undas. 425): vgl. II. 20. 2. 

25. omnia perp. jede Gefahr zu be- 35. non datis ist ein nachdrückli- 
stehn, jeder Gefahr Trotz zu bieten, ches nepa/is (versagt). Für dieTren- 

26. vetitum nefas. Dillenburger: uung der Negation von dem Negirten 
addito adiectivo egregie indicatur non kann m. vgl. 14. 9, 15. 26. 11. 4. 17, 
nescientes peccare homines, sed ruere 17. 9. III. 1. 22, 10. 11. IV. 4. 69, 7. 
eos per scelera quae scelera esse sci- 23. Ep. 2. 49. 

ani. Vgl. IV. 5. 22 maculosum nefbs. 36. perrupit zeigt die Kraft der Ar- 

27. Der aufgestellte Satz wird durch sis: vgl. 13. 6. II. 6. 14, 13. 16. III. 

drei Beispiele bewiesen. Iapeti genus; 5. 17, 16. 26, 24. 5. Here, labor dio 
Prometheus. Anstrengung eines Hercules, verschie- 

28. fraude. Er entwendete es (Hes. den von dem umschreibenden ßt'ij 
E. 52) iv _%oiXg> väq^rjvu. Intulit 'HganXrjsiri. 

deutet, in Übereinstimmung mit ma- 37. csf Prädicat, bei der Lesart ar- 
la, etwas Feindliches Verderbliches duum bloss Copula, 
an, und veranlasst die parenthetische 39. per bei patimur wie bei licet; 
Begründung V. 29—33. unser Frevel gestattet es nicht. 
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CABMEN IV. 

Solvitur acris hiems grata vice veris et Favoni, 
Trahuntque siccas machinae carinas; 

Ac neque iam stabulis gaudet pecus aut arator igni, 
Nec prata canis albicant pruinis : 

5 lam Cytherea choros ducit Venus imminente Luna, 
lunctaeque Nymphis Gratiae decentes 

Alterno terram quatiunt pede, dum graves Cyclopum 
Volcaniis ardens urit officinas. 

Nunc decet aut viridi nitidum caput impedire myrto, 
10 Aut flore terrae quem ferunt solutae; 

Nunc et in umbrosis Fauno decet immolare lucis, 

Seu poscat agna sive malit haedo. 

Pallida Mors aequo pulsat pede pauperum tabernas 
Regumque turres. 0 beate Sesti, 

15 Vitae summa brevis spem nos vetat inchoare longam. 


IV. Frnhiingslied. Der Haupt- 
gedanke liegt in der mittelsten Stro- 
phe. Die beiden ersten Sir. vorberei- 
tend , die beiden letzten bestätigend. 
Vgl. IV. 7. 

1. V. veris et Fae, Die Allitemtion 
versinnlicht das Zusammenwirken vom 
Frühling undFavonius, wie V. 13 das 
fünfmalige P das Pochen versinnlicht. 

2. Die Schiffe wurden auf Walzen 
ins Meer gezogen. 

3. Dem neque iam — nee stellt das 
positive iam V. 5 gegenüber. Mit igni 
ist das Winterfeuer des Kamins ge- 
meint. 

4. canis albicant pr. kehren wir 
um: ‘grauen vom Silberrcif’. Vgl. 
III. 30. 2 regali situ, IV. 8. 15 celeres 
fugae. 

5. Die Cj'thereische Venus führet 
den nächtlichen Reihn imminente L., 
indem ‘darüber’ Luna ‘sicht’. H. Hei- 
ne : Der Mond steht hoch in der Höh'. 
Decentes die holden, lieblichen : 18. 6. 

7. alterno p. im Wcchseltritl , gra- 
ves die arbeilsvollen. 

8. ardens wird schicklicher, als 
vom feurigen Wiederschein, vom 
Feuereifer verstanden: ansviatv II. 
XVIIl. 373. Urit glühen macht. Das 


Arbeiten des Ätna zur Frühlingszeit 
wird dem (iotle zugeschrieben, der 
seine Cyclopcn (Rundaugen) die Bli- 
tze für den Sommer schmieden lässt. 

9. nitidum von Salben, impedire 
gewählter als vincire 7. 23. IV. 1. 32. 

10. flore collect. Der Sing, nennt 
die Art. Wie sich aber der Winter 
selbst löst (der scharfe, V. 1), so wird 
auch die Erde (vom Frost, vom Eise) > 
gelöst. 

1'2. se« posoflf a^na (Mutterlamm), 
näml. sibi immolari. Dieselbe Syllep- 
sis 111. 24. 57: seu Graeco iubeas 
trocho, näml. ludere. 

13. Der Tod ist bleich und macht 
bleich (vgl. nobilis 1.5), und sein 
Fuss pocht bei Allen ohne Unterschied 
an : II. 18. 32. 

14. turres Thurmpniäste. Beatus 
glückselig = mit Reichilmm geseg- 
net: Sat. II. 8. 1. 

15. vitae summa brevis. Vita 
nostra brevis est, nicht summa. Diese 
Auffassung wird auch geboten durch 
die Wortstellung: 3.8, 14. 12, 15. 

17. II. 1. 0. III. 7. 4, 9. 7, 13. 8. IV. 

3. 23. Ep. 17. 16. Inchoare langer 
(weit hinaus gehender) Hoffnung 
‘Raum zu geben’. 
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latn te preraet nox, fabiilaeqne Manea 

Et domus exilis Plutonia: quo simul mearis, 

Nec regna vini sortiere talis, 

Nec tenerum Lycidan mirabere, quo calet iuventus 
20 Nunc omnis et mox virgines tepebunt. 


U CAEMEN V. 

Quis multa gracilis te puer in rosa 
Perfusus liquidis urget odoribus. 

Grato , Pyrrha , sub antro ? 

Cui flavam religas comam, 

5 Simplex munditiis? Heu quoties fidem , 

Mutatosque deos flebit et aspera 
Nigris aequora ventis 
Emirabitur insolens, 

16. premet (umscliliesscn) ist et- zu verratlien, die 2. u. 3. Str. ein Ast 
was kühn auch von den Manen ge- ego »tctssün risero (Ep. 15.24) in Aus- 
braucht. Ein Zeugma mag man das sicht zu stellen, und derSchluss nicht 
neunen, sofern in das gemeinschaftli- gerade Ausdruck der Freude zu sein, 
che Joch des Verbums ein Paar No- Pyrrha itv^^ä , flava: V. 4. 

mina gespannt sind, von denen es dem 1. in auf, Seneca in rosa tacere; 
einen nicht recht sitzen will: nurwol- perfusus überströmt, vgl. Ep. 3. 12 
le man nicht ein neues Verbum (etwa perunxit; urgere von feurigen Lieb- 
umgeben oder umschweben) aus pre- kosungen, ein poetisches und vielfach 
»lef entnehmen und neben diesem an- verwendetes Wort, 
bringen; ein solches VeVfahren ist 3. stib antro s. v. a. i n einer Grot- 
weder hier noch irgendwo zulässig, te. Jenes beruht auf einer andern An- 
Fabulae eig. die Fabeln sind: 1. 1. schauung. So auch sub umbra {cava: 

17. exilis nach Ep. I. 6. 45 ubi non Aon. 11. 360) 17. 22, sub domo Ep. 
sunt multa, das Gegentheil ptena IV. 9. 3. 

12. 24; mearis gewählter für disces- 4. religas, näml. comptum in no- 
seris. dum; II. 11. 24. 

18. regna vini niclit ohne Humor 5. simplex munditiis einfach doch 

von der Würde eines Symposiarchen, zierlich geschmückt. Firfem Treiilo- 
nm welche man die Knöchel zu wer- sigkeit, wie in Punica fides. Das Mäd- 
fen pflegte. eben ist immer treulos, also nicht mu- 

19. mtrori natürlich nicht von theil- tatam fidem zn denken: obwohl das 

nahmloser Bewunderung: vgl. Ep. 3. Adjectiv dieselbe Umstellung zulässt 
10 und admirari Ep. I. 6. 1. wie das Verbum (2. 49). 

20. mox, näml. ubi erit robustior 6. asper empört, wie niger 6. 15 
factus; fepeftun/ (zärtlich fühlen, oft'- geschwärzt. 

}uo für Jem.) ist zarter, als das von 7. nigris, das Gegentheil candidi 
den Jünglingen gebrauchte calere. III. 7. 1. So auch albus Notus 7. 15, 
V. An eine Ungetreue. Drei JapyxlU. 27. 19, und niger Eurus 
Theile: 1. Wer ist’s, 2. Er wird sich Ep. 10. 5. 

wundern, 3. Ich bin gerettet. Der Ein- 8. emirab. Das intensive e höch- 
gang scheint noch grosses Interesse lieh, insolens befremdet. 
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Qui nunc te fruitur credulus aurea, 

10 Qui semper vacuam, semper amabilem 
Sperat, nescius aurae 

Fallacis! Miseri, quibus 

Intentata nites: me tabula sacer 
Votiva paries indicat uvida 
15 ' Suspendisse potenti 

Vestimenta maris deo! 


t CARMEir VI 

Scriberis Vario fortis et hostium 
Victor Maeonii carminis alite. 

Quam rem cunque ferox navibus aut equis 
Miles te duce gesserit! 

5 Nos, Agrippa, neque hae6 dicere nec gravem 
Pelidae stomachum cedere nescii, 


0. aurea: nach seiner Einbiidnng. 

10. vacuam von der welche frei von 

Liebhabern, nur für ihn da ist; lem- 
per amabilem wie sie jetzt zärtlich, 
ansclieinend treu ist. 

14. intenlata=:non expertis. Nach 
überstaiidenen Gelabreti pflegte man 
den rettenden Göttern an heiliger 
Stätte eine Tafel des Dankes (Sat. il. 
1. 33) und andere Erinnerungszei- 
chen zu weihen. Sinn: ich bin aus 
den Stürmen und Klippen deiner Lie- 
be gerettet. 

16. maris ist mit potens zu con- 
struiren , wie Cppri 3. 1 und imbellis 
lyrae 6. 10. 

VI. Meinö Stoffe hätte Horaz 
dies kleine Scherzgedicht überschrei- 
ben können, welches indirect und ge- 
wissermassen in der Form derPräter- 
itio den M. Vipsanius Agrippa preist. 
Zuerst wird angegeben woran er sich 
nicht wage, dann zweitens was er sin- 
ge. Wie die zweite Strophe der er- 
sten, so ist die fünfte der vierten ent- 
gegengesetzt , während der Hauptge- 
danke — gewissermassen excurrirend 
— in der Mitte erscheint. Vgl. II. 12. 

1. Vario — alite; indem Varius der 


Schwan eines mäonischen Liedes, d. 
h. ein Homerischer Sänger deines Ruh- 
mes ist. Ähnliche Ablativi absol. 
sind inaequali tonsore Ep. I. 1. 94 
und tudice Caesare (vgl. iudice te 28. 
14) Sat. II. 1. 84. L. Varius, Freund 
des Horaz und Vergil, galt für den 
Epiker des Freundeskreises (Sat. I. 
10. 44), hat aber auch Tragödien ver- 
fasst (Qiiintil. X.l. 98). Fortis alsHeld. 

3. quam cunque. Dieser Satz ist 
niclit von einem zu ergänzenden et 
scribetur (miles) abh.ingig, sondern 
er steht für das anschliessendere 
quam rem cunque dux feroci milite 
gesseris. 

5. neque haec (diese Thaten) nec 
gravem, nec (weder) cursus nec sae- 
vam sind zweigliedrige Parallelsätze: 
vgl. 16. 5 11 . 11. Der verderbliche 
Zorn des Peliden (ifqvit) wird mit 
humoristischer Herabsetzung der ver- 
derbliche .Arger (stomachus) , und mit 
derselben TCfxsCvtoatt der vielge- 
wandte Mann (aoXvvqonos) der zwei- 
züngige genannt (duplex). 

6. cedere nesc. unnachgiebig: Ep. 
17. 14 pervicax, A. P. 121 inexora- 
bilis. 
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Nec carsus daplicis per mare Ulixei 
Nec saevam Pelopis domum 

Conamur, tenues grandia; dum pudor, 
10 Imbellisque lyrae Musa potens velat 
Laudes egregii Caesaris et tuas 
Culpa deterere ingeni. 

Quis Martem tunica tectum adamantina 
Digne scripserit, aut pulvere Troico 
15 Nigrum Merionen, aut ope Palladis 
Tydiden superis parem? 

Nos convivia, nos proelia virginum 
Sectis in iuvenes unguibus acrium 
Cantamus ■ — vacui, sive quid urimur — 
20 Non praeter solitum leves. 


GAUMEN m 

Laudabunt alii claram Rhodon aut Mytilenen, 
Aut Epheson bimarisve Corinthi 


8. saevam: wegen der tragischen 
(jreuel. 

9. dum : so lange (wenigstens, als — ). 

12. deterere Abbruch thun. 

13. Quis: wenn er nicht etwa ein 
Varius ist! Der stählerne WalTenrocli 
ersetzt das Hom. x<tistos"d(f7ls, und 
ist mit xalxeO‘d’mg>}$ xalxoilxtov zu 
vergleichen. 

14. pulvere Troico nigrum: nach 
II. Xül. 336, xovir/s (icyäXriv latä- 
eiv 6y,CxXtjv. 

15. ope Palladis: xgtiv u.’ ovx lä 
Ilallas U&tjvtj 11. V. 256. Parem 
im Kampfe gewachsen, dasGegentheil 
impar IV. 0. 5. Dies war der Tydide 
nicht nur der Kypris (II. V. 330 — 
3.52), sondern selbst dem Ares (II. V. 
846 - 887). 

17. sectis hebt auf scherzhafte Wei- 
se das Ungefährliche hervor, acrium 
in prägnant für acriter pugnantium. 
Die Nägel sind natürlich nicht eigens 
für die Kämpfe, um nicht zu sehr zu 
verwunden, sondern für gewöhnlich 
beschnitten : Orelli, ut puellas mundas 
decet. 


19. sive quid oder ob wir eine Flam- 
me haben : sive einmal, wie seu 3. 16. 

VH. Tibur. ‘Keine der griechi- 
schen Städte nimmt es mit Tibur auf: 
erheiire dich, Freund, und folge dem 
Beispiel des Teucer.’ Das Gedicht be- 
steht aus zweiTheilen, von denen der 
zweite auf den ersten gestüzt ist. Es 
ist gerichtet an den CousulareuL. Mu- 
natius Plancus: wahrscheinlich zu ei- 
ner Zeit, wo derseibc, durch unange- 
nehme Erfahrungen höchlieh ver- 
stimmt, unschlüssig war oh er nach 
seinem Tibur zurückkehren, oder sich 
irgendwo in Griechenland niederlas- 
sen sollte. Mcineke: Totum carmen 
qui in duas partes dissecari volue- 
runt , pro imo carmine omnibus fere 
numeris absoluto duo exhibuerunt, 
quorum neutri nec caput nec pedem 
esse video. 

1. alii, sunt quibus, plurimus: me 
ist ähnlich angelegt wie 1. 3 —‘29. Cla- 
ram ist ganz anschaulich zu fassen: 
die strahlende Rhodos, nicht die be- 
rühmte. 

2. Ephesos wird von Florus lumen 
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Moenia, vel Baccho Thebaa vel Apolline Delphos 
Ingignes , aut Thessala Tempe ; 

5 Sunt quibus unum opus est intactae Palladis urbem 
Carmine perpetuo celebrare, et 

Undique decerptam fronti praeponere olivam ; 
Plurimus in lunonis honorem 

Aptum dicet equis Argos ditesque Mycenas ; 

10 Me nec tam patiens Lacedaemon 

Nec tam Larissae percussit campus opimae. 

Quam domus Albuneae resonantis 

Et praeceps Anio ac Tiburni lucus et uda 
Mobilibus pomaria rivis. 

15 Albus ut obscuro deterget nubila caelo 

Saepe Notus , neque parturit imbres 

Perpetuo: sic tu sapiens linire memento 
Tristitiam vitaeque labores 


Asiae, Corintli Graeciae sidus ge- 
nannt. 

3. vel Baccho. Dieses vel verbin- 
det die beiden Hauptglieder des er- 
sten Kolon, welche jedes wieder 
durch mä getrennt werden. So er- 
geben sich vier Glieder, von denen 
die drei ersten wiederum zweitheilig 
sind. Die blossen Ablative Baccho 
Apolline sind in der Ordnung, weil 
es sich hier nicht um eine persön- 
liche Einwirkung handelt. Sic ste- 
hen gleich mit nomine oder gloria 
Bacchi. 

5. opus Aufgabe, intactae d. i. der 
jungfräulichen. 

6. Ov. Met. I. 4: Ad mea perpe- 
tuum deducite tempora carmen. 

7. praeponere eig. ‘vor’ die Stirn 
‘legen’: vgl. praecinctus Ov. Met. I. 
600. Sinn: wo sie es auch immer 
linden, ein Zweiglein für den Oliven- 
kranz zn ptlücken, mit dem sie die 
Stirn sieh bekränzen. Ohne Bild: von 
allen Seiten den Stoff zu einem Lob- 
lied auf die Stadt Athen, welches sie 
berühmt machen soll, zusammenzu- 
tragen. 


8. ‘Wer eifrigst auf die Ehre oder 
Verherrlichung der Juno (Apytiti R- 
IV. 8) bedacht ist’. Sonst heisst es 
allerdings multus oder totus in re, 
nach der Analogie von in aliqua re 
occupatus ; hier aber ist der Be.gr. des 
Zweckes oder Zieles überwiegend, 
und in aliquid intentus gemeint. Ho- 
raz hatte ein Recht änvqtog zn reden, 
und hat mit glücklicher Kühnheit gar 
tiicht selten axvpm; geredet. Kür 
den Plural kann plurimus allein, ohne 
ein damit verbundenes Substantiv, 
nicht stehen. 

0. aptum equis für Ctcxoßoxov, di- 
tes noXvxQvaog (Mvnrjvri) bei Ho- 
mer. 

10. patiens (das abgehärtete) La- 
cedaemon und Larissa opima (iqi- 
ß<öXa^ II. 11.841) gegensätzlich, per- 
atssit hat Eindruck gemacht. 

12. domus von der Grotte der 
Nymphe. 

13. ac macht das zweite Glied voll- 
ständig, fügt das dritte hinzu wie 
das zweite. Uber Tihurnus zu 18. 2. 

15. albus (5. 7) und obscuro ge- 
gensätzlich, deterget etwa ‘ver- 
scheucht’. 
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Molli , Plance , mero , seu te fulgentia signis 
20 Castra tenent seu densa tenebit 

Tiburis umbra tui. Teucer Salamina patremque 
Cum fugeret, tamen uda Lyaeo 
Tempora populea fertur vinxisse corona, 

Sic tristes affatus amicos : 

26 *Quo nos cunque feret melior fortuna parente, 
Ibimus, 0 socii comitesque! 

Nil desperandum Teucro duce et auspice Teucro; 
Certus enim promisit Apollo 

Ambiguam tellure nova Salamina futuram. 

30 0 fortes peioraque passi 

Mecum saepe viri, nunc vino pellite curas: 

Cras ingens iterabimus aequor.’ 


CAKMEN Vm. 

Lydia, dic, per omnes 
Te deos oro, Sybarin cur properes amando 


20. tenent — tenebit. Aus der Ver- 
schiedenheit der Tempora ist zu ent- 
nehmen dass Plancus zur Zeit noch 
im Lager weilt. 

21. Teucer, non receptus a patre 
Telamone ob segnitiam non vindica- 
tae fratris iniuriae, Cyprum appulsus 
cognominem patriae suae Salamina 
constituit. Veli. Pat. I. 1. 1. 

22. fugeret nicht ‘vor’ dem Vater, 
sondern ‘von’ dem Vater: bestimmter 
aufugeret, von dem Vater ‘hinweg’. 
Vgl. Cic. N. D. It. 43. 111; Andro- 
meda, aufugiens adspectum maesta 
parentis. Udus Lyaeo erheitert vom 
Weine (Sorgenloser), verschieden von 
madidus: II. 19. 18. 

23. Die Schhäfc, als der zarteste 

Tlieil des Hauptes, galten vorzugs- 
weise für den Sitz der Trunkenheit. 
Die Pappel war dem Hercules heilig. 
Man opferte aber dem W*- 

pciv, weil auch er die Weiten dcrKr- 
de durchsehweift hatte; 111. 3. 9. 

25. melior gütiger, günstiger. 


27. ifil desperandum Nichts ist der 
HofTiniHg versagt, Alles düiTet ihr hof- 
fen; Teucro — Teucro ist ein wirk- 
samer Chiasmus, der Name fiir me 
zeigt Sclbstgefiihl ; certus »ijfttprrjff. 

29. Salamis werde zweifelhaft sein, 
d. h. aufliören das einzige seines Na- 
mens und Ruhmes zu sein: tellure 
nova, d. h. urbe in novis finibus con- 
denda. Deutlicher w.äre ambiguam 
Salamine nova Salamina futuram. 
Die Casur wie Kp. 13. 3. 

30. Aen. I. 198: 0 socii, neque 
enim ignari sumus ante malorum ; 0 
passi graviora: dabit deus his quo- 
que finem. 

32. ingens aequor dniCqova niv- 
xov, iterare aufs Neue befahren. 

VIH. Frage. Der Scherz richtet 
sich au die Lydia, Bchcinl aber mehr 
noch auf den Sybaris gemünzt. Beide 
Namen bezeichnen Wohlleben und 
Weichlichkeit. Nach dem allgemeiner 
gehaltenen Eingänge gehen die Fra- 
gen ins Einzelne, und erhalten in der 
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Perdere : cur apricum 

Oderit Campum, patiens pulveris atque solis! 

5 Cur neque militares * 

Inter aequales equitat, Gallica nec lupatis 
Temperat ora frenis? 

Cur timet flavum Tiberim tangere? cur olivum 
Sanguine viperino 

10 Cautius vitat neque iam livida gestat armis 
Brachia , saepe disco , 

Saepe trans flnem iaculo nobilis expedito? 

Quid latet, ut marinae 
Filium dicunt Thetidis sub lacrimosa Troiae 
15 Funera, ne virilis 

Cultus in caedem et Lycias^ proriperet catervas? 


letzten Strophe einen dem Eingang 
entsprechenden Schluss; 1+2-f-l 
Strophen.* Eine Vermuthun" über die 
Person des Sybaris zu 111. 9. 14. 

3. cur giebt die nähere Erklärung 
der ersten Frage: ich meine, will 
sagen. 

4. Campum das Marsfeld, 9. 18. III. 
1. 11; patiens da er doch zu ertra- 
gen weiss , nicht ‘wusste’. 

5. militares inter aequales, nicht 
militaris equitat. Es sind junge Ca- 
vallerieofficiere gemeint. Auch ‘24. 2 
ist der anf ältere Weise geschriebene 
Accus. Plnr. fälschlich für den Nomi- 
nat. Siug. , nach unserer Schreibung 
lugubres für lugubris genommen wor- 
den. 

7. ora, als der Theil auf den cs 
vornehmlich ankommt, für die Rosse 
selbst. Die gallischen Rosse wild und 
schnell. 

8. tangere: als Schwimmer. Mit 
Ul salbte man sich zum Ringkampfe. 

9. Natternblut für das stärkste Gift. 

10. neque iam: wie früher. Durch 
die Anstrengung, mit welcher Schei- 
be und Speer geworfen wurden , ent- 


standen blaue Flecken auf den Ar- 
men. 

11. saepe zu nobilis, der sich oft 
Ruhm gewann. 

1‘2. trans finem exp. dadurch dass 
er — noch über das Ziel hinaus 
schwang. Hiernach scheint es mehr 
auf Weitwerfeii als auf Treffen ange- 
kommen zu sein. 

14. dicunt. Hierzu ist aus tatet zu 
entnehmen ledere, aber latere in der 
Geltung des Imperfects (versteckt 
‘war’), wie dies nicht nur an sich, 
sondern auch aus dem Imperf. pro- 
riperet klar ist. Gemeint ist der 
heimliche Aufenthalt des Achilles bei 
Lykomedes und seiner Tochter Dei- 
damia. Sub funera zur Zeit des (na- 
hen) Untergangs. 

10. cultus in Verbindung mit viri- 
lis regius und ähnlichen Beiw'örtern 
nicht einfach Kleidung , sondern 
Schmuck. Et fügt zu caedem, 
Schlacht Gemetzel, Specielles hin- 
zu. Die den Troern verbündeten Ly- 
cicr kämpften unter dem göttlichen 
Sarpedon und Glaukos. Proriperet: 
doch wohl mittelbar durch Hinzutre- 
ten Anderer, wie des Ulixes. 
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CASXEH IX. 

Vides at alta stet oire candidum 
Soracte , aec iam sustineant onus 
Silvae laborantes , geluque 
Flumina constiterint acuto: 

5 Dissolve frigus ligna super foco 
Large reponens, atque benignius 
Deprome quadrimum Sabina, 

0 Thaliarche, merum diota. 

Permitte divis cetera; qui simul 
10 Stravere ventos aequore fervido 
Deproeliantes, nec cupressi 
Nec reteres agitantur orni. 

Quid sit futurum cras fuge quaerere, et 
Quem Fors dierum cunque dabit lucro 


IX. Im Winter. Gegen unbehag- 
liche Temperatur und Stimmung er- 
theilt der lebensfrohe Sänger den dop- 
pelten Rath, vor allen Dingen für Fener 
und Wein zu sorgen nud das Übrige 
den Göttern zu überlassen , dann un- 
bekümmert um den folgenden Tag die 
Jugend zu geniessen. Die 3 ersten 
Strophen sagen was jetzt, die 3 letz- 
ten was überluiupt zu thun sei. Sehr 
ähnlich, selbst in Einzelheiten wie ce- 
tera und virenti, ist Kp. 13. 

1. tit stet wie es starrt oder ragt: 
sofern es nämlich nive candidum (111. 
25. 10) viel deutlicher als sonst er- 
scheint. 

3. laborantes, etwa 'die gebeug- 
ten’, legt den Wäldern gleichsam Em- 
ptlndungbei: II. 0. 7. 

4. constiterint von consisto. Die 
Situation deutet auf Tibur: 7. 13 ii. 
21. IV. 3. 10. In Rom ist Soracte 
(ein isolirtes Kalkgebirge, das wie 
ein Eiland aus dem Vulcauischen Bo- 
den hervorragt) nur vom Janiculum 
zu erschauen. 

5. dissohe mit Rücksicht darauf, 
dass die Kälte starr Ist; focus vom 
Zimmerherd , Kamin. 

HORAZ I. Z. Ana. 


6. benignius freigebiger, das Ge- 
gentheil malignus 28. 23. 

7. deprom. mit dem Abi. auf die 
Er. unde: 37. 5. 

8. Thaliarche. .Auch dieser Name 
ist den Verhältnissen angepasst, be- 
deutet also nicht einen Symposiar- 
chen, sondern &ttXiaq tbv ff^ifovra: 
im Sinne des Uomerisrhen «llä ffi! 
y’ 5g%e &toiai äöfioig tvi äauog 
k<S7]t, 11. XV. 05. 

9. gui simul (ac). Das Ri'lntivum 
führt die Begründung ein, wie oft. 

10. stravere (niederstreckten) be- 
ruht auf derselben Anschauung, wie 
das deutsche sich legen oder conci- 
dunt 12. ,30. 

11. deproeliari nacli der .Analogie 
von decertare depugnare, ‘machtvoll’. 
Vec cupressi etc. stellt sehr schön von 
dem Einschreiten der Götter den un- 
mittelbaren Erfolg vor Augen: sobald 
sie dem Sturme gebieten, so rührt und 
regt sich nichts. Es ist also nicht rich- 
tig, was strenge Kritiker behaupten: 
dass der ganze Gedanke darauf hin- 
auslaufe, ut tempestas postquam de- 
tonuerit detonuisse dicatur. Sehr 
ähnlich diesem qui simul etc. ist quo 
rum simul 12. 27 — 3‘2. 

3 


Digitized by Goc^le 


34 


HORATn CARMINUM 


15 Appone, nec dulces amores 

Sperne piier neque tu choreas, 

Donec virenti canities abest 
Morosa. Nunc et Campus et areae, 
Lenesque sub noctem susurri 
20 Composita repetantur hora ; 

Nunc et latentis proditor intimo 
Gratus puellae risus ab angulo. 
Pignusque dereptum lacertis 
Aut digito male pertinaci. 


- CAEMEM X. 

Mercuri, facunde nepos Atlantis, 
Qui feros cultus hominum recentum 
Voce formasti catus et decorae 
More palaestrae; 

5 Te canam, magni lovis et deorum 
Nuntium curvaeque lyrae parentem. 


15. apponere nicht ‘wofür’ rech- 
nen, sondern ‘wozu’. Das Bild ist von 
der Buchführung entlehnt. 

16. puer Nominativ, in de“Jugcnd. 
Ueque ist dem vorhergehenden nec 
untergeordnet, tu im Vergleich mit 
dem Deutschen pleonaslisch, aber 
durchaus nicht müssig. Es stellt das 
Subject in den Vordergrund, und 
dient der Concinnität. 

18. morosa, sofern das Grau des 
Alters grämlich macht: vgl. nobilis 1. 
5. Nunc d. i. Dum virent genua (Ep. 
13. 4), nunc et (auch) wie 4. 11. 

20. repetere heisst aufsuchen, und 
das re - deutet an , wie es sich 
schickt (decet Ep. 13. 5); denn re- 
petere bedeutet nicht allein wieder- 
verlangen was man gegehen hat, son- 
dern überhaupt verlangen oder su- 
chen was sich gebührt. An wieder- 
holen ist hier gar nicht zu denken. 

21. latentis proditor intimo ist in 
derselben Ordnung mit puellae risus 
ab angulo zu construiren. Das noch 
mit risus verbundene gratus begegnet 
der Einförmigkeit. 

23. lacertis Ablativ: 12. 29. 


24. male pertinax schlimm d. h. 
‘hartnäckig’ widerstrebend. Voss: 
oder, wie trotzig er thut, dem Finger. 
Bentley : Non est parum pertinax, ut 
vulgo exponunt; sed qui simulat se 
pertinacem esse [nicht simulat , son- 
dern qui est praefracte et obstinate 
pertinax], et tamen pertinaciam suam 
expugnari cupit. Fur parum oder non 
admodum kann male bei pertinax un- 
möglich stehen , so wenig als bei dis- 
par 17. ‘25. Von Hand Turs. 111. 685 
wird digitus male pertinax durch non 
admodum pertinax, dagegen/note per- 
tinax vincendi studium richtig durch 
admodum pertinax erklärt. ^ 

X. Lobgesang. Mercur als lo- 
ytos, äyävioi, diaxTopos, gova- 
xo's, ßovxleil>, iqiovvioe, und ypw- 
aoßgams sfivyonognög. 

1. nepos AtL, durch die Atlantide 
Maja. 

2. cultus die Sitten, more durch Ein- 
führung. Nach Sat. I. 3. 100 waren 
die ersten Menschen mutum et turpe 
pecus: dem Ersteren hat das Wort, 
dem Zweiten das Ringspiel abgeholfeu. 

6. XTjpvx’ «O’arcttovHes. Th. 939. 
Parens lür Erfinder. 
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Callidom quidquid placuit iocoso 

Condere furto. •' i. i 

Te boves olim nisi reddidisses ■ . ■ 

10 Per dolum amotas puerum minaci ' 

Voce dum terret, viduus pharetra 
Risit Apollo. 

Quin et Atridas duce te superbos 
Ilio dives Priamus relicto , 

15 Thessalosque ignes et iniqua Troiae 
Castra fefellit. 

Tu pias laetis animas reponis 
Sedibus virgaque levem coerces 
Aurea turbam, superis deorum 
20 Gratus et imis. 


CAEMEN XI. 

Tu ne quaesieris — scire nefas — quem mihi, quem tibi 
Finem di dederint, Leuconoe, nec Babylonios 
Tentaris numeros. Ut melius, quidquid erit, pati; 

Seu plures hiemes seu tribuit luppiter ultimam. 


7. quidquid placuit, nanil. iocoso 
condere furto: iocoso benimmt das 
Missfällige, und gestattet keine aude- 
re Auffassung des quidquid placuit. 

8. condere verschwinden sn ma- 
chen, auf die Seite su bringen. 

9. oftnt nicht zu reddidisses , nicht 
zu amotas, sondern zum Ganzen. Es 
geht auf den Tag der Geburt: Hymn. 
in Merc. 20 ff., wo Hermes am Mittag 
die Laute spielt und am Abend die 
Kühe des Apollon stiehlt. 

12. risit er musste lachen , viduus 
wie er sich beraubt sah. 

15. ignes die Wachtfeuer, ittiquus 
mit dem Dat. feindlich. 

16. fefeliU lka9’ tCoBXQ'aiv, II. 
XXIV. 477. Zu der ganzen St. 11. 
XXIV. 336 ff. 

17. reponere sedibus (Ablat.) , zu 
(bestimmten, debitis: dies liegt in 
dem re-) Ruhesitzen bringen. 

18. virga aurea {aßSto xfvas^ji, 
Odyss. XXIV. 1 — 5; tevem turbam 


tfäaXa ytapovttav , coercere Zusam- 
menhalten. 

20. imis d. i. denen der Unterwelt. 

XI. Lebensrcgel. Einer ihö- 
richtgosinnteii Schönen (levxofl <ppe- 
vfS insipientia) , die sich das Le- 
ben durch Zukun fissorgen verbittert, 
nift der Dichter in freundlicher und 
gemüthlicher Weise sein Sapias zu: 
‘Sei kein Närrchen, geniesse die Ge- 
genwart.’ 

1. scire nefas: proleptische Appo- 
sition, wie nefas videre Ep. 16. 14. 

2. Ziel n= Lebensziel. Sec Baby- 
lonios, nicht neu, weil nicht ein zwei- 
ter Gedanke, sondern nur eine Erklä- 
rung und Vervollständigung des er- 
sten (ne quaesieris) gegeben wird: 
vgl. II. 7. 19, 11. 4. 111. 7. ‘29. Ba- 
bylonische Zahlen für astrologische 
Berechnungen, sonst rationes Chal- 
daicae genannt. 

3. tenlare (voateneo), sich befassen, 
deutet zugleich das Missliche au. 

4. tribuit nicht Präsens , sondern 

3 * 
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ö Quae nunc oppositis debilitat pamicibus mare 
Tyrrhenum! Sapias; vina liques, et spatio brevi 
Spem longam reseces. Dum loquimur, fugerit invida 
Aetas; carpe diem, quam minimum credula postero. 


^ CABMEN Xn. 

Quem virum aut heroa lyra vel acri 
Tibia sumis celebrare, Clio, 

Quem deum? cuius recinet iocosa 
Nomen imago 

6 Aut in umbrosis Heliconis oris. 

Aut super Pindo gelidove in Haemo? 
Unde vocalem temere insecutae 
Orphea silvae. 

Arte materna rapidos morantem 
10 Fluminum lapsus celeresque ventos, . 
Blandum et auritas fldibus canoris 
Ducere quercus. 


dem grierli. fdeoxEV iitiulmasv ent- 
sprechend. 

5. debilitat entkräftet, sicli brechen 
lässt: dieWuth des Meeres durch das 
eutgegenstehende Bimssteingeklüft 
des wellenbrechenden Ufers. 

0. Sapias. Aus dieser allgemeinen 
Ermahnung werden sofort zwei prak- 
tische Hegeln gezogen : liquare vom 
Klären durch Durchseihen (Sal. II. 4. 
54) , was auch gleich beim Mahle ge- 
schah ; spatio br. Abi. des firundes, 
der in der Kürze liegt. 

7. resecare, wie einen Faden : aber 
nicht verkürzen, sondern abschnciden 
in dem Sinne von non inchoare 4. 15. 
Fugerit flieht, eig. wird geflohen sein ; 
invida neidisch, nicht die neidische 
(Lebenszeit). 

8. pflücke den Tag = lass ihn nicht 
unbenutzt, nicht ungenossen vorüber; 
credula leichlsimug trauend. Ep. I. 
4. 13: Omnem irede diem tibi dilu- 
xisse Supremum. 

Xll. Hymnus. Nach dem Pinda- 
rischen Eingänge werden Götter und 
Halbgötter, werden hervorragende 
Persönlichkeiten der römischen Welt 


gepriesen ; den Ziel- und Gipfelpuuct 
aber bildet der Schluss : ‘Juppiter im 
Himmel, Augustus auf Ei-den.’ Das 
Ganze 3-f-0-4-^ Strophen. 

I. Pindar Olymp. II. '2 hebt umge- 
kehrt an : xCva 9t6v xCv' rjg(Ott,xCva 
3 ävSga ueladijaoiiiv i und diese 
Ordnung befolgt in der Ausführung 
selbst (V. 13 ff.) auch Horaz. Quem 
virmn vom Nom. quis vir. nicht qui; 
es wird nach dem Namen gefragt, vgl. 
quis puer 5. 1 . 

3. recinet soll znrücksingen , ioco- 
sa (vocis) imago der neckische Nach- 
hall. Vgl. 20. 8. 

5. orae von den Säumen des Berges. 

7. würfe geht auf den thracisenen 
Hämus. Von hier aus folgten die 
Wälder dem thmcischen Orpheus 
nach : 24. 13. Dies giebt den Anlass 
zu einer poetischen Verweilung, wie 
sie namentlich auch 2. 7 — 12 erscheint. 
Vocalis, tönend , gesang- und lieder- 
reich ; temere wie es eben kam, wild, 
ordiiungslos. 

0. matema; seiner Mutter Kallio- 
pe, d. h. der Scliünstimmigen. 

II. blandum et — ducere der 
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Qnid prias dtcam «olitig parentis 
Laudiimg, qui res hominum ac deoram, 
15 Qui mare ac terras variisqne mundum 
Temperat horis? 

Unde nil maius generatur ipso, 

Nec viget quidquam simile aut secundum ; 
Proximos illi tamen occupavit 
20 Pallas honores. 

Proeliis audax neque te silebo 
Liber, et saevis inimica Virgo 
Beluis, nec te metuende certa 
Phoebe sagitta. 

25 Dicam et Alciden puerosque Ledae, 

Hunc equis, illum superare pugnis 
Nobilem: quorum simul alba nautis 
Stella refulsit. 

Defluit saxis agitatus humor. 


schmeichelnd «uch — nachzog. auri- 
tas aufhorchende. Man beachte den 
Gegensatz, den ducere macht mit mo- 
rantem. 

13. solitu. Bekannt ist das ’Eu 
cUöe <t^s .\ratus (vgl. 

Quint. X. 1. 46) nnd das Vergilische 
Ab lone principium B. UI. 60. Auch 
Alkmau singt Fr. 31 : iya 3’ dtiao- 
pai l* Aios dfxöpivos. 

16. variUgue m. zusammenfassend : 
und überhaupt; im Wechsel der Zei- 
ten, .lahreszeiten : A. P.302. 

17. unde für ex quo, wie II. 12. 7 
für quorum: vgl. Sat. 1.6. 12. II. 6 . 21. 

18. nec viq. quidquam =3 indem 
durchaus nichts: simile den Eigen- 
schaften, secundum dem Range nach. 
Dieses heisst aber nicht Zweites, son- 
dern (gleich darauf) Folgendes oder 
Nahestehendes. Während dann pro- 
ximus V. 19 der nächste = zweite ist 
und einen grössern Abstand bezeich- 
net (proximos, longo sed proximos 
intervallo); haben wir Quint. X. 1. 
53, quanto sit aliud proximum esse 
aliud secundum, genau das umgekehr- 
te Verhältniss. 

19. occupavit 1 = obtinet. 

20. Pallas : als die aus dem Haupte 


Gebome , als seine persönlich gewor- 
dene Weisheit. 

21. Man construire: Neque te sile- 
bo, proeliU audax Liber. ProeliU 
audax parallel, auch dem Sinne nach, 
mit inimica bebiis und mit metuende 
sagitta; wird es zu Pallas V. 20 ge- 
zogen, so geht dieConcinnität ebenso 
dieser wie der vorhergehenden Stro- 
phe verloren. Für den Bacchus ist 
dieses Attribut ein wirklich auszeich- 
nendes und nach 11. 19. 21 wohlver- 
dientes; für die Pallas wäre es hier, 
in der Zusammenstellung mit dem 
höchsten Juppiter, ungeeignet. 

22. saevU inimica h. vou der Jäge- 
rinn Artemis, 9Tigoq>6vr]. 

25. puer erhält durch eine besitz- 
anzeigende Bestimmung dieBed. von 
filius, wie virgo (Priameia Acn. II. 
403) die vou filia. Ebenso natq ’Ay- 
xCaao, xotipij ’lnaqioio. 

26. II. III. 237: Kdozoqä »’ f*- 
itoSapov Jtüj etyaOöv UoXv- 
devnta. Vgl. Sat. II. 1. 26. 

27. alba mitRücksicht auf das was 
der Stern bewirkt, wie albusNotusl .Ib. 

28. refulsit ävttpävq: II. 17. 23. 

29. saxis rein örtlich und äusser- 
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30 Concidunt venti fugiuntqne nubes , 

Et minax, quom sic voluere, ponto 
Unda recumbit. 

Romulum post hos prius an quietum 
Pompili regnum memorem , an superbos 
35 Tarquini fasces dubito an Catonis 
Nobile letum. 

Regulum et Scauros , animaeque magnae 
Prodigum Paullum superante Poeno 
Gratus insigni referam Camena, 

40 Fabriciumque. 

Hunc et incomptis Corium capillis 
Utilem bello tulit et Camillum 
Saeva paupertas et avitus apto 
Cum lare fundus. 

45 Crescit, occulto velul arbor aevo. 


lieh auf dieFr. unde, also Ablativ, wo- 
gegen Ul. 27. 55 nothwendig der Ca- 
sus der Betheiligung (praedae) ste- 
hen musste; ag. humor das erregte 
Nass. 

31. et knüpft nieht an dcu vorher- 
gehenden V. das dritte, sondern an 
das Asjndclon V. 20 u. 30 das zwei- 
te Glied an; quom sic parallel mit 
quorum simul, nicht diesem unterge- 
ordnet; (in) ponto auf die Fr. Wo, 
vgl. procumbit humi bos Aen. V. 481. 

34. an superbos. Der kriegerische 
Romulus oder der friedliche Nnma, 
oder — zweitens — Tarquinius Su- 
perbus der letzte König oder der letzte 
Republicaner Cato (f 46 v. Chr.) 
sind gepaarte Gegensätze. Auch Ci- 
cero stellt den Superbus dem Cato 
entgegen, indem er unter Andenn ihm 
nachriihmt dass ut Cato libertate , ita 
ipse regno dignissimus gewesen sei: 
Phil. 111.4. 

37. Hegulum: III. 5. Mit Scauros 
ist wohl nur der in jeder Hinsicht aus- 
gezeichnete M. .\cmilius Scaurus ge- 
meint; lumen ac decus patriae (Val. 
Max. V. 8. 4), Consul 110 v.Chr. So 
würde der Plural ‘einen’ Scaurns be- 
zeichnen; 14.7. Scaurus der Sohn, 


derselbe welchen Cicero vertheidigt 
hat, war für diese Stelle kaum bedeu- 
tend genug; der Wechsel mit ‘dem’ 
Regulus und ‘einem’ Scaurus darf an 
sich nicht befremden , und ward hier 
vielleicht durch das Metrum veranlasst. 

38. prodigum, in der Niederlage bei 
Cannä 216 v. Chr. Hinsichtlich des 
Ausdrucks ist zu vergleichen vUam 
'profundere' pro patria Cic. Off. I. 
24. 84 , sanguinem suum patriae 'lar- 
giri' Tuse. I. 48. 116. Der Pöner et- 
was gehässig für Hannibal. 

39. insigni Com. etwa: mit meiner 
Muse hellem Sang. 

41. incomptis Cur. cap. Die ersten 
Tonsoren (Bartscherer und Haarver- 
schneider) kamen aus Sicilien nach 
Rom 300 V. Chr. Vgl. II. 15. 11. 

42. bello Dativ ; tulit mehr als red- 
didit, etwa ‘schuf’. 

43. saeva harte, strenge (Ep. 1. 18. 
13 u. 54); apto dem entsprechenden 
(bescheidenen), und darum auch an- 
sprechenden. 

45. occulto arbor aevo. Mit dem 
Baume, dessen .Tahre man nicht kennt, 
kann nur gemeint sein einTilter, wohl- 
befestigter, mächtiger Baum. Diesem 
gleichet der Ruf nicht des hoffnungs- 
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Fama HaroelH; mieal inter omnea 
lulium siduB, velat inter ignea 
Luna minores. 

Gentis humanae pater atque custos , 

50 Orte Saturno : tibi cura magui 
Caesaris fatis data , tu secundo 
Caesare regnes. 

Ille seu Parthos Latio imminentes 
Egerit iusto domitos triumpho, 

55 Sive subiectos Orientis orae 
Seras et Indos, 

Te minor laetum reget aequus orbem ; 
Tii gravi curru quaties Olympum, 

Tu parum castis inimica mittes 
60 Fulmina lucis. 


CARMEN ym. 


Cum tu, Lydia, 

vollen Scliwestersohnes des August 
(+ 23 V. Chr.), sondern desjenigen 
M. Marrellus welcher bei Nola gesiegt 
(215 V. Chr.) undSyracus erobert hat- 
te (212). Aber wie ein alter Baum 
neue Zweige treibt : so wird der Ruhm 
des alten Marcellus auf den jüngeren 
übergehend, und in und mit dem jün- 
geren wachsend gedacht. 

47. luHum sidus bezeichnet sehr 
deutlich den Julius Cäsar, und ist von 
diesem um so charakteristischer ge- 
setzt, da bald nach Casars Ermordung 
ein Komet erschien, der vom Volke 
für die vergötterte Seele desselben ge- 
halten ward. Sueton. Caes.LXXXVIll. 
Ignes m. die kleineren ‘l.ichter’ des 
Himmels, wofür Ep. 15. 2 minora si- 
dera. 

49. Bis hierher von früheren Män- 
nern. Jetzt kehrt der Dichter zum 
Juppiter zurück, um neben diesen den 
August zu stellen. 

51. secundo Caesare ‘so dass Cä- 
sar der Zweite sei’. Ov.Met. XV. 858: 
luppiter aroes Temperat aetherias et 
mundi regna triformis ; Terrasub Au- 
gusto : pater est et rector uterque. 


Telephi 

53. Weitere Entfaltung des Haupt- 
gedankens. 

54. iusto tr. c=i legitimo vero , noa 
ficto neque inani, gehört mit egerit 
zusammen. 

55. subiectos Or. orae: wie septem 
subtecta trioni Verg. G. III. 381, ra- 
diis subdita matutinis Ov. Met. I. 62. 

57. te nachdrücklich : dir — aber 
auch nur dir — sich unterordnend, dir 
der Zweite; laetum die einer solchen 
Regierung ‘frohe’ Welt. Die Lesart la- 
tton ist unendlich matt. Schiller hat 
sich wohl gehütet die Götter Griechen- 
lands anzureden: Da ihr noch die 
‘weite’ Welt regieret. Aequus gerecltl 
und mild. 

59. parum castis nicht unbencckten 
= entweihten. 

XIII. Eif ersucht. Derlnhalt con- 
centrirt sich in dem Uror, das an der 
Spitze der mittelsten Strophe steht. 
Den sagengeschichtlichen Namen Te- 
lephus (Ep. 17.8) hat Horaz auch III. 
19. 26 und IV. 11. 21 für einen schö- 
nen Jüngling verwendet. Über den 
N. Lydia zu Ode 8. 

1. Telephi — Telephi. DieWieder- 
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Cervicem roseam , lactea Telephi 
Laudas brachia : vae, meum 
Fervens difflcili bile tumet iecur. 

5 Tum nec mens mihi nec color 
Certa sede manet , humor et in genas 
Furtim labitnr, arguens 
Quam lentis penitus macerer ignibus. 

Uror; seu tibi candidos 
10 Turparunt humeros immodicae mero 
Rixae, sive puer furens 
Impressit memorem dente labris notam. 

Non, si me satis audias, 

Speres perpetuum dulcia barbare 
15 Laedentem oscula quae Venus 
Quinta parte sui nectaris imbuit. 

Felices ter et amplius. 

Quos irrupta tenet copula, nec malis 


holung des Nsmens nischt cs gleich- 
sam vernehmlich, wie Lydia immer 
und immer wieder den Telephus lobt. 
Ähnlich wirkt das zweimalige Lydia 
III. 9. 6, während die Wiederholung 
des Namens Lyciis (Isegrimm) III. 19. 
23 oder Lyce (pellis lupina) IV. 13. 1 
einen ganz andern Eindruck hervor- 
bringt. 

2. lactea von der Farbe, wie auch 
roseam. Die Lesart cerea, bei den Al- 
ten gelb oder weich, scheint unstatt- 
haft. 

4. difficili ‘ärgerlicher’, wir: von 
bittrer Halle. Die Leber als Sitz der 
Leidenschaften: IV. 1. 12. Hom. II. 
IX. 646: ttXXä poi olSaverai xpa- 
iitj j;dlo). 

5. Sinn: es schwindet Besinnung 
und Farbe, nach dem Homerischen 
xßiTiiTai xfiöe- 

6. manet durch Cäsur undArsis(3. 
63) , humor Zähren. 

8. guam penitus gehört zusammen, 
Voss: wie durch Mark und Gebein. 
Horaz liebt diese gekreuzte Wortstel- 
lung. So 14. 5: malus celeri saucius 
Africo, und überall. 


10. Telephus ist leidenschaHlich.im 
Zorn (rixae) -wie in der Liebe ^/urens); 
immodicae ausartend, mero Ablativ der 
Ursache. 

11. puer, Telephns : alsp nicht 
‘ein’ Knab' in Wuth, wie Voss über- 
setzt. 

12. memorem ein gedenkendes d. 
h. ein bleibendes Mal. 

13. satis einigernruissen , vgl. III. 
15. 7. 

14. barbare nach Barbarnart, dah. 
roh: auf unmanierliche, unschickliche 
Weise. 

15. oscula die Küsse, nicht das 
Möndchen. 

16. quinta parte in welche sie ‘die 
Quintessenz’ gelegt hat. DiePythago- 
reer nahmen 5 Elemente oder Gruud- 
substanzen an, von denen die fünfte 
— t; rtifinxTi ovgCa , quinta essentia 
oder pars — der .Äther war, das Höch- 
ste und Reinste. Vgl. Ov.Met. 1. 67. 68. 

17. ter et amplius, sonst terque 
quaterque (beati). 

18. irrupta copuia a^frfnxos ie- 
apoe, von einem Gespann entlehnt; 
nec dixolsus amor und die kein , oder 
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Dirolsus querimoniis 
20 Suprema citius solvet amor die. 


J. CABJCEN XIV. 

t 

0 navis, referent in mare te novi 
Fluctus? 0 quid agis? Fortiter occupa 
Portum! Nonne vides ut 
Nudum remigio latus 

b Et malus celeri saucius Africo, 
Antennaeque gemunt ac sine funibus 
Vix durare carinae 
Possunt imperiosius 

Aequor? Non tibi sunt integra lintea, 
10 Non di quos iterum pressa voces malo. 
Quamvis Pontica pinus, 

Silvae fllia nobilis, 

ohne dass sie ein Bruch der Liebe: 
malit quer, giebt an, wodurch der 
Bruch wohl herbeigeftihrt wird. 

20. »uprema citüts die schneller als 
der letiteTag, d. h. derTod sie trennt. 

Diese Worte für citiut quam tuprema 
die za nehmen , ist eben so sinnwid- 
rig als sprachwidrig: als sollte, dürfte 
oder müsste noch am letzten Tage ein 
Zerwürfniss eintrete ii ! 

XIV. Das lecke Staatsschiff. 

‘Ruder und Mast, Rahen und Kiel, Se- 
gel und Götter beschädigt. Hüte dich, 
meide des Meeres Gefahr!’ Schon 
Quinülian VIII. 6. 44 hat die Allegorie 
erkannt: navem pro re publica, flu- 
ctuum tempestates pro belHs civilibus, 
portum pro pace atque concordia. Die 
sprachliche Darstellung ist ungemein 
lebendig und wirksam. In der ersten 
Hälfte spricht sich mehr die bewegte 
.Angst, in der zweiten mehr die be- 
wusste Sorge aus. 

2. Fortiter occupa (gewinne) geht 
auf 0 quid agis (beginnst du), Nonne 
vides ut auf 0 novit referent chia- 
stisch zurück. Die wechselnde Kürze 
und Länge der inneren und der äu- 
sseren Glieder des Chiasmus ist, wie 
noch Anderes, der bewegten Stim- 
mung entsprechend. 


4. nudum bloss, für beraubt. Zu 
nudum und saucius ist est zu denken, 
was in kurzen und lebhaften Sätzen 
gern zurückbleibt. Der Conjunctiv 
wäre verstaiidesmässiger, daher we- 
niger an seiner Stelle. Auch Cic. Att. 
Vill. 13. 2 steht geschrieben; vide 
quam conversa res est Beiden Prädi- 
caten sind als Parallelglieder gemunt 
und vix possunt entsprechend. 

6. Man sieht wie auch hier durch 
que die Haupttheile, durch et und ac 
die Untertheile verbunden werden : 
gemunt, weil ebenfalls verletzt; »tue 
funibus ohne Hülfstaue, Nothzeug. 

7. durare wie .Aen. VIII. 577 quem- 
vis durare laborem, imperiosius ae- 
quor die allzu herrische Gewalt des 
Meeres; carinae ‘der’ Kiel, eigcutlich 
‘so ein’ Kiel, als Pluralis generis. So 
nachher puppibus von einem Verdeck, 
und auch wohl di von dinem als tutela 
angebrachten Götterbilde : 12. 37. 

10. iterum nicht etwa mit vocet zu 
verbinden. 

11. Pontica pinus, d. h. daraus ge- 
zimmert. Pontus war durch s,ein 
Schiffsbauholz berühmt. 

12. silvae fllia nobilis. Martial XIV. 
90 von einem Tisch silvae fllia Mau-- 
rae. Wortstellung; 4. 15. 
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lactes et genas et nomen inutile: 

Nil pictis timidus navita puppibus 
15 Fidit. Tu nisi ventis 

Debes ludibrium , cave. 

Nuper sollicitum quae mihi taedium, 
Nunc desiderium curaque non levis: 
Inter fusa nitentes 
20 Vites aequora Cycladas. 


CAEMEN XV. 

Pastor cum traheret per freta navibus ' 

Idaeis Helenen perfidus hospitam; 

Ingrato celeres obruit otio . / 

* Ventos ut caneret fera : ' ' 

5 Nereus fata : 'Mala ducis avi domum 
Quam multo repetet Graecia milite, 

Coniurata tuas rumpere nuptias 

inutile :=> nihil profuturum; xxnA Priamus. Die weitere Ausführung von 
zwar weist nomen auf Pontica, genus dem bevorstehenden Untergange des 
auf silvae nobilis zurück. Paris und der Stadt benutzt der Dich* 

15. ^rfere mit dem Abi. Vertrauen ter, um iinsern Blicken Homerische 

{nil f. kein V.) hegen durch etwas, Persönlichkeiten und Sceuen vorzu- 
mit dem Dat. Vertrauen hegen für führen. Als den eigentlichen Mittel- 
oder zu etwas. Was ist hier pas- punct, um den sich das Übrige grup- 
sender? pirt, wird man leicht die endliclie Be- 

16. dehes mit einer gewissen Em- strnfung des Entführers in der mittel- 
phase; Wenn du nicht ein Spielwerk sten Strophe erkennen. Das Lied 
darbieten musst, nämlich dadurch ist in gewisser Hinsicht der neuern 
dass du es wirst. Das Darbieten des Nixenpoesie verwandt. 

Spielwerks wird als eine durch das 1. Der Hirt ist der Idäische Paris, 
Geschiokgegebene Verpüichtung, und trahere entführen. 

damit als eine Unvermeidlichkeit ^e- '2. perfidus hospitam contrastirt: 

setzt: öcpiiltig /itlntjS'ga ~ ptl- treulos vom gastlichen Herde. 

IstS pelnrjd'Qa yers cOot. 3. Die Ruhe , in welche Nereus die 

17. quae mihi taedium nämlich fu- Winde ‘versenkte’ , war diesen ‘un- 

is/t, curaque non levis (Litotes) näm- willkommen’, weil ihrer Natur wider- 
lich es; V. 4. strebend. 

19. inter fusa nitentes, nicht inter- 5. Nereus ist Subject des Haupt- 
fima: vg\. Ul. S.37 inter saeviat Ilion, satzes: 16.8. dfo/a am' von Auspi- 
15. 5 inter ludere virgines, TI. 51 in- eien, wie III. 3. 61 alite lugubri, Ep. 
ter errem leones; fusa das fluthende, 10. 1 mala alite: vgl. auch potiore ali- 
nitentes nämlich marmoribus. te IV. 6. 24 und secunda alite Ep. 16. 

XV. Nereus. Bei einer Meeres- 24. Schiller (Siegesfest); ‘Rache folgt 
stille weissagt der Wassergolt dem Pa- der Frevelthat’. 
ris die Zerstörung seines frevelhaften 7. rumpere fügt sich dem in con- 
Ehebündnisses und des Reiches des iurata liegenden Begriffe der Ver- 
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Et regnnm Priami vetut. 

Heu heu, quantus equis, quantas adest viris 
10 Sudor! quanta moves funera Dardanae 
Genti! iam galeam Pallas et aegida, 
Currusque et rabiem parat! 

Nequiquam Veneris praesidio ferox. 

Pectes caesariem grataque feminis 
15 Imbelli cithara carmina divides; 

Nequiquam thalamo graves 

Hastas et calami spicula Gnosii 
Vitabis, strepitumque et celerem sequi 
Aiacem: tamen, heu, serus adulteros 
20 Crines pulvere collines. 

Non Laertiaden, exitium tuae 
Gentis, non Pylium Nestora respicis? 
Urgent impavidi te Salaminius 
Teucer et Sthenelus sciens 


pflichtung, während se rupturam den 
der Drohung oder Verheiesung her- 
vorkehrt. 

9. adest nicht ‘strömet’, sondern 
‘steht bevor’, erwartet sie: es steht auf 
einer Linie mit moves und parat. II. 

II. 388: liQtöati pev zsv Ttlapmv 
dp(pi — tdQciaei is zev 

ritaros io^oov agpa zitcUvtov. 

12. currusque von öinem Wagen, 
wie bei Homer o;|;6a und oft aucli äq- 
paza. Das que fällt im Deulsclien 
fort. Parat cig. rüstet, setzt in Be- 
reitschaft. Wir: rüstet sich damit. 
Aber auch ‘mitWuth’? Ov. Met. XIII. 
544 : seque armat et instruit ira. 

13. Ven. pr. ferox. II. III. 64 sagt 
er zum Hektor: pjj pai ääq’ iqazä 
siqöcplqt iQvaiqqAtpqoSCzrii, x. z.X. 

14. grata feminis verächtlich für 
moUta, vgl. haee pueris et mulierculis 
esse grata Cic. Off. II. 16. 57 ; divi- 
dere spielen, eig. gliedern 

Ein Achilles singt Heldenlieder: 11. 
IX. 189. 

_16. thalamo: %aS S’ tla iv 9a- 
Xäpm eväisJt xt/m'svn (die Aphro- 
dite den Paris), 11. III. 382. Graves: 


nach dem Homerischen ßfi9v, peya, 
aztßaqov (fyxos). 

17. spicula. Es waren die kreti- 
schen Pfeile, Bogen (IV. 9. 17) und 
Schützen berühmt. 

18. celerem sequi Aiacem. II. XIV. 

520: siXeiazovs ä’ Atag elXev ’Oi- 
X'qog zarvg vC6g ' ov yäf ^of ttg 
opoiog noalv ijtv. 

19. tarnen: wenn dich auch Venus 
schützt, und du dich feig verbirgst. 
Der Ausnif heu gilt nicht der Person, 
sondern dem Loose des Paris : noch 
affectvoller und klagevoller die Ver- 
doppelung V. 9. Serus xorl mpi, 
«rfi/fter buhlerisch : vgl. IV. 9. 13. An- 
dere verbinden heu serus, und erklä- 
ren ^Nereus dolet quod non iam prius 
peribit Paris' : wie sollte dazu Nereus 
kommen? 

20. pulv. collines, nach II. III. 55: 
or’ iv novigai piyefrjg. 

22. gentis. Andere genti. Der Dat. 
hat mehr üefühlsansdruck (jjO'Og), 
lind lässt persönliche Beziehungen er- 
kennen ; der Genitiv ist rein gegen- 
ständlich, und giebt das Verhältniss 
an sich. Vgl. Aen. VI. 843 Scipia- 
das, cladem Libyae: wo Libyae ganz 


Digitized by Google 



44 


HORATH CARMINUM 


25 Pugnae, aive opus est imperitare equis, 
Non auriga piger. Merionen quoque 
Nosces. Ecce furit te reperire atrox 
Tydides melior patre : 

Quem tu, cerrus uti vallis in altera 
30 Visum parte lupum graminis immemor, 
Sublimi fugies mollis anhelitu , 

Non hoc pollicitus tuae. 

Iracunda diem proferet Ilio 
Matronisque Phrygum classis Achillei; 
35 Post certas hiemes uret Achaicus 
Ignis Iliacas domos.’ 


CAUMEK XVI. 

0 matre pulchra filia pulchrior; 

Quem criminosis cunque voles modum 


unbedenklich for den Genit, zu halten 
ist. Retpicere bedenken. 

25. sive — equis: in Beziehung dar- 
auf, dass er sciens pugnae ist wenn 
es zu kämpfen gilt. 

27. furit mit dem Inf., wie Ov. Met. 

I. 200 saevit extinguere {nomen den 
‘leuchtenden’ Namen); atrox Appo- 
sition, voll Grimm. 

28. melforp. a fortior: Ep. I.IO. 

34. Nach 11. IV. 405, wo Sthenelos, 
der Wagenlenker des Diomedes, er- 
klärt : naxiqmv piy’ (ipei- 

vovce svx6pe9 clvai. 

29. cervus uti: so feig (II. I. 225) 
und so schnell; in altera parte: also 
auch nur von Weitem. 

31. sublimi anhelitu. Der ausge- 
hende Athem des Keuchenden scheint 
sublimis abire, und wird desshalb auch 
von den Griechen als psTStogov xvtv- 
pa bezeichnet. 

32. tuae deiner Helena. Zur Sache 

II. III. 330: i} psv dij xgiv y tvye’ 
u. s. w. 

33. Das erste Kolon der letzten Stro- 
phe ist eoncessiv, das zweite adversa- 
tiv ; es ist aber im Wesen der Poesie 
begründet, dass dieses Verhältniss 
nicht weiter bezeichnet wird (durch 


quidem und tarnen'). Iracunda classis 
Achillei, wie Ep. 16. 60 laboriosa co- 
hors Ulixei. Genauer wäre ; der zür- 
nende Achilleus mit seiner Flotte. 
Auch diese enthielt sich des Kampfes : 
II. II. 7')3 ff. Diem proferre den Tag 
(des Verhängnisses) hinausschieben. 
Die matronae sind die am schwersten 
Betlieiligten oder Betroffenen. 

35. post cert. hiemes: nicht von 
dem Zorn des Achilles an gerechnet, 
da ja die ganze Handlupg der Ilias 
nur 51 Tage umfasst; sondern von 
der Belagerung und dem ersten An- 
fang des Streites. Für comburet ist 
das Simplex uret gewählter. 

XVI. Vergieb! So ruft Horaz 
(V. 22) einer beleidigten Schönen zu, 
indem er einerseits die Unwidersteh- 
lichkeit und eine gewisse Naturnoth- 
wendigkeit des Zornes, andrerseits 
die Verderblichkeit desselben vor Au- 
gen stellt und seine Sinnesänderung 
versichert. Nach der Eingangsstrophe 
gehören zweimal drei Strophen zu- 
sammen. Durch das ganze Gedicht 
hindurch ist ein überlegener Humor 
und ein komisches Pathos (besonders 
V. 4) nicht zu verkennen. 

2. criminosis den schmähenden, 


\ 
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Pones iambis, sire flamma 
Sive mari libet Hadriano. 

5 Non Dindymene, non adytis quatit 
Mentem sacerdotum incola Pythias, 
Non Liber aeque, non acuta 
Si geminant Corybantes aera , 

Tristes ut Irae : quas neque Noricus 
10 Deterret ensis nec mare naufragum, 
Nec saevus ignis nec tremendo 
luppiter ipse ruens tumultu. 

Fertur Prometheus, addere principi 
Limo coactus particulam' undique 
15 Desectam, et insani leonis 

Vim stomacho apposuisse nostro. 

Irae Thyesten exitio gravi 


wie sie nach A. P. 79 Arcliilochus 
vorgedicbtet hatte ; ein Mass oder Ziel 
setzen ist noch verschieden von ein 
Ende machen, vgl. 24. 1. III. 15. 2. 

3. sive ßamma, nämlich modum po- 
nere libet: Syllepsis. 

5. Cybele und Apoll, dessgleicheu 
Bacchus und die Corybantcn gehören 
zwei und zwei zusammen. Dem ent- 
sprechen in der folgenden Strophe die 
zweigliedrigen Parallelsätze neque — 
naufragum und nec — tumultu: vgl. 
6. 5. 

6. Incola der ‘dort’, näml. im Al- 
lerheiligsten , heimische: vgl. incolis 
III. 10. 3. Andere wollen den Py- 
thier durch incola als wohnend in den 
Priestern bezeichnet sehen; aber in 
den Herzen ekstatischer Propheten 
wohnet er nicht, sondern er zieht in 
dieselben ein {descendit, ivSiitrai). 
Das Wohnen dauert fort, die Begei- 
sterung ist vorübergehend. 

8. Corybantes ist durch eine dich- 
terische Umstellung zwischen die Glie- 
der des Nebensatzes getreten , wie 
Nereus 15. 4. Man construire: non, 
si geminant aera, Corybantes. 

9. tristes ut Irae: denke mentem 
quatiunt, was bei der andern Lesart 


sic geminant natürlich nicht mehr ge- 
dacht werden kann. Durch sic für si 
wird gleicherweise der .Sinn wie die 
Coiicinnität zerstört. 

10. deterrere zurückschrecketi. 

11. ignis schliesst sich gegensätz- 
lich an mare an, wie in der zu V. 6 
verglichenen Stelle Utixei an Pelidae. 

12. ipse führt das Alleräusserste, 
die ruina caeli ein ; nicht bloss in dem 
Sinne, wie es Aen. 1. 129 steht, son- 
dern wie C. III. 3. 7 von dem fra- 
ctus orbis gesprochen wird. 

13. Als Prometheus den Menschen 
bildete, so reichte der ursprüngliche 
Schöpfer-Thon nicht zu. Er war also 
genöthigt von allen Thieren ein wenig 
abzunehmen, und hat denn auch vom 
Löwen ein Thcilchen abgeschnitten 
und so die Wuth (eig. Gewaltthätig- 
keit) des Löwen in unser Inneres 
(eig. zum .Magen, als dem Silz des 
Zorns) gelegt. Dies ist die Vorstel- 
lung, ähnlich derjenigen auf welcher 
das Gedicht ‘Der Stieglitz’ von Kind 
beruht. 

17. exitio sternere ins Verderben 
stürzen : aber Dativ ist exitio so we- 
nig, als olio 15. 3 bei obruit. 
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Stravere et altia urbibaa ultimae •' 

Stetere causae, cur perirent 
20 ' Funditus imprimeretqne muris 

Hostile aratrum exercitus insolens. 
Compesce mentem! Me quoque pectoris 
Tentavit in dulci iuventa 

Fervor, et in celeres iambos ' 

25 Misit furentem : nunc ego mitibus 
Mutare quaero tristia, dum mihi 
Fias recantatis amica 

Opprobriis animumque reddas. 


CAEMEN XVn. 

Velox amoenum saepe Lucretilem 
Mutat Lycaeo Faunus et igneam 
Defendit aestatem capellis 


18. altis urb. viellciclit eine An- 
Bpieluiig aiifcoleTO näaa xar aKQTjs 
(fundUus}’’lXiog alnuvi) II. XIII. 772 
oder “iXiov alitvv (so ist zu lesen) 
II. XV. 71 ; ultimae die fernsten, also 
die ersten. 

19. stetere von dem inchoativen 
sistere, welclies für das gewöhnlichere 
existere steht. 

21. insolens voll Cbermmh. Über 
zerstörte Städte wurde zum Zeichen 
der Vernichtung der Pflug geführt. 

22. Compesce mentem = A'e iam 
irascere: Ep. I. 2. 60. (iruiid: Wie 
dem Thyestes ist's auchmir ergangen. 
II. XIX. 134: mg xal iymv. 

23. tentavit hat crgrilleu, befallen : 
wie eine Krankheit. Die durch tenta- 
vit gegebene Vorstellung des Unwill- 
kürlichen wird verstärkt durch in dul- 
ci iuventa; denn da die süsse Jugend 
ganz Anderes als heftige (ce/eres) 
lamben hätte veranlassen sollen, so 
wird in dulci imenta fast gleichbedeu- 
tend mit ‘unbegreiflicher Weise’. 

25. misit hat forlgerissen , eig. ge- 
schnellt wie einen Pfeil: nunc ej/o Ad- 
versativsatz, 15. 33. 

26. mutare vertauschen mit, eig. 


wandeln oder beseitigen (movitare) 
durch. Ganz anders 17. 2. 

27. recantatis oppr. naXivtaSlav 
aaaptvm, opprobria als Inhalt der 
lamben. 

28. animum redd. sein Herz wie- 
derscheuken. 

XVII. Einladung. ‘Faunus liebt 
mein Sabinum, die Götter schützen 
den frommen Dichter: so komm und 
geniesse den Segen der Flur, geniesse 
Schatten und Saitenspiel, geuiesse 
Wein und stille einträchtige Liebe.’ 
Der Wendepunct des Gedichtes liegt 
gerade in der Mitte. Die Dicliter gal- 
ten auch sonst für heilig und unver- 
letzlich. Der Name Tyndaris mag 
wohl zur Bezeichnung einer Helena- 
Sehönheit gewählt sein. 

1. (^elox Behend — 

2. mutat ‘tauscht’ den sabinisehen 
Lucretilis ‘ein’ gegen den arcadl- 
schen Lyeäus, vertauscht also den 
Lyeäus mit dem Lucretilis. Lycaeo 
ist gewissemuissen Ablat. des Preises: 
ähnlich erine Licymniae II. 12. 23, 
volle Sabina 111. 1. 47. Faun ist hier 
ganz der Lycäische Pan (ogttßclzTjg). 

3. capellis dichterischer Dat. com- 
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Usque meis pisviotque ventos. 

5 Impune lutura per nemus arbutos 
Quaerunt latentes et thyma deviae 
Olentis uxores mariti, 

Nec virides metuunt colubras 

Nec Martiales Haediliae lupos: 

10 Utcunque dulci, Tyndari, Ustula 
Valles et Usticae cubantis 
Levia personuere saxa. 

Di me tuentur, dis pietas mea 
Et Musa cordi est: hic tibi copia 
15 Manabit ad plenum benigno 

Ruris honorum opulenta cornu ; 

Hic in reducta valle Caniculae 
Vitabis aestus et Ude Teia 
Dices laborantes in uno 
20 Penelopen vitreamquc Circen ; 

Hic innocentis pocula Lesbii 
Duces sub umbra, nec Semeleius 

modi. Vei^. B. VII. 47 sohfitium II. Die Re.senkte, sanft abgedachte 
pecori. .Xnhöhe scheint den Thälern emge- 

5. impune (subjectiv) und tutum genzustchen, und z.war so, dass der 

(objectiv) heben zusammen den Begr. öenit. l/.iticae auch zu volles zu den- 
der Sicherheit recht nachdriicklich ken ist. Kinc Höhe pflegt auch Tliäler 
hervor, welcher V. 8 u. 9 detaillirl zu bilden, und nach Acron war 
wird. der Name für Berg und Thal. 

6. latentes von der zwischen an- 14. Man construire: hie opulenta 

deren Bäumen versteckten Lieblings- ruris honorum copia tibi manabit ad 
kost. plenum benigno cornu. Der Schmuck 

7. Die Weiber des riechenden Gat- des Feldes sind Blumen und Früchte, 
ten zur Abwechslung und scherzhaft wie silvarum honor Ep. 11. 6 der 
tÜT capellae. Verg. B. VII. 7: vir Blätterschmuck; orfp/en«/« zur Fülle, 
gregis ipse caper. Theocr. VIII. 49: affatim; benigno cornu aus dem Horn 
I» rgäye , räv Ktmiäv aiyäv aveg. des Segens, auf die Fr. unde. 

8. nec metuunt — non metuentes, 18. Teia = Anacreonteo, melica. 

wie V. 22 nec confundet ohne dass 19. Tyndaris ist Dichteriun: labo- 

beginnt. rantes die um den Einen (den Ulixes) 

9. Aen. IX. 56(1: Martius lupus, sich quälen. 

/foerf&'ß eine Berg- und Waldgegend 20. vitream die glanzende, strah- 
iii der Nähe des Lucretilis und der lende; nach ihrem Elemente, der kry- 
Anhöhe Ustica. stallenen Mecrflulh. IV. 2. 3. 

10. utcunque personuere sobald nur 22. ducere schlürfen , sub umbra 

irgend überall ertönten , levia Xtia. i m Schatten : 5. 3. Semeleius Thyo- 
Auch die avgiy^ des Pan wird dem neus metronjunisch : jenes Adjectiv, 
Faunus zugeschrieben. dieses Substantiv. 
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Cam Harte confundet Thyoneus 
Proelia, nec metues protervum 

25 Suspecta Cyrum , ne male dispari 
Incontinentes iniiciat manus 
Et scindat haerentem coronam 
Crinibus immeritamque vestem. 


CAEMEM yVTTT 

Nullam, Vare, sacra vite prius severis arborem 
Circa mite solum Tiburis et moenia Catili: 


23. confundere prägnant: durch 
angerirhtete Verwirrung erregen, wie 
Tapaooriv nolt/iov. So heisst aurli 
volnera dirigere Aen. X. 140 nicht 
Pfeile schiessen, sondern Wunden 
scliiesseii: directis sagittis infligere, 
{f^olnus bedeutet nie die Waffe: denn 
volnere insequi, nämlich inferendo, 
heisst nachfolgen um die Wunde bei- 
ziibringen; haesit sub gutture votnus 
die Wunde sass, wie in der Kechter- 
sprachc ein Hieb sitzt.) So auch vina 
coronant Aen. I. 724 nicht kränzen 
die Weine mit Laub, sondern giessen 
sie kränzend ein: nQTjTijqag tnsare- 
sflavzo noxoCo Odyss. 1. 148, wofür 
Aen. III. 525 cratera corona Induit 
implevitque (s. v. a. implens) mero. 

24. nec fügt zu dem Allgemeinen, 
Hier wird kein blutiger Kampf eTit- 
Blehn, das Besondere hinzu; und na- 
menllich wirst du nicht u. s. w., sus- 
pecta beargwöhnt. 

23. ne giebt die nähere Erklärung 
iea metues, male dispar allzu ungleich 
an Kräften : 9. 24. 

26. incont. die jähzornigen. 

27. haerere festsitzen. Der damit 
verbundene Abi. auf die Frage Wo 
scheint eig. insti-umcutal. zu sein : 
festgehalieu werden ‘durch’ etwas, 
fcstsitzen ‘mittelst’ einer Sache. 

28. immeritam will sagen : das doch 
gewiss nichts verbrochen hat. Ep. I. 
14. 12. 

XVllI. Loh des Weines, der 
freilich nicht im Übermass genossen 


werden darf: ‘Ich will mich wohl hü- 
ten den Bacchus zu reizen, der Selbst- 
sucht und Prahlsucht und Plauder- 
sucht bringt.’ Eingeleitet wird das 
(iedicht durch die Aufforderung an 
den Varus, den (irund und Boden von 
Tibur — hier mochte Varus eine Villa 
besitzen — vor Allem mit Wein zu 
bepflanzen. Die erste Zeile ist bis auf 
das Metrum dem zufällig erhaltenen 
Verse des Aleäus nachgebildet: Mri- 
•Bsv alio tpvxtvogt nqöxeqov 9iv- 
Sgiov dfinela. Varus islwahrschein- 
lich derselbe, dessen Tod in der ‘24. 
Ode beklagt wird. 

1. Sacra, vornehmlich wegen der 
Trankopfer; serere heisst weder aus- 
schliesslich säen, noch geradezu pflan- 
zen, sondern überhaupt anlegen. 

2. circa ist in einem andern Sinne 
mit solum, in einem andern mit moe- 
nia verbunden. Jenes heisst auf dem 
Boden (umher), dieses um die Mauern 
(herum). Für die ersiere Bedeutung 
vgl. Veil. Pat. I. 2. 3 circa Lesbum 
insulam, und das griech. ntg{. Dieser 
zeiigmatische Gebrauch der Präp. fin- 
det sich tlich 11. XVlIl. 231, wo äji- 
<pl mit öxftoat ‘überfahren’, mit ly- 
%taiv ‘gespiesst’ bedeutet: olovxo 
d/iqil ag>oig öxttcai xal lyymv. 
Moenia Catili (für Catilli, wie ‘20. 7 
Vaticani f. Vaticani) ist Umschrei- 
bung der Stadt, wie Aen. VH. 670 
Tiburtia moenia. Nach einer allge- 
mein verbreiteten Sage war diese von 
den drei Brüdern Tiburtus Coras und 
Catillus, Enkeln des argivischen Für- 
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Siccis omnia nam dura dens proppsait, neque/ 

Mordaces aliter diffugiunt sollicitudines. . , 

5 Quis post vina gravem militiam aut pauperiem crepat? 
Quis non te potius, Bacche pater, teque, decens Venus? 
Ac ne quis modici transiliat munera Liberi , 

Centaurea monet cum Lapithis rixa super mero 

Debellata, monet Sithoniis non levis Euhius, 

10 Cum fas atque nefas exiguo fine libidinum 
. Discernunt avidi. Non ego te, candide Bassareu, 

Invitum quatiam, nec variis obsita frondibus 

'Snb divum rapiam: saeva tene curo Berecyntio 
Cornu tympana, quae subsequitur caecus amor sui 


sten Ampliiaraus welcher auf dem 
Zage der Sieben gegen Tlieben »ein 
Leben verlor, gegründet nnd narb dem 
ältesten Bruder benannt worden. De»a- 
halb wird dieser xat’ i^oxv^ der Ti- 
boruergenannt. und hatte, alsSchutz- 
gou der Stadt, einen heiligen Hain: 
7. 13. 

3. liecis: das üegentheil uvidus II. 
19. 18, beides neben einander IV. 5. 
39. Omnia dura nicht ‘alles Harte’ = 
jegliches Ungemach, sondern hat ‘Al- 
les hart’ (als Hartes) vor Augen ge- 
stellt, Alles schwer und unerträglich 
gemacht: III. 21. 13 — 20. f/eque' ali- 
ter geht ebenso wie nam siede auf die 
in V. 1 mittelbar enthaltene Auffor- 
demng zum Weintrinken, ist also 
durch einhinzagedachtesnteipofantfo 
zn erläutern. 

4. II. 11. 17 : Dissipat Euhius curas 
edaces. 

5. post vina d. h. nachdem (sobald) 
er Wein genossen (III. 21. 19), gra- 
vem ist nicht etwa auch zu pauperiem 
zu ziehen; crepare im Munde füh- 
ren, und zwar viel und laut, gilt na- 
türlich noch für den unmittelbar dar- 
auf folgenden Parallelvers. 

6. peder, als Ausdruck der Pietät, 
bezeichnet hier nicht Alter, sondern 
Verehrung und Anselm; decens wie 
4. 6. 

7. Das wohlverbürgte Ae knüpft 
UORAZ I. 3. Aufl. 


eine Einschränkung an, wie unser 
‘freilich’ sie einfülirt, ist also weit pas- 
sender als das gegensätzliehe .,4z . Mo- 
did munera Liberi etwas kühn für in 
capiendis Liberi muneribus modum: 
die Einwirkung des üottes stellt sich 
im Ausdruck dar. 

8. super m. (wir; beim W.) beruht 
zunächst auf räumlieher Anschauung, 
wie super roena und ‘über Tische’. 

9. debellare auf Leben und Tod 
kämpfen, non levis (verderblich) Li- 
totes für gravissimus. Euhius und 
Bassareus sind orgiaslische Namen, 
und hier mit Absicht gesetzt. Wo 
von der Eieundlichkeit des (iottes ge- 
handelt wurde, hiess er Liber und 
Bacchus. 

10. exiguo fine libidinum ersetzt 
das einfache porvnt, libidinum (ienit. 
der Ursache: indem fast jede Grenze 
(zwischen Recht und Unrecht) den 
Gelüsten weichen muss. 

11. avidi absol. voll Gier, candidus 
jugendschon: Ep. 3. 9. 

12. yuafere rütteln, reizen; variis 
obsita frondibus ist Umschreibung der 
Mysterien, /t‘on(/es vornehmlich Wein- 
laub und Epheu. 

13. saeva gilt vornehmlich der 
Wirkung : quae subsequitur (sub =3 
sofort) etc. Das Berecyutische Horn 
ist von dem Cybeledienst auf den 
Bacchusdieust übcrgelragen. 

4 
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15 Et tollens vacawn plns nimio gloria rerticem, ’ ' 
Arcanique fides prodiga, perlocidior vitro. 

. i'.' 1 ■ . •■■■i II. ‘I . ' I,.'- . -!• ■ I I 


CABMIN ' • 

Mater saeva Cupidinum 
Thebanaeqiie iubet me Semelae puer 

Et lasciva Licentia ^ 

Finitis animum reddere amoribus. 

5 Urit me Glycerae nitor, 

Splendentis Pario marmore purius; 

Urit grata protervitas, ' 

Et voltus nimium lubricus adspici. 

In me tota ruens Venus 
10 Cyprum deseruit, nec patitur Scythas 

Et versis animosum equis 
Parthum dicere, nec quae nihil attinent. 

Hic vivum mihi caespitem , hic 
Verbenas, pueri, ponite, turaque 


. ,1 
'l 


.1 


15. gloria Kt iactantin, dicCrsnclic 
für die Wirkung. 

10. fides al» voxmedia, arcani pro- 
diga es Preis gebcmi ; perlucidior vi- 
tro in Rückslclit darauf, dass die 
Treue das Uelieimni.ss liewalircn und 
bergen soll. Die Cäsur in perlucidior 
spricht für die adverbiale Selbststän- 
digkeit des per in den Compositis. 
Die Cäsur liegt auch in depromere 37. 
5, in detorquet II. 12. 25, und in in- 
eredibOi 11. 17. 21. 

XIX. Neue Liebe. Der Dichter 
verkündigt seine Rückkehr zur Liebe, 
und den Liebreiz der Glycera (d. i. 
der Süssen, ylvxeqa); sodauu die 
Heftigkeit der Venns , und das Begü- 
tigungsopfer. 

1. Venns im Bunde mit Bacchus 
und Licentia , d. li. Zuneigung Wein 
und Übennuth, gebietet das Herz der 
schon aufgegebenen Liebe aufs Nene 
zu weihn. V. 1. ist der 5. V. des sehr 
älinlichen Liedes IV. 1. 

2. Semelae wie Helenae 3. 2. Ep. 


17.42. Düntzer: Genitivo in es Hora- 
tius non utitur. 

8. nim. lubricus, d. i. allzu verfOh- 
reriscli; denn Sclilüpfiig macht wan- 
ken und fallen. 

9. tota mit aller Macht — auf mich 
einstümiend. 

10. Cyprum: dilectam Cypro* 30. 
2. Scythen uudParther werden als fer- 
ne Feinde genannt, deren Kämpfe An- 
griffe und Niederlagen demLiebeuden 
nun ganz und gar l'eru lie^jen. 

11. Der Parther war am gefährlich- 
sten, wann er Holt: fidentemque fuga 
Parthum versisque (rückwärts, gegen 
den verfolgenden Feind) sagittis. II. 
13. 17. 

12. quae nihil ait. woran nichts 
gelegen ist. So erklärt der Dichter 
alles Andere im Vergleich mit seiner 
Liebe für nichtig. 

14. Dem Rasen zum Opferaltar (III. 
8. 4) und den Opferkräutern (IV. 11. 
7) wird als zweites Glied der Weih- 
rancli mit dem Weine beigeordnet. 
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15 Bimi cum patera meri : 
Mactata veniet lenior hostia. 


^ CASMEH ZX. 

Vile potabis modicis Sabinhm 
Cantharis, Graeca quod ego ipse testa ‘ 
Conditum levi , datus in tlicairo ' ' ' 

Cum tibi plausus, 

5 Care Maecenas eques, ut paterni 
Fluminis ripae, simul et iocosa 
Redderet laudes tibi Vaticani 
Montis imago. 

Caecubum et prelo domitam Caleno 
10 Tu bibes uvam: mea nec Falernae 


Wie hier que nach hic hic, so III. 10. 
7 et nach quo quo. 

16. Venus wiid milder nahn: im 
(iegensatze gegen V. 9. 

XX. (ianz freiindschaftlicli. 
Mäeciiasvird zu einem geringen, aber 
vom Dieliter mit eigner Hand und mit 
lierzliclier Freiindesliebe lür eine sol- 
che Gelegenheit eingelegten Sabiner 
geladen. ‘Sonst wirst du edlere 
Weine trinken: bei mir nimmst du 
fürlieb.’ Der leielite Sabiner konnte 
ohne Nachtheil auch von Fieberkran- 
ken genossen werden, musste also 
dem MSeenas selbst aus Gesundheits- 
rücksichten ganz lieb sein: vgl. 11. 17. 
Einleit. 

1. pofaiü sollst zechen, mod.canth. 
aus (mit) massigen Krügen. 

2. cantharus ein bauchiges Trink- 
gefäss, welches Verg. B. VI. 17 mit 
abgegriffenem Henkel (attrita ansa) 
vorkommt und nach dem Erfinder be- 
nannt sein soll, wahrseheinlieh aber 
den Namen von der bauchigen käfer- 
förmigen Gestalt hat: wie ja auch ein 
Meerfisch, dessgleiehen ein Boot xav- 
9aqos und uäqaßog heisst. Wess- 
halb aber ‘in einem griechischen Ge- 
schirr’ '! Doch wohl um dadurch dem 
Sabiner einen Beigeschmack von dem 
edleren Weine (vielleicht von Chios) 


zu verleihen, der in dem irdenen Ge- 
fass zuvor gewesen war. 

3. levi uäinl. pice, verpieht oder 
zugepieht habe: vgl. III. 8. 10. 

4. cum ‘damals wo’ dir — zu Theil 
ward. Das frohe Ercigniss sollte 
durch den Wein markirt werden. In 
dein Klatschen äusserte sich zunächst 
die Freude über das Wiederersehei- 
nen des Miieenas nach schwerer Krank- 
heit: II. 17. ‘25. 

5. care Maecenas, eques; II. 20. 7 
dilecte M-, Ep. 1. 2 amice. Mäeenas 
war, wie T. Pomponius Atticus, mit 
der Würde eines Ritters zufrieden. 
Porcrni/7.,de8etru8kiscbenTiber: 1.1. 

7. redderet; 12. 3 recinere. Vati- 
cani; 18. 2. 

9. domare heisst, wie subigere, be- 
arbeiten, sofern dadurch etwas in den 
Dienst des Menschen gezwungen , für 
ihn brauchbar oder geniessbar ge- 
macht wird, und steht hier für das 
bestimmtere premere. Der Cäcuber 
und Foimiaiier aus Latium, der Ca- 
lencr und Falerner aus Campanien : 
also die Ordnung, in welcher die vier 
Weine genannt werden, chiastisch. 

10. «ec neque nicht ‘weder — noch’, 
so wenig als dies ovtt ovSi bedeutet; 
Bondern ‘weder— auch nicht’ : vermöge 
einer A'nakoluthie , wie sie den Alten, 
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HORATQ CAAHINUH 


Temperant vites, nepe Formiani 
Pocula colles. 


CASME9 XXI. 

Dianam tenerae dicite virgines, ' 
Intonsum pueri dicite Cynthium , 
Latonamque supremo 
Dilectam penitus lovi. 

5 Vos laetam fluviis et nemorum comam , 
Quaecunque aut gelido prominet Algido, 
Nigris aut Erymanthi, 

Silvis aut viridis Cragi ; 

Vos Tempe totidem tollite laudibus 


bei denen die Rede mit der Beweg- 
lichkeit des (.iedaiikens gern gleickcu 
Schritt liüll, selbst in der Prosa geläu- 
fig sind. 

11. temperant pocula; sofern sie 
den indeuselbeu zumisoliendenWein 
darbieten. So dürfte wohl auch ein 
Giibeneroder NaumburgerWeiubergs- 
besitzer sagen; Weder Ungarreben 
füllen, auch nicht^ Rheinische Hügel 
meine — Gläser. 

XXI. Den Latoiden. Der Dich- 
ter fordert zu einem Loblied für Dia- 
na und Apollo auf; so werde dieser 
Krieg Hungersnotli und Seuche (als 
opifer: Oe. Met. 1. 521) gegen die 
Erbfeinde des römischen Namens wen- 
den. Das Metrum zeigt eine sehr 
schwermüthige Stimmung, unstreitig 
über das allgemeine Unglück. Das 
Ganze 1-1-2.^1 Strophen. Der Ein- 
gang und der eigentliche Kern des Ge- 
dichts zeigt, als ztporvnatjuo! , einen 
durchaus chor- und responsorienmä- 
Bsigen Parallelismus der Glieder. 

2. intonsus ättBgaexöfijjg , haupt- 
umlockt. Ep. 15. 9. 

3. gue fügt nicht das dritte, son- 
dern zu dem Asyndeton V. 1 und 2 
das zweite Glied, die Mutter hinzu 
mit dem Vater: vgl. 12. 31. Latona 
wird aber nicht für sich, sondern eben 


nur als Mutter genaunt. Supremo 
vsliiaxa. 

4. dilectam penitus (herzlich) er- 
hebt die Latona über die Concubinen 
des Juppiter. 

5. Zuerst sollen die Jungfraun die 
Artemis (storapta, Upvaxig) und 
ihre Haine, sodann der männliche 
Chorden Lieblingsaufenthalt des Apol- 
lo und diesen selbst erheben. Die 
Lesart coma für comam zerstört den 
chiastischen Parallelismus der Glie- 
der. Über coma = Laub zu IV. 7. 2, 
die Umschreibung wie III. 28. 10. 

7. nigr. aut Ergmanthi , näml. siV- 
vis. Das Komma ist nicht hinter süvis, 
sondern hinter Erymanthi zu setzen : 
nach Massgabe des Verses und einer 
poetischen Versc.lnebung, welche ei- 
nerseits durch die Abwechslung er- 
götzt andrerseits dazu dient die Rede 
symmetrisch zu machen. Genau so, 
und dabei nicht misszuverstehen, Ov. 
Met. 111. 218: et niveis Leucon, et vil- 
lis Asbolos atrls. 

8. viridis vom helleren Laubholz, 
niger hauptsächlich nur vomNadelholz, 
welches bekanntlich auch Schwarz- 
holz (Schwarzwald) genannt wird. 
Dem voraufgeheuden nigris entspre- 
chender wäre der Abi. viridibus, aber 
nicht besser. 


'igi|i.;;;d bv f --C'OijIt 


LIB. 1. C. XX!. xxn. 


53 


10 Natalemqne, mares, Delon Apollinis, 
Insignemque pharetra 

Fratemaque humerum lyra. 

Hic bellum lacrimosum, hic miseram famem 
Pesteroque a populo et principe Caesare in 
15 Persas atque Britannos 

Vestra motus aget prece. 


nATUTB-w Yim. 

Integer vitae scelerisque purus , .i, 

Non eget Mauris iaculis neque arcu , 

Nec venenatis gravida sagittis, ' 

Fusce, pharetra: ( 5 * 

5 Sive per Syrtes iter aestuosas, 

Sive facturus per inhospitalem 
Caucasum vel quae loca fabulosus 
Lambit Hydaspes. 

Namque me silva lupus in Sabina, 

10 Dum meam canto Lalagen et ultra 
Terminum curis vagor expeditis. 

Fugit inermem: 


10. Vg\.nalalemque»ilvamlU.4,fß. 

12. fraterna, des Merkur: 10. 6. 
Die durch Köcher und Laute ausge- 
zeichnete Schulter steht, als hervor- 
stehender Theil, für die Person des 
Gottes : wie III. 28. 10 virides Nerei- 
dum comas für die Nereiden in grii- 
nem Haar, oder 1. 8. 7 ora für efuos. 
Hätte Horaz einen s. g. Accus. Grae- 
cus an wenden wollen, so musste es 
hier der Plnr. humeros sein. 

13. beU. lacr. nolsfiov iatifv- 
ösvta. II. V. 737. 

14. principe und (namentlich) dem 
‘fürstlichen’ Cäsar. Aber principe ist 
Substantiv wie regibus 1. 1. 

XXII. Ein frommes Herz, ein 
froher Muth. Drei Strophenpaare, 
in denen der Dichter dem Aristius 
Fuscus (Sat. 1, 9, 61. Ep. I. 10) 1. 
seine Ansicht von der Sicherheit eines 
schuldlosen Herzens, 2. für diese An- 
sicht einen Erfahrungsbeweis , 3. ei- 


nen durch diese Erfahrung befestigten 
praktischen Grundsatz verkündigt. 
Aus dem Metrum wird als die Grund- 
stimmung ein heiliger Ernst erkannt. 
Sonst ist dem Liede nahe verwandt 
das ‘Waldlied’ von Uhland. 

1. vitae Genitiv der nähern Be- 
stimmung, vgl. animi II. 2. 6; der Ge- 
nitiv sceleris dagegen isP durch den 
in purus enthaltenen Begr. expers be- 
dingt, vgl. operum solutis III. 17. 16. 

2. neyu« macht das erste Glied voll- 
ständig, necV.3 Führt das zweite ein. 

5. aestuosas die glühenden, nicht 
die brausenden. Auch II. 6. 3 u. 4 
brausen nicht die Syrten , sondern an 
den Syrten die Woge. 

8. lambit: ähnlich mordet 31. 8. 

10. Der Name drückt das V. 24 
erwähnte süsse Geschwätz aus (la- 
layij). 

11. curis expeditis gewählter als 
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Quale portentam neque militaria 
Daunias latis alit aesculetis, 

15 Nec lubae tellus generat leonum 
Arida nutrix. 

Pone me pigris ubi nulla campis 
Arbor aestiva recreatur aura, 

Quod latus mundi nebulae malusque 
20 luppiter urget ; 

Pone sub curru nimium propinqui 
Solis , in terra domibus negata : 
Dulce ridentem Lalagen amabo, 
Dulce loquentem. 


r.AB-MTgTJ YYm 

Vitas hinnuleo me similis, Chloe, 


die Lesert expeditus. Wie hier expe- 
dire (abstreifen), so wird auch solvere 
gcbraudit : Ep. 9. 38. 

13. quale portentum ein Ungetliüm 
wie es. 

16. arida nutrix ist gewisserma» 
sscn ein Oxymoron. DasAdjectiv gilt 
eigentlich dem durch leonum nutrix 
bezeichneten Lande (Numidieii). 

17. Man constriiire: Pone me pi- 

gris , uhi nulla arbor recreatur , cam- 
pis. Dio. Trajectio, durch wclclie cani- 
jjfs inden Relativsatz zu stehen kommt, 
ist der 16. 8 zu vergleichen. Nach 
me ein Komma zu setzen verbietet die 
Cästir und haupts.äehlich das parallele 
pone sub curru. Ponere versetzen, 
in Prosa gewöhnlich collocare: Cie. 
Ijiel. XXIIl. 87. Nep. Milt. II. 1. Pi- 
gri campi sind untragbare Flächen: 
wie dieBergleute solche Berge welche 
kein Erz haben faule Berge nennen, 
und umgekehrt bei Herodot ein son- 
derlich fruchtbares Land ajioväair] 
tig genannt wird. 

19. guod latus m. = (in) eo latere 
ttamdi guod. Zu mabis lupp. vgl. 1. 
25, zu urgere (schwer auf etwas lie- 
gen) und der ganzen Stelle Herod. I. 


142: TU piv vno zov ipvxQOv ze 
xai vygov nit^öptva, za dl vno 
zov &tfpov ze xal avxpaidtog. 

22. Sotis des Sonnengottes, wegen 
des sub ‘cumi; domibus neg. den 
Wohnungen versagt: poetisch, als 
wollten die Wohnungen dort weilen. 
Bei Homer ‘wohnen’ Länder und In- 
seln , Suädte und Häuser, und wenn 
Ep. I. 14. 2 das Gütchen des Horaz 
‘fünf Feuerstätten zum Wohnsitz dient 
und fünf Väter nach Varia sendet’, 
so hätte man weder an dem Einen 
noch an dem Andern Anstoss nehmen 
sollen. 

23. dulce ist Neutnim und Object, 
wie III. 27. 67 perfidum: vgl. II. 12. 
14, 19. 0. Wenn übrigens Horaz das 
adv cpiuvaiaag xal ysXaiaag Ipt- 
QOtv der Sappho vor Augen hatte, 
so hat er dieses mit seinem unver- 
gleichlichen Schluss unstreitig nber- 
troffen. 

XXIIL Flitle Furcht. Das Me- 
trum ist der Ausdruck schwermötiüger 
Klage. Die Pointe liegt in der scherz- 
haften Verwahrung Atqui non ego te. 
Der Name Chloe (xXoij der erste grün- 
gelbe Pflanzentrieb) bezeichnet die 
Jugend der Angeredeten. 
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Quaerenti pavidam montibus aviis 
Matrem non sine vano 
Aurarum et siluae metu ; 

5 Nara seu mobilibus veris inhorruit 
Adventus foliis, seu virides rubum 
Dimovere lacertae, 

Et corde et genibus tremit. 

Atqui non ego te, tigris ut aspera 
10 Gaetulusve leo, frangere persequor: 

Tandem desine matrem 
Tempestiva sequi viro. 


CARMEN XXIV. 

Quis desiderio sit pudor aut modus 
Tam cari capitis? praecipe lugubres 
Cantus, Melpomene, cui liquidam pater 
Vocem cum cithara dedit. 

5 Ergo Quinctilium perpetuus sopor 
Urget? cui Pudor et lustitiae soror. 


2. ttvtus Rbwegsam und durum auch 
einsam. 

4. aurarum et siluae (dreisilbig) 
=3 vor jedem Lnflehen des Waldes : 
S» äia 8votv, d. h. ein (modiftciiier) 
BegrllT durch iwci (coordinirte) Be- 
griffe. Bedeutung dieser Figur: II. 
16. 33. 

5. denn ob des Frülilings Nahn (er 
uaht mit dem Favonius und denOrni- 
thien) das regsameLaub durchschau- 
erte : eig. aufschauerte mit dem Laub, 
folUs Ablativ. 

7. rfimoo. auseiuanderbewegten , d. 
i. durchschläplten. 

8. tremit, wir: so beben ihm — 
dem Rehlein — Hers und Kniec. 

9. Aprosdoketon : Nun ich verfolge 
dich ja nicht dich su zermalmen ; ti- 
gris ut aspera wie ein grimmiges Ti- 
gertliiur, näml. /rangere persequitur. 
Vgl. Ov. Met. I. ö(Ü: non insequor 
hostis — amor est mihi causa sequendi. 

12. tempestiva ‘eben recht’ für den 
Maun: lU. 11. 12. 


XXIV. To dten klage. ‘Kein 
Schmerz kann gerechter sein, als der 
um Quintilius: zumal von deiner Seite, 
mein Vergib Gleichwohl vermagst du 
nichts zu ändern : fasse dich.’ Damit 
versucht Horaz den Vergil über den 
24 V. dir. erfolgten Tod des gemein- 
samen Freundes Quintilius Varus aus 
Cremona zu trösten. DerWendepunct 
der Nenie liegt gerade in der Mitte. 

1. Welche Scheu oderwelcliesMass 
sollte das Verlangen kennen nach ei- 
nem so tlienren Haupt? V.6 istpiufor 
personifleirt als edle Sitte, vgl. C. S. 
57. 

2. praecipe ‘stimme an’, als Vor- 
sängerinn. 

3. liquidam voc. die helle , klare 
Stimme; ‘der’ Vater ist hier ‘ihr’ Va- 
ter, steht also anders als 2. 2. 

5. Ergo. Der Dichter weiss es 
kaum zu fassen. ‘So deckt nun wirk- 
licli ewiger Schlaf?’ (urgetapremit ; 
vgl. ‘22. ‘20, und 4. 16 premet nox). 

6. cui. ln dem Uelat. ist hier dem 
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Incorrupta Fides, nudaqne Veritas 
Quando ullum inveniet parem? 

Multis ille bonis flebilis occidit, 

10 Nulli flebilior quam tibi, Vergili. 

Tu frustra, pius, heu non ita creditum 
Poscis Quinctilium deos. 

Quid? si Threicio blandius Orpheo 
Auditam moderere arboribus fidem : 

15 Num vanae redeat sanguis imagini , 
Quam virga semel horrida , 

Non lenis precibus fata recludere. 
Nigro compulerit Mercurius gregi? 


Sinne nach ein ‘ach’ enthalten, wie 
sonst wohl ‘aber’ ‘denn’ ‘ja’ und dgl. 

7. incorrupta unverfälschte, nuda 
nnverhüllte. 

11. frustra mit pius verbunden 
giebt den Begriff der Lohndienerei 
(pietas emacc), wälirend es andrerseits 
beiposcis nicht entbelirt werden kann. 
Das blosseposcCs braucht er ihm nicht 
zu sagen. Pius concessiv : trotz dei- 
nerFrömmigkeit, welche dir die Gunst 
der Götter sichert. Heu geht regel- 
mässig auf das Folgende, hier auf non 
ita creditum, was liir die Vergeblich- 
keit des Forderns den Grund nennt. 
Der Freund war nur ein anvertrautes 
Gut, und von den Göttern dem Freun- 
de nicht so anvertraut worden, dass 
dieser ihn, wenn sie-ihn nun Zurück- 
nahmen (repetissent), fordern durfte: 
ea enhn condicione (mit Cic. Tusc. I. 
39. 93 zu reden), ut repeterent quum 
vetlent, acceperat. Die Bedeutung von 
itas=a ea condicione ut ademptum po- 
sceres bestimmt sich durch die Be- 
ziehung auf poscis, 'm also nicht will- 
kürlich. Creditum = tibi creditum 3. 
5. Es für dis a te creditum (commen- 
datum) zu nehmen ist unstatthaft. 

13. Weitere Ausführung des fru- 
stra V. 11. Das besser beglaubigte 
Quid? si — num redeat für Quod si 
— non giebt auch den passenderen 
Sinn. Quid (Wie) ist lebhafter als 
Quod, und Zustimmung fordernd; in 


der zweiten Hälfte ist die Rede gestal- 
tet wie Sat.II.3. 159 u. 219, wo eben- 
falls nach dem Bedingungssatz die 
Behauptung in eine Frage gelegt ist. 

14. ‘den Bäumen (auritis 12. 11) 
tönende’, von ihnen vernommene Sai- 
ten handhabtest oder spieltest: II. 1. 
31. 

15. vanus körperlos, imaqo Schein- 
bild (slSatXov). 

16. horrida (oxqvoeaaj/) gilt der 
Unterwelt, ln dem Lobgesang 10. 19 
glänzt das Beiw. aurea. 

17 . non lenis precibus = inexora- 
bilis? oder non lenis ~ afisfliios, 
und precibus mit recludere zu con- 
struiren? Die Cäsur spricht für das 
Erstere. Fata recludere die Banden 
des Schicksals zu erschliessen , wie 
Verg. Aen. VI. 882 fata rumpere die 
Banden des Schicksals sprengen. Der 
Tropus liegt im Verbo, und ist mit 
Rücksicht auf die unerschliessbaren, 
keine Rückkehr gestattenden Pforten 
des On:us gewählt. Der gleichen Kür- 
ze begegnen wir 111. 9. 19 , wo durch 
excutere die Chloe als eine Bürde 
oder ihre Liebe als ein Joch bezeich- 
net wird. 

18. gregi. Der Dativ lässt in com- 
pellere dieBed. ‘zutreiben’ erkennen, 
wie traducere (vitae inerti) auch zii- 
führen und ire (caelo Aen. V. 451) 
auch zugehen heisst. 
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Duram ; sed levius ßt patientia , 
20 Quidquid corrigere est nefas. 


CAEMEH XXV. 

Parcius iunctas quatiunt fenestras 
lactibus crebris iuvenes protervi 
Nec tibi somnos adimunt, amatque 
lanua limen 

5 Quae prius multum faciles movebat 
Cardines; audis minus et minus iam 
'Me tuo longas pereunte noctes, 
Lydia, dormis?’ 

Invicem moechos anus arrogantes 
10 Flebis in solo levis angiportu , 


19. teviut fit patientia stimmt zn 
dem Verse des Vergil ‘Quicqnid erit, 
superanda omnis fortuna ferendo est', 
und zu dem w«s von dem Dichter Do- 
nat erzählt: solitus erat dicere nul- 
lam virtutem commodiorem homini es- 
se patientia, ac nullam adeo asperam 
esse fortunam, quam prudenter pa- 
tiendo vir fortis non vincat. Mit glei- 
cher Geschicklichkeit wird auf einen 
Grundsatz des .^ngeredetenBezllgge- 
nommeu zum Schlüsse des Liedes II. 
20 . 

20. corrigere zurechtrücken, zum 
Besseren ‘andern’; nefas ‘vei-sagt’, 
quando quidem ‘vetant leges lovis'. 
(Ep. 17. 69.) 

XXV. Vergeltung. ‘Du wirst 
bereits vernachlässigt: es wird noch 
schlimmer kommen.’ Mit dem hei- 
ssenden Inhalte bildet das Metrum ei- 
nen wirksamen Contrast: vgl. II. 4. 
III. 20. 

1. iunctas quat. fenestras: um dich 
von ihrer Anwesenheit in Kenntniss 
zu setzen und eingelassen zu werden. 
Mit den geschlossenen ♦’enstern sind 
die Laden gemeint , mit welchen die 
Fensteröffnungen des Nachts geschlos- 
sen waren. 

2. iactibus verdient vor ictibus um 
des Sinnes willen den Vorzug, und 


scheint sich schon durch den volle- 
ren, der Sache selbst entsprechenden 
Laut zu empfehlen. Ob ietus ohne 
Weiteres für Steinwurf stehen könne, 
bezweifle ich. Protervus ungestüm: 
26. 2. 

3. amat lim. hat multum movebat 
(nicht facilis movebat) cord, zum Ge- 
gensatz. 

5. multum gehört mit movebat zu- 
sammen, wie 26. 3 sub Arcto mit lae- 
fuatvr, 29, 13 nobilis mit Panaeti: 13. 

8. And. lesen und verbinden muttum 
facilis ‘bedeutend willig’, auch gegen 
die Cäsur. 

7 u. 8 geben die Worte eines na- 
QunXavaid'VQOv , wie wir es III. 10 
haben: vgl. III. 7. 30. Der ganzeSatz 
ist Object zu audis, und steht im Ac- 
cusativ wie ‘Tu pudica’ Ep. 17. 40. 
Tuo wie tuae 15. 32, pereunte vor 
Liebe vergehe. Der Plur. longas no- 
ctes verallgemeinert und steigert, wäh- 
rend sich longam noctem auf den ge- 
genwärtigen Fall beschränkt. Man 
fühle den weichen Wohllaut der zwei 
Worte: ‘Lydia dormis?’ 

9. Dann wird die Reihe an dich 
kommen, dann wirst du deinerseits: 
onus levis eine ‘verachtete’ Alte, arro- 
gantes weil sie die Lydia verschmähn. 

10. solus t=3 desertus. 
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Thracio bacchante magis sub iater- <. 
lunia vento : 

Cum tibi flagrans amor, et libido 
Quae solet matres fariare equornm , 

15 Saeviet circa iecnr ulcerosam, 

Non sine questu , 

Laeta quod pubes hedera virenti 
Gaudeat pulla magis atque myrto, ' 
Aridas frondes hiemis sodali 
20 Dedicet Euro. 


CAEHEN XXVI. 

Musis amicus tristitiam et metus , 

Tradam protervis in mare Creticum 

11. Thracio venio d. i. Borea, liaupl, wie m. Creticum 26. 2 fur je- 
Aquilone: Ep. 13. 3. Magis=3vehe- des Meer: 1. 13. Die durch Aspiration 
meatius, weniger vergleichend als stci- des ursprängliehcn Evro entstandene 
gernd: obwohl von der Bed. solilo Lesart Hebro hat ihre Verbreitung 
tna^/a auszugehen ist. Die Wortbre- vornehmlich dem vorbergehenden Atc- 
ehnng inter -lunia ist ganz geeignet mis sodali zu verdanken, obwohl auch 
jum das masslose Rasen des Stur- Vergil schreibt: hibernis parcebant 
mes zu versinnlichen: 2. 19. flatibus Euri, G. II. 339. Was hatten 

14. Die Brunst rossiger Stuten war wohl die Zweige mit dem Strom, was 
sprüchwörtlich , und hat mancherlei die römische Jugend mit dem thraci- 
Fabeln veranlasst: Verg. G. III. 266 IT. sehen Hebrus zu schaffen! 

15. iec. ulcerosum bezeichnet nicht XXVI. Meinem Lamia. ‘Ein Mit- 

bloss Leidenschaft, sondern ekelhafte senfreund sag' ich den Sorgen ab : 
Leidenscliaft. Zu noa sine questu ist einen Kranz, o Mnse, ein Lied mei- 
‘von deiner Seite’ zu denken. nem latmial’ Durch die erste Hälfte 

17. mrenff adjectivisch : wie patenli wird die Anrufung der Muse begrön- 
II. 16. 1, frmen/i Ep. 5. 11. Vgl. ru- det und vorbereitet. Die Anrufung 
bente 2. 2. Der grünende Epheu und selbst besteht wieder aus zwei Hälf- 
die dunkle(Goethe: ‘graulieh grüne’) ten, von denen die erste ein Bild und 
Myrte stehen gegensätzlich neben ein- die zweite die Erklärung des Bildes 
ander. Chiasmus. giebt: in der ersten wird anaphoriseh 

magis lu gaudeat , n<}«e nach- mit necte, in der zweiten anaphoriseh 
gestellt: III. 11. 18. mit hunc das Nähere hinzngefügt. 

19. Der Gedanke von den dürren Über die Person des Lnmia und über 
Zweigen, die man dem Sturmwind die Ähnlichkeit der beiden Lamialic- 
weihl, tritt schön und nachdrücklich der zu III. 17. 

ein für i^s einfache ouom aridis fron- 1. amicus ein Freund, und als sol- 
dibus. Ähnlich II. XXI. 340: p,T\S\ eher auch ein Günstling der Musen: 
zrplv asöwavs xtbv pivog, dlit’ II. 6. 18. 111. 4. 25. 
öwpt’ av dij — tozs für pjjde nqlv 2. Creticum bezeichnet h. weder ein 
^ Öx6t‘ av Srj. stürmisches noch ein entferntes Meer, 

' 20. Der Eurus für Sturmwind über- sondern dient lediglich zur Veran- 
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Portare ventis ; quis sub Arcto 
Rex gelidae metuatur orae , 

5 Quid Tiridaten terreat unice 
Securus. 0 quae fontibus integris 
Gaudes, apricos necte flores, 

Necte meo Lamiae coronam, 

Pimplei dulcis (nil sine te mei 
10 Prosunt honores!): hunc fidibus novis. 
Hunc Lesbio sacrare plectro 


Teqne tuasque 


whaulichung: 25.20. Die ganze Stelle 
iet frei nachgeahmt von H. Heine : Ich 
woiit’, meine Schmerzen ergössen Sich 
all’ in ein einziges Wort, Das gab ich 
den lustigen Winden, Die trügen es 
lustig fort. 

3. ‘wer unter der Bärinn als König 
der kalten Zone (Lncan V. 55 gelidae 
dominum Itkascuporia orae) sich 
furchtbar macht’; nämlich den be- 
nachbarten , mit den Römern verbün- 
deten Völkern. Andere verbinden sub 
Arcto rex, und orae als Dativ mit 
metuatur: diesen rathen wir die 

Stelle laut zu lesen. Das dem fol- 
genden guid entsprechende guis ist 
weder für den Dativ , und noch viel 
weniger für den Ablativ des Plurals 
lu halten. 

5. Tiridaten; zum Beispiel. Tiri- 
dates, Gegenkönig des parthischen 
Phrahates, floh vor diesem 30 v. Chr. 
nach Syrien zum Octavian. Auch 
Phrahates schickte Gesandte. Inzwi- 
schen wird Phrahates verjagt und Tiri- 
dates zurückgerufen, dieser aber noch 
einmal vom Phrahates mit Hülfe der 
Scythen vertrieben. Das Gedicht ist 
wahrscheinlich 29 v.Chr. verfasst, als 
die parthischen Wirren Tagesgespräch 
waren. Vgi, III. 8. 19. Unice secu- 
na einzig unbekümmert. 

6. integri lautere, äxtjgctroi. 


decet sorores. 


8. Der Kranz bedeutet ein Lied für 
den Freund, nnd indem der Dichter 
noch bittet, ist er seiner Bitte gewährt. 
Man kann sich in derThat nichts Voll- 
endeteres denken, als diese kleine 
aber sonnige Blüthe Horazischer Ly- 
rik. Aber hinter necie ein Komma zu 
setzen wird Niemandem in den Sinn 
kommen, der den Parallclismus der 
beiden Hälften, und namentlich den 
Parallelismus von necte necte und 
Aunc hunc beachtet. 

9. Pimplei von dem Musenquell 
Pimplea (IltfiTcXeia) , wie Penei Ov. 
Met. I. 504 von Peneus (JTrjwto's). 
Vgl. IV. 3. 18 Pieri. Die Worte nil 
sine te mei schalten für die so eben 
ergangene Aufforderung den Grund 
ein; vgl. die ähnliche Parenthese III. 
17.13. Wird statt derParenthese hin- 
ter dulcis ein Punctum gesetzt, so 
wird der schön und symmetrisch ge- 
ordnete Kranz zerrissen, und nicht 
einmal hunc hunc schliesst sich noch 
passend an ; denn dafür müsste, nach 
Nil sine te mei, vielmehr te te ati die 
Spitze treten. 

10. honores von ehrenden Liedern, 
fidibus novis (III. 30. 13) näher be- 
stimmt durch Lesbio (I. 1. 34) ple- 
ctro = carmine melico; sacrare zu 
erhöhn, unsterblich zu machen. 
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CA£M£lf XXVll. 

Natis in usum laetitiae scyphis 
Pugnare Thracum est : tollite barbarum 
Morem, verecundumque Bacchum 
Sanguineis prohibete rixis! 

5 Vino et lucernis Medos acinaces 
Immane quantum discrepat: impium 
Lenite clamorem, sodales, 

Et cubito remanete presso ! 

Voltis severi me quoque sumere 
10 Partem Falerni? dicat Opuntiae 
Frater Megillae, quo beatus 
Volnere, qua pereat sagitta. 

Cessat voluntas? non alia bibam 
Mercede. Quae te cunque domat Venus, 


XXVII. Beim Wein. Es wird 
Friede und Ruhe geboten, die Mitthei- 
lung von Liebesglück und I.iebesqual 
verlnngt, endlich der Arme der seine 
Liebe gennnnt^ hat bekla^t.^ Ana- 
kreon : ZAyt Sjjvve ovtea Tla- 

xäym tt ndlalriTci Stivfhniiv *d- 
aiv sap’ otvm MtXttmftiv, diUä 
Kaloc's Tnonlvovxtt iv v/ivois- 

1. natü mit den (ihrem eigensten 
Wesen nach) zum Dienst der Fröh- 
lichkeit ‘bestimmten’ Bechern. 

3. mos Unsitte, wie Sali. lug. XLI. 
1 ; verecundim = ila ut sit verecun- 
dus, proleptisch. An sich ist Bacchus 
so wenig ‘riicksichtsvoll’, als der Schif- 
fer 1. 14 ‘verzagt’. 

5. Vino et lucernis. Der Ablativ 
(genauer mit a) drückt mehr die Ab- 
weichung und Verschiedenheit, der 
Dativ mehr eine Disharmonie und ei- 
nen Widerstreit (quod non convenit 
sed repugnat) aus. Demnach wird vi- 
no et lucernis so sicher für den Ablat., 
wie primo und medio A. P. 152 für 
den Dat. zu halten sein. 

6. immane quant.{dp,rixavov oeov) 
ersetzt ein Adverbium, wie nescio quo 
pacto n. dgl. ; impius heillos. 

8. bleibt ruhig (re-) liegen mit auf- 


gestemmtera (auf das Polster gedrück- 
tem) Ellenbogen. 

9. F.S gab herben und süssen Faler- 
ner, wie bei uns herben und süssen 
Ungar. Auch hinsichtlich der Stärke 
können beide Weine mit einander ver- 
glichen werden. 

10. dicat ‘so’ sage : die Frage er- 
setzt den Bedingungssatz. Opuntiae 
M., wie II. 4. 2 Xanthia Phoceu: die 
Genauigkeit der Bezeichnung hat et- 
was Förmliches und Rücksichtsvolles, 
und ist in dieserHiusicht mit dem Zu- 
satze des Pränomens in der Anrede 
(‘Nomon crimen, Gai Caesar,’) zu ver- 
gleichen. 

11. Die indirecte Bezeichnung mit- 

telst der jedenfalls schönen Schwester 
ist schmeichelhaft, und zugleich ge- 
eignet Aufmerksamkeit und Ruhe zu 
scnalfen. wahrscheinlich von 

peyas, wie MinvXlos von ptKQoe. 
Beatus (sit) und pereat sind eoordi- 
nirte Gegensätze, mit volnere (Aen. 
IV. 2) bildet beatus ein Oxymoron. 

13. Du zögerst es zu thun? ‘so’ 
wisse, ‘so’ erkläre ich dass ich um 
keinen andern Preis trinke: V. 10. 

14. Penus siunverw. mit amor V. 
17 und flamma V. 20, vgl. 33. 13. 
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15 Noo erabescendis adurit 

Ignibus, ingenuoque semper 

Amore peccas; quidquid habes, age. 
Depone tutis auribus. Ab miser. 
Quanta laborabas Charybdi, 

20 Digne puer meliore flamma! 

Quae saga, quis te solrere Thessalis 
Magus venenis, quis poterit deus? 

Vix illigatum te triformi 
Pegasus expediet Chimaera. 


GAHMEN XXVHL 

Te maris et terrae numeroque carentis arenae ' 

Mensorem cohibent, Archyta, 

\fi. eruhetccnd. (crroiheiiS'^ sclia- ebenso II. 5. 20 zu 

menswerth) gilt ebenso, wie nachher Cnidius Gyges bloss renidet^ nicht 
ingenuo Vii\Amelioret voruehmlich dem nocturno mari renidet. Vgl.Vcrg.Aen. 
Gegenstände der Liebe. IV. 375 amissam classem, socios a 

17. peccare etwa schwach sein, sich morte reduxi; wo zu classem bloss 

hinreissen lassen. Sat. I. 2. 03. reduxi gehört, nicht a morte reduxi. 

18. depone tutis (in) aur. vertrau* 23. illigatum Chimaera den vom 

es sicherm Ohr =3 sag’ es mir insOhr, Dratdienschwanze der Chimära uni- 
es soll gut aufgehoben seiu. Dem stnekten: itQoa^sXifoVy oni&Bv 
sichern Olir entgegengesetzt ist ein Sqcchcov, ptaarj %ifiaiQa. Der 
'rilzeuvolles’, Sat, 11.6.40 die siherz- Abi. Chimaera ist mit illigatum zu 
hafte Bezeichnung für das Ohr des construiren, zu dem in Beziehung auf 
Plauderhaftcn : et guae rimosa bene dieses gesetzten expediet bloss zu 
deponuntur in aure, denken. 

10. laborabas = conftictabare : da- 24. Pegasus ‘ein’ Pegasus, Flügei- 
ber der Ablativ, an welchem so wenig ross wie es dem Bellerophontes das 
Anstoss zu nehmen ist als w'enn es Ungethüm besiegen half. Hes. Th. 
hiesse voragine. Nicht 17. 19, son- 325: plv Tl'tjyaöog eile Mal 

dem II. 9. 7 ist analog, Mit welch BslltQOtpovxris. 

einer Char^'bdis ‘hattest’ du zu kam- XXVIII. Gesicht des Reisen- 
pfen: näml. wie ichr jetzt selic, _abcr den. Das Gedicht ist muthmasslich 
bisher allerdings niclit wusste. Alm- veranlasst durch eine Meerfahrt, und 
lieh ij fd vv toi noXXol dsd^rjato wahrseheiulich Angesichts desselben 
Movpot * A%eu^v /A 111. 183, ovx dga Gestades, wo man das Grab des Ar- 
ool ys naxrig 7}v innoxa IlijXBvg II. chytas erblickte, zuerst gedacht wor- 
XVI. 33, und Vieles der Art bei Ho- den. Der Dichter sieht sich im Geiste 
Hier. Der schlingende Mecressirudel durch einen Sturm verunglückt, wie er 
bedeutet Habgier, das Bild von der vordem Grabmal desArchylasBx^trach- ^ 
Chimära V. 23 u. 24 Gefalir undVer- tungen anstellt, und einen des We- 
derben. ges fahrenden Schiffer um Bestattung 

22. venena Zauberkräuter, hier als anfleht. ‘Den Archytas der Himmel 
Entzauberniigsmittel. Zu poterit ist und Erde durcbmesseii umschliesst 
natürlich nur solvere zu denken, nicht ein kleines Grab, uud nichts hilft ihm 
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Pulveris exigui prope litus parva Matinum 
Munera , nec quidqnam tibi prodest 

5 Aerias tentasse domos animoque rotundum 
Percurrisse polum morituro; 

Occidit et Pelopis genitor conviva deorum , 
Tithonusque remotus in auras 

Et lovis arcanis Minos admissus, habentque 
IO Tartara Panthoiden iterum Orco 

Demissum; quamvis, clipeo Troiana relixo 
Tempora testatus , nihil ultra 

Nervos atque cutem morti cdncesseral atrae, 
ludice te non sordidos auctor 
15 Naturae verique. Sed omnes una manet nox, 
Et calcanda semel via leti. 


seiu Wissen da er sterben muss; hin- 
sank selbst Tantalus, Htbonus und 
Minos, Pythagoras. Kein Mensch ent- 
rinnt dem Tode. Auch mich liat der 
Tod zur See entrafft. Aber du, Schif- 
fer, erweise mir die letzte Khre: so 
treffe meine llcimatliswäider der Sturm 
der dielt bedroht, und werde dir rei- 
cher Lohn zuTheil. Leicht könnte dir 
andererseits die Unterlassung der Lie- 
bespflicht verderblich «'erden, die dir 
ja keinen laugen Verzug bringt.’ Der 
eigentliche Mittelpnuct der lietrach- 
lung, zu welchem der erste Theil (Te 
maris) hingeht und von welchem der 
z«'cite Theil (Me quoque) ausgeht, 
liegt in der Mitte des Gedichts. Das 
Ganze 4 + 1 -j- 4 Str. 

1. et verbindet die Uutertheile, que 
die Hauptthcile. So nachher TUhonus- 
que et Minos. 

3. In der Nähe des Matinus (Berg 
in Apulien) ist es, wo das eCimXov 
des Dichters den grossen Todteu apo- 
strophirt. 

4. prodest lebhaft für profuit. In 
Beziehung darauf mori/«ro ; II. 3.4. 

5. tentare locum sich wohin wagen; 
hier als Forscher. Die luftigen wie die 
ätherischen Wohnungen (3. 29) sind 
die Wohnungen der Götter. 

7. Ov. Met. VT. 172; Mihi Tantalus 
auctor, cui licuit soli superorum tan- 
gere mensas. 


8. remotus, der durch Aurora in den 
Himmel entrückte. 

9. sJios iityaXov oagiatijs, Odyss. 
XIX. 179. 

10. Panthoiden', den Euphorbos 
(II. XVI. 808), als welcher Euphor- 
bos Pythagoras schon einmal gelebt 
zu haben versicherte, indeni’cr zum 
Beu'cise dieser pezipilrvxfoais den 
der Argivischen Juno geweihten Schild 
des Euphorbos, welchen er vor Troja 
geführt liaben «’ollte, herabuehmen 
liess. Auf diesem Schilde soll sich, 
wie Pythagoras es angegeben hatte, 
der Name Euphorbos gefunden haben. 
llerumOrco dem.: einmal als Euphor- 
bos, zum zweiten Male als Pythagoras. 

12. nihil ultra. Nur die äussere Hülle 
der Seele, nicht die Seele selbst hatte 
er, wie er sagte, dem Todeüberlassen. 

14. non sord. (tuet, kein gemeiner 
Schwätzer (über). Ähnlich Verg.Aen. 
XI. 339 non futilis auctor. Mit dem 
bis hierher ansgeführten Gedanken 
fällt im Wesentlichen ziisaminen das 
Homerische: Auch Herakles, auchPa- 
troklos musste sterben ! II. XVUI. 117. 
XXL 107. 

15. Sed ‘Nein’: im Gegensätze ge- 
gen den Gedanken , dass alles dasje- 
nige, was die Genannten auszeichnete, 
nichts gegen den Tod nützt. 

10. calcanda näml. est, nicht ma- 
net: und einmal muss gestorben sein. 
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Dant aH 08 Fikritfe torvo äfieclacDlil Marli, ' 

Exilio est avidnm mare nautis ; i ' 
Mixta senum' ac luvenum densentur funera , nullum 

20 Saeva caput Proserpina fugit. 

Me quoque devexi rapidus comes Orionis 
Illyricis Notus obruit undis. 

At tu, nauta, vagae ne parce malignus arenae 
Ossibus et capiti inhumato ' 

25 Particulam dare: sic, quodcunque minabitur Eurus 
Fluctibus Hesperiis, Venusinae 
Plectantur silvae te sospite, multaqiie merces, 
Unde potest, tibi defluat aequo 

Ab love Neptunoque sacri custode Tarenti. 

30 Neglegis immeritis nocituram 

Postmodo te natis fraudem committere? fors et 
Debita iura vicesque superbae 


17. alios prolrptiscli in Bcziduuig 
•uf nautis. 

19. mixta wenig verschieden von 
pariter, densentur für das gewöliidielic 
densantur: inaaavtSQOi ^jjaxovotv. 

20. fugit = non expetiit , hat ver- 
gclimäht. Das Perf. wie III. 2.32, zur 
Sache Aen. IV. 098. 

21. devexi des niederfahrenden, 
und durch seinen Untergang (Anfang 
des M. November) Stürme empören- 
den. 

26. At unterbricht das Selbstge- 
spräch (ein solches war im Grunde die 
Apostrophe), an dessen Stelle nun die 
Bitte und die Warnung an den Schif- 
fer tritt. Vagae arenae hängt ab von 
particulam. Der Leichnam liegt unbe- 
stattet am Ufer. Ne yarce ‘spare es 
nicht’ für unterlass es nicht, hier im 
Einklänge mit mtz/ijnits'geizend’. Kür 
‘übelwollend’ wäre dieses malignus 
prosaisch: vgl. 9. 0 benignius. 

24. capiti in/tum. ist ein auffälliger 
Hiatus (wenigstens hat noch Niemand 
ein entsprechendes Beispiel beige- 
bracht), und sehr annehmbar die Con- 
jectur intumulato. 

25. sic =3 quod si feceris. 

27. plectantur es möge über sie 


kommen, sic mögen cs entgelten ; te 
sosjdte — ita ut tu sospes evadas, für 
deine Errettung. 

28. «nrfp potes/, näml. defluerer:^ 
zu Theil werden: von welcher Seite 
es sein kann, d. h. in jeder Beziehung. 
Auf Juppiter und Neptun bezogeii(für 
a quo oder n quibus polest) erscheint 
cs überllüssig. 

29. Taras, ein Sohn des Neptun, 
wurde als iler Gründer Tarents ge- 
nannt, und Neptun als aoXtovxos 
verehrt. 

30. Neglegis ‘te committere' frau- 
dem (Du achtest es für nichts? es ist 
dir gleichgültig?) warm vor der Ver- 
sündigung, Neglegis fraudem 'commit- 
tere' (Du vernachl.ässigest ==i versäu- 
mest es?) würde zti derselben auffor- 
dern. Hier kann das te nicht entbehrt 
werden, bei natis (als Ablat. in dem 
Sinne von ex te) wäre es überllössig. 
Die Frage ersetzt auf lebhafte W'eisc 
den Vordersatz: 27. 9. 

31. postmodo (gar bald) gehört mit 
nocituram zusammen ; fraudem Ver- 
sündigung, vgl. Odyss. XI. 72 ff. 

32. Die debita iura, welche jeder 
Todte hat, in derWeise nämlich, dass 
er dieLeistung derselben (ut sibiper- 
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Te maneant ipaum: precibna non linqufir iiraltia,,. 
Teque piacula nulla resolvent. ,,.j < 

35 Quamquam festinas, non est mora loqga;, 11/cebit , 
Iniecto ter pulvere curras. 


CAHMEN XXIX. 1 ' 

. / . ).!; I ■ . 'I 

Icci, beatis nunc Arabum invides 
Gazis et acrem militiam paras 
Non ante devictis Sabaeae 

Regibus , horribilique Medo ' 

5 Nectis catenas: quae tibi virginum ' ' 
Sponso necato barbara serviet ? 

Puer quis ex aula capillis 
Ad cyathum statuetur unctis, 

Doctus sagittas tendere Sericas 


solvantur) beanspruchen darf, dienen 
hier zur Umschreibung des Todes 
selbst; Vielleicht auch könnte dich 
selbst Tod und Vergeltung erwarten, 
genauer: konntest du selbst in den 
Kall kommen , dass du als Todter die 
gebrdirendeu Khren beanspruchtest, 
und der Ubermuih (superbae) dir ver- 
gälte was du an mir verdient. 

33. precibus inultis wie oben te so- 
spite : eig. so, dass meine Bitten (um 
Beerdigung) ungerächt bleiben (wenn 
du sie nicht erhörest). Vgl. Val. 
Flacc. rV. 14 : nec Aeetae gemitus pa- 
tiemur inultos. 

34. resolvent ‘würden’ dich (von 
der Schuld und Strafe) erlösen. 

35. longa prädicativ ; licebit curras 
darfst du weiterfahren. 

XXIX. An Iccius, (Ep. I. 12.) 
Als dieser im Begriff stand, sich dem 
auf das Geheiss des Augustus (24 v, 
Chr.) vom Alius Gallus unternomme- 
nen Feldzuge nach dem glücklichen 
Arabien anzuschliessen. ‘Mein Iccius 
schlingt Ketten für den Orient: welche 
Barbarnjungfrau wirst du dir zurScla- 
vinn, welchen Edelknaben zum Mund- 
schenk gewinnen? Wer sollte nicht 
selbst das Unmögliche für möglich hal- 
ten; jetzt wo ein Mann wie du’ u. s. 


w. Die erste Hälfte schliesst mit der 
persönlichen Frage, mit der allgemei- 
nen Frage beginnt der zweite Theil, 
Der Grundtou des Gedichts voni An- 
fang bis zum Ende scherzhafte Über- 
treibung. 

1. nunc. s. V. a. jetzt auf einmal. 

2. acrem militiam parare ‘sich zum’ 
scharfen Felddienst rüsten, wie 15. 12 
‘sich mit’ etwas. Vgl. bellum, auch 
iter parare. 

3. non ante dev. Dalier heissen ihre 
‘glüeksergen Schätze’ III. 24. 1 in- 
tacti thesauri. Sabaeae: woher ‘die, 
Königinn vom Mittag’ kam, den Salo- 
mo zu versuchen mit Räthseln. 

4. Medo übertreibend, als gälte es 
dem ganzen Orient. 

5. Das ‘Ketten schlingen’ bloss bild- 
lich : quae virginum wie quem divum 
2. 25. 

6. barbara: weil dem Sinne nach 
quae virgo (‘edle’ Jungfrau, v\e puer 
Edelknabe Page) vorangeht. 

7. ex aula = aulicus , regius. 

9. tendere etwa ‘schnellen’ , aber 
eig. zielend ‘richten’ : pariterque ocu- 
los tebimque tetendit Aen. V. 50S. So 
auch dirigere IV. 9. 18 und intende- 
re (hin richten) Aen. IX. 590. Die 
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10 Area paterno? Quia neget arduis 
Pronos relabi posse rivos 
Montibus et Tiberim reverti : 

Cum tu coemptos undique nobilis 
Libros Panaeti , Socraticam et domum 
15 Mutare loricis Hiberis, 

Pollicitus meliora, tendis? 


CABMEM XXX. 

0 Venus regina Cnidi Paphique, 
Sperne dilectam Cypron , et vocantis 
'Ture te multo Glycerae decoram 
Transfer in aedem: 

5 Fervidus tecum puer et solutis 
Gratiae zonis, properentque Nymphae 
Et parum comis sine te luventas, 
Mercuriusque. 


CÄBMXHXXXI. 

Quid dedicatum poscit Apollinem 
Vates? quid orat de patera novum 


Serer waren, wie alle Völker des 
Orients, treiniclie Bogensrhützen. 

10. paierno. Hedwig (bei Schiller) : 
Die Knaben fangen zeitig an zu soliie- 
ssen. Teil: Früh übt sieh, was ein Mei- 
ster werden will. Arduis pronos, die 
(ihrer Natur nach) niederwärts llie- 
ssenden Bäche zu (aber eig. den) stei- 
len Bergen: Adynaton. 

13. undique gehört nicht bloss zu 
coempfos, sondern zu dem zusammen- 
gesetzten Begr. coemptos libros ; da- 
durch ist seine Stellung hinter der 
Cäsur gerechtfertigt. 

14. Panätins ausRhodus, gemässig- 
ter und populärer Stoiker, vertrauter 
Freund des jung. Africanus und Lä- 
lius, um 144 v. Chr. Domus Schule, 
wie famiHa: vgl. Ep.l. 1. 13 guo (me) 
lare tuler, welcher Hausgoit mich 
schütze. 

15. mutare: 16.26. /Uberis: v/eii 
HORAZ I. 3. Aufl. 


Hispanien, wie Noricum (16. 9. Ep. 
17. 71), vorzügliches Eisen erzeugte. 

16. pollicitus mel. von den erregteu 
Erwartungen. Alles scherzhaft. 

XXX. Liebesfeier. ‘Erscheine 
im geschmückten Gemache der Gly- 
cera, und mit dir dein beglückeudes 
Gefolge!’ Ein s. g. xlijrtxöf vavog. 

2. Verschmähe für Verlass (19. 10), 
du. Cypr, ‘dein’ geliebtes Cypern. , 

5. solutis zonis entgürtet, sonst nu- 
dae : Seneca Benef. 1. 3. 5 solutis tu- 
nicis utuntur. Diese Bezeichnung ist 
hier als die decenterc gewählt. Amor 
entflammt, die Grazien schmücken: 
die Nymphen dienen, die Jugend 
lacht: .VIercur beschwatzt. 

XXXI. Dichtersinn. Zum An- 
denken au den Sieg bei Actium hatte 
Augustus 28 v. Chr. ein Standbild des 
•Apollo mit dem palati nischen Tempel 

5 


Digitized by Google 



66 


HORATH CARMINUM 


Fundens liqnorem? Non opimae 
Sardiniae segetes feraces, 

6 Non aestuosae grata Calabriae 
Armenta; non auram aut ebur Indicum, 
Non rura quae Liris quieta 

Mordet aqua taciturnus amnis. 

Premant Calena falce, quibus dedit 
10 Fortuna , vitem ; dives et aureis 
Mercator exsiccet culullis 
Vina Syra reparata merde, 

Dis carus ipsis : quippe ter et quater 
Anno revisens aequor Atlanticum 
15 Impune: me pascunt olivae. 

Me cichorea levesqne malvae. 

Frni paratis et valido mihi, 

Latoe, dones et, precor, integra 


geweiht. Im Gegensätze gegen die 
Menge erklärt nun der Sänger, dass 
er von dem Gotte nicht Geld und Gut 
verlange. Mögen Andere Caleuische 
Reben besitzen, ein Anderer selbst 
aus goldenen Humpen zechen : er ge- 
niesse Oliven, er Endivien und Mal- 
ven. Zum Schlüsse wird Apollo selbst 
apostrophirt, und um Verleihung ei- 
nes zufriedenen Sinnes bei guter Ge- 
sundheit, sowie um ein geistesfrisches 
und durch Lieder verschöntes Alter 
gebeten. 

3. liquorem Rebensaft, vgl. zu 2. 
37; opimae Sard. seg. feraces wie 
pinguis Phrygiae Mygdonias opes II. 
12. 22, während gleich nachher aest. 
grata Cal. armenta die gewöhnlichere 
Verschränkung zeigt. Der Dichter 
weiss zu variiren. 

4. Die seg. feraces, wenigverschie- 
den von laetae, scheinen wie die gi'a- 
ta arm. (‘der Rinder breitgestirnte, 
glatte Sehaaren’) in Beziehung auf 
den Anblick, die mra mit Gold und 
Elfenbein in Bez. auf den Werth ge- 
nannt zu sein. Zu aestuosae Ep. 

1. 27. 

8. mordet ähnlich wie lambit 22.8; 
taciturnus (vgl. loquax Hl. 13. 15) 


von der Geräuschlosigkeit, ^lefus vom 
Laufe. 

I 'i. premere amputantem coercere 
Cato M. XV. 52 ; hier als Folge und 
Zeichen des Besitzes, wie Ep. 4. 13 
arare. Das Adj. Calena ist mittelbar 
s. V. a. zu Cales: vgl. bipenni Thes- 
sala Phaedr. IV. 7. 7. Zn dedit bat 
man id zu denken, uicht eam: es ist 
das Homerische 9s6s x 6 y' edmxsv, ff 
TOS idamt 9t6s. 

11. exsiccare ausleeren, 35. 27 sic- 
care leeren. 

12. reparare =3 vidssim parare, 
zurück- oder für etwas erwerben. 

13. Ironie. 

15. Der Indicativ giebt die Tliat- 
sache mit besonderer Befriedigung : 

III. 19. 12. 

10. leves, dah. Ep. 2. 57 gravi sa- 
lubres corpori. 

17. parMis was ich habe, das Mei- 
uige; et valido mihi et einmal bei 
guten Kräften, sodann dass icb. 
Derselben Unebenheit des Ausdrucks 
begegnen wir Lael. XIII. 44: eaque 
et adhibeatur et adhibitae pareatur, 
und oft. 

18. Zu et nec — nee vgl. Cato M. 
III. 7 moderati et nee difficiles nec 
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Cam mente nee tnrpem senectam i 

20 Degere nec cithara carentem. 


CASHEN xxxn. 

Poscimur. Si qoid vacoi sub umbra 
Lusimus tecum ; quod et hunc in annum 
Vivat et plures, age, dic Latinam, 

Barbite, carmen, 

& Lesbio primum modulate civi ; 

Qui ferox bello , tamen inter arma , 

Sive iactatam religarat udo 
Litore navim , 

Liberum et Musas, Veneremque et illi 
10 Semper haerentem puerum canebat. 

Et Lycum nigris oculis nigroque 
Crine decorum. 

0 decus Phoebi et dapibus supremi 
Grata testudo lovis, o laborum 

"V 

inhumani tenet, zu iräegra cum mente kebrt III. 25. 2 quae nemora q[uae 
ebendazelbst XX. 72 integra mente in nem., nach dem Folgenden. 
certUque tentibut. 5. modulate passivUch ; civi weil 

10. turpem weil decrepitam, das Alcaus nicht hioas Dichter, sondern 
Gegentheil ^orenteai. besonders auch Politiker war; der 

Es schenket des Gesanges Dativ erklärt sich aus dem in modu- 
Gabe, der Lieder süssen Mund late enthaltenen ‘welche tönte’, vgl. 

Apoll. 24. 14. 

XXXII. An die Laute. Es gilt! 6. (sive) inter arma, sive — nav. 
Wenn mir mit dir zusammen schon Sinn: unter den Strapazen des Feld- 
Scherz und Spiel gelang, so töne mir lagers, wie nach den überstandeneu 
nun ein bleibendes Lied , ein lateini- Gerahren des Meeres, 
sches, lesbische Laute: ja sei mir 10. Der nicht von der Saite der Ve- 
nafae zu jederzeit, wenn ich dich recht nus weichende Knabe ist Cupido ; Ly- 
anrufe. cus ein Geliebter des Aleäus. 

1. Poteimur. Iphigenie bei Goethe: 11 nigris — nigroque. DieWieder- 

“Du forderst mich’. Zu ergänzen ist holung bedeutsam.- A. P. 37: nigrit 
nichts. Food nach dem Zusammen- oeuUs nigroque capillo. II. XXII. 74. 
hang vacui operum, wie 6. 19 amore XXIV. 516: noXiov TS xizpij noXiöu 
•aeul. Zn tub umbra 5. 3. ts ysvstov. 

2. Dem leichten Getändel (lutimut) 13. decut Schmack: vgl. 21. 12. 

wird das bleibende Lied {quod vivat). Dapibus: Saitoq italqri — %iXvs 
dem lateinischen das lesbische gegen- Hom.Hymn.Merc.31. So heisst Odyss. 
nbergestellt. Zu lusOmts vgl. IV. 9.0. XVII. 271 auch die möpja(v£, welche 
Bat. 1. 10. 37. nach VIII. 99 Haiti avvijoqöt 

3. phtret, nSmI. in annot; umge- DaXtig. Zu supremi 21. 3. 

5 * 
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15 Dulce lenimen; mihi cunque suire, 
Rite vocanti! 


CASUEN XMirm . 

Albi, ne doleas plus nimio memor 
Immitis Glycerae, neu miserabiles 
Decautes elegos cor tibi iunior 
Laesa praeniteat fide. 

5 Insignem tenui fronte Lycorida 
Cyri torret amor , Cyrus in asperam 
Declinat Pholoen: sed prius Apulis 
lungentur capreae lupis, 

Quam turpi Pholoe peccet adultero. 

10 Sic visum Veneri, cui placet impares 
Formas atque animos sub iuga aenea 
Saevo mittere cum ioco. 

Ipsum me melior cum peteret Venus, 


15. cunque archaistisch und fcicr- 
lich c= quotieseunque te vocavero: 
eig. waun (es) auch (sci), wie qute- 
que, eig. wer (es) auch (sei). Bei die- 
ser Bedeutung des cunque kann aucli 
die Tmesis J. 6. 5, 7. 25. 9. 14, 16. 
2, 27. 14 nichts Befremdliches liaben. 

16. rite »ocanfi giebt für sa/ce (j;“‘- 
qt danaalri nqocpaveiaa , Hymn. 
Merc. 31. 32) die Bedingung. 

XXXIII. An Albius Tibuilus. 
‘Tröste dicli: Venus ist nun einmal 
launenhaft: mir selbst ist es ähnlich 
ergangen.’ Das Metrum stimmt zu ei- 
ner Ergebung, die sich in das Unab- 
änderliche fügt; vgl. 24. 19 u. 20. 
Das Ganze 1 -f- 2 1 Strophau. 

1. plue nimio mem. gehurt zusam- 
men, nach Sinn nud C.äsur. 

2. ‘unmild’ fürgrausam, wielll.20. 
3 ‘unkühn’ für verzagt: eine Litotes, 
welche gerade durch die fühibare Zu- 
rückhaltung der Bezeichnung wirkt. 
Mit Glycera (‘Süsse’: Ode 19) bildet 
immitia ein Oxymoron. Jahn : uuhol 
de Hulda. 

3. decantare etwa ‘unaufliörlich’. 


cur ist verschieden von quod und 
drückt Befremden ans ; iunior zugleich 
herabsetzend, etwa ‘ein junges Blut". 

5. Eine schmale Stirn, auch anquata 
brevia genannt, galt für schön, weil 
sie jugendlich ist; denn in der Jugend 
tiitt das Hauptliaar auf Kosten der 
Stirn hervor. 

7. declinat in neigt sich hinweg zu. 
Ähnlich detorquet ad 11. 12. 25. Um- 
gekehrt paaeuU intenta ab IV. 4. 13. 

8. capreae lupis, Verg. B. VIII. 27 
grypea equia: Adynaton. Vgl. Ep. 16. 
31 11. 32. 

9. peccet ‘sich vergeht’, turpi adul- 
tero ‘mit’ dem hässiiehen Buhlen. Der 
Abi., im Wesentlichen s. v. a. adul- 
teri turpitudine, ist nach derAnm. zu 
7. 3 zu bcurtlieilcu. 

10. ünptrres nicht sowohl unähnliche, 
als zu verschiedenen Ansprüchen be- 
rechtigte. Quintii. X. 1. 102: parea 
eos magia quam aimilea (Livius and 
Salust). Vgl. disparem IV. 11. 31. 
Aenea (ür firmissima : 111. 9. 18. 

12. saevus tocua ist ähnlich verbun- 
den, wie bei Schiller ‘das grausame 
Spiel'. Vgl. 111. ‘29. 49. 
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Grata detinuit compede Myrtale 
15 Libertina, fretia acrior Hadriae 
Cnrrantig Calabros sinna. 


CAEMEN XXXIV. 


Parcua deorum enitor et infrequens, 
Insanientia dum sapientiae 

Consultus erro ; nunc retrorsum 
Vela dare atque iterare cursus 

5 Cogor relictos. Namque Diespiter, 
Igni corusco nubila dividens 
Plerumque, per purum tonantes 
Egit equos volucremque currum : 

Quo bruta tellus et vaga flumina , 

10 Quo Styx et invisi horrida Taenari 


13. melior (eine ‘edlere’, noch über 
dem Dichter stehende Liebe) hat sei- 
nen Gegensatz in lUiertina, me pete- 
ret in detinuit (fesselte dauernd). 

14. grata compede ist ein ähnliclies 
Oxymoron, wie bei H. Heine ‘holde 
Hindernisse’. IV. 11. 23. 

16. Für (et ea quidem) acrior ha- 
ben wir III. 9. '23 iracundior Hadria. 

XXXrV. Umkehr. Durcli einen 
Donnerscblag ans reinem Himmel ist 
der Dichter aus seiner Gleichgültigkeit 
gegen die Götter und ihre Verelining 
mächtig anfgeschreckt, und von den 
Irrfahrten einer aberwitzigen Weis- 
heit (der Lelire des Epicur: Sat. I. 5. 
101 ff.) zu der Anerkennung der gött- 
lichen Allmacht zurückgeüihrt wor- 
den. So nach dem Wortlaut des Ge- 
dichtes, das eben ein Gedicht ist : näm- 
lich die poetische Schilderung eines 
überwältigenden Naturereignisses, und 
der durch dasselbe hervorgerufenen 
Stimmung, 

Die äussere Ökonomie ist genau 
dieselbe wie die des 5. Liedes : hier 
wie dort wird der zwei Strophen um- 
fassende Hanpttheil zu Gunsten des 
Eingangs und des Schlusses ein we- 
nig verkürzt. Und zwar wird in der 


ersten Strophe die Sinnesänderung 
angekündigt, in der zweiten nnd drit- 
ten erklärt, in der letzten bekräftigt. 

\.parcu» geht auf dieUnerheblich- 
keit der Opfer, infrequens (‘unllei- 
ssig’ : wie wir ein ‘fleissiger’ Kirchen- 
gänger sagen) auf die Seltenheit der 
Verehrung. 

2. insaniens sapientia aaotpos ao- 
cpCa, Oxymoron ; dum erro (= incer- 
tus feror) ist ein anseinandergelegtes 
antea und dem folg, nunc entspre- 
chend , sapientiae consultus (‘beflis- 
sen’) nacluler Analogie von iuris con- 
sultus geneuert. 

4. iterare cursus relictos den auf- 
gegebenen Lauf (dasGegentheil tene- 
re, retinere CKr.?ion)zuriick zu nehmen. 

5. Diesp. Der Genit, dies diei und 
die ist aus den ursprünglichen dieis 
entstanden , wie familias familiai und 
familiae aus familiats. 

6. nuhila, Voss: Wolkennacht. 

7. per purum gehört mit egit zu- 
sammen. Verschränkung. 

8. volucrem currum nzrjvov agfiu, 
uneigentlich. 

9. bruta t. — iners 111. 4. 45 und 
vaga fl. sind Gegensätze. 

10. Einen Schlund an dem lakoni- 
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Sedes Atlanteusqae Bnis 

Concutitur. Valet ima summis 

Mfltare et insignem attenuat deus, 
Obscura promens : hinc apicem rapax 
15 Fortuna cum stridore acuto 

Sustulit, hic posuisse gaudet. 


CAILHEN XXXV. 

0 diva gratum quae regis Antium , 
Praesens vel imo tollere de grado 
Mortale corpus , vel superbos 
Vertere funeribus triumphos! 

5 Te pauper ambit sollicita prece 


sehen Vorgebirge Tänarum hielt man 
für einen Eingang in die Unterwelt. 
Verg. G. IV. 467: Taenarias etiam 
fauces, alta ostia Ditis. 

11. Ati. finis d. i. (drittens) der 
fernste Westen. 

12. Valet mutare und attenuat ste- 
hen sich gegenüber, wie nachher su- 
stulit und posuisse gaudet. 

13. insignem attenuat, Hes. E. 6 
dgiirilov /iivvDsi, ganz allgemein. 
‘Das Unterste zu oberst keliren’ und 
‘den Glänzenden schwächen’ oder de- 
raflthigensindGegensätze, zu welchen 
‘das Dunkle an das Licht ziehend’ 
(Hes. adijlov as|ct) gleiclimässig ge- 
hört: mutare wie 16. 26, imus und in- 
signis wie UI. 1. 15. 

14. apex wie III. 21. 20, rapax 
Verbal bestimmüng. 

15. fortuna als dem Juppiter unter- 
geordnete und seine Anordnungen 
ausführende Göttinn. Aber mit der aus 
II. XV. 117 hierher citirten Motga 
Aios ist es nichts; denn hier ist 

oiga zu schreiben, und Jsos ge- 
ört zum Folgenden. Das 'scharfe 
Schwirren’ steht mit rapax V. 14 und 
den celeres pennae Hl. 29. 53 im 
Einklänge. 

16. posuisse steht auf einer Linie 


mit sustulit: 1. 4. Hine apice euhlato, 
hic posito gaudet. 

. XXXV. An Fortuna. ‘Allmäch- 
tige, von A llen angernfene Götünn, mit 
welcher die Nothwendigkeit, mit wel- 
cher die Hoffnung und die Treue im 
Bunde steht: erhalte den Cäsar, der 
gegen die Britannen und gegen den 
Orient kämpft (Ode 20) , und wende 
endlich das Schwert vom Bürgermord 
gegen wirkliche Feinde.’ Nach der 
Anrede Str. 1 folgen dreimal 8 zu- 
sammengehörige Strophen. 

1. gratum OM ‘liebliche’ Antium, 
von welchem Cic. ad. Au. IV. 8: Ni- 
hil quietius, nihil alsius, nihil amoe- 
nius. Zn Antium wurden, wie zoPrä- 
neste, zwei Fortunen (Fortunae An- 
tiatinae) verehrt, die auch Scfaicksals- 
sprnche ertheiiten. 

2. praesens prägnant: durch un- 
mittelbare Nähe ‘vermögend’. Vel net 
‘selbst’ ‘oder’ auch. Cic.Lael. IX. 29: 
vel in eis quos nunquam vidimus, vel 
(quod nudus est) in hoste. 

3. mortale c. den Sterblichen, den 
Erdensohn. 

4. oert. funeribus in (eig. durch) 
Leichenzüge zu wandeln; vgl. muta- 
re 16. 26. 

5. Der arme Landbauer und der 
reiche Kaufherr (111. 7. 8) sind Ge- 
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Ruris colonus, te dominam aequoris 
Quicunque Bithyna lacessit 
Carpathium pelagus carina; 

Te Dacus asper te profugi Scythae , 

10 Urbesque gentesque et Latium ferox. 
Regumque matres barbarorum et 
Purpurei metuunt tyranni : 

Iniurioso ne pede proruas 
Stantem columnam, neu populus frequens 
16 Ad arma cessantes, ad arma 

Concitet imperiumque frangat. 

Te semper ante it saera Necessitas, 
Clavos trabales et cuneos manu 
Gestans aena, nec severus 
20 Uncus abest liquidumque plumbum; 

Te Spes et albo rara Fides colit 
Velata panno, nec comitem abnegat 
Utcunque mutata potentes 
Veste domos inimica linquis: 

25 At volgus infldum et meretrix retro 
Periura cedit, diffugiunt cadis 


gCDSätze: ebenso nachher Daker und 
Scythen als rohe Naturvölker, Latium 
mit den unterworfenen Städten und 
Völkerschaften als dvilisirte und ge- 
bildete Macht, und die Königinnen und 
Selbstherrscher der in Übercultur und 
Weichlichkeit versunkenen Barbaren. 

7. Bithyna wie Cypria 1. 13, la- 
cessit herausfordert. 

9. profugi erklärt sich aus III. 24. 
9 ff. Im Gegensätze dagegen folgt 
dann urbesque : wo übrigens que nicht 
‘und’ ist, sondern dem folgenden que 
bei genles entspricht. 

IS.fnfurtoso (vßfcaTiKm) in Bezie- 
hung auf den gleich nachher erwähn- 
ten Aufruhr. 

14. Die ‘feststehende Säule’ ist 
Symbol der bestehenden Macht, non 
fracti imperii nach V. 16; frequens 
‘gerottetL 

18. Die Balkennägel und Keile, die 
strenge Klammer und das gesclimol- 
zene (in die Lücken und Vagen zu 


giessende) Blei führt die Ananke, 
weil sie Alles unerschütterlich fest 
und unwiderruflich macht. Sprüch- 
wörtlich ist clavo trabali ßgere s. v. 
a. fixum ßrmumque facere: Cic. Verr. 
V. 21. 53. 

‘21. Das weisse Gewand ist Zeichen 
der Unschuld und Aufrichtigkeit. 

22. nec comitem abnegat = manens 
od. non retro cedens: sie versagt de- 
nen nicht ihre Begleitung, welche du, 
nachdem ihre Kleider in Trauerkleidcr 
gewandelt sind , feindselig verlassest. 
Comitem abnegat in dem Sinne von 
comitem ‘se' abnegat, wie Verg. Aen. 
II. 591 confessa deam. 

25, at hingegen. 

26. diffugiunt nicht sowohl ausein- 
ander (inter se) , als vielm. von dan- 
nen oder hinweg (ab infortunato). 
Diese Bedeutung des dis- ist häufig 
verkannt worden ; z. B. Aen. I. 211 
tergora diripiunt costis, Quintii. X. 1. 
19 ut cibos mansos ac prope liquefa- 
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Com faece siccatis amici, 

Ferre iugum pariter dolosi. 

Serves iturum Caesarem in ultimos 
30 Orbis Britannos, et iuvenum recens 
Examen Eois timendum 
Partibus Oceanoque rubro. 

Eheu , cicatricum et sceleris pudet 
Fratrumque. Quid nos dura refugimus 
35 Aetas? quid intactum nefasti 

Liquimus? Unde manum iuventus 

Hetu deorum continuit? quibus 
Pepercit aris? 0 utinam nova 
Incude diffingas retusum in 
40 Massagetas Arabasque ferrum! 


CAEMEN xxx yi 

Et ture et fidibus iuvat 

Placare et vituli sanguine debito 
Custodes Numidae deos; 

Qui nunc Hesperia sospes ab ultima 


5 Caris multa sodalibus. 
Nulli plura tamen 

efot dimittimus (‘ang dem Munde’ las- 
sen). Auch in. 5. 2t, vergeh, von IV. 

15. 7. 

27. cum faece => faece tenus III. 5. 

16. Zu sicc. I. 31. 11. 

28. pariter zu gleichem AntheiI, 
dolosi prägnant für tragvoll meidend. 
Sprnchwort: fff xvz^a, fp tpiUa. 

33. cicatricum * acceptarum* , sce- 
leris *commissi*f fratrum 'caesorum*, 

16^% ‘=’ /«»TO durata nach Ep. 

36. nefasti Nom. Plur., wechselnd 
mit dura aetas. 

39. diffingere in M. prägnant für 
umschmieden und gegen die.M. wen- 
den. Darum ist auch nicht zu lesen 


dividit oscula 


defingere-, den erstumpften Stahl ei- 
gens gegen die M. zurechtschmieden. 
Vgl. III. 29. 47. 

XXXVI. Zum Willkommen. 
Dem Plotius Numida, als derselbe um 
24 V. Chr. aus dem cantabrischen 
Kriege zurückkehrte. Der Grundge- 
danke ist das Cressa ne careai der 
mittelsten Strophe. 

2. placare ‘huldigen’ mit Weih- • 
rauch und Saitenspiel , zu debito v«rl. 
II. 7. 17. ® 

6. div. osc. zärtliche, genauer: ein- 
dringliche oder innige Küsse giebt. 
Vgl. carmina div. 15. 15, und confun- 
dere proelia 17. 23. Für ‘austheilen’ 
kann dividere nur danu stehen, wenn 
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Qnam dalci Lamiae , memor 

Actae non alio rege puertiae 

Hutataeque aimul togae. 

10 Creaaa ne,careat pulchra dies nota: 

Neo promptae modus amphorae, 

Neo morem io Salium sit requies pedum; 

Neo multi Damalis meri 

Bassum Threicia vincat amystide; 

15 Neu desiot epulis rosae, 

Neu vivax apium neu breve lilium. 

Omnes in Damalin putres 

Deponent oculos; nec Damalis novo 
Divelletur adultero, 

20 Lascivis hederis ambitiosior. 


es sich nm ein Ganzes handelt das 
zerstückelt wird. 

7. Lamiae: Ode 26. 

8. rege s. v. a. rectore, magistro. 
Nicht von den Ep. 1. 1. 59 erwäliuten 
Kinderspielen, sondern von gemein- 
schafliicher Erziehung ist die Rede. 
Diese Aufihssung wird durch non alio 
geboten, und bestätigt durch mutotae- 
que simul togae. 

9. Die gieichzeitige Aniegung der 
Männertoga war in gewisser Hinsicht 
dasselbe, wie bei uns gemeinschaft- 
liche Con&rmation. 

10. Ein glücklicher Tag (n/zspa 
UvKij, dies albus oder candidus) wird 
symbolisch mit Kreide iiotirt. 

11. amphorae wird für den Datij^ 
gellalten. Aber der Sinn kann nur 
sein: nobis oder vobis nec ampho- 
rae modus nec requies sil pedum. 
Vgl. II. 6. 7. 

12. Satiumim Saliorum, in vor dem 
Genit, wie Verg. Aen. VT. 58 (corpus 
in Aeacidae): IV. 1. 28 in morem Sa- 


Kum, Cio. ad Att. V. 9 Saliarem in 
modum. Ne sit requies pedum =s sal- 
tetur, etwa ‘rühret den Fuss’ : vergi. 
II. 6. 7. Anders I. 24. 1, wo das Ver- 
langen selbst die Person ist. 

13. multi meri Genit, der Eigen- 
schaft, wie Cic. Fam. IX. 26: Non 
multi cibi hospitem accipies, multi ioci. 
Damalis (dduoflt;) bed. Färse und 
junges Mädcnen, ganz wie iuvenca: 
II. 5. 6. 

14. Thr. amyst. im thracischen 
Hinnntergiessen. Der hier erwähnte 
Bassus muss für gewöhnlich sehr ma- 
ssig getrunken haben. 

16. vivax und breve gegensätz- 
lich. 

17. putr. die schwimmenden, de- 
pon. ruhen lassen. 

19. (ab) adultero. Der neue Buhle 
ist Numida. 

20. ambitiosior umrankender (als 
der üppig rankende Ephen): poetische 
Proprietät. Kopiseh (Engelhaus) : Sie 
wand sich um dei^ Geliebten, wie 
Epheu um den Baum. 
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CABHEK XXXVU . 

Nunc est bibendum , nunc pede libero 
Pulsanda tellus; nunc Saliaribus 
Ornare pulvinar deorum t 

Tempus erat dapibus, sodales! . 

5 Antehac nefas depromere Caecubum 
Cellis avitis, dura Capitolio 
Regina dementes ruinas, 

' Funus et imperio parabat 

Contaminato cum grege turpium 
10 Morbo virorum, quidlibet impotens 
Sperare fortunaque dulci 
Ebria : sed minuit furorem 

Vix una sospes navis ab ignibus , 

Hentemque Ijrmphatam a Mareotico 
15 Redegit ia veros timores 

XXXVU. Gerettet! Jetzt ist es und ist durchaus dichterisch: einige 
Zeit fröhlich zu sein, im Frenndeskrei- Beispiele zu Ep. 2. 66. Morbus (zca- 
se und öffentlich: das wahnsinnige 'Oosj hier von unreiner Leidenschaft, 
Dräun der Cleopatra ist zu Schanden wie sie sich auch und namentlich bei 
gemacht. Doch hat sie einen edlen Verschnittenen findet; Onpofeiupräg- 
Üntergang gesucht, und sterbend (30 nant für impotentia animi ‘ausa', vgl. 
V. ehr.) h^en Muth bewährt.’ Das praesens 35. 2 (vermessen). 

Gedicht ist später als Ep. 9, und nach II. dulci \si, in Übereinstimmung 
einem AIcäischen Archetypen auf den mit ebria, vom Wein entlehnt. 

Tod des Myrsilos, Tyrannen von Les- 12. min. furorem ‘es minderte die 
bos verfasst: Nvv forj ise&va9nv Wuth’ als. Auch eine Litotes/ 
ual Tiva zrpof ßiavlltvriv, 13. Bis auf ein Schiff war die Flotte 

uäx9avs MvQatlog. des Antonius verbrannt worden. Cle- 

1. libero. Den Fuss hat die Freude opatra selbst war mit einer Anzahl 

entfesselt. von Schiffen geflohen. 

2. SaKaräms sprüchwörtlich, wie 14. Der durch Weingenuss wahn- 

II. 14. 28 pontificum. isinnige Sinn weist auf die schon er- 

4. erat mit nunc von der nächsten wähnte vermessene Hoffnung zn- 
Veigangenheit, die noch zur Gegen- rück, und erhalt seinen Gegensatz in 
wart gerechnet wird. Cic. Lael. HI. der wirklichen und wahren — nicht 
11 : in qua etiamnunc erat Scipio. gleich der Hoffnung bloss lymphati- 

5. deprom. mit dem Abi. auf die sehen — Furcht. DiePräp. a fehlt in 
Fr. untfe : 9. 7. Über die einigerma- den Handschriften, ist aberfürdas Me- 
ssen vernachlässigte Cäsur zu 18. 16. trum nothwendig, für den Sinn poe- 

7. dementes r. dementi mente tisch; sofern durch sie dem Wein eine 
agitatas. gewissermassen persönlicheThätigkeit 

10. morbo nachträgliche Bestim- und Wirksamkeit beigelegt wird. Vgl. 
mung zu contaminatus. Die Trajectio den 'stolzen' Wein II. 14. 26. 
war durch die Deutlichkeit geboten, 15. redegit = convertit. 
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Caesar, ab Italia volantem 

Remis adurgens, accipiter velut 
Holles columbas aut ieporem citns 
Venator in campis nivalis 
20 Haemoniae, daret ut catenis 

Fatale monstrum. Quae generosius 
Perire quaerens, nec muliebriter 
Expavit ensem , nec latentes 
Classe cita reparavit oras : 

25 Ansa et iacentem visere regiam 
\ Voltu sereno, fortis et asperas 
Tractare serpentes , ut atrum 
Corpore combiberet venenum , 

Deliberata morte ferocior ■ — 

30 Saevis Liburnis scilicet invidens 
Privata deduci superbo. 

Non humilis mulier, triumpho. 


CAllHEH XXXVIU. 

Persicos odi, puer, apparatus. 
Displicent nexae philyra coronae; 


16, ah Italia vol. nämlich Cleopa- 
tram, nicht metUem (spem, confiden- 
tiam) lymphatam: obgleich dies,' Itir 
sich allein betrachtet , auch lur Um- 
schreibung der Person dienen und 
dann volantem, zu eich nehmen könnte. 
"Von Italien her’: weil Actium, ron 
wannen sie floh, Italien gegenüber. 

17. accipiter velut, näml. adurget. 

U. XXII. 130 : nlfxos — otpri- 

ee ptta tptjfmva xeleiav. 

21. Quae, natürlich regina oder 
Cleopatra, Auf ‘das vom Schicksal 
errege Ungethüm' kann das Pron. 
(etwa durch eine Synesis) unmöglich 
bezogen werden. 

22. nec muliebriter. Veil. Pat. II. 
87. 1 : Cleopatra — ' expers muliebris 
metus spiritum reddidit. 

23. latentes oras=iremotissimarum 
regionum recessus, ubi luta lateret 
ipsa,- reparavit ‘hat eingetanscht’. 


statt ihrer ägyptischen aufgesucht, 
erklärt sich aus der Anmerk. zu31. 12, 

25. ausa Participium, aber dem 
Sinne nach wenig verschieden von 
sed ausa est; et hier und gleich nach- 
her für etiam , iacentem die gefallene. 

26. asper ergrimmt, wie 5. 6 em- 
pört. 

27. tractare (manibus) anfassen. 

29. ferocior nicht sowohl verglei- 
chend als steigernd: indem sie durch 
wohlerwogenen Tod ‘hohe’ Kühnheit 
zeigte. 

31. privata der königlichen Würde 
baar, triumpho im Triumph (Ablat.). 
Der Zng der siegreichen Liburner- 
jachten (Ep. 1. 1) heisst uneigentlich 
ein Trinmphzug. So tritt auch imii- 
dens ins rechte Licht. 

XXXVIII. Der Myrtenkranz. 
Ein Anakreonteisch leichtes zur 
Herbstzeit gediehtetes Trinkliedchen. 
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HORAin CARMINUM LIB. 1. C, XXXVHI. 


Mitte sectari, rosa qao ioconim 
Sera moretur. 

S Simplici myrto nihil allabores 
Sedulus , curo ; neque te ministrum 
Dedecet myrtas, neque me sub arta 
Vite bibentem. 

Das Metrum scheint, wie die ‘verspä* 0. minülrum hat zum Gegensätze 
tete Rose', den wehmüthigen Ernst bibentem, wodurch sich auch die Be- 
einer herbstlichen Stimmung zu ver- deutung bestimmt, 
rathen. 7. dedecet kleidet übel, artut dicht- 

5. oSoi. hinznkünsteln, wie III. 1. belaubt. 

19 elab. erkünsteln. 
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CARMINUM 

LIBER SECUNDUS. 


CAIUIEN L 

Motum ex Metello consule civicum , 
Bellique causas et vitia et modos, 
Ludumque Fortunae, gravesque 
Principum amicitias et arma 

5 Nondum expiatis uncta cruoribns , 


I. An Polio. Ais derselbe mit 
einer Beschreibung der römischen 
Bürgerkriege beschäftigt war. ‘Es 
ist ein grosses und missliches Werk, 
woran du arbeitest. Doch immerhin 
lass kurze Zeit die tragisclie Muse 
dem Theater fehlen , um nachdem du 
diese Aufgabe gelöst, zu dramatischen 
Schöpfungen zurückzukehren, als An- 
walt Staatsmann und Feldherr ausge- 
zeichneter Polio. Vou deiner anschau- 
lichen und gediegenen Darstellung er- 
warte ich Ausgezeichnetes. 0 wie 
schmerzliche Opfer, wie heillose Käm- 
pfe, wie vielfältiges Blutvergiessen 
wirst du schildern ! Doch ich will kein 
Klagelied singen : ich suche leichtere 
Weisen.’ Das Ganze 2 + 4 + 4 Stro- 
phen. C. Asinius Polio hatte 40 v. 
Chr. das Consolat verwaltet , und im 
folgenden Jahre über die illyrischen 
Parthiner triumpbirt (V. 16); jetzt 
lebte der Freund desVergil undHoraz 
den Wissenschaften. Ans der 2. Stro- 
phe entnehmen wir dass die Ode 
ziemlich gleichzeitig mit I. 2 verfasst 
ist. 


1. ex Met. corts., also seit dem J. 
60 V. Chr., in welchem Q. Cäcilius 
Metellus Celer und L. Afranius Con- 
suln waren ; ctvicue und hottieiu 111. 
2. 0 verhalten sich hinsichtlich der 
Bedeutung zuctui/isundAorttVis eben- 
so, wie regius zu regatis (111. 30. 2), 
drücken also dasselbe aus, was die 
classische Prosa durch den Genitiv 
eivium hostium giebt. 

2. vUia sind die Fehler, modi die 
Wendungen des Krieges, der Krieg 
selbst aber die weitere Entwickelung 
der V. 1 genannten Unruhen. Wie 
hier vitia belli, so Nep. Au. XVI. 4 
Vitia ducum. 

4. amicitias ‘Freundschaftsbünd- 
niss’, das erste Triumvirat genannt; 
principum, des Cäsar Pompejus und 
Crassus; graves, nach Veil. Pat. II. 
44. 1 urbi orbique terrarum (für die 
Stadt und den Staat) nec minus 
ipsts 'exitiabiles' . 

5. uncta eigenthümlicher und vol- 
ler als ttneta, eruores Blutströme. Die- 
ser V. steht parallel mit graves prin- 
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Periculoaae plenam opus aleae, 
Tractas et incedis per ignes 
Suppositos cineri doloso. 

Paullum severae Musa tragoediae 
10 Desit theatris: mox ubi poblicas 
Res ordinaris , grande munus 
Cecropio repetes cothurno, 

Insigne maestis praesidium reis 
Et consulenti. Polio, curiae, 

15 Cui laurus aeternos honores 

Delmatico peperit triumpho. 

lam nnnc minaci murmure cornuum 
Perstringis aures , iam Htui strepunt ; 
lam fulgor armorum fugaces 
20 Terret equos equitumque voltus. 

Audire magnos iam videor duces 
Non indecoro pulvere sordidos. 

Et cuncta terrarum subacta 


cipum, mdem er zu arma gehört wie 
jenes z<i amicitias. 

6. Wer ein Geschichtswerk derGe- 
genwart, zumal einer so unsichem 
Gegenwart verfasst (opvs), ist man- 
cherlei Gefahren und Chancen (aleae) 
ausgesetzt. 

7. et incedit = incedent. 

8. tuppotUot welche liegen oder 
ruhii (unter): vgl. iaeentem 1.37.25. 
Sprücliwürtliche Bezeichnung, wie im 
Griechisclien nv(f vjto zg awodice. 

B. paulbm meint dasselbe, aber sagt 
nicht dasselbe, wie parumper., 

10. desii ist schmeichelhaft. Cic. 
Brut. LXXX. 276: Hoc unum Uli, si 
nihil utilüalis habebat, abfuit; si Opus 
erat, defuit. Zur Sache Verg. B. VIII. 
10 : Sola Sophocleo tua carmina digna 
cothurno. Publicas res die StaatMr- 
eignisse; ordinare nicht bloss ordine 
exponere, sondern jedem einzelnen 
die gebührende Stelle anweisen (prag- 
matisch) ; tmmut Aufgabe. 

12. auf (eig. mit) ‘ Cecropischem ’ 
Hochschuh: weil die Tragödie von 
Thespis zu Athen erfunden ward und 
hier zur höchsten Blüthe gelangte. 


13. maestis, iV. 1. 14 sollicitis; 
consulenti absolut i=: deUberanti, Del- 
matieo ungenauer f. Illyrico. 

17. Das dumpfe Getön der Hörner 
und das Rauschen oder Schmettern 
der Zinken sind den Instrumenten 
selbst entsprechende Gegensätze. Der 
Gestalt nach sind beide verwandt und 
der ebenfalls tief tönenden Tuba ent- 
gegengesetzt. Ov. Met. I. 98: Non 
tuba directi, non aerit cormta flexi. 
Vgl. I. 1. 23. 

19. fulgor arm. das Homerische 
%aXnov OTSfOKTj ; fugaces wie III. 2. 
14, nicht veloces; equitum voltus tm 
das einfache (Rosse und) Reiter nicht 
mir weil in den Mienen der Schreck 
sich malt, sondern mit bestimmter Be- 
ziehung auf Cäsars ‘Miles fadem 
feri!' bei Pharsalus (Flor. IV. 2. ö0>. 

21. Audire ducesi im Gefecht. Man 
hat an ermnnternden Zuruf, auch 
wohl an die Homerische evx<ol^ zu 
denken. 

22. Die Litotes non indecoro bildet 
mit sordidos ein Oxymoron. Vgl. nt- 
grum I. 0. 15. 

23. cuncta subacta ‘die Verkündi- 
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Praeter atrocem animnm Catonis. 

2ö Inno et deoram quisquis amicior 
Afris inulta cesserat impotens 
Tellure , victomm nepotes 
Rettulit inferias Ingurthae. 

Quis non Latino sanguine pinguior 
30 Campus sepulcris impia proelia 
Testatur, auditumque Medis 
Hesperiae sonitum ruinae? 

Qui gurges aut quae flumina lugubris 
Ignara belli? quod mare Dauniae 
33 Non decoloravere caedes, 

Quae caret ora cruore nostro? 

Sed ne relictis, Husa procax, iocis 
Ceae retractes munera neniae: 

gnng’ dass. Durch audire wird die 
lebendige Darstellnng dea Polio zu 
einem einem praeconium 

Caeearis victoriarum erhoben. Die 
Annahme, dass hier vermöge eines 
Zeugma audire = tegere od. cogno- 
tcerc sei , ertödtet den poetischen 
Nerv, und lässt den Dichter nichts 
erfahren als was er schon weiss. Znr 
Sache Veil. Pat. II. 56; Caesar omni- 
um (alleiniger) vicior regressus in 
urbem etc. 

24. atrocem schliesst nicht die An- 
erkennung aus. Vgl. I. 12. 30. Sene- 
ca: tieque Cato post libertatem, nec 
libertas post Catonem. 

25. Verg. Aen. I. 15: Quam [Car- 
thaginem] luno fertur terris magis 
omnibus unam Posthabita coluisse 
Samo. 

26. Nach dem Glauben der Alten 
wichen die Schutzgütter, wenn das 
Verderben unabwendbar geworden 
war. Aen. II. 351 : Excessere omnes 
adytis arisque relictis Di, quibus im- 
perium hoc steterat. Impotens macht- 
los: anders I. 37. 10. III. 30. 3. 

27. victorum, der siegreichen Rö- 
mer vom i. 106 V. Clir. 

28. referre ‘vergeltend’, lugurthae 
Dativ. Bei Thapsus fielen an 10,000 
Pompejaner. 


20. Quis non c= Nullus non, pin- 
guior ‘reichlich’ gedüngt; ein Compa- 
rat. wie I. 37. 29 ferocior, 

31. auditus vernehmbar geworden, 
vgl. I. 24. 14. Natürlich ist das der 
Krach durch seine Grösse geworden, 
nicht etwa mittelbar durch die Kama! 

32. Hesperiae = Italae. Mit dem 
Osten verglichen ist Italien, für Italien 
aber Hlspanien '£<rnrsp? 0 ( das Abend- 
land. 1. 36. 4. 

33. qui gurges, wie nachher quod 
mare: nicht qids, wie Manche ändern. 
Wie Strudel und Flösse, so sind nach- 
her Meer und Küste verbunden; als 
zusammengehörig und gegensätzlich. 
Jede der drei Fragen ist zweigliederig. 

34. ignara. Der Historiker sagt Er 
hat den Nil gesehen, der Dichter Der 
Nil hat ihn gesehen. Dauniae iudivi- 
dualisireod: I. 1. 13. 

35. decolorare nicht entfärben, 
sondern stark oder, nach dem Zusam- 
menhänge, roth färben: vgl. dealbare 
und I. 9. 11. Ora erwore Gleichklang: 
auch bei Ovid, als Schluss des Hexa- 
meters. 

37. ne retractes verbietend wie ne 
doleas I. 33. 1. Verwandt ist desine 
referre III. 3. 70. 

38. Ceaer=Simonideae;retractare, 
die zuerst vom Simonides behandel- 
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Hecum Dionaeo sub antro 
40 Quaere modos leviore plectro. 


CASHEH n. 

Nullus argento color est avaris 
Abdito terris! inimice lamnae 
Crispe Salusti, nisi temperato 
Splendeat usu: 

5 Vivet extento Proculeins aevo 


ten ; munera nicht SäQu sondern fp- 
ya, was die Nenie zu leisten hat 

39. Dionäisch=derVenus geweiht. 
Über sub zu I. 5. 3. 

40. lev. plectro Abi. der Eigenschaft, 
wie IV. 2. 33 matore plectro, 

II. An Salustius Crispus. Die- 
ser war der Schwestersohn des Histo- 
rikers und ein Mann der bei grossen 
Reichthümern zu leben wusste, über- 
dies auch als Besitzer eines Bergwerks 
bemüht dem edlen Erz zum Umlauf 
und Glanz zu verhelfen. Das Gedicht 
besieht aus drei gegens.ätzlichen Stro- 
phenpaareu; ‘Das Geld hat keinen 
Werth, wenn man es nicht benutzt; 
aber durch edle Freigebigkeit ist Pro- 
culejus unsterblich geworden. Der 
grösste König ist, wer den Geist der 
Habgier bändigt ; aber diese wird, wie 
die Wassersucht durch den ersehnten 
Genuss nur gesteigert. Den Gewalt- 
herrscher schliesst die Tugend, im 
Gegensätze gegen das gemeine Volk, 
von der Zahl der Glücklichen aus ; 
aber die nie gefährdete Krone reicht 
sie dem Weisen , der seinen ganzen 
Reichthum in sich selbst findet.’ 

1. NuUus argento. Alter Vers bei 
Plutarch; Ovn k'az’ iv avzgois lev- 
xög, to idv’, 'agyvgog, Avarts terris, 
wie III. 29. 61 auaro mari. 

2. abdUo terris = cum terra celat 
III. 3. 50, nicht defossa deposito terra 
nach Sat. 1. 1. 42. Abdito ist hier 
sinnverwandt mit occultato contecto, 
und terris uotliweudig Ablativ. Dativ 


dagegen (= in terras) ist es Sat I. 
8. 43 bei abdiderint; vgl. Aen. II. 
553 lateri capulo tenus abdidit ensem, 
Veii. II. 91. 4 abditus carceri ins Ge- 
fängniss gesteckt. So steht bei elapsus 
Aen. I. ’24‘2 mediis Achivis im Ablativ 
auf die Frage unde, wegen des ört- 
lichen mediis, und II. 318 telis als Da- 
tiv, vermöge einer den Gescliossen 
heigelegten ßetheiligung. Lamnae 
des Bleches, verächtlich von unge- 
prägem Silber. Als Dativ würde 
lamnae eine Art persönlicher F'eind- 
schaft, eine Animosität des Salust er- 
kennen lassen ,' an welche nicht im 
Entferntesten zu denken ist. 

3. nisi splendeat ist Bedingungs- 
satz zu inimice, welches wie moriture 
3. 4 steht und ebenso wie dieses zu 
betonen ist. Der Conjunctiv zeigt den 
Gedanken des Salust. Das Beiwort 
temperato schliesst das Missverständ- 
uiss aus, als sollte er die Vergeudung 
wollen ; er will nur den rechten , den 
verständigen Gebrauch oder Umlauf. 

5. extento aevo ist sinnverwandt 
mit longum in aevum Ep. I. 3. 8 und 
C. III. 11. 35 in ontne aevum, aber 
eigentlich Ablat. der Eigenschaft wie 
I. 12. 45 occulto aevo; er wird leben 
(als ein Mann) von ausgedehnten, 
über das gewöhnliche Ziel hinaus 
verlängerten Jahren. C. Proculejus 
Varro Murena theilte sein Vermögen 
mit seinen Brüdern, nachdem sie 
Alles durch den Bürgerkrieg verloren 
hatten. Er stand in hoher Gunst bei 
Augistns. 
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NoIu8 in fratres animi paterni ; 

Illum aget penna metuente solvi 
Fama superstes. 

Latius regnes avidum domando 
10 Spiritum, quam si Libyam remotis 
Gadibus iungas et uterque Poenus 
Serviat uni ; 

Crescit indulgens sibi dirus hydrops, 
Nec sitim pellit, nisi causa morbi 
15 Fugerit venis et aquosus albo 
Corpore languor. 

Redditum Cyri solio Phrahaten , 
Dissidens plebi, numero beatorum 
Eximit Virtus, populumque falsis 
20 Dedocet uti 

Vocibus; regnum et diadema tutum 
Deferens uni propriamque laurum. 


6. nolus animi. Der Genit, (ais ca- 
su» generis, ytvinrj itxtiais) iieuiit 
ilie An des Adjeclivbcgriffs, den De- 
reicli dem derselbe aiigeliört, und 
dient auf diese Weise der nähern Be- 
stimmung. So 1. 22. 1 integer vitae, 
und bei dem suirk poetisirendeu Vel- 
lejus acer beIH, modicus virium, animi 
fortissimus: Verbindungen welche 
man am besten aus der Vergleichung 
mit integritas vitae, miiaaitudo belli, 
mediocritas virium, animi fortitudo 
erkennen wird. 

7. agere erheben, penna metuente 
solvi auf uie gelöstem, eig. dje Auf- 
lösung scheuendem Fittig. Ähnlich 
IV. 5. 20 culpari metuit Fides für das 
gewöhnliche culpatur nunquam. 

11. iungas, als Gebieter; uterque 
Poenus, der libysche und der überge- 
siedelte Gaditanische oder hispani- 
sche ; uni, natürlich tibi. 

13. hydrops hat man für hydropi- 
cus genommen. Aber dieWassersucht 
selbst ist die durstige Person, welche 
indem sie ihrem Verlangen nacligiebt 
immer durstiger wird: wie es V. 10 
die Tugend selbst ist, nicht der Tu- 
HORAZ 1. 3. Aua. 


gendhafte, die über die Glückseligkeit 
entscheidet. \'oni Kranken ist eilit im 
Bedingungssatz die ReiW : die Wasser- 
sucht stillt nicht den Unist d. h. sie 
wird nicht geheilt, wenn nicht der 
Grundstoff des Üebels aus den Adern 
des Leidenden gewichen ist, und na- 
mentlich die wassersüchtige (aquosus 
=3 trahens aquas, wie Ep. 16. 54 af- 
ferens aquas) Schlaffheit. 

17. Phrahaten : 1.26. 5. 

18. beatorum durch Elision drei- 
silbig. Der Hypermeter wirkt ähnlich 
wie die Wortbrechung: 1.2.19. Hier 
versinnlicht er die Überzahl , im Gc- 

f ensatze gegen uni V. 22. Vgl. 3.27, 
6. 34. Hl. 29. 35. IV. 1. 35 , 2. 22. 
C. S. 47. 

19. Was mit den falschen Benen- 
nungen gemeint ist, wird ausgespro- 
chen IV. 9. 45 ff. 

22. proprius schliesst zuerst die 
Theiliiahme (das Gegentheil commu- 
nis), dann auch den Wechsel aus (das 
Gegentheil fluxus atque fragilis). Sat. 
II. 0.5. Nep.Thras. IV.2: parvanume- 
ra diutina, locupletia non propria es- 
se consuerunt. Zur Sache 111. 2. 19. 
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Quisquis ingentes oculo irretortDi:i 'Hiii/ 

Spectat acervos.iii-.i, i-; i; ii'i.lll 

'CABMBS in. " " ' 

. / I 1,1 I ‘il 

Aequam memento rebus in arduis^., 

Servare mentem : (non secus io bonis 

Ab insolenti temperatam 

Laetitia!) moriture Delii , ' > 

' ^ 

5 Seu maestus omni tempore vixeris, . , j , 

Seu te in remoto gramine, pef dies 
Festos reclinatum bearis 

Interiore nota Falerni. ' ) i:: f*i/l 

Quo pinus ingens albaque populus ' 

10 Umbram hospitalem consociare amant " 

Ramis, quo et obliquo laborat 

Lympha fugax trepidare rivo : / 

• ' . 1 '1 . 

23. oc. irretorto oliiie das Ahjjo gedankciis, auf welche im ganzen Ge- 
danacb zurückzuwenden : Zeichen der dicht nicht weiter Rücksicht genom- 
Susaersten Gleichgültigkeit. Cie. in men wird. ' > 

Ot.'ll. 1. 2: retorquet ocutos pro- 3. temperatam prägnant; mit Mäa- 
feelo laepe ad hanc urbem. sigung ‘bewahrt’. / e 

111. Lebenaregel. ‘Sei ruhig 4. moriture seu eeu, yne inimice ntai 
wenn es stürmt; denn sterben musst 2. 2. 

da doch, ob du dir das Leben verbit- >6. in remoto gr,, um ungestört zo 
terst, ob du dir gütlich thust. Darum sei«. , .i. 

geniesse die Gegenwart so lange du 8. nota s. v. a. Rtiquette, Sorte: 
kannst. Denn du musst Alles lassen ; interior =a in interiore cellae vinariae 
keinen Unterschied macht Reich oder parle recondita, vorzüglichere.’ 

Arm, Vornehm oder Gering; das To- 9. Quo — • quo et, wie 1. 4. 9 üune 
deslos ist uns allen gewiss.’ Der an- — - nunc et. Für gua oder ubi steht 
geredete Q.Dellitts war ein Charakter- dieses y«o nur scheinbar; denn um- 
loserMann, dem sein Parteiwechsel, bram coneociare amant bedeutet so: 
durch welchen er 31 V. ehr. auch zum gern den vereinigten Schatten w^er- 
Octavian geführt ward, die Benennung fen. Auch Verg. B. III. 09 quo core- 
desuUor bettorum civilium einbraclite. gessere palumbes heisst quo .‘wohin 

1. Aequam u. arduis, der ebene sie gebauet. /’tnns, weil es sich um 

(nicht iiiedergednickte) Sinn und die den Schatten handelt, diePinie, däge- 
steilen Verhältnisse (über die man gen IV. 6. 10 die Fichtoiivgl. aucli 
nicht leicht himvegkommt), bilden ei- 11.10.10. ' ■ .r 

nen anschaulichen Gegensatz: vgl. (fu- 10. umbr. hospitalem, weil er ein- 
nim und mof/i&us 12. 2. ‘Steile Ver- ladet; consociare ramis in ähiilioher 
hältnisse’ aber scheint auch im Deut- Weise prägnant, wie 1. 17.23 confrm- 
seben annehmbar, so gut wie bei Ger- derei amoai ‘gern’, wie mnem III. 
vinus eine ‘steile Aufgabe’. ■ ! ■ 9. 24. ■ -i 

2. non secus — laetitia ist eine • H. laborat trepidare sich müht zu 
blossbeiläu&geErläuterungdeslIaupt- enteilen: jenes weil der Bach schräg 

! l \! '"iM 
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Huc vina et unguenta et nimium brerea 
Flores amoenae ferre iube^rosae, 
lö Dum res et aetqs et sororum 

Fila trium patiuntur atra. / 

Cedes coemptis saltibus et domo,' ' ■ 

Villaque flavus quam Tiberis lavit: 
Cedes, et exstructis in altum , 

20 Divitiis potietur heres. . ^ , i 

Divesne prisco natus ab Inacho ^ 

Nil interest, an pauper et inflma 
De gente sub divo moreris 
• Victima nil miserantis Orci. ' 

25 Omnes eodem cogimur : omnium 
Versatur urna serius ocius 

Sors exitura et nos in aeternum 
Exsilium impositura cumbae. ' ' 


(obKqvus), dieseBwdlMrzugIoich;)ro- 
nut ist oder Gefälle liat(Ep.1. 10.21); 
daher auch ‘das flüchtige Wasser’. 

13. Aue lebhaft für eo : der Dichter 
versetzt sich an Ort und Stelle. A7ores 
hier iiiclir Blumen, sondern — ’f 

15. reg Verhältnisse (IV. 8. 10), 
aeia» Jahre = Jugend, tr. sororum 
der Parcen, atra weil vcrhängnissvoll 
und todbringend. Man beachte das 
wiederholte et. 

17. saltus gew. Waldgebirg oder, 
wie hier, Waldtrift: cig. bloss ein her- 
Torspringender Ort, von salio wie 
OpsHrpös von 0(Kt>(rKo>. 

19. eedes. Nachdrückliche Wieder- 
bolnng, Epa nalepsis genannt. Die hoch 
aufgethürniten Reichthümer hiesseu 2. 
24 ingentes acervi. 

21. natus ‘ais’ ein Nachkomme, 
nicht ‘und’ ein Nachkomme; weil der 
Reichthnm bei einem solchen voraus- 
gesetzt wird. 

22. Durch dieZwischenstellnng des 
gemeinschaftlichen nü interest gewin- 
nen die Gegensätze an eiuleuchtender 
Kraft und an Nachdruck. 


23. subdivoniiAOrci gegensätzlich. 
Sonst vgl. Cic. Cato M. XXIII. 84: 
commorandi natura deversorium de- 
dit, non habitandi. Ov, .Met. X.*32; 
paulumque morati Serius aut citius se- 
dem properamus ad unam. Orcus per- 
sönlich: Hes. Th. 456 wijlsis ijiog 
fxiof. 

25. cogimur =: compellimur: I. 

24. 18. 

26. urna schwingt ‘in’ der Urite sich 
(nälUezai): cig. bl. des .Mittels, wie 
auch /luviis 5. 6 , cantharis l. 20. 2, 
speculo IV. 10. 6. Vgl. 111. 1. 16: mo- 
vet urna nomen. 

27. exitura um später oder früher 
‘herauszukoinmeu’, II. Vll. 182 iu d’ 
fO'ops nXfiQOf, in aet. exsil. ‘zu’ 
ewiger Verbannung, also exsilium 
mit Nichten locus ubi guis exulat. 
Der Hypermeter dient zur Versinn- 
lichung der unuuterbrocheneo Zeit- 
dauer : 2, 18. 

28. impositura natürlich mittelbar, 
wie 4. li tradidit-, cumbae, des Cha- 
ron, 


6 * 
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CABJfEN IV. 

Ne sit ancillae tibi amor pudori, 
Xanthia Phoceu ! Prius insolentem 
Serva Briseis niveo colore 
Movit Achillem, 

5 Movit Aiacem Telamone natum 
Forma captivae dominum Tecmessae, 
Arsit Atrides medio in triumpho 
Virgine rapta: 

Barbarae postquam cecidere turmae 
10 Thessalo victore , et ademptus Hector 
Tradidit fessis leviora tolli 
Pergama Grais. 

Nescias an te generum beati 
Phyllidis flavae decorent parentes: 


IV. V i e 1 l e i c li t. Humoristi- 
»cheTrÖBtung eines Audllariolus. Der 
Scherz culmlnirt in dem Nescias an 
V. 13. Der Humor erstreckt_ sicli bis 
auf das ernst feierliche Metrum. Von 
Ironie und .Mnlignitül keine Spur. Ob 
der Angeredete wirklich Xaiithias 
hiess, oder ob der Name einen römi- 
schen Flavius andeutet, oder ob er 
mit Beziehung auf die blonde (^av9ri) 
Phyllis V. 14 gewählt ist, bleibt da- 
hingestellt. Uber den Beisatz ‘aus 
Phocis’ zu I. 27. 10. 

2. Eher; als du die Magd lieb- 
test. Du bist der Erste nicht und nicht 
der Edelste ! Zu insolentem vgl. A. P. 
122 . 

3. Briseis Brises Tochter Hippoda- 
mia, niveo colore Ablat. der Eigeii- 
schafl. 

4. movit. Schiller: Hat, von ihrem 
Reiz ‘geriihrt’, Zu des Orkus schwar- 
zen Flüssen Pluto sie hiiiabgcführt? 

6 . captivae dominum als Gegensätze 
durch Nebencinonderstellung geho- 
ben. 

7. Atrides virg. rapta, Agamemnon 
für (eig. durch) Gassandra. Wie arsit 
(wohl inchoativ, von ardesco') Na mo- 
vit, so ist für den Nominativ der Ab- 


lativ eingetreUp: vgl. III. 0.6, und ca- 
let 1. 4. 19 . ^ 

0. Eine poetische Verweilung, ver- 
anlasst durch medio in triumpho. 

10. Thessalo viet, absoluter Abla- 
tiv: I. 6. 1. Des Thessalers d. i. des 
Achilles Sieg und der Verlust (in Be- 
ziehung auf die Trojaner: uicht der 
Fall) des Hector ciitspreclicn sich. Den 
Barbarn- oder Phryger-Geschwadern 
steht, wie den erschöpften Grajern, 
nur Einer gegenüber. Zu ademptte» 
9 . 10 . 

11. fessis durch zehnjährigen 
Kampf, leviora tolli nach 11.^ XXIV. 
243: ^ritztgoi yag päXlov ’Axaiol- 
aiv ifi ^osq9s xstvov zt^yijäzog 
ivaifiptv. Übrigens ist leviora nicht 
ohne Weiteres faciliora, sondern ei- 
gentlich leichter an Schwere : dazu 
stimntt tolli, hiuwcgzuheben. Vgl. Liv. 
V. 23 : guod levissimum (leichtere Les - 
art lenissimum) videbatur als am we ■ 
iiigsteii grave , als das Erträglichste. 
II. XXII. 287; ila<pfdze(fOs noXepog 
«. z. X. 

13. Nesc. an Nicht kann m. wissen 
ob ‘nicht’, anders IV. 7. 17. Der Name 
Phyllis ist mit Chloe (I. 23. 1) ver- 
wandt, etwa Blättermaid (^tpvXXov). 
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15 Regiam certe genas et penates 
Haeret iniquos. 

Crede non illam tibi de scelesta 
Plebe dilectam, neque sic fldelem, 
Sic lucro aversam potuisse nasci 
20 Matre pudenda.* 

Brachia et voltum , teretesque suras 
Integer laudo : fuge suspicari 
Cuius octavum trepidavit aetas 
Claudere lustrum. 


CÄILMEH V. 

Nondum subacta ferre iugum valet 
Cervice , nondum munia comparis 
Aequare nec tauri ruentis 
In venerem tolerare pondus; 

5 Circa virentes est animas tuae 
Campos iuvencae , nunc fluviis gravem 
Solantis aestum, nunc in udo 
Ludere cum vitulis salicto 

Praegestientis. Tolle cupidinem 


15. certe ‘ontscliicden’ = so viel 
ist gewiss, dass sie : certo ‘mit Be- 
stimmtheit’ wäre unpassend. Sic trau- 
ert ‘um’ das Geschlecht, dass es ver- 
dnnkelt und beschimpft ist; ‘fiber’ 
die Penaten, dass diese sie sinken 
Hessen. 

17. »Celesta geht, wie fidelem und 
(tt) hicro aversam, auf den Charakter; 
pudenda, das Gegentheil von beata, 
auf die äussere Lage. 

18. dilectam wie 8. 17. 

21. teretes die gedrechselten, vgl. 
Ep. 11. 28; integer unbefangen, vgl. 
III. 7. 22; suspicari s.v. a. suspectum 
habere (eum). 

23. cutus aetas gehört zusammen. 
Nach diesem Schluss scheint das Ge- 
dicht 25 V. ehr. verfasst zu sein. 

V. Lalage, Über den Namen zu 
I. 22. 10. ‘Noch ist sie ein Kälbchen 
und denkt an Liebe Jnicht. Gedulde 


dich, Freund: bald wird cs ganz an- 
ders'kommen.’ Zweimal 3 (2+ 1) 
Strophen. 

1. subacta gehört zu cervice, wie 
selbst das Metrum zeigt; ähnlich nach- 
her ‘mit dreister Stirn’. Munia aequa- 
re gleiche Dienste thun, im SprücU- 
wort ‘gleichen Strang ziehn’ ; ruentis 
in ven. etwa des ‘brünstigen’. 

5. circa — est: nein, ‘auf — 
schweift’. Der Begr. des ümher- 
schweifens ist durch circa gegeben: 
T. 18. 2. 

6. iuvenca und imencus (8. 21) oft 
von denen , die für das coniugium reif 
werden : vgl. Damalis I. 36. 13. Flu- 
viis im Flusse, vgl. 3. 26: der Plural 
verallgemeinernd. Solantis = levan- 
tis, ähnlich II. XXII. 2 äniovto, 

9. praegestientis sich ausgelassen 
fVent: dafür III. 11. 10 exsultim in 
ansgeiassnen Sprüngen, mit ansge- 
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10 Immitis uvae: iam tibi lividos • • •;'! : 'Ii ■.[ 

Distinguet Auctumnus racemos, 

Purpureo varius colore. = . . t 

Iam te sequetur: currit enim ferox 

Aetas et illi, quos tibi dempserit, ' " "" 

15 Apponet annos: iam proterva 

Fronte petet Lalage maritum^ . < 

Dilecta quantum non Pholoe fugax', _ J 
. Non Chloris albo sic humero nitens,” ' ’ 

Ut pura nocturno renidet 
20 Luna mari Cnidiusve Gyges. 

Quem si puellarum insereres choro , 

Mire sagaces falleret hospites ^ 

Discrimen obscurum solutis , 

Crinibus ambiguoque voltu. ^ 

:l 

lassner Lust. Tolle (Lass dir vergehn) so aus als wM;- zugleich der Angere- 
cup. imm. uvae erinnert an den Fuchs dete jünger. Dies ist nun auch in ge- 
in der Fabel: öfiipanfs hi tlaCv. wisser Hinsicht wirklich der Fall: in- 

10. liv. distinguet bläulich färben, sofern nämlich, aladerünterschied der 
eig. als bläuliche auszeichnen, d. h. dtdire durch die Zeit mehr ausgegli- 
mit der Farbe der beginnenden Reife eben wird. 

schmücken (lividos proleptisch). Dies 16. maritum: mchtdensie hat, son- 
thut der Herbst, weil er selbst pur- dem den sie haben möchte. 
pureo varius (schillernd, prangend) 19. Matthisson (Elysium) : Wie auf 
cofore ist: wie ihm ja auch Ep. 2,. 17 sanfter .Meeresfläche Die entwölkte 
ein mit reifem , also purpurnem Obst Luna schwimmt, Oder im Krystall der 
geschmücktes Haupt beigelegt wird. Bäche Hespers goldue Fackel glimmt. 

13. Voss: Bald wird sie folgsam. 20. Der enidisehe Gyges wird als 

Aber es ist te sequetur zu lesen, w'as der Zweite mit Luna, nicht mit Plio- 
dem Sinne nach mit p e t e t maritum loe und Chloris (puella virens, von 
übereinkommt. Ferox nicht ‘des (ju- jr^copdg) als der Dritte genannt: vgl. 
gendlichen) Trotzes’, wozu nicht wohl 1. 27. 22, ebendas. Opuntiae V. 10. 
das Präsens currit und ganz und gar 21. Der schöne Knabe veranlasst 
nicht das folgende apponet passt; eine poetische Verweilung. 
sondern ‘unaufhaltsam*, ähnlich wie 22. mire falleret zum Venvundern ; 
sonst volatilis velox. Sehillclr: Keine hospites Fremde die ihn nicht schon 
Furcht, kein Zweifel zügelt Ihren kennten, möchten sie auch scharf- 
Lauf, wenn sic enteilt. sichtig sein (sagaces) \ discr. eb.se. 

14. Der Dichter sagt Lalagc wird 'der Umstand , dass der Unterschied 
älter, drückt sich aber, mit den ver- des Geschlechts verdunkelt ist durch’, 
balen Gegensätzen der «nnf uenteafe.? Nach Andern soll ‘der dunkle Unter-, 
und recedentes (.\. P. 175) spielend, schied’ durch H.aarundMiene täuschen.' 


Digitized by v,oo 


|/ LIB. II. a VI. . 


87 


t -ti;CA£JDBS' VI* . t • t 

Septimi Gades aditare mecum et ' ’ 

Cantabrum indoctum iuga ferre nostra et' 

Barbaras Syrtes, ubi Maura semper 
' Aestuat unda: -< ; ,, 

5 Tibur Argeo positum colono ' ' ' 

Sit meae sedes utinam senectae, > ' '' 

Sit modos lasso maris et viarum 
Hilitiaeque. 

Unde si Parcae prohibent iniquae, 

10 Dulce pellitis ovibus Galaesi 

Flumen et regnata petam Laconi , , . , , 

Rura Phalantho : . 

Ille terrarum mihi praeter omnes 
Angulus ridet, ubi non Hymetto ■ 

15 Mella decedunt, viridique certat . _ 

Baca Venafro. ' . ’ 

1 . . • . *1 I. . j 

VI. Sehnsucht nach dem Ha- 5. Argeo colono f 18.2. DerDa- 
fen. Dreimal 2 zusammeiigehöriRe üv erklärt sich aus dem in potüwn 
Strophen: vgl. dieselbe Aiiordming enthaltenen Begr. des Erstehens oder 
I. 22. II. 2. II. 8. Seinem freueu(üb- sielt Erhebens, wie V. 11 (wo regnari 
rigens wenig bekannten) Septimius wie das griech. agxog,tti gebraucht 
schreibt der Dichter 1. wie er den wird) daraus dass regnatus mit ‘un- 
Rest seiner Tage in Tibur zuzubrin- tergeben’ zusammentrifft. 
gen wünsche; 2. sei ihm Tibur ver- 6. m. sedes sen. etwa der Ruhesitz, 
sagt, so möchte er wolil Tarent enväh- das Asyl m. Alters: aber senectae ist 
len; 3. der schöne Ort, er fordre zu- Dativ, wie lasso. 
gleich den Freund. Vgl. Ep. I. 7. 44. 7. Z\imodus sind die näher bestim- 

Dass Horaz diese Selmsuciit var menden (ieiiilive zu construiren, i zu 
dem Besitze seines Sabinums ausge- lasso höchstens zu denken: vgl. odio 
sprechen habe, also vor 33 v. Chr.. maris atque viarum Ep. I. 11. 6, meta 
scheint keineswegs uothwendig. Aber viarinn Verg. .Aen. III. 714. 
eben so wenig lässt sielt daraus .dass 0. Undca Tibure , P. iniquae der 
die Cantabrer zuerst 29 besiegt wur- P. Ungunst. 

den, 26 rebellirteu und 20 völlig un- 10. pellitus verhäutet, petam Con- 
terlagen, auf die Abfassttngszeit zwi- juuetiv: möclit' ich aufsuchett. Pha- 0 

sehen 26 und 20 schlicssen; denn in- lattthus Führer der Parthenier, und 
doctus iuga ferre nostra V. 2 besagt Grüitdcr voit Tarent itm 707 v. Chr. 
wenig mehr als iiistc^us, od<4B 1. 1 13. ;trac/er omnea, denke /errorum 

bellicosus, angulos; ridet, vgl. timet 13. 16. 

1. a<K/ure (si opus et/), gehen ‘wür- 14. Hymetto compendiarisch für 
dest’: rV. 3. 20 donatura si libeat, Hymettiis, wie Venafro für Venafra- 
111. 4. 60 positurus. Nach Gades: nae. Grfln(V. 15) ist Venafrum durch 
dem entfernten 2. 10, den Enden des seine Oliven. 

Adas I. 34. 11. 15. decedere, e\g. das Feld räumen, 

3. ubi nicht tn fui&us, sondern apud erhält das rechte Licht durch seinGe- 
quas: I. 22. 5. • gentheil certat. 
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Ver ubi longum t^pidasque praebet 
Iiippiter brumas, et amicus Aulon 
Fertili Baccho minimum Falernis 
20 Invidet uvis: 

Ille te mecum locus et beatae 
Postulant arces, ibi tu calentem 
Debita sparges lacrima favillam 
Vatis amici. 


CABJIEH Vn. 

0 saepe mecum tempus in ultimum 
Deducte Bruto militiae duce: 

Quis te redonavit Quiritem 
Dis patriis Italoque caelo, 

5 Pompei meorum prime sodalium? 
Cum quo morantem saepe diem mero 
Fregi coronatus nitentes 
Malobathro Syrio capillos. 

Tecum Philippos et celerem fugam 
lU Sensi relicta non bene parmula , 


17. Diese Stroplic wird sonst sur 
vorhergehenrlen gezogen, und die letz- 
te Strophe isolirt. *Den Frühling lang 
lind !an die Winter* cliiastisch. * 

18. amicioi mittelbar = enrus (I. 
26. 1), Aulon gewiss ein Thal (av- 
Xtov)^ fertili=^ fertilitatis daiorii vgl. 
nobilU I. 1. 5. 

21. Ule locus lind ibi in Beziehung 
auf ubi V. 17 , te mecum s=» ut me sic 
te quoque; arces Höhn (I. 2. 3), nä- 
here Bestimmung zu loctis = regio 
Tarentina; debita in Beziehung auf 
amici y nicht allgemein wie 1. 28. 32. 

vn. Wiedersehn. ‘Du bist uns 
zurückgeschenkt nach manchem Krie- 
gossiurm. Darum bezahle dem .Tup- 
piler deine Gelübde und freue dich; 
ich will bacchantisch schwärmen,’ Der 
Angeredete ist des Dichters Jngend- 
geßhrte und Waffengenosse Pompe- 
jus Vams. Durch das ganze Gedicht 
klingt heitrer Scherz und leise Ironie 


hindurch: der Ton, der mit Qtärxtm 
angeschlagen wird, 

1. temp* in ultimum in die ausser- 
ste Gefahr, im Einklänge mit dedu- 
cte. Dieses giebt mit duee ein ähnli- 
ches Wortspiel, wie IV. 12. Addu- 
xere mit ducere. 

3. Quiritem im Gegensätze gegen 
den bislierigen miles: als ehrsamen 
Bürger. 

5. Pompei zweisilbig, prime nicht 
bloss der Zeit nach. 

7. frangere kürzen, sinnverwandt 
mit comminuere. 

Q.^dlippos 42 V. Ghr,, fugam den- 
ke omnium^ parmula natüHich mea, 

10. non bene offenbar in demselben 
Sinne, wie male Nep. Iphicr. I, 2: 
nusquam culpa [sua] male rem gessit. 
Vgl. bene HI. 27. 59. Dass es die 
Ausleger (bis auf Einen, der es für 
gleichbedeutend mit invitus hält) für 
non honeste oder indecore nehmen 
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Cum fracta rirtns et minaces 
Turpe solum tetigere mento. 

Sed me per hostes Mercurius celer 
Denso paventem sustulit aere : 

15 Te rursus in bellum resorbens 
Unda fretis tulit aestuosis. 

Ergo obligatam redde lovi dapem, 
Longaqne fessum militia latus 
Depone sub lauru mea nec 
20 Parce cadis tibi destinatis. 

Oblivioso levia Massico 
Ciboria exple , funde capacibus 
Unguenta de conchis. Quis udo 
Deproperare apio coronas 

25 Curatve myrto? quem Venus arbitrum 
Dicet bibendi? Non ego sanius 
Bacchabor Edonis: recepto 
Dulce mihi furere est amico. 


ist stark; zumal in Rücksicht auf die 
Versicherung Ep. 1. 20. 23. Anch Ar- 
chilochus, Alcäus, Anacreon hatte den 
Schild zoriickgelassen ; aber Archilo- 
chus versichert ausdrücklich ovx i&i- 
Xm>, und vom AIcäas erzähitHerodot 
V. 95 wie er die Sache in ein Lied 
gefasst und sein Unglück (zö Imu- 
Tov irocO'Os) einem Freunde gemeldet 
habe. 

11. fracta, näml. est; minaces das 
Horn. aTcnlTjTijQts, im Gegensätze 
gegen die vera virtus ; den Boden mit 
dem Kinne berührten s. v. a. auf dem 
Gesicht lagen. Den ‘schimpflichen’ 
Boden,. weil er das war für die Nie- 
dergestreckten : vgl. fertilis 6. 19. 

13. celer siatulit das Hom. 
itaiev, II. III. 380; denso fsaeptum) 
aere iuäivsfie S’ uq’ i/f'pt noXly, 
ebendas. 381. Mercnr, als Schutzgott 
der Dichter: 17. 29. 

15. Dieser Vers bildet den Gegen- 
satz lum Vorbergehenden, der fol- 
gende deutet die weiteren Schicksale 
des Freundes an: resorbens (anklin- 
gend anävagoißisi Odyss. XII. 105) 
= resorbebat et, fretis na per freta, 


tulit n= portavit errantem (Verg. Aen. 
I. 755). 

17. obligatam den durch Gelübde 
verpfändeten, also den gelobten Fest- 
schmaus. Zu latus III. 10. 20. 

19. sub l. mea scherzend: den ich 
dem Kampfe fern gewonnen habe. 
Über nee zu I. 11. 2. Auch Nep. 
Paus. IV. 0 ist nec se proderet ‘in- 
dem er ihn verriethe’, gegen Zumpt 
S- 535. 

21. oblivioso vgl. aquo- 

sus 2. 15, Rp. 16. 54; levia die blan- 
ken , lela. 

22. exple, funde: fülle voll, ent- 
geuss. Das Asyndeton (chiastlseh) 
malt die Eile. Dazu stimmt auch. de- 
properare, recht {de; 1. 35) eilig be- 
reiten; vgl. III. ‘24. 62. 

25. curatve myrto: III. 23. 16. 
Durch die dichterische Wortstellung 
wird einegewisse Concinnität bewirkt, 
indem das curat äusserlich dem de- 
properare gleichzustehen kommt. 
Vgl. 8. 3 nigro und uno, 10. 7 sordi- 
bus — sobrius. 

26. dicere ernennen, nämlich durch 
die Knöchel : I. 4. 18. [Der günstigste 
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CABMEir Vm. ' .‘I 

Ulla si iuris tibi peierali i • ' I 

Poena, Barine, nocuisset unquam; n' i- '* 
Dente si nigro fieres, rei ano 'I 

Turpior ungui : . I ,i 

5 Crederem. Sed tu simul obligasti ' 
Perfidum votis caput, enitescis 
Pulchrior multo, iuvenumqne prodis '>.l 
Publica cara. ' ' t ><l 

Expedit matris cineres opertos * 

10 Fallere et toto taciturna noctis ' ' 

Signa cum caelo, gelidaqne divos • "'i 
Morte carentes: : I 

Ridet hoc, inquam, Venus ipsa, rident 

Simplices Nymphae ferns et Cupido, ' t <•; 
15 Semper ardentes acuens sagittas > - i 
Cote crnenta. i M 

Wurf hiess der Venuswurf, der 
Bchlechleste der Hund. Edoner, Thrn- 
cier. 

VIII. Der Ungläubige. Scilicet 
aeterno falsum iurare puellis Di quo- 
que concedunt; Ov. .\m. III. 3. 11. 

Jc zwei Strophen gehören zusammen. 

Die schmeichelhaften Vorwürfe ath- 
men Scherz und Zärtlichkeit. Der Na- 
me Bnrine kommt sonat nicht vor, 
scheint aber den Verhältnissen ange- 
passt , und wäre zu ßctgog nach der 
Analogie von alfog dlynvog eben 
so richtig gebildet , als nach leviculus 
ein Name Oravicida. Dass Bugtivfi 
die erste Silbe lang zeigte, würde theils 
durch das in der .Xussprachc sich so 
leicht verdoppelnde g, theils durch 
den Eigennamen erklärlich sein: III. 

4. 9. 

1. itts peieratum nach der .Analogie 
von in« tirrflnrftmi .‘meineidiger Schwur. 

3. nigro und tmo stehen in rhyth- 
mischer Corivsponsion , während sich 
logisch nigrn und turpior entspre- 
chen: vgl. curatve myrto 7. 25. Den 
Ablat. der Eigenschaft dente nigro, 
welcher zu fieri (bekommen) gehört, 
als Ablat. des Grundes zu turpior zu 


■ I I 

ziehn ist ungeschickt, und das stei- 
gernde uno auch zu dente zu denken 
ein sehr onglückliclier Gedanke. (Den- 
te nigro wie minimo naso, beUo pede, 
nigris ocellis: obwohl ein Recensent 
gegen den .Ablat. der Eigenschaft das 
neckische Bedenken erhoben hat, dass 
dens niger keine Eigenschaft sei.) t 

5. credere absolut: Glauben ha- 

ben, nämlich an die Schwäre oder an 
die geschworene Treue. ObHgare vo- 
tis; 7. 17. I ’ 

6. Die Worte enitescis — atra ge- 
ben gewissermasseu die Disposition 
für die beiden folgenden Theile. Die 
Bezeichnungen prodis und pttbUca 
sind gegenseitig durch einander be- 
dingt. 

9. Expedit und nachher rtdet em- 
phatisch, opertos gew'ählt für sepul- 
tos; fallere, durch falsche Schwöre. 

13. inquam sag’ ich cs docli , ipsa 
hebt dieNächstbetheiligte hervor. Die 
Nymphen (die gulmüthigen) und Cu- 
pido (der wilde) Gefolge: I. 30. 

10. cruenta ist ganz anschaulich an 
fassen : blutig durch die aCftasotpvg- 
Tcc ßsXea, die zu neuem Gebrauche 
geschärft werden. 
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Adde qood pubes tibi orescit oranig^^ 
Servitus crescit nova , nec priores 
Impiae tectum dominae relinquunt , 

20 Saepe minati: , ' 

. >1 . , I 

Te suis matres metuant iuvencis, / 

Te senes parci miseraeque nuper • 
Virgines nuptae, tua ne retardet 

Aura maritos. • 

; - ) 

CABKEN IX.''' ' 


Non semper imbres nubibus hispidos 
Manant in agros aut mare Caspiaia t 
Vexant inaequales procellae ' 
Usque, neo Armeniis in oris, l 


5 Amice Valgi, stat glacies iners 
Menses per omnes aut Aquilonibus > . . .. 

Querceta Gargani laborant ' i 

Et foliis viduantur orni : . . ■ 

I . * • 

Tu semper urges flebilibus modis " 

10 Mysten ademptum ; nec tibi Vespero ' 


17. Adde quod Und was norh mehr 
ist, tibi nur für dich. 

18. servitus Apposition: zu neuen 
Sclaven, nec ohne dass darum. 

21. iuvencis; 5. 6. 

22. miserae eben wegen derFmeht, 
also nicht proleptisrh. 

24. aura etwa Liebreiz. Das Wort 
steht im Kiiiklange mit iuvencis, und 
ist n.ach Orelli's richtiger Erkliirung : 
oder ilie a iuvenca emissus, quo capta- 
to taurus in venerem ruit. Verg. G. 
III. 251. 

IX. Nicht immer. ‘Während die 
Natur nicht immer ein iinfrenndliehcs 
Antlitz — Regen und Herbststürme, 
Eis und AMiitersturme — zeigt , kla- 
gest du immer um Mystes Verlust. 
Aber selbst Greise und Krauen haben 
um die gelicbteslen Häupter nicht im- 
mer geweint: so lass denn ab von 
den weichlichen Klagen,’ u. s. w. So 
tröstetHoraz den als Rhetor Gramma- 
tiker nnd Dichter ausgezeichneten C. 


I 

Valgius Rufus, als dieser endlos klag- 
te über den Tod eines geliebten Kna- 
ben. Der Name Mystes bedeutet eiT 
nen Eingeweihten: doch wohl in die 
Geheimnisse der Liebe. Das Gcdiclu 
besteht aus zwei gleichen Hälften ; At 
bildet den Weudepunet, Desine den 
Zielpunct des Ganzen. 

1. hispidos starrende = horridos 
stipula demptis aristis, frutice foliis 
viduato; also nicht prolcplisch. 

3. inaequales, weil exasperantes; 
nach Dichterart. Wer zweifelt, sehe 
nur das inaequali tonsore gepflegte 
Haar Ep. I. 1. 94. ' 

5. stat 8teht=gtatTt, tners wie III. 
4. 45. 

7. laborant: I. 27. 10. Dieses (I. 
9. 3) und viduantur (etwa: der ‘lie- 
ben’ Blätter) legt den Bäumen Em- 
plindung bei. 

9. urges ‘hältst fest’ mit kläglichen 
Weisen. 

10. ademptum versch. von absum- 
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Sargente decedont ainoree , 

Nec rapidum fugiente Solem. 

At non ter aero functua amabilem 
Ploravit omnes Antilochum senex 
16 Annos, nec impubem parentes 

Troilon aut Phrygiae sorores > 

Flevere semper; desine mollium 
Tandem querelarum, et potius nova 
Cantemus Augusti tropaea 
20 Caesaris et rigidam Niphaten, 

Hedumque flumen gentibus additum 
Victis minores vertere vertices , 
Intraque praescriptum Gelonos 
Exiguis equitare campis. 


ptum, und mit ereptum synonym : 4. 

10. Der einfache Sinn des nec nec: 
weder spät noch früh weicht dir die 
Sehnsucht. Dasselbe schliesst sich an 
wie negue nec III. 5. 27. Vetper fu- 
git Solem, fugat astra Phoebus: III. 
21. 24. 

13. ter aevo functus, Schiller: der 
drei Menschenalter sah. II. I. 250. 

14. Antilochum, rov q’ ’Hovg fxrtt- 
ve (pasivgs iylttog olds Odyss. IV. 
188; omnes annos, Hom. ^fiaza 
ndvra, 

16. VonTroilos, dem jüngsten Soh- 
ne des Priamus, heisst cs Aen. I. 475 : 
infelix puer atque impar congressus 
Achilli, 

17. detine querelarum gans grie- 
chisch, nach Ijjy’ Sdvq/uov. So ist 
auch III. 27. 69 abstineto wie daexov, 

11. 13. 38 decipitur wie Xrj&ezai, 111. 
30. 12 regnavit wie ijpSs construirt. 

20. rigidum: starr wovon? von Käl- 
te (erstarrt), oder von Kcisengeklipp 
(emporstarrend)? Allerdings war der 
armenische Niphates (Schneekoppc) 
auch kalt und beeist; aber ein solches 
Beiw. trifft mehr die (legend als den 
Berg, auf den es hier, gegenüber dem 


Fluss und den Steppen, gerade an- 
kommt. Die Siegeszeichen und der 
Niphates sind als s. g. Hendiadyoin 
(16. 33) zu fassen, und bilden zusam- 
men das erste Glied in der Aufzäh- 
lung. Der unbedeutendere Medus 
scheint vornehmlich um seines (feind- 
lichen) Namens willen genannt zu 
sein. Für das versch. Obj. b. cante- 
mus vgl.*I. 2. 49. 

22. vertere vertices. Die Lesart vol- 
vere vertices, wie schön auch an sich, 
tönt für den Sinn der Stelle zu gross. 
(Wogegen Verg. Aen. I. 117 sicher 
rapidus vorat aequore vortex, nicht 
vorat vertex zu lesen ist.) Das ge- 
wöhnlichere volvere vertices ist um die 
Hälfte passender, ermangelt aber wie- 
der der iiinern und äusseren Einheit. 
Dagegen ist eben so treffend als ei- 
gentliflmlich vertere vertices, was sieh 
zwar nur in einer Handschr. findet, 
aber gerade seiner Vorzüge tvegen 
verworfen werden mochte, wie aren- 
tes arenas 111. 4. 31. Minores: der 
Fl. selbst ist gedemüthigt! 

24. equitare malerisch und (harak- 
teristiscli für degere oder se contine- 
re. Anders I. 2. 51. IV. 4. 44. 
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CABJHEN X. 

Rectius vives Licini, neque altum 
Semper urgendo, neque dum procellas 
Cautus horrescis nimium premendo 
Litus iniquum. 

5 Auream quisquis mediocritatem 
Diligit tutus , caret obsoleti 
Sordibus tecti , caret invidenda 
Sobrius aula. 

Saevius ventis agitatur ingens 
10 Pinus et celsae graviore casu 
Decidunt turres , feriuntque summos 
Fulgura montes. 


X. Lob der goldneii Mittel- 
strasse. ‘Nicht zu kühu und nicht 
zu behutsam, nicht zu ängstlich und 
nicht zu getrost!’ Und zwar wird die 
erste Hälfte dieser Lebensregel durch 
Strophe 2 und 3 begründet, die zwei- 
te Hälfte aus Str. 4 und 5 gefolgert, 
so dass das ganze Gedicht aus zwei 
chiastisch geordneten Hälften besteht. 
Der Allgeredete ist wahrscheinlich der 
Augur L. Licinius Murena, Bruder des 
2. 5 gerühmtenProculejus : ein unru- 
, higer Kopf, der wegen seiner Theil- 
nahme an einer Verschwörung gegen 
Augustus 22 V. Chr. enthauptet ward. 

1. Richtiger (veriore inita via), und 
in Folge dessen auch glücklicher; al- 
tum urgere nach dem hohen Meere 
hindrängen , nimium prem. lüus allzu 
hart hinstreifen am Gestade; iniguum 
bez. h. eine persönliche Eigenschaft, 
und ist mhperfidum glacie flumen Flor. 
III. 4. 5 zu vergleichen. 

6. diligit tutue, sicher gehend (A. 
P.28) erkiest, gehört zusammen. Dies 
hatte schon Bentley erkannt, aber den 
Nachweis für überflüssig gehalten; 
denn das von allen Übrigen vor iu- 
tus gesetzte Komma widerstreitet der 
Cäsur wie dem Sinne; es zerstört die 
Anapher caret caref,und vernichtet die 
ganze Concinnität der Stelle, in wel- 
clier tordibua und sobrius phonetisch 
und rhythmisch correspondirende Pa- 


rallelglicder sind. Vgl. nigro — uno 
8. 3. Carere fern bleihen: 14. 13. 
Invidendus neidenswerth : nicht an 
sich, aber in den Augen der Menge. 

9. Saevius, nieht .Saeyiius. Nicht auf 
die Häufigkeit der Rewegnng, nur auf 
die Heftigkeit kommt es an : Tempe 
war häufig vom Westwind bewe^. 
Aue.h werden schwache Bäumchen, 
und nun gar Rohr und Halmen, weit 
öfter bew'egt: aber wie wüthet der 
Sturm in den belaubten Zweigen der 
mächtigen Pinie! (Vgl. 3. 9. Auch 
hier ist pinus so wenig die Fichte, als 
ingens bloss procerai) Dass sa^us 
nur wenig verschieden ist von gravio- 
re casit, spricht eben für saevius; 
denn et reiht (ileichartiges und Zu- 
sammengehöriges an, que bringt Neues 
und Verschiedenes. Endlich hart man 
für saepius mit Unrecht das alel He- 
rod. VII. 10 (ogäg iSi tög is oluijpa- 
ta xa jiiyxaxa alel soll äevigea xd 
xoiavx' anoauijnxei xd ßeXea) gel- 
tend gemacht; denn dieses heisst 
nieht in Einem fort, sondern xd pi- 
yiaxa alel sind maxuma quaeque. 

11. summos. Hier scheint der Ge- 
danke nicht die Spitzen der Berge, 
sondern die höchsten Berge zu ver- 
langen. 

12. fulgura nennt nicht, aber meint 
die fulmina. 
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15 


20 


Sperat infestis y roetvit secitndis 
Alteram sortem bene praeparatum 
Pectus: informes hiemes reducit 
'' ’ luppiter, idem' 

Summovet. Non si male nunc, et olim 
Sic erit : quondam cithara tacentem 
Suscitat Musam, neque seniper arcum ^ 
Tendit Apollo. ‘ ' '* 

t ■ , 

Rebus angustis animosus atque . 

Fortis appare: sapienter idem 
Contrahes rento nimium secundo 

Turgida vela. : 


'ii 


CA£M£N XI. I ./ 

Quid bellicosus Cantaber et Scythes, 

Hirpine Quinti, cogitet Hadria 
' Divisus obiecto , remittas 


t 

13. infestis Dativus commodi, se- 
cundis incommodi des Neutr. Pl. Wie 
mau es ais Ablativ fassen will ver- 
stehe ich nicht. Vgl. quem exitum 
tantis malis sperarent und miseriis 
suis mortem exspectare Sal. Cat. XL. 
2. 3. 

14. alteram; näml. secundis 'ad- 
versam' , infestis 'amicajn'. Bene 
praep. ‘sapientia' , bene constitutum 
‘a natura’ ; Cic. Lacl. XIII. 47. 

15. informes. Verg. B. III. 56 : Et 
nunc omnis ager, nunc omnis parturit 
arbos; JHunc frondent silvae, nunc 
formosissimus annus. Das re in redu- 
cit besagt ‘zu seiner Zeit’: III. 1. 21. 

17. male denke est, sic d. h. male; 
quondam wie II, I. 603, rmque setaper 
wie II. I. 48 ff. 

22. idem andererseits, nimium zu 
secundo. 

XI. Fröhlich und wohlge- 
muth. Drei gleiche Theile. Im ersten 
wird die Abmahnung von ängstlicher 
Sorge durch das Folgende begründet, 
im zweiten und im dritten die Auffor- 
derung zur Freude aus dem Vorher- 


gehenden gefolgert. An einen Quin- 
tius ist auch Ep. I. 16 gerieheet. 
Peerlkamp; Carmen Horatio indignum. 
Tamieiunum, tarn a suavitate et ur- 
bana illa hilaritate remotum, mhS 
apud Horatium legimus. Et universum 
male cohaeret. Sunt laciniae, hinc inde 
consarcinatae. Meineke: Carmen hoc 
non diffiteor me in iis semper habuis- 
se, quae orationis castitate imaginum 
venustate sensuumque veritate prae 
ceteris commendantur. Hanow (ZOl- 
liehaii): Peerlkampius ‘Carmen’ in- 
quit ‘Horatio indignum’. Equidem ita 
subscribo, ut dicam ‘indignissimum’. 

2. Hirpine Quinti wie Crispe Sa- 
lusti 2. 3. Cogitet, natürlich nude: 
Böses sinne, wie Cic. Cato M. VI. 18 
ausdrücklich steht. Der Singular wie 
risit m. 11. 22. 

3. divisus (Hadr.) geht bloss auf 
den Scythen im Osten, wie betlieosus 
allein auf den westhehen Cantaber; 
aber es versteht sich von selbst, dass 
auch der Scythe kriegerisch, uiid auch 
der Cantaber durch Meere getrennt, 
daher nicht furchtbar ist. Vgl. C.S.6. 
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Quaerere nec trepides in usam ! I 

5 Poscentis aeVi' pauca : fugit retro '' * 
Levis inventas et decor., arida < iii:,) 
Pellente lascivos amores^ . I 
Canitie facilemc^ue somnum. . 

Non semper idem floribus est honor 
10 Vernis, neque uno Luna rubens nitet 
Voltu : quid aeternis minorem 
Consiliis animum fatigas? 


Cur non sub alta vel platano vel hac >! i/ 
Pinu iacentes sic temere et rosa !• 

15 Canos odorati capillos, 

Dum licet , Assyriaqne nardo ! 

Potamus uncti ? Dissipat Euhius 


Curas edaces quis 

nec trepides nach Quid cogitet re- 
mittas quaerere , wie nec sperne 1. 9. 
16 risoli Quid sit futurum fuge quae- 
rere; es könnte auch heissen non tre- 
pidans, wie aus der Anmk. au I. 11. 
2 erhellt. In boaeichiiet das Ziel der 
mit dem ‘lingstlieh dran’ verbundenen 
intentio;' ‘um’ den Bedarf des (kur- 
sen) Lebens. 

5. fugit retro zur Begründung nicht 
des mehr beiläuQgen nee trepides, 
sondern'des Hauptgedankens. 

6. levis wird aus dem Metrum er- 
kannt, arida heisst das (ireisenalter 
im Gegensätze gegen die vollsaftige 
Jugend. ,Zu levis iuvenlas wolle man 
aber ja nicht tua oder nostra denken: 
‘die Jugend flieht riickwärls’ ist eben 
so allgemein gesagt, wie Tion scmpcr 
idem und Disiipat Euhius. 

S. facilem, ötteihc (Hochzeitlied): 
fnd als er im ‘willigen’ Schlummer 
so lag. 

Ö. honor Blöthenschmuck, wie Ep. 
11. 6 Blütterschmuck. 

10. vernis ist gbtadolt worden. Weil 
nicht bloss des Lenzes Blumen ver- 
welken. Die Bienen fliegen auch nicht 
bloss zu den Blumen des Lenzes, und 
doch sagt Home» nitovzai in’av^s- 
01 » tlaftvoiaiv l\. II. 89. Luna ver- 


puer ocius iti' 



ändert Gesicht und Farbe, der Mond 
nimmt ab und zu, 

1 1. aeternis (für dieEwigkcit) conr 
siliis kann bei minorem a imparem 
niclit entbehrt werden, wolU aber hei 
animum fatigas ((Ju.äle dich nicht!); 
daraus folgt dass es mit jenem zp 
coustruiren, zu diesem aber — noch 
dem Zusammenhänge — bloss zu den- 
ken ist. 

13. cur non; denke ‘vielmehr’, ‘im 
Gcgenthcil’. 

14. sic temere so ganz sorglos, so 

ohne Weiteres : das Homerische pdvb 
avtios- Rosa odorati und nardo unck 
parallel. Das Erstere’ist im Grunde 
dasselbe wie ‘bekränzt’ mit Rosen, 
vgl. 7. 7. Das Beiw. canos macht, wie 
auch dum licet, die Aufforderung' um 
so dringender. i. > h " , ' i ,i 

16. dum licet gehört zum Ganzen, 
und ist gestellt wie IV. 12. 26i Wenn 
sich nardus uud nardum (Ep. 5. 50, 
13. 8) zu einander ähnlich verhalten; 
wie malus und malum oder pirus und 
pirum ; so ist hier Nnrdc für Narden- 
öl durch eine leichte,: auch uns ge- 
läufige Metonymie gesetzt. 

18. edax zehrend (auch IU.30.3), 
verseil, von mordax nagend L 18. 4. 
Hes. E. 66 yvtonÖQOvg od. yuto- 


e 
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Restinguet ardentis Falerni 
20 Pocula praetereunte lympha? 

Quis devium scortum eliciet domo 
Lyden ? eburna dic age cum lyra 
Maturet in comptum Lacaenae 
More comam religata nodum ! 


CAILMEN Xn. 

Nolis longa ferae bella Numantiae, 

Nec durum Hannibalem nec Siculum mare, 
Poeno purpureum sanguine, mollibus 
Aptari citharae modis, 

5 Nec saevos Lapithas et nimium mero 
Hylaeum, domitosque Herculea manu_ 
Telluris iuvenes), unde periculum 
Fulgens contremuit domus 


ßoifovg /itleUdvaf. Ocius ‘recht’ 
»chiiell : vgl. 1. 37.20. II. 1. 29. 

19. re*<inpiierekühlcn: eig. löschen 
dämpren , mit Räcksiclit auf die Cihit 
des Falerners. 

21. devium bezeichnet, in Überein- 
stimmung mit eliciet, eine niclit ganz 
gemeine Person; domo auf die Fr, 
unde. _ 

23. maturet (venire) in comptum — 
nodum, also simplex munditiis (l, 5. 5J ; 
Lacaenis nulla erat cura molesta co- 
mae, Propert IV. 14. 28. 

XII. Licymnia. Das Lied ist ähn- 
lich angelegt wie 1.6. Der Angeredete 
ist vom ersten Vers an .Mäcenas, un- 
ter Licymnia aber wahrscheinlich des- 
sen liebenswürdige Gattinn Terentia — 
viell. als Braut oder Neuvermählte — ■ 
zu denken. Den eigentlichen Kern 
bildet die mittelste Strophe, und in 
Beziehung auf die dulces cantus der 
Gepriesenen scheint auch der Name 
gewählt zu sein : Licymnia (für Ligy- 
hymnia, Ligymnia) a voce canens 
acuta, nach der Analogie von Poly- 
mnia und an die liederreiche Muse 
eriunernd. 


1. Der Numantische Krieg 141 bis 
133 V. Chr. Von diesem wird zurück- 
gegangen auf den zweiten punischen 
Krieg 218— 201 und den Seesieg bei 
den ägntischen Inseln 241 oder bei 
Mylä 260 im ersten, sowie auf die my- 
thischen Kämpfe der Centauren und 
der Giganten. 

2. durus wird erläutert durch die 
Charakteristik Liv. XXI. 4. Der harte 
Hauuibal und die weichen Weisen 
sind echt Horazisclie Gegensätze: IV. 
1. 6. Dagegen steht III. 6. 36 und IV. 

4. 42 beglaubigter und passender 
dirus. 

4. aptari dass ich anpasse. 

5. Lapithas: I. 18.8. Nimium mero 
= elatum ebrietate. 

6. Hylaeus Waldmann ; der 
Name eines Centauren, Ov. .Met. III. 
213 auch eines Jagdhundes. 

7. unde periculum = 'quorum' pe- 
ricidum oder ‘a quibus exortum’, vgl. 
I. 12. 17 und 111. 11. 38; periculum 
Accus. Objecti zu dem in contremuit 
(contremisco) euthahenen Begriffe von 
pertimescere. 

8. fulgens siuuverw. mit aetherius 
I. 3. 29 und lucidus III. 3. 33. 
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Satarni veteris : tuque pedestribus 
10 Dices historiis proelia Caesaris , 
Maecenas, melius, ductaque per vias 
Regum colla minacium. 

Me dulces dominae Musa Licymniae 
Cantus, me voluit dicere lucidum 
15 Fulgentes oculos et bene mutuis 
Fidum pectus amoribus: 

Quam nec ferre pedem dedecuit choris. 
Nec certare ioco nec dare brachia 
Ludentem nitidis virginibus, sacro 
20 Dianae celebris die. 

Num tu quae tenuit dives Achaemenes 
Aut pinguis Phrygiae Mygdonias opes 
Permutare velis crine Licymniae, 

Plenas aut Arabum domos: 

2d,Dum flagrantia detorquet ad oscula 
Cervicem, aut facili saevitia negat 


9. tu gegensätzlich, »ieauchV. 21; 
pedestribus bist, ne^iö l6ym, eben- 
falls gegensätzlich ; dices ‘würdest’ 
preisen, 1. 28. 34. 

11. ducta, natürlich im Triumphe ; 
regum colla malerische Umschreibung 
der Könige selbst, wie 19. 3 aures Sa- 
tyrorum der Satyrn; zu minacium vgl. 
IV. 3. 8. 

13. dormnae : nicht tuae, noch we- 
nigermeae,sondernallgemein. Licym- 
nia mit gleicher Silbenmessung für Te- 
rentia : wie bei Catull Lesbia für Clo- 
dia, bei Tibull Delia für Plania Flavia 
Plautia, bei Properz Cynthia für Ho- 
stia. 

14. dicere nach dices V. 10 wirkt 
anders, als irgend ein von jenem ver- 
schiedenes Verbum ; lucidum fulgere 
wie dulce ridere I. 22. 23 oder turbi- 
dum laetari II. 19. 6. 

45. bene mutuis in recht wechsel- 
seitiger Liebe: Ablativ der nähern 
Bestimmung, wie nachher choris und 
ioco. 

17. ferre pedem choris (den Fuss 
heben), certare ioco und dare bra- 
HORAZ I. 3. Aua. 


chia etc. bezeichnet von verschiede- 
nen Seiten dasselbe. Das Perf. dede- 
cuit geht auf den bestimmten Fall, 
das Dianafest bei welchem sich Li- 
cymnia ausgezeichnet hat in mimi- 
schen Tänzen. Zu ludentem, Jtaffov- 
aav, vgl. Verg. B. VI. 27: Tum vero 
in numerum Faunosque ferasque vi- 
deres Ludere. 

21. lium tu (du selbst) weist auf V. 
13 zurück. Die Reichthümer und Be- 
sitzungen der Perser Phryger und 
.\rabcr waren sprüchwörtlieh gewor- 
den: I. 38. 1. 111. 16. 41. I. ‘29. 1. 
Zu permutare s. mutal 1. 17. 2. Der 
Sing, crine wie I. 32. 12. 

25. detorquet ad, II. XXII. 197 
änoargtiliaane Ttgös: vgl. I. 33. 7. 
Über die Cäsnr zu 1. 18. 16. 

26. facili saev. mit liebenswürdiger 
Grausamkeit: Oxymorou. Ifegat und 
occupat sind asy ndetische Gegensätze, 
und bilden zusammen das zweite Pa- 
rallelglied. Die Lesart occupet ist wi- 
dersinnig; denn Licymnia kann zwar 
Küsse versagen über deren Entrei- 
ssung sie sich wo möglich mehr als 

7 
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Quae poscente magis gaudeat eripi, 
Interdum rapere occupat? 


CARMEN Zm. 

Ille et nefasto te posuit die. 

Quicunque primum, et sacrilega manu 
Produxit, arbos, in nepotum 
Perniciem opprobriumque pagi; 

5 Illum et parentis crediderim sui 
Fregisse cervicem et penetralia 
Sparsisse nocturno cruore 
Hospitis, ille venena Colcha 

Et quidquid usquam concipitur nefas 
10 Tractavit: agro qui statuit meo 
Te triste lignum, te caducum 
In domini caput immerentis. 

Quid quisque vitet, nunquam homini satis 
Cautum est in horas. Navita Bosporum 
15 Poenus perhorrescit, neque ultra 
Caeca timet aliunde fata; 


der sie foideindc Macenas freut, aber 
nicht solche Küsse versagen die sie 
zuerst (zuvorkommend) ihm raubt. 

XIII. Der Ungliicksbaum. Zwei 
gleiche Hälften. Die erste handelt in 
scherzhaft vibertrcibender Weise von 
dem Pllaiizer (posuit) und Plleger 
(produxit) des Baumes, durch dessen 
Sturz der Dichter auf seinem Sabinum 
um das J. 30 v. dir. beinahe erschla- 
gen worden wäre, und von der un- 
verschenen Macht des Todes über- 
haupt. Die zweite ist sehr geschickt 
allgefügt um die Macht des Gesanges 
zu verlierrüchen , dieselbe welcher er 
17. 25 ff. und 111. 4. 25 ff. seine Er- 
rettung dankt, wie sie sogar die 
Schrecken der Unterwelt überwältigt. 

2. quicunque primum, denke te po- 
suit; tempclräuberisch für verrucht, 
vgl. Ep. 17. 49. 

5, et parentis s«i,‘sogar’ dem eig- 
nen Vater (das Genick brechen). An 
eine l'urrcspousiou dieses und des 


folgenden et ist nicht zu denken, 
so wenig als V. 37 bei Quin et Prome- 
theus et: Ja ‘selbst’ Prom. ‘und’. cm. 
11. 21: Quin et Ixion Tityosque.) 

10. tractare sich befassen. Kein 
Zeugma! Die colchischen Gifte sind 
durch Mcdea berüchtigt ; quidqmd con- 
cipitur kann durch das .\dj. erdenk- 
lich gegeben werden, usquam steht im 
Anschlüsse an Colcha. 

11. triste lignum, 111. 4. 27 devota 
arbos; caducum nicht anders als III. 
4. 44. 

14. cautum (der Mensch kann sieh 
vorschn) steht auf einer Linie mit in- 
victus für unüberwindlich, in horas 
uacli dem bekannten in dies. 

15. Wie ihre Väter, die Phüuieier, 
so waren auch die Püner durch Flot- 
ten und Handel berühmt. Alliteration. 

16. caeca nicht etwa iu dem Sinne 
wie caeca Fortuna gesagt wird, son- 
dern wie caeca saxa. Übrigens ge- 
hen beide, scheinbar entgegengesetz- 


Digitized by Googl 


LiB. n. c. xm. 


99 


Hiles sagittas et celerem fugam 
Parthi , catenas Parthus et Italum 
Robur! sed improvisa leti 
20 Vis rapuit rapietque gentes. 

Quam paene furvae regna Proserpinae 
Et iudicantem vidimus Aeacum , 
Sedesque discretas piorum et 
Aeoliis fidibus querentem 

26 Sappho puellis de popularibus, 

Et te sonantem plenius aureo , 

Alcaee, plectro dura navis. 

Dura fugae, mala dura belli! 

Utrumque sacro digna silentio 
30 Mirantur umbrae dicere : sed magis 
Pugnas et exactos tyrannos 

Densum humeris bibit aure volgus. 

Quid mirum ubi illis carminibus stupens 


te Bedeutungen in der einen auf: des 
Lichtes entbehrend. Timet wie 6. 14 
ridif, Cäsur und Arsis. Aliunde von 
einer andern Seite: als von Seiten des 
Bosporus und des Meeres. 

17. miles natürlich Italus, Romanus; 
ceL fugam (perhorrescit}, weil falla- 
cem: I. 19. 11. Flucht und Pfeile er- 
gänzen sich, und ebenso Ketten und 
Kerker (robur). Das Kernholz des 
Tullianum für Kernheer zu nehmen 
ist ein Missgriff. 

21. Wie nahe war ich daran — zu 
sehen. Furvus eig. wolü Eines mit 
fubms, wie parma mit palma. Hin- 
sichtlich der Bedeutung kann man das 
feierliche porricio und das gewöhnli- 
che proiicio vergleichen. 

22. huftcanfe») attributiv, und eben- 
so die folgenden Bestimmungen bis 
zu dem appositioncllen sonantem. 

25. Sappho klagt über ihre Lauds- 
männinnen, eine Gorgo Andromeda 
Aubis , dass sie ihre männliche Zu- 
neigung nicht erwiedern. Ep. I. 19. 
28 heisst sie nicht ohne Beziehung 
mascula Sappho: Ep. 5. 41. 

26. Quiutii. X. 1. 63: Alcaeus in 
parte operis aureo plectro merito do- 


natur, quia tyrannos insectatus mul- 
tum etiam moribus confert : sed et lu- 
sit et in amores descendit, maioribus 
(Neutruml tamen aptior. 

28. fugae und belli sind Gegen- 
sätze. Auch Alcäus konnte von sich 
sagen: Seytsi celerem fugam. Vgl. die 
bereits zu 7. 10 angeführte Stelle He- 
rod. V. 95 (avTÖg piv tpevyaiv iit- 
cpevyH, entllielit durch die Flucht). 
Mala dura belli für das gewöhnliche 
dura belli mala. Bei der cäsurwidri- 
geii luterpunction hintcrma/aschleppt 
dura belli unerträglich nach. V.gl. sil- 
vis aut viridis Cragi I. 21. 8, medius- 
gue ief/i II. 19. 28, devota non exstin- 
xit (für non devota exst.) III. 24. 7. 
Goethe : mir sollt er [der Zauberman- 
tel) um die köstlichsten Gewänder, 
Nicht feil um einen Königsmantel sein. 

29. saerwn sil. wie es bei heiligen 
Handlungen herrscht: vgl. III. 1. 2ff. 

30. mirantur kurz für: hören ver- 
wunderungsvoll. 

32. bibere einsaugen, begierig auf- 
nehmen. Ov. Met. XIH. 787 auribus 
haurire. 

33. mirum ubi für das gangbare mi- 
rum si. Wie leicht die eine Partikel 

1 * 
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Demittit atras belua centiceps 
35 Aures, et intorti capillis 

Eumenidiim recreantur angues^ 


Quin et Prometheus ct Pelopis parens 
Dulci laborum decipitur sono, 

Nec curat Orion leones 
40 Aut timidos agitare lyncas. 


CÄBMEN XIV. 

Eheu fugaces, Postume Postume, 
Labuntur anni, nec pietas moram 
Rugis et instanti senectae 
AITeret indomitaeque morti ; 

5 Non si trecenis quotquot eunt dies. 
Amice, places illacrimabilem 
Plutona tauris, qui ter amplum 
Geryonen Tityonque tristi 

Compescit unda, scilicet omnibus 


für die andere eintriu, dies zeigt sich 
recht deutlich Sal. Cat. LI, 3: Ubi 
intenderis ingenium, valet; si lubido 
possidet ea dominatur, animus nihil 
valet. Das ubi führt deu Subjecissatz 
ein. Illis carm. oh solcher Lieder, Ab- 
lativ. 

34. demittit aures ist Zeichen der 
Sanftmuth und Milde; das Gegentheil 
aure sublata Ep. 6. 7. Bei Hesiod hat 
Cerbefus funfzigKöpfe, sonst gewöhn- 
lich drei. 

36. recreari sich laben. 

38. laborum decipitur zäv stövtov 
■slsnzexai, lij&ezai, astolLijyei: II. 
9. 17. Über die Qualen des Tantalus 
Odyss. XL 582. 

3Q. Orion der griechische Nimrod, 
agitare Odyss. XL 573 tlUiiv. Über 
die Stellung vgl. das zu 7. 25 Be- 
merkte. 

XIV. Vergänglichkeit, üiemit- 
telste Strophe enthält den Hauptge- 
danken, auf welchen das Vorherge- 
hende vorbereitet, das Fgelonde zu- 
rückweist. Postumus unbekannt. 


2. labuntur enteilen. Ov. Fast. VL 
771: Tempora labuntur, tacitisque se- 
nescimus annis. Das Bild istvon einem 
unvennerkt dabingleitenden Strom 
entlehnt. Der Frömmigkeit und des 
Erben V. 25 wird in ähnlicher Weise 
1\'. 7 gedacht. Sonst ist besonders 
II. 3. 17 ff. zu vergleichen. 

3. Über et und que zu 10. 10 und 
1. 28.^1, zu indom. IL IX. 158: ’jtidfjs 
TOI ap,stli%og zjiJ’ dSäpaezog. 

5. trecenis tauris, also mit drei He- 
katomben ; quotquot eunt (schwinden : 
IV. 5. 7) dies = quotidie. 

6. illacrimabilis dSduQsizog, uube- 
thränt: sowohl nicht weinend (3. 24 
nil miserans), als unbeweint (IV. 9. 
26). 

7. ter amplus dreimal mächtig, mehr 
als zqiacipazog. 

8. Tityon VaCrig iqmvSiog vlov, 
Odyss. XI. 576; tristi = inamabili, 
A' erg. G. IV. 479. 

9. compescit =: cohibet, umscliräiikt : 
20. 8. Beide Verba mit catena: III. 4. 
80. Ep. I. 2. 63. 
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10 Quicunque terrae munere vescimur 
Enaviganda, sive reges 
Sive inopes erimus coloni. 

Frustra cruento Marte carebimus * 
Fractisque rauci fluctibus Hadriae, 

15 Frustra per auctumnos nocentem 
Corporibus metuemus austrum: 

Visendus ater flumine languido 
Cocytos errans, et Danai genus 
Infame, damnatusque longi 
20 Sisyphus Aeolides laboris; 

Linquenda tellus et. domus et placens 
Uxor, neque harum quas colis arborum 
Te praeter invisas cupressos 
Ulla brevem dominum sequetur; 

25 Absumet heres Caecuba dignior 
Servata centum clavibus et mero 
Tinget pavimentum superbo. 
Pontificum potiore coenis. 


10. Die Gabe der Erde für das Ho- 
merische xoEpnö; ÜQOVfTjs. 

13. cruento fiiaiqiövco, carere fern 
bleiben: 10. 6. Ep. lö. 16. Ep. 1. 
1. 42. 

16. corp. metuemus s. v. a. devi- 
tabimus. Ohne corporibus wäre me- 
tuere vag und nnbestimmt, während 
nocentem durch corporibus auf unge- 
hörige Weise verengert würde. Für 
die Verbindung des Dativ mit metue- 
mus spricht auch der Vers. 

18. errans wird durch flumine lan- 
guido bestimmt, wie Cocytos durch 
ater: Verschränkung. Danai genus: 
moliri suis letum patruelibus ausae, 
Ov. Met. IV. 462. 

19. Die verschiedenen Bedeutungen 
von damnare und condemnare lassen 
sich auf schuldig sprechen r.urückfüh- 
ren : eines Verbrechens, es begangen 


zu haben ; einer Strafe, eie zu leisten. 
Siavipog Reduplicativform von <ro- 
tpos, also Sclilaukopf Erzschelm: 
Odyss. XI. 593. 

21. placens lucor erinnert an aXo- 
%ov 9vpagia II. IX. 336, invisas 
weil funebres Ep. 5. 18, brevem a 
aevi brevis Sat. II. 6. 97. Sal. lug. 
1 . 1 . 

25. dignior, sofern er klüger ist. 

26. centum clavibus,mT: unter hun- 
dert Schlössern. Diesen stolzen Wein, 
der sich seiner Trefllichkeit gleichsam 
l)ewusst ist (vgl. a Mareotico I. 37. 
14), wird der Erbe nicht bloss verzeh- 
ren, sondern vergeuden. Cic. Phil. II. 
41. 105: natabant pavimenta vino, ma- 
debant parietes, 

28. pontificum coenis compendia- 
risch: 6. 14. Vgl. I. 37. 2. 
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CASMEM XV. 

lam pauca aratro iugera regiae 
Holea relinquent, undique latius 
Extenta visentur Lucrino 

Stagna lacu, platanusque caelebs 

5 Evincet ulmos : tum violaria et 
Myrtus et omnis copia narium 
Spargent olivetis odorem, 

Fertilibus domino priori; 

Tum spissa ramis laurea fervidos 
10 Excludet ictus. Non ita Romuli 
Praescriptum et intonsi Catonis 
Auspiciis veterumqne norma. 

Privatus illis census erat brevis , 
Commune magnum; nulla decempedis 
15 Metata privatis opacam 

Porticus excipiebat arcton. 


XV. Jetzt und Sonst. Der Wcn- 
depunct Hegt in der Mitte; Non ita 
Romuli. 

l. regiae m. Königsbauten, uneigent- 
lich für königliche regale.^: III. 30. 2. 

4. caelebs will sagen : die zwar ge- 
niale (Ov. Met. X. 95, vgl. oben II. 
13), aber nicht nutzbare. Vgl. Ep. 2. 10. 

5. ulmos, nach Ep. I. 16. 3 ami- 
ctas vitibus oder maritas: tum dann, 
wenn es erst so weit gekommen ist. 

6. myrtus sind, neben den Violen- 
beeten, Myrtenhaine; omnis copia na- 
rium was es irgend Jür die Nase giebt, 
d. i. alle w ohlriechenden Gewächse. 
Andere nehmen metonymisch die Na- 
se selbst für die wohlriechenden Sträu- 
chcr und Blumen, also eig. omnis co- 
pia narium für alle nur möglichen 
Nasen : mit Berufung auf 6<p&alpäv 
navjjyvi)ig Aelian V. H. III. 1, ob- 
gleich dies (wie sonst logzrj oiptmg, 
6(p9aXpmv) ein Fest für die Augen 
bedeutet. 

7. spargent werden , streuen oder 
spenden, olivetis den Olbaumgärten. 
Der Dativ beruht auf poetischer Proso- 
popöie: I. 9. 3. 


8. fertilibus welche Früchte tragen 
mussten; dom. priori, der weniger 
auf die Annehmlichkeit und mehr auf 
den Nutzen hielt. 

9. spissus ramis (dichtverzweigt) 
wie densus humeris 13. 32. Der Sing. 
laurea (arbor) bezeichnet zunächst 
die Art: I. 4. 10. 

10. Zu ictus ist nicht solis oder 
Phoebi zu ergänzen, sondern dies 
wird durch das Adj. fervidos ersetzt. 

11. Catonis, des Censorius. Zu m- 
tonsi I. 12. 41. 

12. auspicia Satzungen, sinnverw. 
mit auctoritas: me fügt das Zweite 
und Allgemeine hinzu. 

13. Ulis, den Alten ; brevis für exi- 
guus, wie unser knapp. 

14. commune das Gemeingut, ro 
»oirov. 

15. privatis (hominibus) excipiebat 
arcton ist schildernde Umschreibung 
des Besitzes, wie 16. 34 tibi tolHt 
hinnitum' Man beachte wie metata 
und porticus, privatis und excipiebat, 
opacam und arcton zusammengehö- 
ren. 

17. Sinn: sed in fortuito (tm ini- 


I 
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Nec fortaitam spernere caespitem 
Leges sinebant, oppida publico 
Sumpta iubentes et deorum 
20 Templa novo decorare saxo. 


CARMEN XVI. 

Otium diros rogat in patenti 
Prensus Aegaeo, simul atra nubes 
Condidit lunam neque certa fulgent 
Sidera nautis : 


5 Otium bello furiosa Thrace, 

Otium Medi pharetra decori, 

Orosphe, non gemmis neque purpura ve- 
nale neque auro. 

Non enim gazae neque consularis 
10 Summovet lictor miseros tumultus 


widvtt) caetpUe reclinati recreaban- 
tur ac refrigerabantur, quum leget — 
tuberent. 

18. oppida; nur Städte und Götter- 
tempel auf öffentliche Kosten, nicht 
Privatwohnungen aus Privatmitteln. 
Novo taxo, d. i. nonusitato: mit dem 
jetst alltäglichen, damals neuen und 
bewnnderten Marmor. 

XVI. Lebensweisheit. ‘Nach 
Ruhe streben Alle: selbst der naula 
negoliotus, wie sich dies wenigstens 
im Augenblicke der Gefalir zeigt; 
selbst (die es am wenigsten scheinen) 
Thraker und Meder, da der Krieg 
schliesslich doch um des Friedens 
willen geführt wird : Nichts aber ver- 
mag sie zu geben, als Genügsam- 
keit und froher Genuss der Gegen- 
wart.’ Augustin: Quaerunt quod 

quaerunt, sed non est ubi quaerunt. 
Das Gedicht ist ähnlich angelegt wie 
rV. 5. Je zwei Strophen gehören 
zusammen. Den Hauptgedanken ent- 
hält das mittelste Strophenpaar. Das 
erste und das letzte Paar entsprechen 
sich, sofern beide durch concrete Bei- 
spiele veranschaulichen. Pompejus 
Grosphus (qqöatpos Spiess : viell. zur 


Bezeichnung eines langaufgeschosse- 
nen Wuchses) wird Ep. 1. 12. 22 er- 
wähnt. 

1. patenti = alto, medio. Der Abi. 
auf i adjectivisch, wie virentiX. 25. 17. 

2. prensus, vom Sturme. Verg. G. 

IV. 421 : deprensis olim statio tutissi- 
ma nautis. Simul (atque) gehört zu 
rogat, nicht zu prensus. 

3. Tibuli I. 9. 10: Ducunt instabiles V 
sidera certa rates. 

5. Die in Kriegswuth rasende Thra- 
ca ist eine poetische Prosopopöie, wie 
‘blökende Hügel’ oder Aen. III. 125 
die schwärmende Naxos (bacchatus 
nicht passivisch). 

6. pharetra decori schmuckvoller 
als pharetratos III. 4. 35. 

7. gemmae purpura aurum s. v. a. 
Pracht Macht und Geld. Die Wort- 
brechuiig (ve-nale) scheint auch hier 
eine öberströmende Fülle zu versinn- 
lichen : I. 2. 19. 

9. enim begründet das Letzte: non 
gemmis — auro. 

10. summovet das eigentliche Wort 
von dem Zurück rufenden Lictor; tu- 
multus mentis, Schiller ‘der Seele 
Sturm’ (beschwört). 
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Henlis, et cdras laqueata circum 
Tecta rolantes : 

Vivitur parvo bene cui paternum 
Splendet in mensa tenui salinum , 

15 Nec leves somnos timor aut cupido 
Sordidus aufert. 

Quid brevi fortes iaculamur aevo 
Mulla? quid terras alio calentes 
Sole mutamus? patriae quis exsul 
20 Se quoque fugit? 

Scandit aeratas vitiosa naves 
Cura nec turmas equitum relinquit, 

Ocior cervis et agente nimbos 
Ocior Euro. 

25 Laetus in praesens animus quod ultra est 
Oderit curare , et amara lento 
Temperet risu; nihil est ab omni 
Parte beatum : 


12. volantes; wie Strigen oderVes- 

pertilionen. ^ 

13. vivitur — dene : ‘dagegen’ lebt 
es sich mit Wenigem glücklich, 
gegensätzliches Asyndeton; (ei) cui 
'für den’ welchem. i 

14. splendet bezeichnet Sauberkeit, 
tenui das Gegentheil der mensae ex- 
structae dapibus Ov. Met. XI. 110: 
reich besetzter, hoch aufgebauter Ta- 
feln. 

15. levis ist das Gegentheil von grS- 
vis beschwerlich unbehaglich, und mit 
facilis 11. 8 zu vergleichen: timor, 
vor Verlusten; cupido, nach mehr. 

17. brevi aevo = in tanta vitae bre- 
vitate, fortes will sagen mit iibelan- 
gebrachtem Heldenmnth , iaculari zu 
erjagen suchen. (Schiller: Muss wet- 
ten und wagen. Das Glück zu er- 
jagen.) 

18. alio. Die andere, von der unsri- 
gen verschiedene Sonne wird durch 
calentes als eine glühende oder nach 
1. 22. 21 ‘allzu nahe’ bezeichnet. 

19. mutamus, natürlich nostra terra 
oder patria: I. 17. 2. Exsul ist con- 


struirt wie expers, und in Verbin-'’ 
düngen wie exsul mentisque domus- 
que Ov. Met. IX. 409 hat es auch des- 
sen Bedeutung. Den ausdrücklichen 
Zusatz patriae hat es um des Gegen- 
satzes willen: quis, patriam quum fu- 
git (Pcrf.), se quoque fugit? Dabei ist 
für den Auswanderer, der das Vater- 
land freiwillig meidet, die gehässige 
Bezeichnung exsul absichtlich ge- 
wählt. 

21. Asyndetische Begründung der 
in den voraufgehenden Fragesätzen 
liegenden Behauptung. Kein Schiff 
so schnell, kein Ross, das dich der 
Sorge zu entführen vermöchte ! Vgl. 
III. 1. 37 ff. Schiller: üm das Ross 
des Reiters schweben , Um das Schiff 
die Sorgen her. 

23. oäor cervis ist mit Beziehung 
auf die Rcitergeschwader, ocior Euro 
mit Beziehung auf die Schiffe gesagt. 
-Auch ein Chiasmus. Agere nimbos 
das Homerische veqiea Sovisiv oder 
nloveeiv. 

25. ultra cig. örtlich ‘weiter’ od. 
‘darüber hinaus’ (liegt), lenfusgleich- 
gültig. 
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Abstalit claram cita mora Achillem, 

30 Longa Tithonum minuit senectus, 

Et mihi forsan, tibi quod negarit, 

Porriget hora. 

Te greges centum Siculaeque circum 
Mugiunt vaccae, tibi tollit hinnitum 
36 Apta quadrigis equa, te bis Afro 
Murice tinctae 

Vestiunt lanae: mihi parva rura et 
Spiritum Graiae tenuem Camenae 
Parca non mendax dedit et malignum 
40 Spernere volgus. 


CABHENXVn. 

Cur me querelis exanimas tuis? 


29. Begründung des letzten Gedan- 
kens, dass es nun einmal eine voll- 
kommene Glückseligkeit nicht gebe, 
dass des Lebens ungemischte Freude 
Keinem zu Theil werde. Achillem; 
nach II. 1. 505 mttviitfmtatoväkXatv. 

30. Tithomm: für welchen Aurora 
zwar ewiges Leben, aber nicht ewige 
Jugend erbeten hatte, so dass er zu- 
letzt zur Heuschrecke zusammen- 
Bchrumpfte. I. 28. 8. Minuit hat ver- 
zehrt. 

31. et fügt nicht ein Drittes, son- 
dern . zum ersten Gegensätze den 
zweiten hinzu; O'ii nachdrücklich vor- 
angestellt, selbst dir; hora in die- 
sem Falle ÄoluyjjOjjs, 11. XXL 450. 

33. Zu greges ist nicht balant zu 
denken, «de man mit Berufung auf 
Ov. Met. IV. 635 Mille greges Uli 
totidemque armenta per herbas Er- 
rabant erklärt hat; denn hier macht 
1. totidem, 2. armenta einen Unter- 
schied: sondern Siculaeque vaccae 
steht bedeutsamer für Sicularum vac- 
carum. Die Kraft und Bedeutung des 
8. g. Hendiadyoin wird an dem be- 
kannten pateris libamus et auro er- 
kannt: wie gross und glänzend tritt 
hier das Gold aus Licht ! Circum zu 


mugiunt: dieselbe Tmesis wie Ep. 7. 
3 und Sat. I. 2. 62. 

34. hinnüum zweisilbig. Der Hy- 
pertneter versinnlicht den Überfluss: 
2. 18. Tibi toUit hinnitum ausmalend 
für tibi est: 15. 15. 

35. apta = idonea; equa Stuten, 
w'eil vorzugsweise diese zu den Wett- 
kämpfen gebraucht wurden. 

37. lanae Wollcnstoffe, bis tinctae 
äißatpot: parva rura das sabinisehe 
Landgut , um 33 v. Chr. Vgl. 18. 14. 

38. tenuem kann in Übereinstim- 
mung nnt parva rura nur heissen; 
‘ein wenig’ vom Geist. Vgl. IV. 2. 31. 

39. non mendax mit bestimmter 
Rücksicht darauf, dass sie dem Dich- 
ter nicht gelogen, seine Ansprüche 
und Hoffnungen nicht getäuscht hat: 
also nicht C. S. 25, sondern III. 1. 
30 ist analog. Malignum = invidum: 
IV. 3. 16. 

XVII. Gleiche Sterne. Der Dich- 
ter tröstet den für sein Leben zagen- 
den Freund, welcher nach Plin. H. 
N. VII. 51 von beständigem Fieber 
und Schlaflosigkeit, und nach Sen. 
Ep. 101 nicht minder von der tpiXo- 
slivxta geplagt war. ‘Weder die Göt- 
ter wollen es noch ich selbst, dass 
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Nec dU amicam est nec mihi te prius 
Obire, Maecenas, mearam 

Grande decus columenque rerum. 

5 Ah te meae si partem animae rapit 
Maturior vis, quid moror altera. 

Nec carus aeque nec superstes 
Integer? Ille dies utramque 

Ducet ruinam. Non ego perfidum 
10 Dixi sacramentum : ibimus ibimus 
Utcunque praecedes, supremum 
Carpere iter comites parati. 

Me nec Chimaerae spiritus igneae 
Nec, si resurgat, centimanus Gyes 
15 Divellet unquam : sic potenti 
lustitiae placitumque Parcis. 

Seu Libra seu me Scorpios adspicit 
Formidolosas pars violentior 


du früher stirbst. Nicht ich (chia- 
stisch), denn ich würde unter allen 
Umständen dir folgen. Nicht die Göt- 
ter, denn nnserStern stimmt minder- 
bar überein. Dies haben wir bereits 
erfahren. Desshalb geziemtes, statt 
zu klagen , vielmehr Gelübde zu be- 
zahlen.’ Das Ganze (l + 3)-|-4 Stro- 
phen. Peerlkanip hat dem Gedicht 
mit Str. 4 — 8 den einen Fuss wegge- 
scbnitten. 

1. exanimas zerquälst: gewöhnlich 
enecas, Ep. 14. 5 occidis. 

2. amicum est das Homerische tpi~ 
lov InlsTO , öbire wie ömitte III. 
29. 11. 

4. Vgl. I. 1. 1. In grande decus ist 
die beliebte Complosio syllabanim zu 
beachten, wie in omne nefas und 
animo moventes HI.4. 68; rerum etwa 
‘Daseins’, so xb Iftbv und xä ijsa für 
iyci, 

5. partem : I. 3. 8 dimidium. 

7. superstes gehört auch zu carus, 
nach der bekannten poetischen Ver- 
schiebung: der ich nicht gleiches 
Werthes (für mich und Andere: Ep. 
I. 3. 29j und nicht einmal ganz nach 
dir leben würde. 


8. utramque (beiderseitig) ducet r. 
=utrumque proruet : ducet nicht ad- 
ducet, sondern dahü fadet. 

9. non perf. gehört zusammen: I. 
3. 35. Der Sinn des Folgenden kann 
nur sein: utcunque praecedes, ibo 
oder sequar, suprem. iter (xdv viä- 
rav bSov, Sophoci. Ant. 807) comes 
carpere paratus. 

13. Hes. Th.319 heisst dieChimära 
■ttviovaa apaipduixov nvg, Aen. 
VI. 288 weilt sie mit andern Unge- 
heuern am Eingänge des Schatten- 
reiches. 

14. Die gräcissirende Form Gyei, 
mit Helenen I. 15. 2 zu vergleichen, 
hat hier und anderwärts die Comip- 
tion Ggges veranlasst. Der NameGy- 
ges, den Horaz 5. 20 einem schönen 
Knaben lieh, hat überall die erste 
Silbe lang. (IVJijS v. yviov Glieder- 
mann, luaxöyyvios: das v aus vt 
verkürzt , wie in cip,q)iyvo^.) ^ 

16. Sophoci. Ant. 451 : i] \vvoiMi 
xmv udxai Q'säv tUnt). 

17. Ein Stern ‘schaut mich an’ als 
der am heftigsten , eig. mit überwie- 
gender Heftigkeit, bei meiner Geburt 
betheiligte heisst einfach er ‘ist’ 
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Natalis horae , sea tyrannus 
20 Hesperiae Capricornus undae; 

Utrumque nostrum incredibili modo 
Consentit astrum. Te loris impio 
Tutela Saturno refulgens 
Eripuit rolucrisque Fati 

25 Tardavit alas, cum populus frequens 
Laetum theatris ter crepuit sonum - 
Me truncus illapsus cerebro 
Sustulerat, nisi Faunus ictum 

Dextra levasset, Mercurialium 
30 Costos virorum. Reddere victimas 
Aedemque votivam memento ; 

Nos humilem feriemus agnam. 


CAEMEN XVm. 

Non ebur neque aureum 

Mea renidet in domo lacunar. 


dw betheiligte. Das herkömmliche 
Komma hinter forAiäolosiis zerstört 
den Sinn. Zu tyrannus I. 3. 15. 

21. nostrum Genit. Pluralis; als 
das Neutrum des .\djectivs würde es 
Jedem von beiden zwei Sterne zu- 
schreiben. Ober die C.äsur in incre- 
dibili zu I. 18. 16. 

22. impio (ßlaßtg^ Saturno eri- 
puit gehört zus.ammen ; re/itlyens (hell 
aiifleuchtend: I. 12. 28) dient der 
Aasschraüekiing, und hat mit dem 
Dativus nichts zu sehaffitn. Zur Sache 
vergl. Seni bei Schiller: Und beide 
grosse Lumina [die Segeiissterne .lupi- 
ter und Venus] von keinem Malefteo 
beleidigt! der Saturn Unschädlich, 
machtlos , in cadente domo. 

24. volucre fatum. Cic. Süll. XXXfl. 
91; o falsam spem, o volucrem for- 
tunam .' 

26. laetum crep. sonum in lärmende 
Freude ausbmch: I. 20. 4. 

28. Der Indicativ wie im deutschen 
Ich war (unbedingt) verloren, wenn 
nicht : vgl. III. 16. 3 munierant. Zur 


Sache Ode 13. Wie hier dem idyl- 
lischen Faunus , so schreibt der Dich- 
ter III. 4. 27 den Musen und III. 8. 
7 dem Bacchus seine Errettung zu. 

29. lev. hinweggehoben, abgewen- 
det hätte. Mercurialium'. I. 10. 6. II. 

7. 13. 

32. Gern gedenkt der Dichter des 
Abstandes, der ihn vel consentiente 
astro von dem ‘mächtigen Freunde’ 
(18. 12) trennt: IV. 2. 53. 

XVIll. Genügsamkeit. Das Ge- 
dicht zeigt uns 1. den genügsamen 
Dichter, 2. den unhefriedigten und 
darum sogar ungerechten und un- 
barmherzigen Reichen, 3. das fest- 
bestimmte Ziel des den Reichen wie 
den Armen hinwegralTcnden Orcus, 
angesichts welches Zieles das mass- 
lose Streben der Sterblichen als reine 
Thorheit erscheint. 

1. ebur hier als Schmuck getäfelter 
Zimmerdecken , welche mit Elfenbein 
ausgelegt und vergoldet zu werden 
pflegten: nach dem Zusammenhänge 

8. v. a. eburneum. Andere denken an 
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Non trabes Hymettiae 

Premunt columnas ultima recisas 

5 Africa; neque Attali 

Ignotus heres regiam occupavi. 

Nec Laconicas mihi 

Trahunt honestae purpuras clientae ; 

At fides et ingeni 

10 Benigna vena est, pauperemque dives 

Me petit; nihil supra 

Deos lacesso , nec potentem amicum 

Largiora flagito, 

Satis beatus unicis Sabinis. 

15 Truditur dies die, 

Novaeque pergunt interire lunae : 

Tu secanda marmora 
Locas sub ipsum funus et sepulcri 

Immemor struis domos, 

20 Harisque Baiis obstrepentis urges 

Summovere litora , 


elfenbeinerne, Geräthe, wie sie Sal. 
II. 6. 103 erwähnt werden: gegen den 
Zusammenhang. 

3. trabes Hym. sind die marmor- 
nen Unterbalken oder Bindebalken 
(imarvlia), die auf den Säulen ruhn. 
Auch Numidien hatte trefllichen Mar- 
mor, dah. Africä. 

5. neque auch (zweitens) nicht. 

6. ignotus (dah. inopinato) heres, 
wie das römi.sche Volk 133 v. Chr. ; 
occupavi sagt noch mehr als possedi 
(von possidire). 

7. nec — trahunt =a nec mihi sunt 
nobiles clientae eXneoinenXoii vgl. 
15. 15. Für trahere vestem .V.P.215. 
Fab.Aesop. ed. Halm 73. 4: avqovacc 
lenrijv nogqtvqav inl nvijpag. Oh 
dies trahere auch weben oder spin- 
nen bedeuten kann ist mir zweifel- 
haft, unzweifelhnfl aber dass diese Be- 
deutung hier nicht passt. 

9. Die Redlichkeit und die poe- 
tische Ader sagen dasselbe, wie I. 17. 
13 die Frömmigkeit und die .Muse. 

10. benigna, A. P. 409 sine divite 


vena; est ist vorhanden. Cic. Cato 
M. IX. 27: Quod est, eo decet uti, 
et quidquid agas, agere pro viribus. 
Pauperem dives: sonst sucht der 
Arme den Reichen. Das Weitere zu 
20 . 6 . 

12. lacesso behellige: aliquid um 
etwas, wie flagito. Pot. amicum =3 
Maecenatem: vgl. III. 16. 38. Ep. 
1. 31. 

14. Sabinis = iis quae mihi sunt in 
Sabinis, praedio Sabino: das Neu- 
trum Pluralis, im Anschluss an lar- 
giora. Das Schenkungsjahr 33 v.Chr. 

15. Ep. 17. 25: urget diem nox et 
dies noctem. 

16. pergunt ‘nach wie vor’. 

18. locare verdingen (an einen red- 
emptor: III. 1. .35) , sub ipsum in der 
nnmittelbareu Nähe. Marmor zum Tä- 
feln ziirechtzuschneiden erfordert Zeit. 
Dessenungeachtet wird nicht eben 
dies, sondern hauptsächlich der ganze 
Bau gerügt. 

21. summov. fortzuröcken meint 
ganz dasselbe wie promov. vorzu- 
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Parum locuples continente ripa. 

Quid quod usque proximos 
Revellis agri terminos et ultra 

25 Limites clientium 

Salis avarus? pellitur paternos 
In sinu ferens deos 

Et uxor et vir sordidosque natos. 

Nulla certior tamen 
30 Rapacis Orci line destinata 
Aula divitem manet 

Herum. Quid ultra tendis? Aequa tellus 

Pauperi recluditur 

Regumque pueris', nec satelles Orci 
35 Callidum Promethea 

Revexit auro captus; hic superbum 

Tantalum atque Tantali 

Genus coercet, hic levare functum 
Pauperem laboribus 
40 Vocatus atque non vocatus audit. 

rücken, ist nt>cr gewählter und eigen- an die so eben erwähnte Uberschrei- 
ihümlicher. t'ing des Zieles, an die Verrückung 

22. con/inenre parlicipial=!si con- der (ireuzen an. 

tinens st2, -daher der Abi. auf e: vgl. 32. aequa darf, wie aequo I. 4. 13, 

\ patenti, flipo tür ftVws (wie III. durch aeque erklärt werden: vgl. 
27.24), 1.2. 14 umgekehrt. Uemcon- bpoiriv yafav ipeüffai 11. XVlll. 320, 
tinenlalen oder Festlands -l’fcr, als wo ö.uotijv durch öftotojs ersetzt Wer- 
dern natürlichen, ist entgegengesetzt den kann: recWi/ur erschliesst sich, 
ein künstliches, dem .Meere einver- 34. regum pueris Königskindern: , 
leibtes: 111. 1. 33, 24. 3. saUUes Örct Charon , wegen revexit; 

23. Quid (de eo dicam) quod: So- hie V. 36 ist wieder Orcus. 

gar zu frevelhafter Ungerechtigkeit 37. Tantali genus ist Pelops, wie 
reisst dich die Habgier fort! Revellere 13.37 umgekehrt f’e/opts pare/tsTan- 
gewaltsam verrücken. Termini die talus: vgl. I. 3. 27 /apcO'pen«s. 
■Marksteine, limites die Grenzlinien; 38. lei'are(/a4orfA«») hängt ab von 
beides die sichtbaren Zeichen der audit lässt si<h willig linden, erschei- ' 
fines. Cie. Lael. XV'l. 56: fines et net. Dieses at/rfiV bildet mit non ito- 
quasi termini diligendi. catus ein Oxymoron. Ohne das vor- 

28. sordidos gilt bloss der Bekici- aufgeheude vocatus atque non voca- 
dung, und bezeichnet auch so nur tus, «Ir/xos tt xal anUtj-tos, wäre 
Armseligkeit, nicht Unreinlirhkeit. wohl ein anderes Verbum gefolgt. 

29. Kein Palast (aula) den du dir Functum laboribus wenn er sich 
bauen könntest' ist dir gewisser, als genug geplagt. Wie Manche constru- 
das unvermeidliche Ziel das Orcus iren mögen levare vocatus, und be- 
oder Pluto setzt: fine, wofür mansede sonders levare nonvocatus, ist schwer" 
erwarten könnte, schliesst sich fein einzusehn. 


Digilized by Google 



110 


HORATII CARMINUM 


CAEMEH ZIX. 

Bacchum in remotis carmina rupibus 
Vidi docentem, credite posteri, 
Nymphasque discentes et aures 
Capripedum Satyrorum acutas: 

5 Euhoe recenti mens trepidat metu, 
Plenoque Bacchi pectore turbidum 
Laetatur! Euhoe parce Liber, 
Parce gravi metuende thyrso ! 

Fas pervicaces est mihi Thyiadas, 
10 Vinique fontem lactis et uberes 
Cantare rivos atque truncis 
Lapsa cavis iterare mella; 

Fas et beatae coniugis additum 


XIX. Theophanie. Die erste 
Hälfte handelt von der Veranlassung 
EU einem Bacchusliede (vidi) und von 
der Befugniss (/oi) des Dichters. 
Dann werden zweitens in directer An- 
rede die Wuuderthaten des Gottes ge- 
priesen. Dort schweift die zweite, 
hier die vorletzte Strophe ab; dies 
entspricht dem Enthusiasmus des 
Dichters. Verwandt 111. 25. 

1. Die ‘fernen’ Felsen, wie 3. 6 
das entlegene Gras. Die ‘Lieder’ sind 
mystische Hymnen. 

3. aures — acutas umschreibt die 
Satyrn selbst: 1. 21. 12. Es ist mit 
iV^pAos parallel, wie discentes mit 
docentem. Die Satyrn sind, was durch 
die Kahlheit des Kopfes recht augen- 
fällig wird, spitzohrig: gespitzte 

Oliren in dem Sinne von arrectae au- 
res bedeutet acutae nie. 

6. turbidum, wie 12. 14 lucidum. 
Wie hier die Brust ‘des Bacchus voll’, 
so heisst bei Schiller Ibycus ‘des Got- 
tes [Apollo] voll’. 

8. gravis der ‘mächtige’ Tliyrsos: 
Thyrsos, nicht Thyrsus; so scheint es 
das gräcissirende Lied und das ganz 
griechische Euhö (svot) zu verlan- 
gen. Wenn übrigens gravi met. th. 
nicht attributiv zu Liber gezogen, 
sondern für eine selbstständige Uin- 
sclireibung des Gottes genommen 


wird; so darf auch vor gravi kein 
Komma stehn, man müsste es denn 
vorher vor Liher gesetzt haben. 

9: fas weist auf vidi zurück; die 
Berechtigung des Dichters beruht auf 
der Theophanie , deren er theilhaftig 
geworden ist. Mit dem Auge des 
Geistes, versteht sich; sonst wäre die 
Sache eine handgreillichc Fiction, und 
credite posteri eine wahrhaft lächer- 
liche Zumuthung. Pervicaces die un- 
ermüdlichen ; im Rasen (ö'tn'en'), wo- 
von sie eben Thyiaden heissen. 

10. Der Thyrsos oder Baechnsstab 
wirkt gleiche Wunder, wie Moses' 
Stab da er den Felsen schlug. Wel- 
ches sind aber die Glieder, die durch 
que et und atque verbunden werden? 
Das et reicht bis vini, atque bis lactis 
zurück; que erstreckt sicli über et 
und atque hinweg, et über atque hin- 
weg bis ntella. Vgl. 111. 11. 25 ff. 

12. labi mit dem Ablat. auf die Fr. 
unde, wie 111. 11. 19 manare; iterare 
‘im Lied’ zu erneuen. 

13. b.coniujgis: derAriadne!(für A- 
qidyvrj von o:y»>ds), deren ‘Schmuck’, 
die goldene Kroue,_ als Sternbild am 
Himmel prangt. Über den theban. 
l’entheus Ov. Met. III. 511 ff., über 
den thracischen Lycurgus oder Ly- 
koorgos II. VI. 130 ff. Die Litotes 
non leni meint gravissima. 
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Stellis honorem , tectaque Penthei 
15 Disiecta non leni ruina 

Thracis et exitium Lycurgi. 

Tu flectis amnes tu mare barbarum, 
Tu separatis uvidus in iugis 
Nodo coerces viperino 
20 Bistonidum sine fraude crines; 

Tu, cum parentis regna per arduum 
Cohors Gigantum scanderet impia, 
Rhoetum retorsisti leonis 
Unguibus horribilique mala; 

25 Quamquam choreis aptior et iocis 
Ludoque dictus , non sat idoneus 
Pugnae ferebaris; sed idem 
Pacis eras mediusque belli! 

Te vidit insons Cerberus aureo 
30 Cornu decorum, leniter atterens 
Caudam, et recedentis trilingui 
Ore pedes tetigitque crura. 


17. flectis beugest, zälimst. Das 
eweite tu lebhaft für et. Bei den 
Strömen hat man an den Hydaspes 
und Orontes zu denken, das Barbarn- 
Meer ist das iudisclie gemeiut. 

18. separatis = remotis; uvidus 
berauscht, verschieden von madidus 
betrunken: I. 7. 22. 

20. sine 'fraude sonder Fährde: 
auch als Salustischcr Arcliaismus be- 
kannt. 

21. per arduum auf steiler Bahn. 
Rhötus ist vor den Andern um der 
sehr malerischen Alliteration willen 
genannt: vgl. Aen. III. 627 trepidi 
tremerent , IV. 464 praeterea vatum 
praedicta priorum. Die Verwaud- 
Inng des Bacchus in einen Löwen 
Hymn. Hom. VI. 44. 

25. quamquam gehört zum Vorher- 
gehenden: das folgende sed giebt 
nicht etwa einen Nachsatz, wie at 
oder tarnen, sondern den Gegensatz. 
Chor, et iods aptior ist gewisser- 
massen das Gegentlieil von dem zu 
13. 26 angefülirteu maioribus aptior. 


27. sed idem ‘aber’ wie du qulo- 
naiypaiv wärest, so wärest du ‘auch’ 
(andrerseits) : 10. 16 u. ‘22. III. 4. 67. 

28. medius = arbiter, minister: 
Vermittler des Friedens und Krieges, 
zu beiden! förderlich oder helfend, 
und zwar zum Frieden durch den 
Kampf und Krieg. Am ähnlichsten 
Aen. XI. 658: pacisque bonos belli- 
que ministras. Die sonst hier ange- 
nommene Bedeutung ‘gleich befähigt’ 
zum Fr. und Kr. ist unerweislich, 
wäre auch — da pacts medius nach 
dem Gegensätze verbindenden idem 
uud gegenüber dem folgenden belli 
nicht qnXonaCypeov bedeuten kann 

— sie wäre nicht einmal passend. 

‘29. Te kehrt nach der (in diesem 

Falle zur Beruhigung führenden) Di- 
gression zu dem vorhergehenden ?'« 

— tu zurück; wie oben Fas zu vidi. 
30. Das Horn das uralte Symbol 

der Stärke. Ov. Met. IV. 19: tibi, 
cum sine comibus astas. Virgineum 
caput est. Zu atterens ist nicht ven- 
tri = stbi, sondern tibi zu denken. 
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CAILMEK XX. 

Non usitata nec tenui ferar 
Penna biformis per liquidum aethera 
Vates, neque in terris morabor 
Longius invidiaque maior 

5 Urbes relinquam; non ego pauperum 
Sanguis parentum, non ego quem vocas. 
Dilecte Maecenas, obibo. 

Nec Stygia cohibebor unda. 

lam iam residunt cruribus asperae 
IO Pelles et album mutor in alitem 
Superne, nascunturque leves 
Per digitos humerosque plumae ; 


Der Hüllenhund schmeiclielt deni kom- 
menden Gotte mit dem Schweife, den 
scheidenden leckt er — welch ein 
Bild! — mit dem dreisiingigen Rachen 
des dreifachen Kopfes. 

XX. Verklärung. Nach Aristo- 
teles sollen die Seelen der Dichter 
nach dem Tode in Schwäne über- 
gehen, und auch in dieser Gestalt die 
Gabe des Gesanges besitzen. Diese 
Vorstellung ist cs wohl, welche den 
Hoiaz vermocht hat seine Apotheose 
in leiner Apokyknose, wenn wir so 
sagen dürfen , zu feiern. Je zwei 
Strophen gehören zusammen: ‘Mit 
neuen, starken Flügeln fahre ich auf 
zur Unsterblichkeit; 2. schon spür’ 
ich die Metamorphose, die mich von 
dannen trägt; 3. mein Ruhm ist gross 
und gewiss, drum — keine Todten- 
klage!’ Der w’escntliche Inhalt liegt 
in den beiden Mittelstrophen : die er- 
sten vorbereitend , die letzten weiter 
ausführend. Nahe verwandt III. 30. 

1. Non usitata = Nova quadam et 
admiranda, nontenui=idensa valenti. 

2. ‘Zweigestaltig’ heisst nicht halb 
Mensch halb Schwan, sondern Schwan 
und Dichter zugleich. Der ‘lichte 
Äther’ steht hier eben so passend, 
wie I. 3. 34 die ‘öde Luft’. 

4. longius zunächst örtlich, wie 10. 
25 ultra; geradezu für diutius steht 
es nirgends. Invidia maior über den 


Neid erhaben: eig. dem Neid über- 
legen, wie man einem Gegner über- 
legen ist. Das neque — que (=son- 
deru) ist in gewisser Hinsicht dem 
voraufgehenden non — nec zu ver- 
gleichen. Zur Sache vgl. IV. 3. 16. 

5. relinquam hier werde ‘unter mir’ 
lassen; non obibo gehört zusammen 
wie nec cohibebor, vgl. I. 3. 35; pau- 
perum sanguis par. ‘obwohl’ armer 
Leute Kind. 

6. quem vocas sagt : den du mit 
herablassender Güte als Freund eh- 
rest, und bezeichnet, in Übereinstim- 
mung mit pauperum sanguis paren- 
tum, das Verhälluiss des Prutegirten. 
Dieser seinerseits petit aliquem, sucht 
den Gönner auf : der petens will em- 
pfangen, der vocans vornehmlich ge- 
währen. Hieraus erhellet wie unrich- 
tig 18. 11 me petit für ‘saepe ad se 
me vocat libenterque et comiter me- 
cum versatur' genommen wird, und 
dass man unter dem generell gesetz- 
ten dives nicht den Mäcen verstehen 
kann ohne den Dichter einer Imperti- 
nenz zu bezichtigen. 

9. cruribus Dativ, weil in residunt 
zugleich ein circumdantur enthalten 
ist: sic ‘bekommen’ die zusammen- 
sinkendc, enger werdende Haut. Die 
‘rauhe (vulgo: Gänse-) Haut’ und die 
‘glatten Daunen’ sind Gegensätze. 

11. supeme an Haupt und Hals, 
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lam Daedaleo notior Icaro 
Visam gementis litora Bospori, 

15 Syrtesque Gaetulas canorus 

Ales Hyperboreosque campos. 

Me Colchas et qui dissimulat metum 
Marsae cohortis Dacus et ultimi 
Noscent Geloni, me peritus 
20 Discet Hiber Rhodanique potor: 

Absint inani funere neniae, 
Luctusqne turpes et querimoniae ; 
Compesce clamorem, ac sepulcri 
Mitte supervacuos honores. 


gehört gegensätzlich zu cruribus ( in- 
ferne); beiden sicht ‘überall an Fin- 
gern und Schultern’ gcgciinher: frfp- 
9tv vntif9ev, und — zumal heim 
Schwane — iitaa69t. 

13. notior: nicht ocior, wie die 
Meisten geben. Bekannt war learus 
genug: Icarus Icariis nomina fecit 
aquis; aber mit der Schnelligkeit, 
dem Fliegen wollt’ es nicht glücken: 
IV. 2. 2. Auch weiterhin ist bloss 
vom Bekanntsein (noscent — discet), 
nicht vom Schnellsein die Rede. 

14. gementis: II. XVI. 391 fitya- 
la txtväxovm fiovaat, XXIII. 230 
i 9’ ltnsvtv ofd/tim 9va>v, 

15. canorus ales gehört zum Gan- 
zen , nicht bloss zu Syrtes Oaetulas. 

17. dissimulat: nicht zeigt, nicht 
merken lässt, aber gleichwohl kennt. 
Der Römer nimmt auch auf die Bar- 
bam Rücksicht, was den Griechen 
fremd ist. 

20. discet, wozu das unrtiittelbar 
vorhergehende ‘kundig’ prolepiisch 
gehört, zeigt dass mit dem letzten me 
zunächst die Lieder gemeint sind; 
aber an Auswendiglernen ist nicht zu 
denken. Potor poetisch für accola, 
wie schon II. 11.825: «ivovxtg v9a>(/ 
nHttv Alannoio. Vgl. III. 10. I.IV. 
15. 21. 


21. inane => sine corpore funus, 
wie Acn. III. 304 tumulus inanis nach 
der Vergleichung mit Ov. Met. XI. 429 
( Et saepe in tumulis sine corpore no- 
mina legi) durch sine corpore tumu- 
lus erklärt werden darf, obgleich lüer 
sine corpore nomina znsammenge- 
hört (Namen, zu denen kein Körper 
vorhanden). Das inane funus ist von 
der feierlichen Krrichlung des nevo- 
xttq>iov, Ov. Met. VI. 508 inane se- 
pulchrum constituere, zu veretehii. 
A’en/oederKlageweiber, luctus et que- 
rimoniae der Angehörigen und Freun- 
de. Das Adj. turpis = deformis Ep. 
13. 18 gehört trotz der Cäsur allein 
zu querimoniae. Die abnorme Tren- 
nung des Zusammengehörigen mit- 
telst der Cäsur hat etwas Spannendes: 
vgl. retro eat III. 10. 10, neque mu- 
nera und nec feriam 111. 10. 13 und 
11. 43. 

23. compesce — mitte {(iit nun 
speeiell dem Mäcenus, supervacuos 
aber bezeichnet die Grabesehren 
nicht bloss für diesen bestimmten Full 
als nutzlos und überilüssig, sondern 
ist allgemeines Epitheton so gut wit 
turpes bei querimoniae. Es stimmt 
also zu dem Verse des .Mäcenas bei 
Seneca: A’ec tumulum curo, sepelit 
Natura relictos. Vgl. die Amnerk. I. 
24. 19. 
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a HORATII FLACCI 


CARMINUM 

LIBER TERTIUS. 


CARMEN I. ' 

Odi profanum volgus et arceo: 

Favete linguis! carmina non prius 
Audita Musarum sacerdos 
Virginibus pnerisque canto. 

5 Regum timendorum in proprios greges, 
Reges in ipsos imperium est lovis: 

Clari Giganteo triumpho, 

Cuncta supercilio moventis. 


I. Juppiter. Eine Theodicec. 
Auf deu feierliclien und nur zu einem 
solchen Gegenstände (nicht etwa zu 
dem so oft gehörten Desiderantem 
quod satis est) passenden Eingang 
folgt sogleich der Hauptgedanke : ‘Wie 
die Könige herrschen über die Schaa- 
ren ihrer Unterthanen, so werden sie 
selbst beherrscht vom Juppiter: und 
welch eine Macht hat dieser in Hän- 
den!’ Mit Est ul wird der Beweis an- 
gelreten : ‘Zwar sind die irdischen Ga- 
ben verschieden vertheilt; aber dem 
Verhängniss des Todes sind Hohe und 
Niedrige ohne Unterschied unterwor- 
fen. Sodann vermag, ehe der grosse 
Gleichmacher der Tod erscheint, nicht 
gottlose Üppigkeit, wohl aber händ- 
liche Einfachheit zu beglücken, und 
nur Genügsamkeit giebt wahre Ruh. 
Keine Diversion endlich, die der bla- 
sirte Reiche seiner Unlust macht, be- 
freit von Furcht und Sorge.’ Quod si 


endlich zieht das Resultat dieser und 
jeder Thcodicee : ‘Wie sollte ich mir 
nicht genügen lassen?’ Vgl. das Pa- 
rallelgedicht Nr. 6, und hinter diesem 
das Nachwort. 

2. favete Unguis eviprjiitiTt. 

4. virginibus — canto: weil die 
Hoffnung einer bessern Zukunft zu- 
meist auf dem jüugern Geschlecht be- 
ruht. 

5. in propr. greges hat etwas Ge- 
hässiges , während noipiveq Xaäv 
geniüthlich klingt: cs macht aber auch 
einen Unterschied, ob der König ein 
Hirt, oder das Volk die Heerde, uudgar 
die' eigne Heerde heisst. Philemon: 
dotiJot ßaatleojv tlaiv, 6 ßaaiXevg 

&SCÖV. 

8. Verg. Aen. IX. 106 totum nutu 
tremefecit Olympum, nach 11. I. 528 
— 30. Vgl. das Citat aus Ovid zu 
V. 34. 
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Est ut viro vir latius ordinet 
10 Arbusta sulcis, hic generosior 
Descendat in Campum petitor; 

Moribus hic meliorque fama 

Contendat, illi turba clientium 
Sit maior; aequa lege Necessitas 
15 Sortitur insignes et imos, 

Omne capax movet orna nomen. 

Destrictus ensis cui super impia 
Cervice pendet; non Siculae dapes 
Dulcem elaborabunt saporem, 

20 Non avium citharaeque cantus 

' Somnum reducent; somnus agrestium 

Lenis virorum non humiles domos 
Fastidit umbrosamque ripam. 

Non Zephyris agitata Tempe. 

25 Desiderantem quod satis est neque 
Tumultuosum sollicitat mare, 

- 9. ordinet sulcis (‘durch’ Furchen) 
geht auf die directi in quincuncem or- 
dines, und umschreibt den Besitz. 

Grundbesitz und Geburtsadel, ver- 
diente Anerkennung des homo novus 
und EiuQuss durch Clienten gehiireu 
paanaveise zusammen , und sind mit 
vir viro — Aic, Mc — illi chiastisch 
geordnet; contendat in die Schranken 
tritt, als competitor. 

14. aequa lege: I. 4. 13. II. 18.32. 

Necessitas: 24. 6. 1. 35. 17. 

15. sortiri erloosen, durch das her- 
auskommende Loos in seine Gewalt 
bekommen: 11.3.26. - 

17. destr. ensis ein Damokles- 
schwert: Cic. Tusc. V. 21. Wie pas- 
send mit diesem ‘sicnlische’ Lecker- 
mähler, welche übrigens spriichwört- 
lich waren, gesetzt werden springt in 
die Augen. 

19. dulcem saporem nicht ‘Wohl’- 
geschmack, sondern ‘süssen’ Wohl- 
geschmack. 

20. Exclusive Vergnüglinge Hessen 
sich durch VogeIhSuser und Sympho- 
uien einlullen, 

8 * 


21. reducere nicht denuo concilia- 
re, sondern in lUicksicht darauf, dass 
jeder Mensch einen natürlichen An- 
spruch auf den Genuss des Schlafes 
hat, s. V. a. iusto tempore et quasi 
debitum adducere: II. 10. 15. I. 9. 
20. Also adducere somnum ‘Schlum- 
mer’ bringen, reducere ‘den’ Schlum- 
mer bringen. Agrestium virorum ist 
gegen die Wortstellung mit domos zu 
couslruiren, (at) lenis somnus non fa- 
stidit humiles agrestium domos viro- 
rum: aus dem Grunde, weil cs der 
Sinu gar nicht anders gestattet. Nicht 
die niedren Wohnungen an sich, son- 
dern die niedren Wohnungen ländli- 
cher Männer sind cs worauf es an- 
kommt; und wäre der Schlummer be- 
reits als der Vorzug ländlicher Män- 
ner bezeichnet, wozu dann die Ver- 
sicherung dass er die niedren Woh- 
nungen derselben nicht verschmäht? 

24. Tempe hier ‘ein’ Tempe, an- 
ders I. 7. 4. 

25. quod ‘nur’ was genug ist, nicht 
mehr. 

26. Vgl. Ep. 2. 6: neque horret 
iratum mare. 
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Nec saevus Arctari cadentis 
Impetus aut orientis Haedi : 

Non verberatae grandine vineae 
30 Fnndusque mendax, arbore nunc aquas 
Culpante, nunc torrentia agros 
Sidera, nunc hiemes iniquas. 

Contracta pisces aequora sentiunt 
lactis in altum molibus; huc frequens 
33 Caementa demittit redemptor 

Cum famulis dominusque terrae 

Fastidiosus : sed Timor et Minae 
Scandunt eodem quo dominus, neque 
Decedit aerata triremi et 
40 Post equitem sedet atra Cura. 

Qu(\d si dolentem nec Phrygias lapis 
Nec purpurarum sidere clarior 


27. Der Emte Ortob. ‘sinkende’ 
Aretur und das Anf. Octob. ‘aufstei- 
gende’ Bücklein (eig. zwei Sterne, 
Haedi f. Haedorum) sind einiindcr 
entgegengesetzt; aber der eine ist so 
wild und ungestüm wie der andere, 
ln l(/(<pots s. V. a. im Sturme. 

30. mendax, das Gegenllieil III. 
16. 30: segetis certa fides meae. 
Alles poetisch belebt. Der Eigner tritt 
zu seinen Bäumen uud rechtet mit 
ihnen. Die Bäume entschuldigen ihre 
Unfruditbarkeit mit den Regengüssen 
uud Überschwemmungen des Früh- 
lings und Herbstes, oder den Gluthen 
des Sommers, oder den Frösten des 
Winters. 

33. Nicht Riesenbauten erheitern 
den Blasirteu: Furcht uud Dräun sind 
an seine Sohlen geheftet; auf dem 
SeliilT, dem Ross sitzt hinter ihm die 
Sorge. 11. 16. 21. Dass selbst die Fi- 
sche die Verengung des Meeres mer- 
ken, sich eingeengt fühlen sollen , ist 
eine starke Hyperbel. Vgl. übrigens ‘24. 
3. 11. 18. 22. Sal. Cat. Xlll. 1 aprivatis 
compluribus subvorsos montis, maria 
constructa esse; XX. 11 divitias, quas 
profundimt in exstruendo mari et mon- 


tibus coaequandis. Dies exstruere ma- 
re (aedificiis), mit dem zu II. 16. 14 
angeführten mensas exstruere dapibus 
zu vergleichen, heisst das Meer mit 
ragenden Gebäuden besetzen, diese 
auf dem (früheren) Meere aufführen, 
und besagt von maria construere 
(bauen ==i anlegen) das Gegentheil. 

34. frequens cum famulis laiiR auf 
dasselbe hinaus wie frequens famulis, 
d. h. famulorum frequentia stipatus. 
Die begleitenden Diener sind zugleich 
dasjenige, wodurch äiefrequentia be- 
wirkt und bedingt wird. Ähnlich das 
Homerische avv Ttvxtot 
vai oder 9asQrj^at II. XVI. 156. Ov. 
Met. 1. 180: Caesariem, cum gua ter- 
ram, mare, sidera movit, Xtemfrequens 
cum fam. ist terrae fastidiosus eorre- 
spondirend. 

38. scand. eodem geht auf Schiff 
und Ross. 

41. dolentem ‘den Kummer’: vgl. 
dolorem Phaedr. 111. Prol. 44. P/trg- 
gius lapis, Synnadischer Marmor. 

42. clarior gehört nichtausschliess- 
lieh zu USUS, sondern zu purpurarum 
USUS =3 purpurae quibus utimur. 
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Delenit ngog , nec Falerna 

Vitig Achaemeniutnqae cogtum ; 

45 Cor invidendig pogtibug et novo 
Sublime ritu moliar atrium? 

Cur valle permutem Sabina 
Divitiag operogioreg? 


CABHEN n. 

Angugtam amice paupe.riem pati 
Robugtug acri militia puer 
Condigcat et Parthog feroces 
Vexet eques metuendus hasta, 

5 Vitamque sub divo et trepidis agat 
. In rebus; illum ex moenibus hosticis 
Matrona bellantis tyranni 
Prospiciens et adulta virgo 

Suspiret ’Eheu, ne rudis agminum 


45. postUms sublime wie alta 
mnwOv. Met. II. 1, einen mit neiderre- 
genden Pfosten und in modernem Uhu- 
Stil sich eriiebenden Säulensnal. 

47. valle permutem ^ wie II. 12. 23 
permutare crine ; operosiores^ von 
dem einzulAuschenden Reicluhume, 
sinnverw. mit onerosiores, 

n. Ein Mann. Empfeliliing der 
Virtus, Männliches Entbehren und 
kriegerische Tüchtigkeit wird in der 
ersten Hälfte, dann zweitens Mannes- 
tilgend überhaupt und namentlich 
auch die Tugend des treuen Schwei- 
gens empfohlen. 

1. angusta paup. neu: wie bei 
Ooethe der ‘enge Neid’, bei Schiller 
‘enge Ordnungen’. Zur Erläuterung 
mag dienen: ‘Wir könnten uns weit 
eh’r als andre, regen : Mein Vater hin- 
terliess ein hübsch Vermögen’. Amice 
‘gern* wie tp^Xag 11. iV. 347, das (ie- 
gentheil aegre, 

2. robustus militia y wie exercita^ 
tione robustus Cic. Cat. II. 9. 20. Mit 
condiscat ist der Ablativ nicht zu 
construiren; aber dass es der scharfe 
Fclddienst ist, durch den der durch 


denselben erstarkte Knabe Entbehrung 
lernen soll, springt von selbst in die 
Augen. 

4. metuendus k. ist nicht mit eques 
attributiv, sondern gleieli diesem prä- 
dicativ mit dem Subjeci des Verbums 
zu verbinden. 

5. ‘Unter freiem (eig, bloss ‘dem’) 
Himmel’ erfordert Abhärimig, ‘in Kahr 
Hchkcit* erfordert Muth, 

6. illum xov ye, deiktisch; zu ho- 
sticis vgl. II. 1. 1. Sai. I, 9.31. Hier- 
bei hat man nicht au Helena und die 
Mauersclmu II. TU, sondern an die 
Wellklage der .\ndromaehe 11. XXII 
a. E. zu denken: ^axri nanxjjvaa* 
itei xdx^X, Es ist iioeh mehr, was 
an diesen Theil der II. erinnert. 

7. Der ‘kriegende üebieter’ ist der 
umlagerte König. 

9. ne ‘dass nur nicht’, wie firj 11. 
XXL 563. Wunsch und Besorgniss 
zugleich. Wie nmn suspiret *Eheu ne' 
mit tei'Tuit ne 1.2.5 vergleichen mag, 
ist mir uiclit recht klar; dort ist der 
Begr. der Furcht für das ne durch 
terruit gegeben, hier lediglich durch 
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IO Sponsus lacessat regias asperam 
Tacta leonem, quem crnenta 
Per medias rapit ira caedes I ’ 

Dulce et decoram est pro patria mori : 
Mors et fugacem persequitur virum , 

15 Nec parcit imbellis iuventae 
Poplitibus timidoque tergo. 

Virtus repulsae nescia sordidae 
Intaminatis fulget honoribus, 

Nec ponit aut sumit secures 
20 Arbitrio popularis aurae; 

Virtus recludens immeritis mori 
Caelum negata tentat iter via, 
Coetusque volgares et udam 


Spernit humum 

den Zusammeniianp. Oder soli Eheu 
für Timeo, oder gar suspiret für ti- 
meat atehn ? liudis agminum bezeich- 
net die aCSQSiTj noXtpoiOA 

10. sponsus reg., wie CorobusAen. 
II. 341; asper tactu (ergrimmend: I. 
37. 26) ist das Gcgeutheil von paXa- 
xös dpq>a(paaa9ai 11. XXII. 373, 
caedes Gemetzel. Das Dild vom I.ö- 
wen nach 11. XX. 170. 

13. Epiphonem ; Ja süss und schön 
ist’s, fallen fürs Vaterland. Tyrtäiis: 
Tt&vdp,svai ydq nctlov ^vl Ttgopd- 
XOtamtaövTu dvig’ dyaS'dv jcspl g 
nargCSi pa^vdfisvov. Das Folgende 
gegensätzlich : auf der andern Seite — 

14. et auch, nicht correspondirend; 
persequitur meint 'ereilt’ , sagt’s aber 
nicht. Etwas Anderes ist aliquo per- 
sequi, nach der Analogie von per- 
venire. (Auch dimyieiv II. XXII. 200 
heisst nicht eonsequl.) Simonides: ’O 
S av 9dvatog xal zöv qivyo- 
paxov. 

16. Zu Umido lergo darf nicht mehr 
imbellis latteniae gedacht werden, son- 
dern timido tritt für jenes ein. Die 
Kniekehlen und der Rücken des Flüch- 
tigen sind dem Feinde zugekehrt, und 
diese verwundet er (psTuqiQevm Iv 
döqv nrj^ev). 


fugiente penna. 

17. Virtus persönlich, wie II. 2. 19; 
secures bildlich, wie II. 2. 21 diade- 
ma. Was dort die Tugend verleiht, 
hat sic hier selbst; beide Aussprücbe 
aber beruhen aufdem stoischen Satze, 
dass nur der Weise = der Tugend- 
hafte König sei, und dass er’s imrper 
sei. Solche Tugend heisst ‘ilicht ken- 
nend schimplliche Zurückweisung’: 
nicht darum weil mau ihr jede Ehren- 
stelle verleiht , sondern weil sie sich 
— im sichern Besitze des Besseren — 
um keine Ehrenstelle bewirbt! Die 
Lesart nec ponit md sumit secures 
fand Bentlcy in drei Handschriften, 
glaubte sie aber verwerfen zu müssen, 
weil sumere im Vergleich mit ponere 
das Frühere sei. Allein ponit knüpft 
an V. 18 an, sumit entspricht dem 17. 
Verse. Und wie dieser Chiasmns, so 
scheint auch die Alliteration sitmit se- 
cures dem ponit secures entschieden 
vorzuzichen: vgl. V. 1. 13. 16. 32. 

21. immeritis mori immortalitate 
dignis, xatti ItTo'tijra. Den Übrigen 
erschlicsst sich die Erde: 11. 18. 32. 

22. tentare iter den Gang wagen, 
negata via anf ‘sonst’ (Anderen) ver- 
sagter Bahn. 

23. Der feuchte Boden hat die ar- 
ces igneae 3. 10 zum Gegensatz ; der 
OiehendeFittigistder enteilende {tre- 
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26 Est et fldeli tata silentio 

Merces: retabo, qni Cereris sacrum 
Volgarit arcanae, sub isdem 
> Sit trabibus fragilemque mecum 

Solvat phaselon; saepe Diespiter 
30 Neglectus incesto addidit integrum. 
Raro antecedentem scelestum 
Deseruit pede Poena claudo. 


CABHEN m. 

lustum et tenacem propositi virum 
Non civium ardor prava iubentium. 

Non voltus instantis tyranni 

Mente quatit solida; neque Auster 

3 Dux inquieti turbidus Hadriae, 

Nec fulminantis magna manus lovis: 

Si fractus illabatur orbis, 

ImpavidunI ferient ruinae. 


• 

pidans), aber im Einklänge mit sper- 
nU. 

25. Sinonidcg: 'Eaxi xal aiyäs 
änCvdvviv yigas. Der Gelieimdicnst 
der Ceres, von Griechenland nach 
Rom verpinnzt und hier lieiniisch ge- 
worden, wird beispielsweise genannt. 

26. vetAo etc. Das Dach möchte 
cinstürzen, das Schilllein zerschellen ! 
Für fragilanque lesen Andere gegen 
dicHaudsclriften fragilemve : es steht 
wie, timidogue V. 16. Das Lösen des 
Nachens van Strande ist das Antece- 
dens, mein, aber das Consequens, die 
gcmeinsehrftliche Falirt. niespUer I. 

34.5. 

30. inceitus der Unreine, integer 
der Unsehildige: gleiche Worlform. 

31. raro entspricht dem voranfge- 
henden satpe. Kurze Parallelsäize 
asyndetisch. Antecedentem den vor- 
anschreitenden und darum sich sicher 
wähnendei Frevler. 

32. dete~uit ist ein modificirtes de- 
terit, das ferf. des Erfahrungsbewei- 
ses. Die Sxafe heisst lahmen Fusses, 
und ist mi, den lahmen Aixal zu ver- 


gleichen, welche nach II. IX. 502 ff. 
der hurtigen und weit vorauseilenden 
"ATrj folgen. 

in. Romulus. Begeistertes Lob 
der Festigkeit im Guten und Charak- 
tersl.arke, für welche nebst andern 
‘tapfern Helden, von denen uns die 
Lieder melden, die zu der Götter 
Glanz und Ruhm crlinb das blinde 
Heidenlhnm’, vornehmlich Quirinus 
als ein leuchtendes Vorbild vor Augen 
gestellt wird. 

1. iustum ct lenncem propositi hl 
im Wescntlie.hen s. v. a. constantem 
iustitiae, also Sid ävoCv (II. 16. 
33); dah. V. 9 hac arte a constan- 
tia, nicht his artibus— iustitia et pro- 
positi tenacitate. 

2. non — mm, neque — nec wie 
II. 18 Anf.; civium und tyranni Ge- 
gensätze. 

4. quatit em excutit, deiidt; Auster 
dux, vgl. 1. 3. 5. 

6. fulminantis nicht allgem. im Sin- 
ne des ungebränchlichen fulminatoris, 
vh tonantem b. 1 für Donnerer; son- 
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HORATII CARMINUM 


Hac arte Pollnx et vagos Herculea 
10 Enisoa arcea attigit igneas. 

Quos inter Augustus recumbens 
Purpureo bibit ore nectar ; 

Hac te merentem, Bacche pater, tuae 
Vexere tigres, indocili iugum 
15 Collo trahentes; hac Quirinus 
Martis equis Acheronta fugit. 

Gratum elocuta consiliantibns 
lunone divis; 'Ilion Ilion 
Fatalis incestusqne iodex 
20 Et mulier peregrina vertit 

In pulverem , ex quo destituit deos 
Mercede pacta Laomedon mihi 
Castaeque damnatum Minervae 
Cum populo et doce fraudulento. 


25 lam nec Lacaenae splendet adulterae 
Famosus hospes , nec Priami domus 


dern wenn ei- Blitze schleudert, s. v. 
a. nec fulmina missa a love. 

0. arte = virtute nach dem Zusam- 
menhang, sonst ‘Fertigkeit’ im Bösen 
wie im Guten; vagus, vgl. I. 7. 23 
Anm. 

10; eniti emporstreben , arces ign. 
des Äthers. 

11. recumbens sich zu Tische le- 
gend, verschieden von recubans. 

12. pupureo vom schönen (nicht 
nectargerölheten) Munde des zum 
Gotte Verklärten, vgl. roseo .\en. II. 
593; bibit vergegenwärtigt das Künf- 
tige, wie I. 28. 4 prodest das Ver- 
gangene. Von einer blossen inter 
deos relatio ist hier nicht die Rede. 

13. hac merentem — hac, wegen 
solches Verdienstes — so: <e hat den- 
selben Sinn lind Ton wie le quoque, 
über pater I. 18. 6. 

14. vexere s. v. a. evexere; indo- 
cili an, eig. mit dem (sonst) ungeleh- 
rigen, tinlflgsamcii Halse. 

16. Martis Ov. Fast. II. 494 pa- 
triis, fugit =3 effugiens evolavit, 

17. gratum eioyut den willkommncn 


Ausspruch thun, das Neutrirn wie I. 
22. 24; consiliantibus, uber seine 
Aufnahme; divis zunächst tis Casus 
der Retheiligung, dann Vor’ den 
Himmlischen. 

19. fatalis der verhänfnissvolle; 
dvanagii, AlvoxaQiq. Pas fremde 
Weib verächtlich, der Schedsrichter 
gehässig; .Itino kann die spretae iniu- 
ria formae Aen. 1. 27 nicht vergessen ! 

21. In Staub kehren, das Horn. 
apa^vveiv; ex quo desi , II. XXI. 
4o7 vtioazdq ovx IteXeaiev, gehört 
als Zeitbestimmung zu miAirfamnirfum; 
mihi Hat. Commodi, nicht Ttr a me. 

23. castae der jiin^räulichen: 
keusch war Juno auch. 

'24. duce: Stadt Volk und Fürst, 
wie II. XXIV. 27. Der Füist ganz all- 
gemein, nicht gerade Laoiiedon oder 
gar Briamus; fraudulenti aber mit 
demselben Rechte, wie V. {7 periura. 

25. Lac. adulterae der ehebreche- 
rischen Lakonierinn, mulieris peregri- 
nae; splendet, ndllst ti atUßav 
nal ttpaatv 11. 111. 392. 
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Periara pagnaces Achivos 
Hectoreis opibus refringit, 

Nostrisqne ductum seditionibus 
30 Bellum resedit: protinus et graves 
Iras et invisum nepotem, 

Troica quem peperit sacerdos , 

Marti redonabo; illum ego lucidas 
Inire sedes, discere nectaris 
35 Sucos et adscribi quietis 

Ordinibus patiar deorum. 

Dum longus inter saeviat Ilion 
Romamque pontus, qualibet exsules 
In parte regnanto beati ; 

40 Dum Priami Paridisqne busto 

Insultet armentum et catulos ferae 
Celent inultae, stet Capitolium 
Fulgens triumphatisque possit 
Roma ferox dare iura Medis. 


28. refringere hemmend brechen, 
aliquem Jemandes Kraft: vgl. IV, 4. 
24 revincere, tur Sache II. 4. 11. 
Hauptgedanke: Paris und Hertor, der 
Urheber des Streites und der Hort der 
Seinen, ist nicht mehr! 

29. nostris nachdrücklich: durch 
unseren , der Götter Zwiespalt ! Du- 
ctum— tractum: BW Aase ducere bel- 
lum mehr sensim, und trahere mehr 
adversantibus quasi et rupugnantibus 
rebus geschieht." 

30. resedit von resido, hat ansge- 
tobt: vom hochgehenden Meer ent- 
lehnt. Scliiller; ‘des Krieges Stürme 
schweigen’. Protinus et — ef. sofort 
(will ich daher) einerseits — andrer- 
seits, avxiua vvv. Den Enkel, durch 
Mars; die troisrhe Priesterinn, Ilia 
die Vestalinn. 

33. Ich will, seinem väterlichen Ver- 
langen als einem berechtigten nach- 
gebend(dies liegt in re: 1. 21), mein 
Zürnen und den Enkel dem Mars 
schenken =■ diesem su Liebe von dem 
Zorn und dem Enkel hinwegsehn; lu- 
cidas sedes, alylijtvxog ’Olvg,nov. 

34. discer« schmeckenlernen eigeu- 


thümlicher als ducere schlürfen (1. 17. 
22. IV’. 12. 14), auch dem Zusammen- 
hang entsprechender. Xertaris Genil. 
der nähern Bestimmung: der Saft des 
Nectar ist der Nectar selbst, also an- 
ders gesagt als llebensaft. 

35. et adscribi (von der Bürger- 
liste übertragen auf den üötterstaal) 
schlicsst sich an discere nectaris su- 
cos erklärend an, und mit diesem zu- 
sammen an lucidas inire sedes asyn- 
detisch. Das lebhafte Asyndeton ist 
ähnlicher Art wie Sal. lug. LXXXV. 
43 avaritiam, imperitiam atque super- 
biam (a =3 b c); quietis t=i secu- 
rum agentibus aevum. 

38. exsules regnanto beati 6^v- 
ptiqag. Vgl. exsilio felix Ov. Met. 
III. 132. 

40. Nach der I.eichcnbrandstatte 
oder dem Grabe des Priamus hat man 
nicht weiter zu fragen: .Aen. 11. 557. 

41. insultare ini9qmannv II. IV. 
177. 

42. celent (wenn nur) ‘dort’ ber- 
gen, stet so möge immerhin ‘fesl- 
stelin’ : das Gegentheil cadere, prorui. 

43. fulgens in Glanz, triumphalis 
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45 Horrenda late nomen in ultimas 
Extendat oras, qna medias liquor 
Secernit Europen ab Afro , 

Qua tumidus rigat arva Nilus ; 

Aurum irrepertam et sic melius situm , 
50 Cum terra celat, spernere fortior 
Quam cogere, humanos in usos 
Omne sacrum rapiente dextra. 

Quicunque mundo terminus obstitit, 

• Hunc tanget armis, visere gestiens 
55 Qua parte debacchentur ignes , 

Qua nebulae pluviiqoe rores. 

Sed bellicosis fata Quiritibus 
Hac lege dico, ne nimium pii 
Rebusque fidentes avitae 
60 Tecta velint reparare Troiae. 

Troiae renascens alite lugubri 
Fortuna tristi clade iterabitur. 


t=: cum triumpho devictis, posse im 
Stande sein oder die Macht besitzen. 

45. late gehört zu horrenda, und 
entspricht dem in uttimas oras bei 
extendat. 

46. qua — qua Westen und Osten, 
wie V. 55 (wo niasslos Kenergluthen 
rasen, wo Nebel und des Regens Thau) 
Süden und Norden ; medius =. inter- 
iectus, appositioncll ; ft'^KordieFluth, 
näml. fretum Gaditanum; Europam 
Libyamque rapax tibi dividit unda, 
wie es in einem alten Verse heisst. 

50. cum dem voraufgehenden sic 
entsprechend. Im Folg, sind nicht nur 
humanis und socer einander entgegen- 
gesetzt, sondern auch sclion .«pernere 
und cogere; Muth aber (fortior) ge- 
hört sowohl zu dem cogere (eundo in 
viscera terrae, Ov. Met. 1. 138) als zu 
dem .spernere aurum (Aude, hospes, 
contemnere opes: Aen. VIII. 362). 
Übrigens gehört spernere fortior zn 
extendat, wie nachher visere gestiens 
zu tanget: tvie ein Herausgeber con- 
strniren mag spernere fortior tanget 
(oder tangat) visere gestiens, darüber 


darf man sicli aus mehr als einem 
Grunde verwundern. 

53. obstitit r=: oppositus est : obsti- 
tisse (obsisto) =J obstare, possedisse 
(possido) = possidere, resedisse = 
residere, Aen. VI. 328 quierunt (zur 
Ruhe gekommen sind) a quiescunt. 

54. tanget-; nSml. non me impedien- 
te, non me obnitente contra. Die sehr 
nahe liegende Lesart tangat passt we- 
niger zu visere gestiens : denn so na- 
türlich tanget ‘gestiens ==i et gestiet' 
erscheint, so wenig wird man tangat 
‘gestiens = et gestiat' für angemessen 
ei-achtcn. 

57. ‘Geschicke’ verkündigen s. v. a. 
‘dies’ Loos ; pii kindlich gesinnt, ge- 
gen die grossraötterliche Troja. Zwi- 
schen der Grossmuttcr Troja und der 
Knkelinn Roma steht als Mutter Alba 
Longa. 

50. rebns /identes selbstvertranend, 
avitae Troiae Genit. 

62. fortuna als vox media darf so- 
wohl mit renoscens c=i st renoscetur 
alite lugubri (1. 15. 5) oder renoscetur 
alite lugubri et, ais auch mit tristi 
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Ducente victrices catervas 
Coniuge me lovis et sorore. 

65 Ter si resurgat murus aeneus 
Auctore Phoebo; ter pereat meis 
Excisus Argivis, ter uxor 
Capta virum puerosque ploret.’ 

Non hoc iocosae conveniet lyrae : 

70 Quo, Musa, tendis? desine pervicax 
Referre sermones deorum et 
Magna modis tenuare parvis. 


CARMEN IV. 

Descende caelo et dic age tibia 
Regina longum Calliope melos , 

Seu voce nunc nfavis acuta.. 

Seu fidibus citharaqne Phoebi. 


clade iterabitur (‘würde’ sicli wie- 
derholen : I. 28. 34) verbunden wer- 
den, ohne dass renoscens für rena- 
scentis (!) steht; aber den Ton hat 
tristi, nicht iterabitur. 

63. Zur Erläuterung Aen. 11. 612 
— 14. Victrices proleptiseh ; die 
Schaaren sind eben durch die .luno 
siegreiche. 

64. coniuge et sorore wird durch 
die Stellung eben so nachdriicklich 
wie Aen. I. 46 et soror et coniunx 
durch das zweimalige et, und xaoi- 
yvijTij»' aXo%öv zt II. XVI. 4.32 ist 
frappant und oxyinorisch so gut 
wie XIV. 150 avtonaaiyvTjzov Kal 
taifu. 

65. aeneus: vgl. a^(^7ixTO$ II. XXI. 
447, ausserdem VII. 452. 

66. pereat ‘soll’ sie zu Grunde 
gehn, meinen d. h. von meinen Arg. 
(I. 7. 8) zerstört. 

68. Wahrsch. mit Beziehung auf 
11. VI. 463 und XXII. 477 ff. 

69. (Sed) non — conveniet: vgl. 
II. 1. 37. Das Futnrtim: ‘will’ nicltt 
stimmen oder passen. 


70. tendere sieh versteigen, pervi- 
cax vcmiessen. 

72. tenuare sinnverw. mit deterere 
I. 6. 12. 

IV. Die Musen. ‘Sie sind es, die 
milde Weisheit verleihn!’ Der Haupt- 
gedanke, der in der Mitteglänzt, wird 
vorbereitet durch die Erwähnung des 
Schutzes den sie dem Dichter, der 
Erquickung die sie dem erhabenen 
Cäsar gewäliren; sodann noch mehr 
gehoben durch das dunkle Gegenbild 
roher, sinnlos waltender, sich selbst 
vernichtender Riesenkraft. 

1. tihia, voce, fidibus citharaque: 
melos vel avlrjXiKov vel qxovriziKOv 
vel Ki9aQCpSiK0v. Mil longum sagt 
der Dichter dass er der Gegenwart 
der Muse recht lange zu geni essen 
wünscht. Für das eigenthümlich zn- 
sammengefasste seu mavis würde die 
Ausführung heissen : vel si i<oce nunc 
mavis acuta melos dicere, melos die 
voce acida. So auch V. 22 seu mihi 
frigidum Praeneste für : vel Praeneste 
tollor, si Praeneste placuit ; vel st Ti- 
bur placuit vel Baiae placuere, vester 
vel Tibur tollor vel Baias, 
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5 Aaditis , an me ludit amabilia 
Inaania? audire et rideor pioa 
Errare per Incoa, amoenae 
Quos et aquae subeunt et aurae. 

Me fabulosae Voltnre in Apulo , 

10 Altricis extra limen Apuliae , 

Ludo fatigatumque somno 

Fronde nova puerum palumbes 

Texere ; mirum quod foret omnibus 
Quicunque celsae nidum Acherontiae, 
15 Saltusque Bantinos et arvum 

Pingue tenent humilis Forenti, 

Ut tuto ab atris corpore viperis 
Dormirem et ursis, ut premerer saera 
Lanroque collataque myrto, 

30 Non sine dis animosus infans. 

Vester, Camenae, vester in arduos 
Tollor Sabinos seu mihi frigidum 


5. Audäis gilt den Zuhörern des 
Dichters, den ev<pti/iovvTtg 1. 2. 
‘Lieblicher W»hnsinn’ ist nicht he- 
fremdlieher als ‘süsses Rasen’ bei Le- 
nau, oder dulce mihi furere est II. 7. 
‘28. Verschieden von insania ist error 
Wahn. 

6. uideor (mihi): II. 1. 21. Die 
‘frommen’ Haine (der Musen), weil 
sie mit frommen Empfindlingen ertiil- 
leii. (Und in Poseidons Fichtenhain 
Tritt er mit frommem Schauder ein.) 

8. subeunt = accedunt , nahn. 

9. Me fabulosae 1| puerum palum- 
bes. Von den Tauben fabelte man 
dass sic dem Zeus Ambrosia zutrü- 
gen, dass sie die aiisgesetzte Semira- 
mis mit der ersten Nalirimg versahen, 
u. dgl. m. In — extra; zwar noch 
auf dem apulischen Voltur, aber doch 
schon jenseits der Grenzmark des Mut- 
terlandes Apulien. Der Weehsel der 

Quantität in Apulo und Apuliae erin- 
nert an das llom. Agtg "Agsg ßfozo- 
loiyt, und findet sich in Eigennamen 
nicht selten ; kurz auch 24. 4. 

11. somno von Schläfrigkeit: vavep 


nal ■sap.ÜTtp dtjJiptvog Odyss. VI. 2, 
napdzto dSrjUozet rjJe ncti vxvm II. 
X.98. ' 

13. quod enthält ein consecutives 
ut: 30. 3. Ep. 2. ‘28. 

15. Das fette Gefild des niedrigen 
Forentum steht den Bantiner(Wald-) 
Höhn, und beides zusammen dem Fel- 
sen nest Acherontia gegenüber, (a = 

b + «•) 

17. ut nach mirum, Wie mirabimur 
ut Ep. 10. 53. 

18. premi = tegi oder vielmehr 
contegi. Der Lorbeer und die Myrte 
deuten die künftige Berühmtheit des 
Dichters an. Ähnliche Omina wurden 
von Stesichorus, Pindar, Plato erzählt. 

20. non sine dis (ovn ä&sti), weil 
tutus; animosus infans, weil securus. 
Übrigens zeigte sich die Beherztheit 
nicht sowohl im Einschlafen, als im 
Überschreiten der Grenzmark (eva- 
gari)- , , 

22. tollor (enthebe ich mich, axcc- 
tigopai II. XXL 562) passt auch zu 
Bajä. Das steile Sabinerland und das 
küiile (ebenfalls hohe: Acn.VII.682) 
Präncste, das gesenkte Tibur amBer- 
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Praeneste , seu Tibar supinum 
Seu liquidae placuere Baiae; 

25 Vestris amicum fontibus et choris 
Non me Philippis versa acies retro, 
Devota non exstinxit arbos 
Nec Sicula Paliniiriis unda. 

Utcunque mecum vos eritis, libens 
30 Insanientem navita Bosporum 
Tentabo et arentes arenas 
Litoris Assyrii viator; 

Visam Britannos hospitibus feros 
Et'Iaetum equino sanguine Concanum, 
35 Visam pharetratos Gelonos 

Et Scythicum inviolatus amnem. 

Vos Caesarem altum, militia simul 
Fessas cohortes abdidit oppidis. 

Finire quaerentem labores 
40 Pierio recreatis antro; 

Vos lene consilium et datis et dato 
Gaudetis, almae; scimus ut impios 
Titanas immanemque turmam 
Fulmine sustulerit caduco, 


gesliang und das ‘klare’ (Anspielung 
auf die Bäder) Bajä an der Meeres- 
küste sind gepaarte Gegensätze. 

25. amicum, vgl. 1. 20. 1 ; Philip- 
pü vgl. II, 7. 9, Abi. auf die Fr. un- 
de; devota arbos, II. 13. 11 triste li- 
gnum. 

30. navita und viator Gegensätze. 
Tentabo : I. 28. 5. Arentes arenas, 
nicht in-entes: jenes ist eine fast ste- 
hende Verbindung, und wenn aiieh 
dem GcfTilil so mancher Neueren wi- 
derstrebend, so wenig zu beanstanden 
als trepidi tremerent ken.ill.üTl, ira 
irritata deorum Aen. IV. 178, und 
oben II. 9. 24 vertere vertices. Der 
‘dürre’ Sand auch bei Freiligratli. 

33. hospitibim feros: (Britanni) 
cruore captivo adolere aras et homi- 
num fibris consulere deos fas habe- 
bant, Tacit. Ann.XlV.30. (‘Weh dem 


Fremdling, den die Wogen Warfen an 
den linglücksstrand ! ’) 

34. Der Genuss desRossblntcs zeigt 
Rohheit und Wildheit. 'Der Scythen- 
Strom ist der Tanais (Don). 

37. Ja, was noch mehr ist: Pos 
(eaedem) Caesarem (emphatisch), si- 
mul = simul ac. 

38. abdidit barg, prosaisch addidit ; 
oppidis Ablat., vgl. II. 2. 2. 

41. consilium dreisilbig wie 6. 0 
principium, dato ‘tlessen’: scimus id 
‘dagegen’ wissen wir wie. 

43. immanemque und ‘überhaupt’, 
und die ‘ganze’ unmenschliche Rotte: 
auch der Giganten , welche sofort an- 
geführt werden. (V. 49 — 56.) 

44. sustulerit caduco ist ein Gegen- 
satz ähnlicher Art wie Aequam in ar- 
duis II. 3. 1. Die sehr schwache Be- 
zeichnung ‘fallend’ ist nach der Be- 
merk. zu 1. 33. 2 zu würdigen. 
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45 Qoi terram inertem, qui mare temperat 
Ventosum et urbes regnaque tristia. 
Divosque mortalesque turbas 
Imperio regit unus aequo. 

Magnum illa terrorem intulerat lovi 
50 Fidens inventus horrida brachiis, 
Fratresque tendentes opaco 
Pelion imposuisse Olympo : 

Sed quid Typhoeus et validus Mimas 
Aut quid minaci Porphyrion statu, 

55 Quid Rhoetus evolsisque truncis 
Enceladus iaculator audax 

Contra sonantem Palladis aegida 
Possent ruentes? hinc avidus stetit 
Volcanus, hinc matrona luno et 
60 Nunquam humeris positurus arcum, 

Qui rore puro Castaliae lavit 
Crines solutos , qui Lyciae tenet 
Dumeta natalemque silvam, 


45. inertem wie iii pondus iner*Ov. 
Mei. I. 8, Gegiuisatz ventosum: vgl.l. 
34.9. Mare et urbes oberhalb wie die 
Erde auch, re^nn tristia unter derbh-- 
de; über et und que zu 11. 10. 10. 

47. divosque mortalesque turbas 
(kurz) ‘so’ (iöttcr ‘wie’ sterbliche 
Schwärme regiert : que que wie 1. 35. 
10 , zur Sache 1. 1'.!. 14. 

50. fidens gehört zu intulerat, /u>r- 

rida brachiis He- 

siod von den Hekntoncheiren : zäv 
iytaröv piv xtiqsg än apaiv äta- 
covTO. Die Verbindung iuventus hor- 
rida, fidens brachiis (Horn, xeiqieai 
nexoi96zts ijäb ßlniptv) zeigt sich 
als uiiniüglich, sobald man den Vers 
laut liest. 

51. fratres: die Aloiden Otus 
(Langohr, Eulciikopf) und Ephialtcs 
(Alp, Incubus), welche nach verschie- 
denen Autoren verschiedentlich den 
Ossa Pelion und Olymp auf einander 
thürmten. Ov. Met. I. 155: et excus- 
sit subtecto Pelion Ossa (das allge- 
mein beliebte Ossae ist falsch: nur 


unde, nicht cui kann man hier fragen : 
vgl. zu 1. 12.29). Tendentes imposuis- 
se=!cupientes impositum: 1.1.4. Für 
opacus Verg. ü. 1. 282 frondosus. 

53. Typhoeus {Tvcpfoevg) und die 
folgenden sind bloss Öigantennameu, 
wenn gleich Mimas und Rhötus auch 
Ceutaurcu heissen. Status Stellung 
(Positur). Evolsis truncis ist zu iacu- 
lator Ablat. des Werkzeuges, wie fer- 
ro aculo zu iaculari Ov. Ib. 49; iacu- 
lator ist wie ein Particip gesetzt. 

57. contra aegida ist mit possent 
zu construiren, zu ruentes zu denken; 
sonantem weil quassatam, vgl. II. IV. 
167. XVII. 595. 

58. avidus kainpfbegicrig, stetit 
(sisto) = stat: 3. 53. 

59. matrona tür'Iovis coniunx als 
Würdenname , nözvia. 

60. positurus von den Schultern le- 
gen ‘würde’: II. 6. 1. So ist nunquatn 
positurus (etiamsi nihil opus esse vi- 
deatur arcu) ein modificirtes nunyi/am 
ponens. 

61. Vgl. IV. 0. ‘26. 
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Delius et Patareus Apollo. 

65 Vis consili expers mole ruit sua, 

Vim temperatam di quoque provehunt 
In maius : idem odere vires 
Omne nefas animo moventes. 

Testis mearum centimanus Gyes 
70 Sententiarum, notus et integrae 
Tentator Orion Dianae, 

Virginea domitus sagitta ; 

Iniecta monstris Terra dolet suis, 

' Maeretque partus fulmine luridum 
75 Missos ad Orcum, nec peredit 

Impositam celer ignis Aetnam ; 

Incontinentis nec Tityr iecur 
Relinquit ales, nequitiae additus 
Custos : amatorem trecentae 
80 Pirithoum cohibent catenae. 


64. Delius gellt auf den Gcburts- 
wald des Cyntlius, Patareus auf Ly- 
cias Hecken zurück: Chiasmus. 

65. mule sua durch die eigne Wucht, 
idem aber ebenso andererseits : II. lö. 
27. 

68. omne nefas auch Ov. Met. I. 
129, animo mov. eine sehr gcwichtvol- 
leComplosion: II. 17. 4. Aber haben 
denn die vires einen animus? In dem 
Sinne, wie das Wort hier steht, aller- 
dings. 

69. Gyes: II. 17. 14. 

70. sententiarum ist gewichtig durch 
Form und (jehalt: solcher Ansichten, 
einer Ansicht wie ich sic hier aufge- 
stellt habe; notus rachbar, integra 
Hom. äyvTj, tentator Versucher; vir- 
ginea = virginis , Dianae. 

■73. dolet mit dem Particip es 
schmerzt sie zu liegen , wie ajjO’Ojuat 
a9inri&f^g die Kränkung schmerzt 
mich. Die ‘eignen Ungeheuer’ sind 


die von der Erde selbst erzeugten Gi- 
ganten (yijytvffs). 

74. partus um ihre ‘Ausgeburten’. 
Der ‘fahle Orcus’ persünlicli , wie II. 
13. 21 die ‘dunkle Proserpina’. 

75. nee peredit s. v. a. ohne dass 
die schnelle Gluth_den auf dem Ence- 
ladus lasteuden Ätna durchfresseu 
hat, d. h. für alle Ewigkeit; vgl. de- 
seruit 2. 32. 

77. incontinentis: IV. 6. 2 raptor. 

78. relinquit ist in reliquit verderbt • 
worden, weil man cs (auch gegen die 
Stropheiiabtheiluug) mit peredit pa- 
rallelisirle, während es parallel ist mit 
cohibent; ales ist mit Haedi 1. 28 zu 
vergleichen, denn nach Odyss. XI. 578 
waren es zwei Geier; nequitiae — li- 
bidonoso. 

79. amatorem den unkeuschen. Ci- 
cero : aliud est amatorem esse , aliud 
amantem. Über Pirithous IV. 7. 28. 
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Caelo tonantem credidimus lovem 
Regnare; praesens divus habebitur 
Augustus adieclis Britannis 
Imperio gravibusque Persis. 

5 Milesne Crassi coniuge barbara 
Turpis maritus vixit et hostium — 
Pro curia inversique mores! — 
Consenuit socerorum in armis : 

Sub rege Medo Marsus et Apulus,. 
10 Anciliorum et nominis et togae 
Oblitus, aeternaeque Vestae, 
Incolumi love et urbe Roma? 

Hoc caverat mens provida Reguli 
Dissentientis condicionibus 
15 Foedis, et exemplo trahentis 
■ Perniciem veniens in aevum 


V. Regulus. ‘Eiii Gott auf Erden 
wird Augustus sein, wenn er die Bri- 
taunen und Perser besiegt. Denn rö- 
mische Krieger — ist cs möglich? — 
konuten Roms vergessen ini Feindes- 
land. Wie anders Regulus, der Sol- 
ches zu verhüten, mit einer nie gese- 
henen Selbstopferung und Grosshcit 
den herrlichsten Patriotismus bewähr- 
te!’ Die Einschärfung eines solchen 
Patriotismus, dessen Wahlspruch Ex- 
tra patriam nulla salus, wud leicht 
als der leitende Gedanke des Ganzen 
erkannt. 

1. Bis hierher haben wir geglaubt 
dass Juppiter nur im Himmel regiere, 
aber jetzt sind wir anderer Meinung: 
denn praesens div. habebitur =3 alter 
nobis in terris luppiter erit Augustus, 
si adiecerit imperio atque adeo cum 
adiecerit (scio enim adiecturum esse) 
Britannos et Persas. Auson. Caes. 
2 : In terris positum credidit esse de- 
um. Des Feldzuges ist gedacht 1. 35. 

5. Unwillige Frage: Konnte er 

schmachbedeckt ftwrpfsj leben, statt 
einen rühmlichen Tod vorzuziehn? 


Coniuge maritus, Ov. Her. IV. 134 
fratre mmita soror. Wer Elimaun ist 
durch eincGattinn, ist es auch von 
ihr: maritat mit dem .Ablativ Ep. 2. 
10. Ebenso prole parentem Aen. I. 
75 scheinbar für prolis. 

7. curia (inversa). Die Curie be- 
zeichnet römisches Recht und Gesetz, 
wie das Capitol die Macht des Swa- 
tes. 

8. Den Waffeti der (noch dazu ‘ver- 
schwiegertcn’ : 1.1.1) Feinde des Va- 
terlands sind entgegengesetzt patria 
arma. Aen. III. 595. 

9. sub rege bezeichnet den (natür- 
lich ‘freien’ und gänzlich coalirteu) 
Unterthan. Din Königsnarae gehässig. 
Marscr und .Apuler sonst die tapfer- 
sten: II. 20. 18. I. 22. 13. 

10. nominis näml. Romani, togae 
der Nationaltracht, löse näml. Capi- 
tolino. 

13. (Quamquam) hoc (ipsum) cave- 
rat provida: Dem gerade hatte für- 
sorglich wehren wollen; dissentire 
mit dem Dal. wie II. 2. 18 dissidere, 
trahentis = trahi dicentis. 
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Si non periret immiserabilis 
Captiva pubes; ‘Signa ego Punicis 
Adiixa delubris, et arma 
20 Militibus sine caede’ dixit 

'Direpta vidi ; vidi ego civium 
Retorta tergo brachia libero, 
Portasque non clausas et arva 
Marte coli populata nostro. 

25 Auro repensus scilicet acrior 
Miles redibit! Flagitio additis 
Damnum: neque amissos colores 
Lana refert medicata fuco. 

Nec vera virtus, cum semel excidit, 
30 Curat reponi deterioribus. 

Si pugnat extricata densis 
Cerva plagis, erit ille fortis 

Qui perfidis se credidit hostibus. 

Et Marte Poenos proteret altero 


17. si non per. zu unterscheiden 
von nisi periret^ immiserabilis wie 
IV. 9. 26 illacrimabilis: ‘ohn’ Krbar- 
men\ dessen sie nicht wiirdig war. 

19. In signa adßjca und arma dire- 
pta spielt ein Gegensatz, der den Ein- 
druck macht von einem sardonischen 
Lächeln: sine caede das Horn, 

Xriri. 

21. direpta ‘vom Leibe’ gerissen, 
vgl. diffugiunt L 35. 26; ego vidi, vi- 
di ego : ich seihst habegesclin, gesehn 
ich selbst. 

22. retorta zurfiebgezwängt: nuf 
ilen ‘einst’ freien Rücken, libero im 
Einklänge mit civium. 

23. non clausas: Zeichen der Si- 
cherheit und Sorglosigkeit, A. P. 199 
apertis otia portis. 

24. Der Inf. coli wechselt mit dem 
Part. non clausas. Marte nostro = 
bello a nobis illato r=i milite nostro. 

25. Ironie. Das repensus (aufge- 
zogen, erhandelt) lässt den Krieger 
rcchtgehässig als eine Waarc erschei- 
nen. 

110R.\Z 1. S. Aufl. 


l&.flagiliumonA damnum sind streng 
anseinanderzuhalten ; n.ach dem Kuri- 
pideischen ctla%qbv yäq iqplv nal 
rtqög alaxvvrjv xotxdv, Rhes. 102. 
Der Verlust wird begründet durch 
(nam) negue — nee =i wie nicht — 
so auch nicht: das Geld ist wegge- 
worfen! Amissos colores will sagen 
simplicem illum candorem, Quintii. I. 
1. 5; refert =: recipit, fuco mitRoth. 

29. excidit gewichen, gleichs. aus- 
gewiesen ist (fxnczcTiuxsv); reponi 
!= restitui. Die Tugend (persönlich) 
will von den Entarteten, die ihr ein- 
mal den Abschied gegeben hnbeii, 
nichts mehr wissen. 

31. Si setzt das Unmögliche, /brtts 
ein Held: I. 0. 1. 

33. credidit (für tradidit) tritt in 
Beziehung z\i perfidis, wie 111. ‘27. 26 
zu doloso; perfidis erinnert an die 
perfidia Punica, Liv. XXI. 4. 9. 

34. proteret wird zermalmen, ele- 
pkantorim more modoque. Die star- 
ke Bezeichnung um des Contmstes 
willen. 

9 
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35 Qni lora restrictis lacertis 

Sensit iners timuitque mortem. 

Hic, unde vitam sumeret aptius, 
Pacem duello miscuit. 0 pudor! 

0 magna Carthago, probrosis 
40 Altior Italiae ruinis!’ 

Fertur pudicae coniugis osculum 
Parvosque natos, ut capitis minor. 
Ab se removisse et virilem 

Torvus humi posuisse voltum : 

45 Donec labantes consilio patres 
Firmaret auctor nunquam alias dato, 
Interque maerentes amicos 
Egregius properaret exsul. 

Atqui sciebat quae sibi barbarus 
50 Tortor pararet; non aliter tamen 
Dimovit obstantes propinquos 
Et populum reditus morantem, 

Quam si clientum longa negotia 
Dijudicata lite relinqueret, 

55 Tendens Venafranos in agros 

Aut Lacedaemonium Tarentum. 


35. II. XXI. 30: S^as S’ öm'aaco 
teteas ivtfiijtoiaiv Ifiäoiv. 

30. timuitque mortem Riebt mir ei- 
ne Nebenbestiramung, biWet nlso mit 
sensit iners eine Art von tv Siä 
otv. Ähnlich II. XXI. 50 ovS’ fjjs» 
?yZoe für oi5)t i%ovTa. 

37. umie = ut inde: um daraus 
oder dadurch, niiml. sua pace duello 
publico mücla, das Leben passender 
zu gewinnen. Das handschriftliche 
aptius ist eine Ironie so bitter wie das 
Wortspiel V. 19 ; denn iv ZSQci (p6- 
cos, ov noXfpoio, und ar- 

matum dedecore potius quam juanu 
salutem quaerere kann nimmer pas- 
send (das Passendere) sein. (II. XV. 
741. Sal. Ing. XXXIX. I.) Übrigens 
ist rf«e//o(l)at.) ein woblangebrachter 
Arcliaismus : Regulus 255 v. dir. 

40. attior erhöhet, der Ablat. sagt 
wodurch. 


41. coniugts der Marcia, capitis mi- 
nor ein bürgerlich Todter, /aimi pone- 
re auf dem Boden rulicn lassen. 

46. auctor, d. i. durch die ‘Ertliei- 
lung’ eines sonst nie gegebenen Kä- 
thes festigte. Sonst wird dnrcli den 
Rath die Rettung gesucht. 

48. ein herrlicher Verbannter o{t>- 
funpai;. 

49. Atqui sciebat nachdriicklicli. 
Cie. Off. UI. 27. 100: Neque vero tm 
ignorabat. 

51. dimovere sich hindurckdrän- 
gen,1.23.7 durcbschlfipfeu. DerPlur. 
reditus !=? redeundi conatus bezeich- 
net dic wiederholten .Anstrengungen 
des sich Losmacheiuleu , wie Ep. 16- 
35 jeden Gedanken an die (süsse) 
Heimkehr. 

53. longa, dah. taedii plena, 

55. tendens‘\\m zu eilen’. Wie ein- 
ladend Venafrum und Tarent war, er- 
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CAEMEN VI. 

Delicta maiorum immeritus lues, 

Romane, donec templa refeceris, 

Aedesque labentes deorum et 
Foeda nigro simulacra fumo. 

5 Dis te minorem quod geris imperas. 

Hinc omne principium huc refer exitum : 

Di multa neglecti dederunt 
Hesperiae mala luctuosae. 

lam bis Monaesis et Pacori manus 
10 Non auspicatos contudit impetus 
Nostros, et adiecisse praedam 
Torquibus exiguis renidet; 

licllet .IUS II. 6. Zn Lacedaemonium lieh auf die Hürgerkriege seit 88 v. 
II. 0. 11. Chr. ; immeritus in Ansehung dieser, 

VI. Das Ä und das 0. ‘Demüthi- nicht überhaupt, 
get euch vor den Göttern , so werden 2. templa iillgemeiner als aedes de- 
sic euch erhöhen : sie sind das A und orum. ZurSacheSuet. Ocl. XXX: ac- 
das 0, und ohne sie könnet ihr nichts des sacras vetustate collapsas aut in- 
tlmn!’ Diese Ode ist ein Seitenstück cendio absumptas refecit. 

SU der ersten des Buches. Beide ha- 5. quod in Rücksicht darauf dass, 
ben gleich viel Verse, und der Paral- indem. 

lelismus in Form und Inhalt ist un- 6. hinc nicht geradesu für ab dis, 
verkennbar. Hier wie dort folgt auf sondern von dieser Unterordnung un- 
cine Eingangs-Strophe iu zwei Zeilen ter die Götter; principium Nominativ 
der Hauptgedanke. Dort wird objec- (est: I. 14. 4) und dreisilbig, vgl. 4. 
üv dasWalten derGötter,hier subjec- 41; dem schreibe den Ausgang zu, 
tiv ihreVerehrung eingeschärft. Dort d. li. den Erfolg, 
ergeben sich drei gleiche Theile, von 8. Hesperiae Italien (II. 1.32), /ir- 
denen der erste mit dem Eingang und ctuosae prolcptisch. 

Thema die gleiche Nothwendigkeit des 9. Beweis. Die Schaar eines Monä- 

Todes für Alle, der zweite die Angst ses (53 v. Chr.) und Pacorus (40) 
des Gottlosen und die Ruhe des Ge- sagt nichts weiter als /’ar/Aonim ej;er- 
nügsamen , der dritte die Unzuläng- citus, wogegen die Lesart Monaeses 
llehkeit des Rcichthums zum Glücke lalsclüich zwei Niederlagen durch Mu- 
vor Augen stellt ; hier wird in drei näses nennt. Die kurze Endsilbe in 
entsprechenden Theilen zuerst das Monaesis verliert dijs Auffällige durch 
Verderben des Staates, zum Andern die Cäsur: ebenso perire/ 5. 17, sion- 
die Sittenlosigkcit des Familienlebens ptuosaiZ. 18. 

welche bereits ins ganze Volk ge- 10. auspicatus etwa ‘zur guten 
drungen ist, endlich die Verschlech- Stunde unternommen’, weder die Au- 
terung gegen früher geschildert. Dort spielen noch überhaupt die Omina zu 
wird mit einer Frage, und dem nach- urgiren ; contudit hat zu Schanden 
drucksvollen operos/ore* geschlossen; gemacht, IV. 3. 8 minas das Dräun. 
anchhier macht die Frage den Schluss, 11. praedam nicht Beute, sondern 
und t)i//oiiore»i. ‘die’ Beute, die von uns gewonnene; 

1. De/ic/n maibmm geht vornehm- renirfe/=i^aude/,nber malerisch. Die 

9 » 
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Paene occupatam seditionibus 
Delevit Urbem Dacus et Aethiops, 

15 Hic classe formidatus, ille 

Missilibus melior sagittis. 

Fecunda culpae secula nuptias 
Primum inquinavere et genus et domos. 
Hoc fonte derivata clades 
20 In patriam populumque fluxit. 

Motus doceri gaudet Ionicos 
Matura virgo et Angitur artibus 
lam nunc, et incestos amores 
De tenero meditatur ungui : 

25 Mox iuniores quaerit adulteros 
Inter mariti vina , neque eligit 
Cui donet impermissa raptim 
Gaudia luminibus remotis; 

Sed iussa coram non sine conscio 
30 Surgit marito, seu vocat institor. 

Seu navis Hispanae magister. 


Ki iogcr dcrParllier trugen kleine Hals- 
ketten von Gold. 

14. delevit fast ‘hätte’ vernichtet: 
der Daker mit Antonius , der Athiope 
d. h. Ägypter mit Cleopatra. I. 37. 

17. Eine andere Strafe der Götter 
ist (zweitens) die Befleckung des 
Kamilienlebens. Diese wird in den 
nächsten Strophen ins Einzelne aus- 
geführt. 

19. Das Asyndeton entspricht der 
raschen Verbreitung der Verdefbniss ; 
in patriam steht mit domos, populiim- 
que mit genus =: progeniem in Bezie- 
hung (chiastisch); ßuxit trifft schön 
mit derivata zusammen. 

21. Die ‘Bewegungen’ sind Tanz- 
bewegungen, die ‘ionischen’ üppige 
unzüchtige. 

22. matura virgo meint, sobald sie 
hexnmiAh , ßngitur artibus übt sich in 
Buhlerkünsten, fingi von dem unwah- 
reiiWesen der berechnenden Coqueite. 

23. iam nunc, in so jungen Jahren; 


et (quod maius est) fügt das Allgemei- 
ne hinzu , und überhaupt. 

24. Cic. a teneris unguiculis, gr. 
anaXtöv ovvjmv. 

‘23. mox, wenn sie älter geworden 
und verhciratliet ist; iuniores , iiäml. 
marito. 

26. inter vina beim Weiiigelag, wo 
sie gar nicht erscheinen sollte. Und 
nicht nach'Ausw'ahl verschenkt sie un- 
verstattete Freuden hastig und heim- 
lich; nein vor Aller Augen verlangt 
folgt sie mit Wissen des Gatten dem 
Rufe auch des gemeinsten Menschen, 
wenn er nur tüchtig zahlt. JedesWorl 
erhält seinen Gegensatz: donet in em- 
ptor, impermissa in non sine conscio 
marito. 

‘29. iussa — evocata ist nicht durch 
ein gedachtes surgere nbzuschwäcben ; 
coram zu iussa, non sine zu surgit. 

31. Hispanischer Handel , nament- 
lich mit Metallen. ‘Schilfsherrn’ ge- 
wöhnlich reich und roh: Ep. 17. 20 
‘Matrosen’ und Trödler. 
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Dedecorum pretiosus emptor. 

Non his iuventus orta parentibus 
Infecit aequor sanguine Punico, 

35 Pyrrhumque et ingentem cecidit 

Antiochum Hannibalcmque dirum; 

Sed rusticorum mascula militum 
Proles, Sabellis docta ligonibus 
Versare glebas et severae 
40 Matris ad arbitrium recisos 

Portare fustes: Sol ubi montium 
Mutaret umbras et iiiga demeret 
Bobus fatigatis, amicum 

Tempus agens abeunte curru. 

45 Damnosa quid non imminuit dies? 

Aetas parentum peior avis tulit 
Nos nequiores, mox daturos 
Progeniem vitiosiorem. 


32. dedecorum gchmaclivoller Luat, 
der Plur. weil es deren mancherlei 
giebt. Pretiosus von dem, qui magna 
'dat' pretia, kann mit aquosus — af- 
ferens aquas Ep. 16. 54 verglichen 
werden ; für carus oder gratus , nach 
dem Ovidischen In pretio pretium 
nunc est , dat census konores, ist es 
nicht zu nehmen. Emptor erinnert 
an das Wort des Demosthenes Tanti 
non emo poenitere. 

34. II. 12. 3. 

35. ingens IV. 9. 19 vom Idome- 
neus, Ov. Met. XI. 265 vom .Achilles, 
das Hom. oteXalfitog. Dazu stimmt 
cecidit, anschaulich und bildlich (als 
Caussativum zu cadere) hat ‘gefällt’. 
Jahn über Friesen: ihn hätte auch 
keines Sterblichen Klinge gefällt. 

36. Antiochum den Grossen, bei 
Magnesia 190 v. Chr. ; dirum, II. 12. 
2 durum. 

37. militum kriegerischer: I. 1. 1. 
Die Sabiner waren besonders rüstige 
rustici (Ep. 2. 41J, versare umzule- 
gen. 

40. Auf den Wunsch = Befelil der 
Mutter, nicht einmal des Vaters, wird 


dnsKnüppcIholz abgchaucn und(nach 
Hause) gesclilcppt. 

41. Sol ubi: zur Zeit des Feier- 
abends, ßonlurds, der selbst denOch- 
sett Ruhe bringt. 

42. mutaret, \ erg. B. 11.67 sol cre- 
scentis decedens duplicat umbras; iu- 
ga demeret, Hcs. E. 581 umgekehrt 
von der Eos noXXoiai ä’ ini fuyä 
ßoval Ti9qeiv; amicum die freund- 
liche, dah. auch willkommene Zeit. 

44. agens (= adducens: Verg. B. 
VIII. 17) abeunte (mit scheidendem 
Wagen) ein glänzendes Oxymoron, 
wie fugiens vexit 29. 48. 

45. imminuit ‘verkümmerte’ und 
verkümmert noch, dies Tag und 
Stunde. 

46. peior avis compendiarisch für 
avorum aetate. Vier Zeitalter in drei 
kurzen Versen! 

Nachwort zu Ode 1 — 6. 

Alle sechs Oden beziehen sieh auf 
die sittliche Wiedergeburt des römi- 
schen Staates, und stehen, dieselben 
theils vorbereitend theils unterstü- 
tzend , im innigsten Zusammenhänge 
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Quid fles, Asterie, quem tibi candidi 
Primo restituent vere Favonii 
Thyna merce beatum , 

Constantis iuvenem fidei 

niil den auf diese Pnlingenesie abzie- Jahre 27 v. dir. , weil der Name Aii- 
leiiden Bestrebungen und Massregeln gustus vorkommt; aber wohl aiioli 
des Augustus. Alle sechs empfelilen nicht viel später, namentlich nicht 
diejenigen Tugenden, durch welche nach dem erfolgten Zuge gegen den 
Horn ursprünglich gross und mächtig Orient, welcher 24 v. Chr. zur Aus- ' 
geworden war, und von welchen sich führuug kam, aber bereits im .1.27 v, 
der Dichter auch jetzt, unter der Herr- Ohr. betrieben wurde. 

Schaft des. \ugustus, Heil und Kettung Andere nehmen verschiedene Ab- 
verspricht. fassungszoiten an, und machen diese 

Sehr passend ist dieser Lieder-Cy- gegen die Zusammengehörigkeit der 
eins, der einige .Ähnlichkeit mit einem Oden geltend. Aber selbst wenn cs 
Sonettenkranze hat, zwischen zwei sich beweisen Hesse, dass dieselben 
religiöse l’arallelgcdichte eingeschlos- zu verschiedenen Zeiten verfasst wä- 
sen, so dass wir auch hier, obwohl in ren; so wäre dadurch noch immer 
einem andern Sinne als es 6. 0 auf- nicht ausgeschlossen dass sie der Dich- 
gestellt wird, sagen können: Abdis tcruachtrüglichaneihandcrgcrcihtha- . 
principium, ad deos exitus. Wie aber bcu könnte. Auch für (Joethe war bei 
die erste und letzte, so geben sich der Aneinanderreihung seiner Gedich- 
auch die vier mittleren Oden als inte- te, neben der Verwandtschaft in der 
grirende Theile zu erkennen, und sie Form, haiiptsäcldieh die Verwandt- 
können nicht von ihrer Stelle gerückt schaft des Inhaltes massgebend. Wir 
«•erden ohne dass das Ganze zerris- erinnern nur an den ‘Gesang derGei- 
sen wird. Dies zeigt sich sehr deut- ster über den Wassern’, welcher ob- 
lieh, wenn man die einzelnen .Anfän- «-ohl ans viel späterer Zeit, unmiltel- 
ge mit dem Schlussgedanken der un- bar nach ‘Mahomet's Gesang’ einge- 
mittclbar vorhergehenden Ode ver- reiht ist. 

gleicht. VII. Tröstung. ‘Weine nicht um 

Die erste Ode schlicsst mit der Ver- deinen Gyges; seine Sehnsucht ist 
Schmähung de8Rcichthums,die zwei- gross. Freilich «’ird er versucht. Ver- 
te beginnt mit der Empfehlung der gebens: bleibe du nur treu.’ Der N. 
Armuth; der Schluss der zweiten Asterie = Sternenraaid drückt strali- 
handelt von der Strafe des Frevlers, lende Schönheit aus: 9. 21. Gyges 
der Anfang der dritten von dem Loh- war II. 5. 20 dcrName eines schönen 
iiederGcsinnungstöclitigkeit; am En- Knaben. 

de der dritten wird der Muse ein De- 1. Die heiteren od. glänzenden We- 
sine, zum Anfänge der vierten ein re- ste, wie I. 7. 15 der helle Süd: von 
vocirendes Descende caelo zugeni- der Wirkung. 

fen; auf die Unterwelt und Pirithous 3. Ilerod. I. 28 werden ©ptjixJS 
folgt Juppiter im Himmel, und auf ofötivof ts «alBt'S'tU'Ot unterschie- 
den Patriotismus einesRegnIus folgen den, sonst gew'öhnirch nicht: Thym 
gegensätzlich die Verschuldungen der = Bithyna I. 35. 7. 

Vorfahren. 4. ßdei zweisilbig: weit weniger 

Hiernach scheint cs nicht Zweifel- bezeugt ßde, eine archaistische Geni- 
haft, dass die Oden ziemlich gleich- tiv- und Dativfofm. Stellung: I. 4. 
zeitig entstanden sind : nicht vor dem 15. 
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5 Gygen? ille Notis aclus ad Oricum 
Post insana Caprae sidera, frigidas 
Noctes non sine multis 
Insomnis lacrimis agit. 

Atqui sollicitae nuntius hospitae, 

10 Suspirare Chloen et miseram tuis 
Dicens ignibus uri, 

Tentai mille vafer modis. 

Ut Proetum mulier perfida credulum 
Falsis impulerit criminibus, nimis 
15 Casto Bellerophonti 

Maturare necem, refert; 

Narrat paene datum Pelea Tartaro 
Magnessam Hippolyten dum fugit abstinens, 
Et peccare docentes 
20 Fallax historias monet. 

Frustra: nam scopulis surdior Icari 


5. ad geii Oiieuni, in Epirus. Der 
Hafen schon Herod. IX. 93. 

6. post — sidera imch dem Aiif- 
Raiig des Ziegeiigestims (Ende Sept.) 
niii den Zicklein (Anf. Oct. : 1. 28), 
wie post vina 1. 18. 5 nncli 'dem lie- 
iiusse des Weins. Zu insana vgl. in- 
sanientetn Uosporum 4. 30 und vesani 
Leonis 29. 19. Frigidas frostige: 
weil einsame , viduas. Dic Thränen 
sind Sehnsuchtstliränen. 

10. Ühei- den N. Chloe zu I. 23; 
hiis ignibus = iisdem quibus tu ure- 
ris, also Gygis amore. Der geliebte 
liegenstand selbst wird hier dnrrh 
ignibus so wenig als 1. 13. 8 oder I. 
27. 16 bezeielinet , wohl aber Ep. 14. 
13 durch ignis. Dort steht auch miser 
wie hier miseram. 

13. Proetum: 11. VI. 155 IT. Per- 
fida geht nicht sowohl auf den ver- 
suchten Treubruch, als auf die Lüge: 
Hom. tlisvaapivj]. Das nimis bei ca- 
sto ist natürlich nicht objectiv zu fas- 
sen. , 

16. maturare prägnant: schleuni- 
gen Mord zu bereiten. 11. 7. 24. 


18. Auch Hippolyte, (iemahlinu des 
thessalischeu Königs Acastus, klagle 
denjenigen, der ihrer Versuchung wi- 
derstanden hatte, als den Versucher 
an. Dass sich verschmähte Liebe 
durch Verleumdung rächte lehren 
viele Beispiele. Muret hat deren acht 
zusainmcngestellt. 

19. et fügt das .Migcmeine hinzu, 
und monet giebl an dass cs der Bote 
der Chloe nicht .allein mit direclen Er- 
zählungen und Angriffen, sondern 
auch mit warnenden Erinnerungen 
und Andeutungen versucht, welche 
oft noch weit mehr ausrichten. -Vn- 
dere glauben jedoch monet gegen die 
überwiegende Autorität der Hand- 
schriften mit movet (bringt zur Spra- 
che, oder: lässt anrücken, als ein Be- 
stürmender) vertauschen zu müssen. 

21. surdior := durior (unempünd- 
licher) bildet mit audit ein Oxymoron, 
wie umgekehrt II. 18. lOdas nncigent- 
lich gesetzte audit mit non vocatus. 
Die Felsenklippen des Icarus sind 
selbstverständlich die am oderimica- 
rischen Meere. 
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Voces audit adhuc integer. At tibi 
Ne vicinus Enipeus 

Plus iusto placeat cave: 

25 Quamvis non alius flectere equum sciens 
Aeque conspicitur gramine Martio , 

Nec quisquam citus aeque 
Tusco denatat alveo. 

Prima nocte domum claude neque in vias 
30 Sub cantu querulae despice tibiae, 

Et te saepe vocanti 
Duram difOcilis mane. 


CAEMEN Vm. 

Martiis caelebs quid agam Calendis, 
Quid velint flores et acerra turis 
Plena miraris, positusque carbo in 
Caespite vivo, > 

5 Docte sermones utriusque linguae? 


22. integer uiiverfulirt, vgl. II. 4. 
22; tibi betont, dir selbst. 

23. Enipeus von (vCitzati in Über- 
einstimmungmit vocanti ditrani.wcnn 
er dich grausam schilt. Als Flussna 
me crepans, der Rauschende. 

26. aeque conspicitur (die Blicke 
auf sich zieht) und citus aeque stehen 
zu einander wie amem und Hbens 9. 
24, Martio des Marsfeldes. 

28. Tusco, d. i. des Tiber: 1.2. 14, 
20. 5. Denotat daherschwimmt, mehr 
als natat; nicht abwärts, was weniger 
wäre. 

29. neque despice wie II. 7. 19 nec 
parce , W. A nec trepides. Das Ver- 
bot sagt: Höre nicht nach dem Ständ- 
chen hin. 

32. duram unempfiudlich, difficiiis 
unerbittlich. 

VIII. Zum ersten März. Die 
Hauptsache ist die Einladung des Mä- 
cenas in der mittelsten Str. Die 3 vor- 
hergehenden Str. begründen dieFcst- 
feicr seitens des Dichters (es ist der 


Jahrestag des II. 13 behandelten Er- 
eignisses), die folgenden beziehen 
sich auf die au den Freund gerichtete 
Aufforderung. Übrigens ist aus Allem 
ersichtlich dass nicht der abwesende 
Mäcenas zum Festmahl, sondern der 
bereits erschienene und über die Zu- 
rüstungen staunende zum Trinken ein- 
geladen wird. 

1. Der 1. März, als der Tag derMa- 
tronalien, war sonst kein Festtag für 
den Hagestolzen. So nennt sich Horaz 
mit einem Anüug von Scherz , wie er 
sehr deutlich auch V. 5 erscheint. 

2. turis zu acerra, oder zu pienat 
Wie terrae 1. 36. 

4. caespile vivo, dem daraus errich- 
teten Altar: I. 19. 13. 

5. Wer die Sprache beider Zungen 
kennt, sowohl griechisch als römisch 
zu conversiren weiss (nur so viel 
wird durch sermones gesagt); der, 
meint Horaz, dürfte allerdings präten- 
diren zu wissen, wie auch ein caelebs 
dazu kommen könnte die Calendae 
fenüneae zu feiern. Mit der genann- 
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Voveram dulces epulas et album 
Libero caprum prope .funeratus 
Arboris ictu. 

Hic dies, anno redeunte festus, 

10 Corticem adstrictum pice dimovebit 
Amphorae fumum bibere institutae 
Consule Tullo. 

Sume, Maecenas, cyathos amici 
Sospitis centum, et vigiles lucernas 
15 Perfer in lucem: procul omnis esto 
Clamor et ira. 

Mitte civiles super urbe curas: 

Occidit Daci Cotisonis agmen, * 

Medus infestus sibi luctuosis 
20 Dissidet armis ; 

tcn Kenntniss der Sprache wird die li.ält, centum ‘so wenig zu urgiren als 
nicht genannte Keuiilniss derÖebräu- anderw.ärts, amici für den Kr. oder 
che nnd Einrichtungen verbunden ge- auf sein Wohl. Der üenit. nennt 
dacht. wem die dargebrachten Becher ge- 

6. Das Plusquamperf. voveram in hören: 19. 9. 

Beziehung auf cum haec apparabam. 15. per/'er halte aus: weil bis zum 

7. Libero, vgl. II. 17. caprum Morgen, in lucem. Eine so langeSes- 

als den Keind des Weinbergs, album sion kann unbequem werden, ohne 
als dem heitern Himmelsbewohncr ; dass die wachen Ampeln entweder 
funeratus mittelbar s. v. a. interem- blenden oder übel riechen müssten. 
plus, aber eigentlich auch hier (wie Procul omnis esto: wir beide wollen 
immer) zur Gruft gebracht. ganz still und gemüthlich mit einan- 

9. anno redeunte festus einfach: der allein sein. Hom. Od. 1. 369 
bei der Wiederkehr des .lahres ein ßorjtvs fatal. 

festlicher oder festlich begangen. 17. Mäcenas hatte die Obhut der 
Gleichbed. pleno anno 18. 5. Stadt (Veil. Pat. II. 88. 2 urbis cu- 

10. dimovebit, demovebit : ve- stodiis praepositus), während Cäsar 
gen der Handschriften, und wegen abwesend und im Orient beschäftigt 
(Ics adstrictum pice. Vgl. direpta 5. war. 

21, auch dimoveas I. 1. 13. 18. Bereits 29 v. Chr. wurden die 

11. institutae nicht quae didicit, Daker und Scythen durch M. Cras- 
sondern j»ae coepit; einem Krug den sus, die Cautabrer durch Statilius 
man den Rauch trinken Hess. Die Taurus besiegt: obgleich die völlige 
Weine der Alten erhielten eine ge- Unterwerfung der Daker und der 
wisse Reife und Zeitigung in der Cantabrer erst nach etwa 10 Jahren 
Rauchkammer: apotheca, fumarium, erfolgte. In dieselbe Zeit fallen auch 

12. Ein L. Volcatius Tullus war die medisehen oder parthischen Wir- 
Consul 66 V. Chr., ein anderer 33: ren durch Phrahates iindTiridates: I. 
welcher wird , nach dem Zusammen- 26. 5. 

hange, gemeint sein? Vgl. 21. 1. 19. infestus näml. nomini Romano, 

13. cyathus ein kleiner Becher wel- wie sich sofort von selbst versteht, 
eher den 12. Theil eines Sextarius Dagegen kann luctuosis das gegen- 
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Servit Hispanae vetus hostis orae 
Cantaber sera domitus catena, 
lam Scythae laxo meditantur arcu 
Cedere campis. 

25 Neglegens ne qua populus laboret, 
Parce privatus nimium cavere, et 
Dona praesentis cape laetus horae, 
Linque severa! 


CABMEN IX. 

^ Donec gratus eram tibi. 

Nec quisquam potior brachia candidae 
Cervici iuvenis dabat; 

Persarum vigui rege beatior. 

5 Donec non alia magis 


sälzliche sibi (ihm selbst, nicht — 
wie bisher — uns, den Römern , un- 
heilvollen) gar nicht entbehren. Zu 
dissidet ist sibi nicht zu construiren, 
sondern bloss zu denken. Homoio- 
teleuta. 

21. servit dienstbar ist; laxus 
schlalT, nicht mehr zum Kampfe ge- 
spannt, 27. 67 remissus; comp f Step- 
pen. 

25. ne nach neglegens als ginge 
non timens vorher, qua das griech. zi. 

26. parce poet. für noli. Pri- 
vatus privatus cum sis; nicht 
im Gegensätze gegen einen ölfentlich 
bestellten und anerkannten Beamten, 
was Mäcenus allerdings auch nicht 
war; sondern gegen den Fürsten. Et 
(und vielmehr) verbindet sehr gut die 
beiden Hälften der Str., und man be- 
greift eben so wenig wesshalb c's ge- 
gen die Handschriften hier verworfen, 
als wesshalb es gegen die Handschrif- 
ten nach horae gesetzt worden ist. 

IX. Wechs elgesang. Gleich- 
sam eine praktische Erläuterung des 
Tereuziseheu Amantium irae amoris 
redintegratio. Drei Strophen - l’aare 
haben 1. das alte Glück, 2. eine neue 
Liebe, 3. eine feste Versöhnitiig znm 


Gegenstände; die erste Wechselrede 
gilt der Vergangenheit, die zweite 
der Gegenwart, die dritte der Zukunft. 

Besondere Aufmerksamkeit ver- 
dient die Geschicklichkeit, mit wel- 
cher der Dichter hier das allgemeine 
Gesetz der Überbietung im Wechsel- 
gesange zur.\nwendunggebracht hat. 
Die deutlichste l’berbietung ist pro 
quo bis patiar mori. Sic findet aber 
auch Statt in So lange du nicht mehr 
für eine Andre glühtest, gegen das 
weniger sagende So lange du mich 
noch gern hauest (lategyes). und 
überall. 

Selbst die Gegner der Horazischen 
Muse erklären dieses Lied für un- 
übertrefHich, und Jul. Cäs. Scaliger 
(•f- 1558) in seiner Poetik nennt diese 
Ode und die an Melpomene IV. 3 
süsser als Ambrosia und Nektar, und 
fügt hinzu dass er lieber dev Dichter 
solcher Oden, als König von ganz 
Amgonien sein möchte. 

2. potior als begünstigter oder 
glücklicher Nebenbuhler: Ep. 15. 13. 

3. dabat: vgl. uret 1. 15. 35, ste- 
tere I. 16. 19, laedere 111. 27. 60. 

5. alia: 11. 4. 7. Ep. 14. 9. Ohne 
Casus IV. 9. 13. 
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Arsisti, neque erat Lydia post Chloen, 

Multi Lydia nominis : 

Romana vigui clarior Ilia. 

Me nunc Thressa Chloe regit, 

10 Dulces docta modos et citharae sciens; 

Pro qua non metuam mori. 

Si parcent animae fata superstiti. 

Me torret face mutua 

Thurini Calais lilius Ornyti : 

15 Pro quo bis patiar mori. 

Si parcent puero fata superstiti. 

Quid si prisca redit Venus 

Diductosqiie iugo cogit aeneo , 

Si (lava excutitur Chloe — 

20 Reiectaeque patet ianua Lydiae? 

Quamquam sidere pulchrior 

Ille est, tu levior cortice et improbo 

Iracundior Hadria — 

Tecum vivere amem, tecum obeam libens! 

6. erat post nachstelien musste, oder Sybaritc (Thurii an der Stelle 
Die Namen erklärt zu I. 8 u. 1. 23. des alten Sybaris) auch männliche 

7. eine hoehgefeierle (ptyaltövv-- Vorzüge besitzt, wie sie III. 12 vom 

pog) Lydia, Epiphonema. Über das Hebrus oder I. 8 vom Sybaris ge- 
zweiraalige zu I. 13. 1. Die ge- rühmt werden. Oder sollte { unser 

wöhulichc Interpunctiou, durch wel- Thuriner mit jenem Sybaris iden- 
che dieser V. zum Nachsatze geris- tisch sein? 

sen wird, halte ich für eine Duhone- 18. aeneo: I. 33. 11. Excutitur 
Station des Gedichts. nicht domo eiieitur , souderii ubge- 

11. mefBOTB Futur, wie pareen/. schüttelt wird: I. 24. 17. Lydiae 

VI. ^ animae für puellae, wie das Dativ, 
entsprechende puero V. 16 zeigt. 21. Schöner als ein Stern und 
Das I.eben aber für die Geliebte maclit leichter als ein Kork, beides sprüch- 
liier ein doppeltes Oxymoron: mit su- wörtlich: 11. VI. 401 dltyxtov äazigt 
perstiti, aber auch mit non metuam xalrä. Improbus unbändig, zu ira- 
mori. cundior vgl. Ep. I. 20. 25. 

14. Dass der Geliebte Calais heisst 24. vivere amem unrl obeam libens 
wie ein Sohn des Boreas, und Orny- (mit Lust) schön variiit. .Äbidich 
tide ist oder Stürmers Sohn , scheint fledere equum sciens conspicitur und 
aiizudeuteu dass der feine Thuriner citus denatat 7.26. 
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CARMEN X. 

Extremum Tanain si biberes, Lyce, 
Saevo nupta viro, me tamen asperas 
Porrectum ante fores obiicere incolis 
Plorares Aquilonibus; 

5 Audis quo strepitu ianua , quo nemus 
Inter pulchra satum tecta remugiat 
Ventis, et positas ut glaciet nives 
Puro numine luppiter? 

Ingratam Veneri pone superbiam, 

10 Ne currente retro funis eat rota: 

Non te Penelopen difficilem procis 
Tyrrhenus genuit parens. 


X. Ständchen. Klagen und Bit- 
ten, Vorwürfe und Drohungen. Der 
hässliche Name (Xv%rj, pellis lupina) 
stimmt zu dem Verdruss und Unwil- 
len des Dichters, wie er besonders 
in der mittelsten Strophe hervortritt. 

1. Tanain bibere: II. 20. 20. IV. 
15. 21. 

2. Die Anwohner 'des Don bestraf- 
ten die Untreue mit dem Tode: 24. 
24. Man achte auf den Unterschied, 
welchen das hinter Zit/ce gesetzte 
Komma macht. Asperas weil exclu- 
dentes, Ep. 11. 21 non amici postes. 

4. plorares es würde dich jam- 
mern, mich den (dort) heimischen 
Nordwinden preiszugeben. 

5. guo strepitu Abi. des Umstan- 
des, ventis der Ursache; nemus der 
zwischen den Gebäuden angelegte 
Lustliain, das Viridarium des Im- 
pluviums. Ep. I. 10. 22. 

7. et fügt das Zweite hinzu, vgl. I. 

10. 14; positas den gelegten; ut gla- 
ciet näml. audis, nicht etwa sentis. 
Das Zeugma wäre so unstatthaft wie 

11. 1. 23. Lyce sitzt warm ! Aber hö- 
ren kann sie den Frost: am Knirschen 
des Schnees. Als entscheidendes Bsp. 
für ein solches Zeugma hat maiiHom. 
Hymn. Ap. 264 angeführt: elsOQci- 
aa&ai agpaTcc z’ suztottjta x«l 
mnvTtoSatv nzvnov Tnnmv. Aber 
kann man den Hufschlag der Rosse 


(tBXtwrö JtDv) nicht auch sehen, so gtit 
wie die tosende Schlacht und das 
brausende Meer? Achilleus wenig- 
stens, II. XVI. 127, sieht das Brau- 
sen des Feuers. 

8. puro numine in reiner Macht, d. 
h. der unbewölkte Zeus: I. 1. 25. 

10. retro eat. Das rennende Rad 
(currens) kann retro kaum zu sich 
nehmen , während eat dasselbe nicht 
missen kann. Weil die Beziehung 
des retro an sich so deutlich ist, so 
durfte es von seinem Verbo sogar 
durch die Cäsur getrennt werden: II. 
20. 22, turpes et querimoniae. Die 
richtige Erklärung liegt in der unrich- 
tigen Lesart: ne currente rota funis 
eat retro. Sinn: damit cs nicht 
plötzlich ganz anders kommt, und 
die (iesuchte verschmäht wird. Das 
Bild Ist von einem Drehrade entlehnt, 
mittelst dessen man etwas in die 
Höhe windet; dabei kann es leidit 
geschehen, dass das Seil mit der Last 
in die Tiefe zurückgeschnellt wird; 
ich habe das bei einem so eingerich- 
teten Brunnen gesehen, als beim Her- 
anfwinden des Eimers der Griff zum 
Drehen des Rades losgelassen wurde. 

11. Sinn: du bist ja doch sonst 
keine Penelope! Im Folgenden wird 
nicht Keuschheit, sondern Hochmuth 
geschildert und coquette Sprödigkeit. 

12. Tyrrhenus nicht herabsetzend 
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0 quamvis neque te munera nec preces, 
Nec tinctus viola pallor amantium, 

15 Nec vir Pieria pellice saucius 
Curvat; supplicibus tuis 

Parcas, nec rigida mollior aesculo 
Nec Mauris animum mitior anguibus; 

Non hoc semper erit liminis aut aquae 
20 Caelestis patiens latus. 


CAEMEN XI. 

Mercuri, nam te docilis magistro 
Movit Amphion lapides canendo; 
Tuque testudo resonare septem 
Callida nervis, 

5 Nec loquax olim neque grata, nunc et 
Divitum mensis et amica templis: 

Dic modos, Lyde quibus obstinatas 
Applicet aures. 

Quae velut latis equa trima campis 


für humilis, sondern indiviJualisi- 
rend; Lyce ist, nach dem Lustliain 
zu nrtheilcn, selir glücklich sitnirl. 
Dabei bildet es, weil die Etrusker 
oder Lydier fiir üppig umt weichlich 
galten, einen (iegen.satz mit Pene- 
lopen difficilem procis. 

14. tinctus viola pallor die Weiss- 
reigelein-BlSsse; amantes Liebhaber, 
supplices Anbeter. 

15. Pieria ==i Macedonica, sonst 
aueli Eigenname wie Chia Delia Le- 
sbia ; pellice = amore pellicis , daher 
der Ablativ ; saucius wie saucia Acn. 
IV. 1. 

16. curvat niclit flectit, imyvdp.- 
nzei; sondern deprimit, den Nacken 
beugt: dasselbe Bild wie altior 5. 40. 

17. Sal. Ing. LXXXIX. 5: alia 
omnia vasta inculta, egentia aquae 
infesta serpentibus , quorum vis sicut 
omnium ferarum inopia cibi acrior; 
ad hoc natura serpentium , ipsa per- 
niciosa, siti magis quam alia re ac- 
cenditur. 


19. hoc latus für hic ego, vgl. II. 
7. 18 und ora I. 8. 7; caelestis 
pluviae, vgl. Ep. II, 1. 135. 

XI. Dic Danaiden. In den 6 
ersten Strophen bittet derDicIitcr den 
Mercnr und die Laute um Weisen die 
Sprödigkeit der Lyde zu besiegen, 
die letzten 6 enthalten das erflehte 
Lied. Zwischen beiden Thcilen als 
Mittel- und Bindeglied steht Str. 7 ; 
So höre denn Lyde. Der N. Lyde von 
AvSös, wie Lydia von AvUioq. Die 
Disposition genau wie I. 2. 

1. nam begriindet den Anruf, Ic 
docilis magistro unter deiner Leitung 
gelehrig od. als dein gelehriger 
Jünger. 

4. nervis Abi. zu resonare, 

5. loquax, ausgesucht für strepens, 
passt zur Persönliehmachung der 
Laute: vgl. 13.13. Zu nec neque hier 
und V. 43 die Anm. 1..20. 10, zu 
amica (befreundet) I. 32. 13. 

0. equa Füllen, eig. Mutterfüllen. 
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10 Ludit exsultim metuitqiic tangi, 
Nuptiarum expers et adhuc protervo 
Cruda marito. 

Tu poles tigres, comitesque silvas 
Ducere et rivos celeres morari ; 

15 Cessit immanis tibi blandienti 
lanitor aulae, 

Cerberus; quamvis furiale centum 
Muniant angues caput, eius atque 
Spiritus teter, saniesque manet 
20 Ore trilingui. 

Quin et Ixion Tityosque voltu 
Risit invito ; stetit urna pauIlum 
Sicca, dum grato Danai puellas 
Carmine mulces. 

25 Audiat Lyde scelus atque notas 


Anakrcon redet ein junges Mädchen 
der Art 7C<öXe &grpiiri an; für exsul- 
rün ,hat er ayuQTCoaa, vgl. II. 5. 9; 
tangi von jeder Berührung, metuit «ne 
IV. 5. 20 (langi se non patitur). 

11. Unter dem protervus maritus 
ist sicher equus in venerem ruens 
zu verstehn, obgleich V, 11 u. 12 
von der Lyde ausgesagt werden : eine 
nicht seltene Verwechselung oder Ver- 
schmelzung der verglichenen üegen- 
stänile, vgl. IV. 2. 8 . Cruda ist das 
Uegentlicil von matura oder tempe- 
stiva, vgl. II. 5. 10. 

13. Tu, testudo: in der Hand des 
Orpheus hast du es bewiesen : tigres 
näml. comites =i sequentes ducere, 
comitesque gestellt wie mediusque II. 
19. 28; que und selbst, et rivos und 
umgekehrt. 

15. tibi blandienti deinem Schmei- 
cheln: als Orpheus die Eurydice zu- 
rückführte. 

16. ianitor aulae Palastpförtncr: 
wie Thorpforte, Thurmglocke. Weil 
dieser durch dasBciw. immanis ziem- 
lich allgemein bezeichnet ist, so wird 
er noch ausdrücklich genannt und ge- 
schildert. 

17. furiale Oirienartigcs : wegen 


der Schlangen, die man sich übri- 
gens weniger auf dem Haupt, als um 
das Haupt statt der Mähnen zu den- 
ken hat. 

18. eins nachdrücklich voran- , at- 
que poetisch nnchgestellt: und ihm 
der Hauch grässlich (strömt), und 
der Geifer aus dreizüngigem Rachen 
strömt. Zu caput gezogen wäre eius 
unerträglich, ja wegen furiale, was 
eben auf poet. Weise das Pron. er- 
setzt, unmöglich. Wegen des eius 
kann aber teter nicht Attribut, son- 
dern nur mit ore trilingui parallel 
sein: wobei es sich von selbst ver- 
steht dass auch die sanies tetra, und 
auch der spiritus ore trilingui her- 
vorströmt. 

21. Ixion-. A. P. 124. IHtyos: II. 
14. 8. III. 4. 77. IV. 0. 2. 

22. risit musste lachen : der Sing 
zeigt jeden für sich. Stetit blieb 
stehen, urna als Schöpfgefäss. 
Phaedr. App. I. 5. 10: Umis scele- 
stae Danaides portant aquas. Per- 
tusa nec complere possunt dolia. 

25. atque et que wie II. 19. 10, 
aber in umgekehrter Ordnung; notus 
wie 4. 70. 
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Virginum poenas et inane lymphae 
Dolium fundo pereuntis imo, 

Seraque fata 

Quae manent culpas etiam sub Orco: 

30 Impiae nam quid potuere maius? 

Impiae sponsos potuere duro 
Perdere ferro! 

. Una de multis face nuptiali 
Digna, periurum fuit in parentem 
35 Splendide mendax et in omne virgo 
Nobilis aevum! 

'Surge!’ quae dixit iuveni marito: 
'Surge, ne longus tibi somnus unde 
Non times detur! Socerum et scelestas * 
40 Falle sorores! ' 

Quae, velul nactae vitulos leaenae. 
Singulos eheu lacerant: ego illis 
Mollior nec te feriam neque intra 
Claustra tenebo! 


26. intmis ist wie sein Gegentheil 
plenus constniirt; perire verloren 
gehn, sich wieder verlnnfen : Phaedr. 
App. I. 5. 12 steht umgekehrt per- 
fluere, wo man perire erwarten 
konnte. 

29. sub Orco (rege) im Reiche des 
Orens, welcher auch bei Horaz nicht 
anders als persönlich erscheint. 

30. nam nachgcstellt: I. 18. 3. IV. 
H. 9. Ep. 17. 45. In einer Paren- 
these IsAnn potuere, worauf das zweite 
potuere = sustinuere dic Antwort 
giebt: sie konnten ihre Verlobten er- 
morden, und darum einen grossem 
Prevel nicht begehn: nicht stehen. 
I>uro = saevo, vr)li'C %alnä. (Mord- 
stahl.) 

nna, die Hypermnestra; fuit 
tyt'vtto, zeigte sich; periurum in 
parentem und in omne fleewm Wort- ■ 
spiel : splendide mendax ist ein ähn- 
liches Oxymoron, wie bei Schiller 
(Die Piccolomini) ein hcil’ger Raub; 


virgo Apposition zu una, nobilis 
preiswfirdig. 

37. marito dem vermählten (l. 1. 
1) .liingling, dem Lynecus; vnde von 
einer Seite, woher du es nicht fürch- 
test. 

40. sorores nicht meas, sondern (in 
Übereinstimmung mit socerum) tuas: 
also sorores patrueles , vgl. Ov. Mel. 
I. 351. Falle entziehe dich, vgl. I. 
10. 16. 

41. Quae Denn sie. Das Bild Ho- 
merisch. Die kurz hervorgeslossenen 
Ausrufe der inneren Bewegung ent- 
sprechend. 

42. singulosrrzsuum quaeque mari- 
tum. Die Conjectur Lyneeu lacerant 
(zerlleischen) für ekeu lacerant em- 
pfiehlt sich durch die Alliteration, wie 
loquaces lymphae, loca lambit, Lebe- 
dum laudas-, aber das Horazische eheu 
ist auch gut. 

43. nec von feriam durch te ge- 
trennt und durch die Cäsur: 10. 10. 

44. tenebo — asservabo necandum. 
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45 Me pater saevis oneret catenis , 

Quod viro clemens misero peperci ; 
Me vel extremos Niimidarum in agros 
Classe releget! 

I pedes quo te rapiunt et aurae, 

50 Dum favet nox et Venus: i secundo 
Omine, et nostri memorem sepulcro 
Scalpe querelam ! * 


48. classe nicht pro una naxi: son- 
dern allgem. zu SchilTe, pro navibus. 
II. XXI. 41 vj]valv aytov. 

49. aurae nStnl. per undas, Ep. 16. 
21 ; nostri wie 27. 14. 

52. Ov. Her. XIV. 12»: Scripta- 
gue sint titulo nostra sepulcra brevi: 
Exsul Hypermnestra pretium pieta- 
tis iniquum. Quam mortem fratri [pa- 
trueli] depulit , ipsa tulit. 

Exciirs zuV. 49 — 52. 
Hofman Pcerlkamp liat die Worte 
Kostri memorem sepulcro scalpe que- 
relam \n dieser Verbindung für iiiept 
erklärt, daruqi Iiält er die letzte Stro- 
phe für unecht. Wenden wir sein 
Prineip, welches bei den verschieden- 
sten Ansichten über dasjenige, was 
des Dichters unwürdig sei (11. 11. III. 
30), berühmte Anhänger gefunden hat, 
auf ein Beispiel der Gegenwart an. 

Anastasius Grün hat unter dcr.^uf- 
schrift ‘Liederquell’ folgendes Gedieht 
hemusgegeben : 

Wie kommt’s , dass mit dem Pfeil 
im Herzen 

Im Schmerz ich sang der Liebe Lust? 
Wie kommt’s, dass nur von heitern 
Scherzen 

Mir quillt die todeswunde Brust? — 
Es segelt sanft auf Silberwogen 
Im Schneegewand der stolze Schwan, 
Gesanglos ist er lang gezogen 
In stummer Lust die stille Bahn. 

Im Morgenroth, im Mondenseheine 
Die Fluth durchschilTt’ er frei — und 
schwieg ; 


Am Ufer blühten Rosenhaine, 

Er segelte vorbei — und schwieg. 

Jetzt da der Pfeil sein Herz durch- 
drungen. 

Da ihm der Tod im Busen giülit: 

Was er in Wonne nie gesungen. 

Er singt’s im Schmerz, sein erstes 
Lied. 

Das ist eine schlechte Fabel, die um 
verstanden zu werden ihr Fabula do- 
cet haben muss ; und so müsste auch 
die Grün’sche Allegorie vom Schwan 
weit weniger schön uud trefflich sein, 
wenn sie überhaupt einer Deutung be- 
dürfen sollte. Wollte derDichter eine 
solche dennoch mitgeben , so that er 
nicht wohl sic vorauszuschicken ; die 
Allegorie hat auch etwas von einem 
Räthsel, und dem schickt Niemand 
die Lösung voraus. Aber die voraus- 
geschickte Auflösung ist nicht einmal 
richtig; denn das Lied des also ster- 
benden Schwanes kann zugleich mit 
dem Schmerz der Ausdruck weh- 
muthsvoller Lust und seliger Ahnung, 
nimmermehr aber das entsprechende 
Bild heiterer Scherze und losen Ge- 
tändels sein. 

Aus diesen und einigen andern 
Gründen meinen wir: soll was das 
Grün’sehe Gedicht Wesentliches und 
Wcrthvolles hat(iiiid wir stellen das- 
selbe sehr hoch!) rein und lauter da- 
stchn, so muss die Eingangsstrophe 
fallen. Die erste Strophe ist überflüs- 
sig und störend. Aber ist sie dämm 
auch für unecht zu halten? 
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CABHEN m 

Miserarum est neque amori 
Dare ludum neque dulci 
Mala vino lavere, aut exanimari metuentes 
Patruae verbera linguae; 

& tibi qualum Cythereae 

Puer ales, tibi telas 

Operosaeque Minervae studium aufert, Neobule, 
Liparaei nitor Hebri : 

Simul unctos Tiberinis 
10 Humeros lavit in undis , 

Eques ipso melior Bellerophonte, neque pugno 
Neque segni pede victus ; 

Catus idem per apertum 
Fugientes agitato 

15 Grege cervos iaculari, et celer arto latitantem 
Fruticeto excipere aprum. 


XII. Hebrus. DerMittelpunct, niii 
den sich Alles dreht, ist Liparaei ni- 
tor Hebri V. 8. ‘Übel fürwahr ist ein 
Mädchen daran, die nicht die Freu- 
den der Liebe und des Weines schme- 
cken darf, aus ewiger Furcht vor dem 
gestrengen Üheira : und du , das ist 
gewiss, du liebst den schönen, den 
mit allen männlichen Vorzügen ge- 
schmüekten Hebrus!’ So verlass den 
Oheim ; dies scheint der Dichter im 
Interesse des Hebrus zu wollen, und 
den neuen Lebensplan den er em- 
pfiehlt durch die Anrede Htoßonlrj 
anzudeuten: so verlass den Oheim, 
und folge dem Freunde. 

Andere fassen das Gedicht, man be- 
greift nicht aus was für Gründen und 
noch weniger mit welchem Rechte, als 
ein Selbstgespräch. 

2. dnre ludum witzig, nach der Ana- 
logie von operomdare.- der Liebe Spiel 
zn weihen. Der Eingang nach dem 
Alcäischeii*Eps Stilav, ffit naiaäv 
xanoTttTtav aber allge- 

UORAZ 1. S. Aafl. 


mein gehalten, und auch sonst ver- 
schieden. 

3. toere wegzuspülen; oirf, wenn 
sie es doch tliiin, sich zu Tode fürch- 
ten zu müssen vor. 

5. tibi lebhaft für ac tibi quidem. 

7. operosae Minervae Eqyävrie, 
studium den Eifer für dieselbe. 

8. Liparaei: 1. 27. 10 Opuntiae. 
Nitor: I. 19. 5. 

9. simul lavit gehört zum Folgen- 
den: qui, simul atque unctos oleo hu- 
meros I. e. sese lavit in Tiberi, eques 
fertur. 

11. Bellerophonte ais Bellerophon- 
tes (von dieser Form der Abi. auf e). 
der Reiter des Pegasus; pugno 
limitirender, segni pede caussaler Ab- 
lativ. 

15. arto fruticeto Gegensatz zu per 
apertwn, Odyss. XIX. 439 fv Idz/iy 
jruxivj. V 

10. excipere näml. venabulo, mit 
dem Fangeisen. 

10 
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0 ATtW KW Ici 1 1. 

0 fons Bandusiae splendidior vitro, 
Dulci digne mero non sine floribus: 
Cras donaberis haedo , 

Cui frons turgida cornibus 

5 Primis et venerem et proelia destinat. 
Frustra; nam gelidos inQciet tibi 
Rubro sanguine rivos 
Lascivi suboles gregis. 

Te flagrantis atrox hora Caniculae 
10 Nescit tangere, tu frigus amabile 
Fessis vomere tauris 
Praebes et pecori vago ; 

Fies nobilium tu quoque fontium , 

He dicente cavis impositam ilicem 
15 Saxis, unde loquaces 

Lymphae desiliunt tuae. 


XIII. An den Felsenquell. Die 
beiden ersten Strophen verheissen ein 
Festopfer, die beiden andern die Be- 
rühmtheit des Quells. Das Lied ist 
zu einem Brunnenfeste gedichtet. Ja- 
ni : venustissimum ac dulcissimum car- 
men, cicadae Anacreonteae , passeri 
CatuUiano, coturnici Ramlerianae ae- 
quiparandum. 

1. fons Bandusiae wie urbsBomae, 
Genit, der nähern Bestimmung. Ban- 
dusia hiess ein Quell bei Venusia, Ban- 
dusia ein Quell auch im Sabinischen. 
Es ist daher sehr wahrscheinlich, dass 
Horaz (nach dem Voi'gangc der Tro- 
janer Aen. III. 302. 3Ä)) einen Quell 
der neuen Heimath mit dem trauten 
Namen des früheren Heimathsquelles 
benannt hatte. 

2. Der Wein ward in die Fluthen 
gespendet, in die man auch Kränze 
warf. 

4. cornibus zu turgida, venerem 
Liebesgenuss. 

6. In gelidos und rubro liegt der 
nicht ganz ausgesprochene Gegen- 
satz: die kalten und klaren mit dem 
rotheu und warmen. Inficiet wird 


larben. Auch nach II. XXIII. 148 
werden Schafe geopfert fs nrjyiis- 

9. atrox /lora ist die heisse Stunde 
(Zeit); nescit taagere weiss od. ver- 
mag nicht beizukommen, mehr ab 
non tangit. 

11. Die Pflugstiere und das schwei- 
fende Wollenvieh oder die schweifen- 
de Heerde sind Gegensätze. 

13. (propterea) fies nobilitan fon- 
tium, wie esse mit dem Genit, der Zu- 
gehörigkeit. Diesen Genit, wolle mau 
nicht durch ein gedachtes unus in ei- 
nen partitiven verkehren. Solche Quel- 
len waren Arethusa Castalia Dirce 
Hippocrene, und ist bei Sehulpforte 
die Klopstocksquelle. 

14. me mit Selbstgefühl, ilicem col- 
lect. wie arbore 1. 30, impositus dar- 
auf stehend. 

15. Schiller: Und sieh, aus dem 
Felsen, geschwätzig, schnell, Springt 
murmelnd hervor ein lebeudigerQuell. 
Loquaces = loquaciter, wegen tuae. 
Sowohl dies als auch desiliunt bernhl 
auf einer Prosopopoiie: vgl. I. 31.8 
taciturnus, III. 11. 5 loquax, und be- 
sonders Ep. 16.48 crepante pede rau- 
schenden Kusses. 
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Herculis ritu modo dictus, o plebs, 

Morte venalem petiisse laurum , 

Caesar Hispana repetit penates 
Victor ab ora. 

5 Unico gaudens mulier marito 
Prodeat iustis operata sacris 
Et soror clari ducis, et decorae 
Supplice vitta 

Virginum matres iuvenumque nuper 
10 Sospitum: vos, o pueri et puellae 
lam virum expertae , male inominatis 
Parcite verbis. 

• 

Hic dies vere mihi festus atras 


XIV. Cüsars Heimkehr. (24 v. 
Clir.) Der Kern des Liedes liegt in 
4er Mitte. Über den N. Neära zu Ep. 
15. 

1. Herculis ritu; auch dieserhatte 
in Hispanien gekämpft. Modo dictus : 
der Kampf hatte schnell ein Ende ge- 
wonnen. Plebs Bürger, nichts welli- 
ger als verächtlich ; vielmehr ward an- 
gedeutet, dass Augustus ein Mann des 
Volkes ist. 

2. morte venalem = morte quam 
emunt , morte quae paratur. Das Le- 
ben, nichts Geringeres, wird einge- 
setzt, muss aber nicht nothwendig, 
wie ein Kritiker meint, verloren gehn. 
Petiisse dass er werbe um den Lor- 
beer: eig. dass er als Bewerber auf- 
getreten oder ausgezogen sei, noch 
verechieden von petere. 

3. repetit penates. Bürger: zog 
heim zu seinen Häusern. Die Häufung 
des P in petiisse, repetit, penates hat 
die Kritik unschön gefunden und für 
ein Zeichen der Unechtheit gehalten: 
vgl. I. 4. 13. II. 1. 6. HI. 20. 11 u. 
12. IV. 1. 2 und allenfalls noch Sat. 
I. 6. 57. 

5. unico des einzig geliebten. Ca- 
tuli : Me unum atque unicum amicum 
habuit. Mulier: Livia. 

6. prodeat erscheine, operata be- 
schäftigt mit den ordnungsmässigen 


Opfern = sie darbringend. Dieses 
operari steht mit dem Ablat. des Op- 
fers, nie facere und I. 4. 12 immola- 
re, und mit dem Dat. der Person für 
welche , wie jene ebenfalls. Für sa- 
cris ist eine leichtere Lesart divis, 

7. soror, -Octavia; decorae =: de- 
coratae, wie oft. 

9. virginum natürlich nuptarian (II. 
8. 231, und zwar an jüngst erhaltene 
Jünglinge; denn nuper sospitum ge- 
hört auch zu virginum, und meint dass 
sic erhalten wurden durch die Erhal- 
tung des Gatten. 

10. Mit vos werden nun die virgi- 
nes nuper sospites iuvenesque nuper 
sospites selbst angeredet, aber jetzt 
die pueri (für iuvenes) vor den puel- 
lae (für virgines}, so dass ein Chias- 
mus erscheint : piceri et puellae = fi- 
lii et filiae, weil cs mit Beziehung auf 
7ttatres gesetzt ist. I. 12. 25. 

11. iam virum expertae (die schon 
vom Manne wissen) ist hinzugefOgt, 
damit die Identität der puellae mit 
den virgines ja nicht verkannt wird: 
Ep. II. 1. 132 ignara puella mariti. 
Male bei inominatis (von Bentley aus 
nominatis hergestcllt), wie 1.9.24 bei 
pertinaci. Gemeint: favete Unguis! 

13. vere zw festus (vgl. 8. 9), mihi zu- 
nächst zu eximet, DieLesart einerHand- 
schr. exiget passt sehr gut zu dem Bilde 

10 * 
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Eximet curas; ego nec tumaltom, 

15 Nec mori per vim metuam, tenente 
Caesare terras. 

I pete unguentum, puer, et coronas. 
Et cadum Marsi memorem duelli, 
Spartacum si qua potuit vagantem 
20 Fallere testa. 

Dic et argutae properet Neaerae 
Murreum nodo cohibere crinem; 

Si per invisum mora ianitorem 
Fiet, abito: 

25 Lenit albescens animos capillus 
Litium et rixae cupidos protervae; 
Non ego hoc ferrem calidus iuventa 
Consule Planco. 


CAKMEK XV. 

Uxor pauperis Ibyci , 

Tandem nequitiae Rge modum tuae 
Famosisque laboribus; 

Maturo propior desine funeri 


von d«i über dem Haupte schweben- 
den oder der an die Sohlen gehefte- 
ten Sorge II. 16; bei eximet denken 
wir an solcheSorgen, welche sich ein- 
genistet und festgesetzt haben. 7’u- 
THultum Kriegsgetümmel , tenente ter- 
ra» =1 custode rerum IV. 15. 17. 

18. Marsi memorem duelli, d. h. 
vom Jahre 90 v. Chr. Spartacus 73 
V. Chr. Die Zeiten des Bundesgeuos- 
senhrieges und des Gladintorenkrie- 
ges weiten um des Contrastes willen 
erwfihnt: wie war es damals und wie 
ist es jetzt! Si qua potuit wenn es 
irgendwie möglich war dass entging. 

21. 11.11.23. Arguta Xiyeia, mur- 
reus uneig. würzig. 

23. invisum, weil difficilem; abito 
= noli instare acrius. 

25. albescens das bleichende. 


27. non ferrem für non tulissem, 
wie wir sagen: das trug ich nicht, 
wenn es unter dem Consulate_ des 
Plancus (42 v. Chr.) geschah, .ähn- 
lich perirent I. 2. 22. 

XV. Guter Rath. Den wesentli- 
chen Inhalt geben die vierMittelverse 
7 — 10, wo -filia zu betonen ist. Der 
N. Chloris (von jltopde: II. 5. 18) 
erhält durch den Zusammenhang iro- 
nische Färbung. Das Metrum malt die 
Ruhelosigkeit der Angeredeten. 

1. Bei der Dürftigkeit des Mannes 
erscheint die Liederiichkeit der Aiten 
um so widerwärtiger und um so un- 
verantwortlicher. 

2. figere modum =i finem ponere. 

3. Dic berüchtigten Bemühungen 
sind buhlerische (IV. 13) : propior 
ganz nahe der zeitigen Bahre (eig. 
Bestattung). 
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5 Inter ladere virgines, 

Et stellis nebulam spargere candidis. 
Non si quid Pholoen satis, 

Et te, Chlori, decet; filia rectius 

Expugnat invenum domos, 

IO Pulso Thyias uti concita tympano. 

Illam cogit amor Nothi 

Lascivae similem ludere capreae: 

Te lanae prope nobilem 

Tonsae Luceriam, non citharae decent, 
15 Nec flos purpureus rosae. 

Nec poti vetula faece tenus cadi. 


CASHEN XVL 

Inclusam Danaen turris aenea, 
Rohustaeque fores et vigilum canum 
Tristes excubiae munierant satis 
Nocturnis ab adulteris ; 

5 Si non Acrisium, virginis abditae 
Custodem pavidum, luppiter et Venus 

5. ludere; die Bedeutung wie 11. 

10. für die Stellung I. 14. 10. 

6. et und so, stelli» metaphoriech: 

9.21. 

7. ti quid t( xi, was etwa; satis ei- 
nigcrmassen (I. 13. 13), allenfalls. 

9. expugnat zeigt den gleiehcii Über- 
mntli , wie er Ode 26 vom Liebhaber 
erwähnt wird. Über Thyias ll. IQ. Q. 

11. Nothi gleichbedeutend mit 5pu- 
tii. Dieser Name sieht, wie cogit, ei- 
nem Vorwurf ähnlich, stimmt also zu 
satis V. 7. 

12. capreae wohl Genitiv , und *i- 
mUem eig. als das Ebenbild. Anders 
hinnuleo similis I. 23. 1. 

14. Bei Luceria in Apulien wurde 
treffliche Wolle geschoren: diese, d. 
h. lanificium, zieme der Chloris. 

15. fiös die Blüthe: II. 3. 14. IV. 

10.4. Heine: die Puipun-os’. 

16. vetula faece, nicht vetulam ist 
beglaubigt. Die alte, von altem Wein 
stark abgesetzte Hefe macht den Ein- 


druck noch unangenehmer, und zeigt 
die Genussgier noch grösser. 

XVL Zufriedenheit. Allmäch- 
tig ist das Gold (Str. 1 — 4). Aber 
ich verachmähe es (5 — 7). So bin ich 
glücklicher (8 — 11). 

1. turris aenea, denke: munierat 
satis, wie umgekehrt 23.7 sentient zu 
alumni. 

2. robustae eichene, nicht starke. 
Jenes ist anschaulicher, und passt zu 
aenea. Vgl. I. 3. 9. 

3. tristes excubiae verhasste Hut, 
ai adulteris vor Buhlen. 

5. si non risissent nach dem Indi- 
cat. munierant, welcher etwas wirklich 
Eingetretenes zeigt, «zcpogdoxijTOSg: 
II. 17. 28. Wesshalb aber nicht rf- 
sisset? Die Antwort liegt in derAnm. 
zu risit 11 . 22. 

6. pavidum: wegen des Orakels, 
das sich nachmals durch Perseus er- 
füllte. 
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Risissent; fore enim tutum iter et patens 
Conrerso in pretium deo. 

Aurum per medios ire satellites 
10 Et perrumpere amat saxa potentius 
• Ictu fulmineo : concidit auguris 

Argivi domus, ob lucrum 

Demersa exitio; difQdit urbium 
Portas vir Macedo et subruit aemulos 
15 Reges muneribus; munera navium 
Saevos illaqueant duces. 

Crescentem sequitur cura pecuniam, 
Maiorumque fames ; iure perhorrui 
Late conspicuum tollere verticem , 

20 Maecenas equitum decus. 


7. enim begründet das Lachen: aber 
nicht durch eine factiscbe Aussage, 
sondern durch einen Gedanken oder 
eine Überzeugung der beiden Ver- 
bündeten. Dies ist der Unterschied 
zwischen fore enim und namque futu- 
rum erat. 

8. pretium in Geldeswerth: nach 
jener malitiösen Deutung des Danae- 
inythuB, welche den goldenen Regen 
{ür Goldstücke nimmt, und sammt den 
Dienern die Danae erkauft werden 
lässt: deo=>Iom. 

10. amai eher gaudet als solet: II. 
3. 10. Potentius Adv. Der Positiv A. 
P.40: cui lecta potenter erit res, wer 
mit tüchtigen Kräften gewählt hat. 
(Nicht pro viribus, nur bonis viribm 
kann potenter heissen: vgl. ad effi- 
ciendum, quod intendit, potenter 
Quintii. Inst. XII. 10. 72.) 

11. auguris Argivi des Amphiaraus, 
durch die bestochene Eriphyle: do- 
mus uneig. 

13. exitio i ns Verderben (gesenkt), 
doch Ablativ: I. 16. 17. DiffiSt 
sprengte: velut vi et ferro. Der 
Merkwürdigkeit wegen sei erwähnt 
dass ein Herausgeber für diffidit ver- 
langt aperuit, und ein Anderer zu 
diffidit denkt velut fulmine. 

14. Der macedon. Held heisst bei 


Juvenal emptor Olynthi, bei Val. Ma- 
ximus mercator Graeciae. Cic. Att. 
I. 16: Philippus omnia castella expu- 
gnari posse dicebat, in quae modo 
asellus onustus auro posset ascende- 
re. Subruit stürzte; velut vaofvx- 
t(ov. Aemulos ist Hauptbegriff, reges 
nähere Bestimmung: I. 1. 1. Munera 
nach mimeribus für das minder wirk- 
same haec oder eadem. 

16. saevos sinnverw. mit timendos, 
illaqueant umgarnen. Der ganz allge- 
mein gehaltene Ausspruch soll aut 
den Flottenführcr Menas oder Meno- 
dorus gemünzt sein, welcher durch 
Geschenke von den Fahnen des Sex- 
tus Pompejus zum Octavian, dann 
wieder zum Sextus und zuletzt noch- 
mals zum Octavian gelenkt worden 
war. 

17. (At) crescentem ist die Be- 
gründung des iure perhorrui, und 
dies präscntisch ~ neq>qiua, iiiSia 
alvdsi maiorum nach Grösserem, 
fames bei uns Durst. 

19. late conspicuum prolepiisch. 
Wer Gut hat, hat Muth, hat auch den 
Raum sich zu strecken: 2. 1. 

20. equitum der Ritterschaft. Mit 
Beziehung. Auch Mäcenas zog vor zu 
bleiben was er war, so weit er es hät- 
te bringen können. 
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Quanto quisque sibi plura negaverit. 
Ab dis plura feret : nil cupientium] 
Nudus castra peto et transfuga divitum 
Partes linquere gestio, 

23 Contemptae dominus splendidior rei, 
Quam si quidquid arat impiger Apulus 
Occultare meis dicerer horreis, 
Magnas inter opes inops. 

Purae rivus aquae, silvaque iugerum 
30 Paucorum et segetis certa fides meae, 
Fulgentem imperio fertilis Africae 
Fallit sorte beatior. 


Quamquam nec Calabrae mella ferunt apes. 
Nec Laestrygonia Bacchus in amphora 
35 Languescit mihi, nec pinguia Gallicis 
Crescnnt vellera pascuis; 


2t. negaverit »ibi für non concupi- 
verit, um des Gegensatzes willen. MU 
plura sind das erste Mal Scheingüter, 
das zweite Mal wahre Güter gemeint. 

23. nudus opum operosiorum, ja 
nicht armorum aut artium quibus pa- 
rantur divitiae. 

23. contemptae wird von Kinigcn 
für spretae et nun possessae genom- 
men, dass sich ein Oxymoron wie pos- 
sessor rei non possessae ergebe. Dies 
wäre aber kein Oxymoron mehr, son- 
dern ein Moron ; bei jener Bedeutung 
könnte n\ir contempta dominus re ste- 
hen. Die Pointe liegt vielmehr in 
splendidior und contemptae (das Ge- 
gentheil von invidendus 11.10.7); be- 
neidenswerther im Besitz eines ver- 
achteten Guts. 

26. arat erpHögt. Die kurze End- 
silbe wird durch Cäsur undArsis zu- 
lässig (nicht lang!): 24. 5. Der rast- 
lose .Apuler, Ep. 2. 42 der Hinke. 

27. dicerer drückt Anerkennung 
and Besprechung des Besitzes aus, 
ohne diesen selbst zweifelhaft er- 
scheinen zu lassen. 

28. Etwa: reichbemittelt und mit- 
tellos, bei grossem Reichthum ein ar- 
mer Mann. Spr. Sal. Xlll. 7 : Man- 


cher ist arm bei grossem Gut, und 
mancher ist reich bei seiner Armuth. 

29. Bei dem Bach hat man an die 
sabin. Digentia zu denken. 

39. fides Wort, Versprechen: vgl. 
1. 30 mendax, Ep. I. 7. 87 spem men- 
tita (falsche , leere Hoffnung zeigen) 
seyes, Sil. VII. 160 nunquam tellus 
mentita colono. 

31. Umschreibung des reichsten 
Grundbesitzers: I. I. 9. 

32. falUt entgeht demselben , sorte 
beatior als glückseliger hinsichtlich 
de.s Looses : Xav9ävsi ölßuott'qa 
ovaa TOP nlrjgov. Der Reiche hat 
keine .\bnung davon , wie mir bei so 
Wenigem doch ein glückseligeres 
Loos gefallen ist, als er es durch sei- 
ne Güter hat. 

33. Begründung. Über den calabr. 
Honig 11. 6. 14. 

34. Laestrygonia bezeichnet den 
Inhalt des Kruges als Formiancrweiti ; 
languescit = mitescit (21. 8), und 
zwar im Rauch (8. 11). 

35. pinguia unbildlich. Die Fettig- 
keit des Vlicsses ist aber ein Zeichen 
der Dichtigkeit und Stärke. Auch bei 
uns sind edle Böcke (Zuchtstähre) 
nicht selten mit einer schmuzig-fetten 
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Importuna tamen pauperiea abest, 

Nec si plura yelim tu dare deneges. 
Contracto melius parra cupidine 
40 Vectigalia porrigam, 

Quam si Mygdoniis regnum Alyattei 
Campis continuem; multa petentibus 
Desunt multa , bene est cui deus obtulit 
Parca quod satis est manu. 


CA£M£N XVn. 

Aeli vetusto nobilis ab Lamo : 

Quando et priores hinc Lamias ferunt 
Denominatos et nepotum 

Per memores genus omne fastos; 

5 Auctore ab illo ducis originem , 

Qui Formiarum moenia dicitur 


Kruste überzogen. Die gall. Triften 
sind cisalpinische um den l’adus. 

38. II. 18. 12. 

39. Confrorfo und porrigiara gegen- 
sätzlich: Ja, wenn ich die Begier be- 
schränke, so erweitere ich besser mei- 
ne kleinen Einnahmen — 

41. als wenn ich das Königreich des 
Alyattes durcli mygdon. Fluren fort- 
setzte, d. h. zu dem reichen Lydien 
das fette Phrygien (II. 12. 22) fügte. 
Als Dativ gefasst giebt Mygdoniis 
campis die Hauptsache, wie IV. 12. 
27 der Dat. consiliis: die Hauptsache 
ist aber ohne Zweifel regnum .4/ya«et. 

42. mii/ta petentibus begründet die 
aufgestellte Behauptung , bene est cm 
ist gegensätzliches Asyndeton und 
das zweite Cilied der Begründung. 

XVII. An Alius Lamia. Dies 
ist derselbe Freund, dem I. 26 der 
Kranz gewunden wird: wahrschein- 
lich Lucius Lnmia, der 2 n. Chr. — 
10 Jahre nach dem Tode des Dichters 
— das Consulat erhielt. Das Gedicht- 
ehen erscheint als eines der niedlich- 
sten, wenn wir annehmen dass es be- 
stimmt war den Freund zugleich durch 
eine scherzhafte Zurückführung sei- 


nes .4dels auf den mythischen Grün- 
der und Fürst von Formiä, und zu- 
gleich durch eine gewiss willkomme- 
ne Selbsteinladung für den folgenden 
Tag zu überraschen. Durch Strei- 
cliung der nicht ohne Gnind verdäch- 
tigen Vv. 2 — 5 werden die beidenLa- 
niialiedcr, welche auch so (nach Um- 
fang Metrum , Ton und .\nlage) ein- 
ander ähnlich sind, wunderbar über- 
einstimmend: selbst die Parenthese 
nimmt dann dieselbe Stelle, und so- 
gar dieselben Versfüsse ein. 

1. nobilis ab h. edler Abkomme 
des L. Vgl. I. 1. 1. HI. 29. 1. 

2. (nam) quando (quidem) — late 
tyrannus Begründung der Anrede, 
quando — fastos Vordersatz. Die er- 
sten I..amier und ihre spätem Enkel 
sind einander gcgenübergestellt, Unc 
von dieser Seite s. v. a. nach diesem, 
ferunt steht wie dicerer 16. 27, die ge- 
denkenden Zeittafeln endlich sind si- 
chere Stemmata oder Geschlechisre- 
gister: memor wie in Mendacem me- 
morem esse oportet. 

I 5. (Ho substantivisch : so darfst du 
von jenem Manne als dem Ahnherrn 
(I. 2. 36) den Ursprung herleiten. 
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Princeps et innantem Maricae 
Litoribns tenuisse Lirim 

Late tyrannus ; cras foliis nemus 
10 Myltis et alga litus inutili 

Demissa tempestas ab Euro 
Sternet, aquae nisi fallit augur 

Annosa cornix (dum potis, aridum 
Compone lignum!); cras Genium mero 
15 Curabis et porco bimestri. 

Cum famulis operum solutis. 


CABJSEM XVtri 

Faune Nympharum fugientum amator, 
Per meos fines et aprica rura 
Lenis incedas, abeasque parvis 
Aequus alumnis: 

5 Si tener pleno cadit haedos anno, 
Larga nec desunt Veneris sodali 


7. innantem, weil der Liris in sei- 
nem langsamen und stillen LaiiTe vie- 
le Sümpfe bildet; Maricae, d.h. Min- 
tumemium Ittoribus. 

9. late tyrannus, Aen. I. 21 late 
rex: nicht anders aueh, nach Mass- 
gabe der Cäsur, late maris arbiter 
Kp. I. 11. 26. Nemus meint den Bo- 
den des Forstes, inutili nach dem 
Sprüchw. vilius alga Sat. II. 5. 8. 

12. a^uoeaupur Wasserprophetinn, 
vrcdpavTig. 27. 10. 

13. Nach Hesiod lebt die Krähe neun 
Mensehenalter, bei Aratus heisst sie 
{pvBavsiga. Dum potis (est) , näm\. 
per serenitatem coeli, gan z beiläufig ; 
das zweite cras anaphorisch. 

15. curabis = placabis. I. 36. 2. 
A. P. 210. 

16. cum bezeiehnet hier Gleichzei- 
tigkeit, und könnte, wie unter andern 
Umständen bereits 1.36, unbesclmdet 
desSinnes fehlen; solutus alicuius rei 
einer Sache entbunden. Wegen die- 
ses Schlusses soll das Gedicht nach 
Knigen zum Geburtstage, nach An- 


dern zn den Saturnalien geschrieben 
sein : ans dem Gedicht selbst ersehen 
wir nur so viel , dass nicht gearbeitet 
werden soll wegen des Regenwetter*. 

XVIIl. Zum Faunusfest, und 
zwar zu den Frühlingsfaunalien: aber 
im Hinblick auf das Hauptfest, wel- 
ches dem Gotte bei seinem Scheiden 
am 5. December gefeiert wurde. Zwei- 
mal 2 Strophen, in denen der Paralle- 
lismus der Glieder zu beachten ist. 

3. lenis und aequus Synonyma, in- 
cedas und abeas Gegensätze. Chias- 
mus. Die ‘Pfleglinge’ wie 23.7 Jung- 
vieh. 

5. pleno C3 exacto, 8. 9 redeunte: 
der Schluss des Jahres und die Wie- 
derkehr des Jahres bezeichnen den- 
selben Zeitpnnct, nur von verschiedc- 
denen Seiten aus. Gemeint: wie an 
den Nonen des December im Jahre 
zuvor. Cadit s caeditur : 6. 35. 

6. larga nec und dabei nicht, vetus 
ara vielmehr: das Asyndeton fügt 
nicht ein Drittes, sondern zu dem. 


Digitized by Google 



154 


HORATII CAR)UNUN 


Vina craterae, vetua ara multo 
Fumat odoite. 

Ludit herboso pecus omne campo, 

10 Cum tibi Nonae redeunt Decembres; 
Festus in pratis vacat otioso 
Cura bove pagus : 

Inter audaces lupus errat agnos. 
Spargit agrestes tibi silva frondes; 
15 Gaudet invisam pepulisse fossor 
Ter pede terram. 


CA£M£K XIX. 

• Quantum distet ab Inacho 

Codrus pro patria non timidus mori 
Narras, et genus Aeaci 

Et pugnata sacro bella sub Ilio: 

Ö Quo Chium pretio cadum 

Hercemur, quis aquam temperet ignibus; 


was neben dem Hauptopfer (des Bück- 
leins) gewährt wird, das Zweite hinzu. 

7. muUo odore = ture multo I. 
30. 3. 

13. audace», weil tulo» ac tecuros: 
I. 17.9. (Jesaias: die Wölfe werden 
bei den Lämmern wohnen.) 

14. spargit asyndetisch = spar- 
gente tibi Silva frondes. Der Laub- 
fall der Jahreszeit als ehrende 9 Jol- 
koßolia. 

15. invisam, wegen der .Mühen die 
sie verursacht; pellere terram wie 
quaiere I. 4. 7 oder pulsare I. 37. 2, 
pepulisse wie collegisse 1. 1. 4. 

16. ter terram sehr malerisch, aber 
einem Neueren so unangenehm als die 
Wiederkehr des 1> 14. 3, oder iu Lyn- 
ceu lacerant (11. 42) der Labdaeis- 
inus: IV. 1. 28 ler quatient humum. 

XIX. Aufmunterung zur 
K r e u d e. Wie I. 9 zum Schmau- 
se, so fordert hier der Dichter zu ei- 
nem Vergnügtsein auf gemeinschaft- 
liche Kosten auf. Zum Eingang wird 


ein Freund, dem Anschein nach ein 
enthusiastischer Archäologe, im Ge- 
gensätze gegen seine Alterthumsge- 
spräche auf dasjenige verwiesen, was 
der .Augenblick erheische. Dann wer- 
den wir sofort in medias res gerafft, 
und sehen uns durch die Anrede an 
den Mundschenken (puer) zum Mahle 
selbst versetzt. Schliesslich wird ei- 
nes Nachbar Isegrimm und der jungen 
Gattinn des alten Isegrimm, dessglei- 
chen des Telephus (I. 13. 1) und der 
Rhode (goSjj rosea), sowie der Gly- 
cera (I. 19) gedacht. 

1. Inachus der erste König von Ar- 
gos, Codrus (xudpds) der letzte König 
von Athen: qui iis artibus mortem 
quaesivit, quibus ab ignavis vita quae- 
ri solet. Veli. I’at. 1. 2. 3. 

6. Gemeint: wer für warmes Was- 
ser sorgt zum Bade, welches vor dem 
Malüe und nicht im Hause des Gast- 
gebers genommen wurde. Von dem- 
jenigen Hause, wo das Picknick selbst 
Statt findet, handelt V. 7; hier soll 
die peligniscbe (sibirische) Kälte H- 
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Quo praebente domum et quota 
Pelignia caream frigoribus , taces. 

Da lunae propere novae, 

10 Da noctis mediae, da, puer, auguris 

Murenae : tribus aut novem 

Hiscentur cyathis pocula commodis. 

Qui Musas amat impares. 

Ternos ter cyathos attonitus petet 
15 Vates; tres prohibet supra 

Rixarum metuens tangere Gratia 

Nudis iuncta sororibus. 

, Insanire iuvat; cur Berecyntiae 

Cessant flamina tibiae? 

20 Cur pendet tacita flstula cum lyra? 

Parcentes ego dexteras 

Odi; sparge rosas! audiat invidus 

Dementem strepitum Lycus 

Et vicina seni non habilis Lyco! 

25 Spissa te nitidum coma , 

Puro te similem, Telephe, Vespero, 


gnii tuper foco large repositis (I. Ö. 
5) vertrieben werden. 

0. Über die Genit, lunae, noctis, 
Murenae 8.' 13; über den Augur L. 
Uciniug Murena II. 10, den neuen 
Mond 23. 2. 

12. miscentur commodis => commo- 
de: II. 18. 32. Der Indicat, nennt 
bloss den löblichen Brauch, den Sex- 
tarius mit 3 oder OTheilen Weines zu 
mischen (3 + oder 9 + 3), fordert 
aber schon dadurch zur Beibehaltung 
desselben auf; darum ist so wenig 
miscentor, als I. 31. 15 pascant zu 
lesen. 

13. ln Beziehung auf tribus aut no- 

vem wird nun in chiastischer Ordnung 
die Erläutening gegeben: dreimal 

drei Cyathi, d. h. OTheile Wein, darf 
der Dichter nach der Zahl der Musen 
verlangen, über drei Cyathi oder 3 
Thcile Wein aber nicht hinausgehen 


wer sich den drei Grazien zu eigen 
gab. Musen und Grazien sind zwar 
innig befreundet; aber jene wirken 
vorzugsweise begeisternd (attonitus), 
diese mildernd und sänftlgend (rixa- 
rum metuens), und dieser Gegensatz 
wird hier geltend gemacht. 

18. II. 7. 28. IV. 12. 28. Flamina 
Hauch. 

21. parcentes kargende, rosas hier 
hibernas. 

24. non habilis wird vortrefflich, 
ohne dass er es gerade will, von Hof- 
man Peerlkamp erklärt; Aliquid no- 
bis non habile dicitur, quo apte uti 
non possumus. 

25. nitidum sinnvcrw. mit decorum 

I. 32. 12. ■ 

26. puro Vespero: II. 5. 19. III. 
9.21. Das zweimaligere wird noch 
nachdrücklicher dadurch, dass es 
zweimal in derselben Arsis steht. 
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Tempestiva petit Rhode : 

He lentus Glycerae torret amor meae. 


CASXEN XX. 

Non vides quanto moveas periclo, 
Pyrrhe, Gaetulae catulos leaenae?« 
Dura post paullo fugies inaudax 
Proelia raptor: 

5 Cum per obstantes iuvenum catervas 
Ibit insignem repetens Nearchum, 
Grande certamen, tibi praeda cedat 
Maior, an illi. 

Interim dum tu celeres sagittas 
10 Promis, haec dentes acuit timendos; 
Arbiter pugnae posuisse nudo 
Sub pede palmam 

Fertur, et leni recreare vento 


27. tempettiva wie I. 23. 12, len- 
tus wie I. 13. 8. 

XX. Warnung. An einen blon- 
den Jüngling (vgl. Pyrrha I. 5), der 
einer Schönen den Liebsten streitig 
macht. Zuerst wird von der Gefahr 
des Pyrrhus und von der Kampfwuth 
der Nebenbuhlerinn, dann zweitens 
vou der äiissersten Gleichgültigkeit 
gebandelt, welche der geliebte Gegen- 
stand des Streites einem On dit zu- 
folge gegen beide blicken lässt. Durch- 
aus humoristisch gehalten , und inso- 
fern mit II. 4 zu vergleichen. 

1. Non «ides Du siebest nicht, noch 
verschieden von Nonne vides Siebest 
du nicht I. 14. 3; movere entrücken 
antasten , utvtecv Herod. 1. 183. 

3. dura und inaudax, proelia und 
raptor Gegensätze: qui rapuisti non 
proeltabere. Über die Litotes ‘unköhii’, 
welche hinter verzagt nullo gradu zu- 
riickbleibt, I. 33. 2. 

5. Pyrrhus ist von Jägerschaaren 
(O'alepoi aliijoC) umringt, vor de- 
nen die Löwinn durchaus nicht zu- 
rückbebt. 


7. grande certamen Apposition zu 
dem ganzen Satze cum ibit, s. v. a. 
grande quod erit certamen : Sat. 1. 4. 
110. Die Beute, welche zuTheil wird, 
ist der herrliche Nearch oderJungher 
(veos und ccpyog). 

8. Das Komma wie C. S. 56; nu- 
per, et Indi. Überlegen aber (mmor) 
heisst die Beute, sofern sic die Überle- 
genheit des Siegers bekundet, quod 
reddit superiorem aut ostendit: ‘die 
Beute des Sieges’. Man vergleiche nur 
libera vina A. P. 85, vivax solum (le- 
bensreich) Ov. Met. I. 420, und die 
Anm. zu I. 1. 5. Die beifällig be- 
grüsste Conjectur maior an illa hat 
für mich nichts Verlockendes. 

10. dentes acuit (©Tj'yet öSövxat) 
wird vom Eber auf den Löwen kata- 
chrestisch übertragen. 

1 1 . arbiter pugnae erinnert an das 
Hom.zcffi6;c noXipoio, steht aber in 
anderem Sinne; poauüae präsentisch 

positam habere. 

13, fertur nicht ohne Spott: dies 
Alles soll er — so sagt man — höchst 
gleichgültig mitansehn. 
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Sparsum odoratis humerum capillia : 
15 Qualis aut Nireus fuit, aut aquosa 
Raptus ab Ida. 


CASHElf XXI. 

0 nata mecum consule Manlio, 

Seu tu querelas sive geris iocos, ' 
Seu rixam et insanos amores. 

Seu facilem, pia testa, somnum; 

5 Quocunque lectum nomine Massicum 
Servas, moveri digna bono die. 
Descende, Corvino iubente 
Promere languidiora vina: 

Non ille, quamquam Socraticis madet 


15. qualis ‘schön wie’ Nireus war 
(NiQtvg, og xalliarog avTjq vn6 
Iltov oder Ganymedes (ya- 

vviiou iirjdog, Frohmulh). Wie hier 
qualis, in demselben Sinne steht otog 
II. XXIV. 630; aquosa das Hom. ni- 
Sjjtaaa , noXvntSa^. 

XXI. An den Weinkrug. Drei 
und drei Strophen gehören zusam- 
men. Verwandten Inhalts I. 18 und 
Ep. I. 5. Das Corvina iubente V. 7 
berechtigt zu dcr.Xnnahme nicht dass 
das Gedicht improvisirl, wohl aber 
dass es im Freundeskreise vorgetra- 
gen ward. 

1. Das metaphorische nata wird zu 
einer kühnen Metapher durch mecum: 
vgl.opu/enrtor 24. 1. Es geht auf den 
Inhalt des Kruges, wie wir unter einer 
Flasche vom Jahre 11 auch nur den 
Wein verstehn. Horaz ward geboren 
65 V. dir., unter dem Consulate des 
L. Manlius Torquatus und L. Aurelius 
Cotta: Ep. 13. 6. 

2. geris führest, enthältst; »ine ge- 
hört zum 1. Gliede. 

4. pia gehört nicht gerade zu fa- 
dlem somnum (II. 11. 8), als ob die 
testa in andern Fällen impia wäre; 
vielmehr ist sie stets hold und liebe- 


voll, und es ist nicht ihre Schuld 
wenn naxiövxog vov otvov ig t6 
aiäpa ircavartXmsi {rtsa xocxd (He- 
rod. I. 212). 

5. nomen die (genannte) Veran- 
lassung, oder (von der andern Seite 
angcsehn) der Zweck: zu welcherlei 
Bestimmung auch immer gelesenen 
(eig. von den Trauben) Massiker. 

6. moveri (uivsia^ai) synonym 
mit promi: Ep. 13. 6. 

7. descende, ex apotheca od. hor- 
reo: 8. 11, 28. 7. Faust: Nun komm 
herab, krystallne reine Schale! M. 
Valerius Messala Corvinus, Consul 
31 v. ehr., nach Quintii. X. 1. 113 
ein trefflicher Redner. 

8. promere ist mit iubente{r=ipromt), 
nicht mit descende (=i ut reddas) zu 
verbinden: obwohl der Grund, dass in 
diesem Falle der Sing, languidius vi- 
num stehen müsste , nicht stichhaltig 
ist. Der Plur. könnte die verschiede- 
nen haustus desselben Weines be- 
zeichnen; aber ipsa promitur, non 
promit amphora vinum, am wenig- 
sten wenn sie bloss für den Wein 
steht. Zu languidiora für mildere 
16. 35. 

9. ma</ef(überflie8St) ist witzig ge- 
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10 Sermonibus , te neglegit horridus; 
Narratur et prisci Catonis 
Saepe mero caluisse virtus. 

Tu lene tormentum ingenio admoves 
Plerumque duro ; tu sapientium 
15 Coras et arcanum iocoso 

Consilium retegis Lyaeo; 

Tu spem reducis mentibus anxiis, 
Viresque et addis cornua pauperi, 

Post te neque iratos trementi 
20 Regum apices neque militum arma : 

Te Liber et si laeta aderit Venus, 
Segnesque nodum solvere Gratiae, ' 
Vivaeque producent lucernae. 

Dum rediens fugat astra Phoebus. 


wählt: quamquam Socraticis madet 
sermonibus, tamen idem aliquando 
vino madescere non recusat. 

12. caluisse und virtus Gegensätze, 
in dem Sinne: soll doch auch, trotz 
seiner Tugend (änu&sia nach stoi- 
schem Princip), der alte Cato f.Ma- 
jor, Censorius, f 149 v. CUr.) vom 
Weine erglüht sein (calesco). Für die 
bedeutsame Umschreibung Catonis 
virtus vgl. Sat. II. 1. 72. 

13. Das Bild des sanften Druckes, 
welchen derWein dem sonst gewöhn- 
lich unfruchtbaren Geiste verleiht, ist 
hier sehr passend vom torcularium 
entlehnt. Dessenungeachtet haben 
Viele mit Berufung auf A. P. 434 an 
eine Folterung durch den Wein ge- 
dacht, zum Ausschwatzen oder zuin 
Prodiiciren. hem durum ist entgegen- 
gesetzt ingenium fädle et copiosum 
(Quintii. X. 1. 128). 

14. sapientium nicht ohne Ironie 
von denen, die klug und weise sich 
dünken. Diese werden dann ausge- 
laeht, dah. iocoso. 


16. Lyaeo durch die Kraft, die 
Wirkung des (lösenden) Gottes: dah. 
der Ablativ, vgl. I. 7. 3. Andere 
lassen den Krug der Weisen Sorgen 
und geheimen Plan ‘dem’ Lyäus auf- 
decken ! 

18. viresque et addis comua nicht 
anders gestellt, als seu tu querelas 
sive geris ioeos. Das Horn Symbol 
der Kraft und des Muthes, wie wenn 
es heisst: durch deine Gnade wirst 
du unser Horn erhöhen. 

19. post te =1 nach deinem Ge- 
nüsse (I. 18. 5), wie gleich nachher 
te producent deinen Genuss. Zür- 
nende Königskronen =i das Zürnen 
gekrönter Häupter, militum kriege- 
rische. 

21. Liber offenbar persönlich, als 
laetitiae dator (ken. I. 734) : also mit 
Nichten vinum producet vinum, so 
wenig als V. 16 vinum [warum nicht 
wenigstens testa?] retegis vino. 

22. segnes nodum solvere die un- 
gern_ die Verschlingung lösendthi, 
av^vyiai; vivae, 8. H vigiles. 
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CABKEK XXn. 

Hontium custos nemorumque Virgo, 
Quae laborantes utero puellas 
Ter vocata audis, adimisque leto, 
Diva triformis: 

5 Imminens villae tua pinus esto. 
Quam per exactos ego laetus annos 
Verris obliquum meditantis ictum 
Sanguine donem. 


CARMEN yrrn. 

Caelo supinas si tuleris manus 
Nascente Luna, rustica Phidyle; 

Si ture placaris et horna 

Fruge Lares, avidaque porca: 

Ö Nec pestilentem sentiet Africum 


XXII. Wcihespriicli._ DerDiana 
Nemorensis wird eine das lamdhaus 
des Dichters überragende Pinie ge- 
weiht. Das Gediclitehen könnte für 
die Aufschrift einer Weihetafel ge- 
halten werden, wenn es lautete Haec 
pinus sacra eslo oder sacra est. 

2. utero von Wehen gequ.älte 
Frauen; C. S. 13 — 16. 

4. triformis: I.una am Himmel, 
Diana auf der Erde, Hecate in der 
Unterwelt. Aen. IV. 511: Tergemi- 
namque llecaten, tria virginis ora 
Dianae. Die zweite Anrede gehört 
(chiastisch) zu adimis leto, und mit 
Recht; denn weil die Jungfrau als 
dreigestaltige Göttinn auch Götlinn 
der Unterwelt ist, gerade darum hat 
sie vor Andern über Leben und Tod 
zu gebieten. 

5. tua esto soll dir geweiht sein, 
quam dass ich sie. 

6. per xazä, distributiv: nach Ab- 
lauf jedes Jahres. Noch verschieden 
pleno 18. 5 und redeimte anno 8. 9. 

7. meditantis {iam) ictum (sed non- 
dum ferientis): Umschreibung des 
jungen, etwa jährigen Ebers. M. 


vgl. die Umschreibung 13. 4 und IV. 
2. 54. 

8. Die Pinie wird ftiit dem Blute 
beschenkt, wenn dieses ihre Wur- 
zeln netzt. 

XXIII. Wohlgefälliges Opfer. 
Der Dichter tröstet ein wegen der Ge- 
ringfügigkeit ihrer Gaben bekümmer- 
tes Landmädcheu. ^siSvXt} = Por- 
cula: vgl. parcus I. 34. 1. Das Ge- 
dicht von rührender Einfachheit und 
Wahrheit erinnert an die zwei Scherf- 
leiu der armen Wittwe, die damit 
mehr in den Gotteskasten gelegt hat 
denn alle die eingelegt haben. 

1. Die zurückgelegten und mit der 
ausgebreiteten Fläche dem Himmel 
zugekehrten Hände sind Gestus des 
Empfangens , wie bei uns das Falten 
der Hände behufs der inneren Samm 
lung geschieht. 

2. Beim Wiedererscheinen des 
neuen (jungen) Mondes nach den In- 
terlunien oder dem Neumond wurden 
Opfer dargebracht. 

4. 'Die Gierigkeit ist eine charak- 
teristische Eigenschaft des Schw'ei- 
nes ; porca Mntterferkel, vgl. I. 4. 12. 
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Fecunda vitia, nec sterilem seges 
. Rubiginem aut dulces alumni 

Pomifero grave tempus anno. 

Nam quae nivali pascitur Algido 
10 Devota quercus inter et ilices 
Aut crescit Albanis in herbis, 
Victima pontificum securim 

Cervice tinget; te nihil attinet ' 
Tentare multa caede bidentium 
15 Parvos coronantem marino 

Rore deos fragilique myrto. 

Immunis aram si tetigit manus , 
Non sumptuosa blandior hostia 


7. rubiginem, oicht ro6i^'nem, hat 
Horaz nach den Rpndachrirtea ge- 
schrieben , und ebenso Ep. 2 AlpMu» 
für den gangbaren Namen Alfiia: 
wahrscheinlich aus etymologischen 
Rücksichten, und jedenfalls mit dem- 
selben Reclite, welches Neuere für 
orthographische Eigenthümlichkeiten 
oder Eigenheiten (wenn sie z. B. Er- 
äugniss schreiben) in Anspruch neh- 
men dürfen. Alumni vom Jungvieh; 
18. 4. 

8. Umschreibung des auctumnu» 
gravis (ungesund) Sat. II. 6. 19. 

10. devota (morti) = aris desti- 
nata. Die Eichelmast des .Algidus und 
die Grasung bei Alba Longa sind 
einander entgegengesetzt. 

12. Das sonst nach victima statt 
vor victima gesetzte Komma macht 
den Vordersatz und Nachsatz aleni- 
ger ebenmässig. und widerstrebt dem 
Metrum; der Sinn bleibt in beiden 
Fällen derselbe. Der Sing, securim 
stimmt zu victima und cervice; auch 
die ähnlichen Endungen in pontifi- 
cum securim können dieser Lesart vor 
der andern secures zur Empfehlung 
dienen. 

13. du (hingegen) hast durchaus 
nicht nöthig. 

14. tentare wie fatigare I. 2. 26 
oder lacessere II. 18. 12. 


15. parvos deos parva deorum 
simulacra ist mit tentare zu conslrui- 
ren, zu coronantem zu denken: in- 
dem du sie kränzest, oder die du ja 
kränzest. Der (feuchte) Rosmarin 
und die spröde Myrte sind Gegen- 
sätze, wie II. 7. 25 die (spröde) 
Myrte und der feuchte Eppich. 

17. Die letzte Strophe kehrt zum 
Anfang zurück. Wie dort das Erhe- 
ben der Hände, so genügt hier die 
Berührung des Altars. Wo sich auf 
solche Weise die gute Gesinnung 
offenbart, da gilt den Göttern kein 
aufwandreiches Opfer mehr als Ger- 
stenschrot und Salzkorn. Immunis (in 
uud munia) wie IV. 12. 23. Ep. 1. 14. 
33. Für expers seeleris luendi kann 
es nur mit einem Genit, stehn, z. R 
immunis caedis, immunis deliciorum; 
die Bedeutung pura- sceleris würde 
auch nicht einmal in den Inhalt pas- 
sen. 

18. Das kurze a in der Cäsnr, vgi. 
6. 9; mollivit wie deseruit 2. 32, farre 
pio einfach für quam far piian. An- 
dere nehmen hostia für den Ablat., 
und construiren: Immunis manus mol- 
livit aversos penates farre pio , «o» 
blandior futura sumptuosa hostia. 
Aber futura kann nur aus mollibit, 
nicht BUS mollivit entnommen wer- 
den. 


i 
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Mollivit aversos penates 
20 Farre pio et saliente mica. 


CAEHEM XXIV. 

Intactis opulentior ^ 

Thesauris Arabum et divitis Indiae 
Caementis licet occupes 

Tyrrhenum omne tuis et mare Apulicum : 

5 Si figit adamantinos 

Summis verticibus dira Necessitas 
Clavos; non animum metu, 

Non mortis laqueis expedies caput. 

Campestres melius Scythae 
10 Quorum plaustra vagas rite trahunt domos 
Vivunt, et rigidi Getae 

Immetata quibus iugera liberas 

Fruges et Cererem ferunt 

Nec cultura placet longior annua, 

15 Defunctumque laboribus 

Aequali recreat sorte vicarius ; 

XXIV. Rüge. ‘Keine. Reielulifi- ihre iinabnnderliehen Bestimmungen, 
mer vermögen dein Herz zu beruhi- ttclehe allen deinen Plänen ein Ziel 
gen; glücklicher leben die Steppen- setzen und das Ende deines Strebens 
Scythen in Sittcurcinheil und Einfaeh- bezeichnen. 1.35. 18. Si (qiddem) 
heit; darum ist es unerlässlieh , der wenn , wie sie es thut; denn sic thnt 
herrschenden Zügellosigkeit Einhalt es gewiss. 1. 14. Figii wie perrupit 
zu thun. Mit blossen Klagen ist I. 3. 36. 

nichts gethan; hinweg mit der Pracht 8. Stricke des Todes, wie oft im 
und dem Reichthum, und der Ver- A. T. 

zärtcluiig gesteuert; es steht sehr 10. Die nomadisirenden Scythen 
schlimm mit uns.’ .Die Ode athmet waren herkömmlich (z/z(z|(>|9iO(. 
denselben Geist, wie 1— G dieses 11. rigidus slan (rigoureux) : Ep. 
Buches. II. 1. '25. 

1. Dass die unangeUistcleii Schätze 12. immetata quibus: wie in der 
(I. ‘29. 3) ‘reich’ sind, wird zu einem goldenen Zeit, Ov. Met. 1. 135; /tie- 
kühnen Bilde durch die Zusammen- ras ~ communes. 

Stellung mit der Person; vgl. nata 14. nec — vicarius. Solches er- 
mecum ‘21. 1. zählt Cäsar B. G. IV. 1 von dei» Sue- 

3. caementis occupes mare bezeich- ben. Defunctumque recreat parntak- 
net Bauten im Meere: 1. 33. tisch für cum recreet, aequali sorte 

5. Die ‘Avayur] heftet die stähler- Ablat. der Eigenschaft wie V. ‘23 
ucn Nägel in die Gicbelspitzen dei- certo foedere : indem ein ebenso ge- 
ner Paläste heisst ohne Bild: sie trifft stellter, der gleichen Arbeit sich un- 
HORAZ I. 3. Aufl. U 
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Illic matre carentibus 

Privignis mulier temperat innocens, 

Nec dotata regit virum 

20 Coniux nec nitido fidit adultero ; 

Dos est magna parentium 

Virtus et metuens alterius viri 

Certo foedere castitas, 

Et peccare nefas aut pretium est mori. 

25 0 quisquis volet impias 

Caedes et rabiem tollere civicam ; 

Si quaeret Pater urbium 

Subscribi statuis; indomitam audeat 

Refrenare licentiam, 

30 Clarus post genitis — quatenus, heu nefas , 

Virtutem incolumem odimus. 

Sublatam ex oculis quaerimus , invidi. 

Quid tristes querimoniae. 

Si non supplicio culpa reciditur? 

36 Quid leges sine moribus 

Vanae proliciunt, si neque fervidis 

Pars inclusa caloribus 


terziehender Vertreter Erholung ge- 
währt. 

17. Begründung des melius V. 9. 
Temperat sie ‘wehret’ den Knaben 
(Schiller), innocens ohne sieh einer 
unmütterlichen Härte schuldig zu 
machen; aduKero Ablativ, non dote 
fidit neque adultero: I. 14. IS. 

21. dos rna^na gegensätzlich gegen 
dotata, certo foedere (fest verbun- 
dene) castitas gegen fidit adultero. 
I)er audere ist zugleich ein anderer, 
nie aber alter =i alius. Ebenso ver- 
hält cs sich mit ceteri wo es für alii 
zu stehen scheint, und mit plerique 
für plurimi. 

'24. aut, denke: si non est nefas, 
si peccat adultera — so ist der ‘Preis’, 
um den sie die verbotne Lust erkauft, 
der Tod ! 

25. quisquis volet wer es auch sei 
der das Verlangen hegt, civicam ist 
erklärt II. 1. 1. 


27. pater urbium sagt mehr als pa- 
ter patriae, und fasst dasselbe wie 
pater urbis et orbis (der Stadt und 
des Staates): subscribi ^ subscripto 
nomine appellari. 

30. post genitus nicht zustunmen- 
zuschreiben, so wenig als post na- 
tus; quatenus = quandoquidem. 

31. incolumem d. i. Lebender, odi- 
mus und quaerimus Gegensätze; in- 
vidi den ganzen Gedanken begrün- 
dend, dah. von quaerimus durch ein 
Komma gesondert. Ep. II. 1. 86—89. 

33. öutrf c=i wozu (sind oder die- 
nen); supplicio velut ‘ense' (Ov. Met. 
I. 190), ‘mittelst der Züchtigung’ s. 
V. a. durch das Schwert der Gerech- 
tigkeit. 

36. vanae mit sine moniuspanillel, 
das Eine zur Erläuterung und Ver- 
vollständigung des .Andern: wie co- 
ram a praesentibus , ignari casu aH- 
quo , palam ante oculos. 

37. Umschreibung der heissen und 
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Hundi nec Boreae flnitimum latua 
Durataeque solo nivea 
40 Mercatorem abigunt, horrida callidi 

Vincunt aequora navitae? 

Magnum pauperiea opprobrium iubet 
Quid via et facere et pati, 

Virtutiaque viam deaerit arduae? 

45 Vel noa in Capitolium, 

Quo clamor vocat et turba faventium , 
Vel noa in mare proximum 

Gemmas et lapidea aurum et inutile. 

Summi materiem mali , 

50 Mittamus, scelerum si bene poenitet; 
Eradenda cupidinis 

Pravi sunt elementa, et tenerae nimis , 

Mentes asperioribus 

Formandae studiis. Nescit equo rudis 
55 Haerere ingenuus puer 

Venarique timet, ludere doctior 

Seu Graeco iubeas trocho , 

Seu malis vetita legibua alea: 

Cum periura patris fides 


lier kalceu Zoue. Duratae (in) solo 
niaes variirt, für solum duratis (gelu) 
nimbus (adeunti) infestum; horrida 
xtqD^txdra, gegensauliclies Asyn- 
deton ^vielmehr). 

42. magnum opprobrium (wenn) 
‘als’ eine gr. Schnnich, vgl. 1. 1. 29; 
quidvis jede Schlechtigkeit; arduae 
der anf steiler Höh wohnenden , Hes. 
E. 289—292. 

45. in Capitolium, als avdd-rifia. 
Die Zwisfhenstellung des Pronomens 
ist auch in der Prosa nicht selten, 
vgl. aut eum negiigenter Nep. 
Ale. VII. 2. Cicanor et turba faven- 
tium, d. i. der Beifallruf der Menge: 
»ie hei einem Triumphzn^e. 

48. In der Verbindung mit gem- 
mae sind unter dem ‘Gestein’ wohl 
Perlen zu verstehn, wie auch sonst; 
inutile für exitiosum naxd Utovtita, 
vgl. 1. 33. ‘2. 


49. summi des eigentlichen, mitta- 
mus schleudern, bene ernstlich, 

51. eradenda (corde: Phaedr. III. 
Prol. 21) im unmittelbaren Anschluss 
an das Vochergehende: (ja) der Keim 
der Begierde muss aus dem Herzen 
getilgt, und (demnächst) der verzär- 
telte Sinn u. s. w. 

54. eqtio haerere fest zu Pferde zu 
sitzen: I. 17. 27. Dagegen haerere 
in equo pro Deiot. X. 28 sich auf dem 
Pferde festhaltcn. Den Unterschied, 
den das in macht, wird fühlen wer 
reiten kann. 

57. Graeco gehässig , wie bei uns 
frunzösiches Wesen: iubeas nämlich 
ludere, vgl. I. 4. 12; tqoj[6s oder 
Reif, d.er Treibstecken Sla- 
trjff , das Spiel selbst xptxijlain'a. 

59. während das meineidige 
Wort — 

11 * 
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60 Consortem sociam fallat et hospites, 

Indignoque pecuniam 

Heredi properet. Scilicet improbae 
Crescunt divitiae: tamen 

Curtae nescio quid semper abest rei. 


CABHER XXV. 

Quo me, Bacche, rapis tui 

Plenum? quae nemora aut quos agor in specus 
Velox mente nova? quibus 
Antris egregii Caesaris audiar 

5 Aeternum meditans decus 

Stellis inserere et consilio lovis? 

Dicam insigne recens, adhuc 

Indictum ore alio. Non secus in iugis 

Exsomnis stupet Euhias 


60. consortem socium den Handcls- 
compagiioii ; aber hospites , weil de- 
ren mehr sind. Beides vorzugsweise 
veroönt und schimpflich. 

61. indigno, weil er es verspielt 
vergeudet; properet etwa ‘zusam- 
menscharrt’, vgl. II. 7. 24. Impro- 
bae heillos, masslos. 

64. curtae nescio gtrid rei ist con- 
striiirt wie Sat. I. 9. 2 nescio quid 
nugarum; ich weiss nicht welcheKIci- 
nigkeit. Sonst wird curiae rei, was 
selbst die Stellung zu verbieten 
scheint, für den Dativ genommen: 
divitiis quae curtae esse possessori 
videntur. 

XXV. Ekstase. Die Verzückung 
gilt dem C.äsar, und konnte wohl 
durch die erste Nachricht von der 
Deninthigiing der Cleopatra hervor- 
gerufeu sein: vgl. 1. 37 und Ep. 9. 
Sonst ist II. 19 zu vergleichen : auch 
insofern, als hier wie dort nur an 
einen inneren Vorgang zu denken 
ist. Non secus beginnt den zweiten, 
0 Naiadum den dritten und letzten 
Ansatz. 

2, plenum wie II. 19. 6. Zu quae 


(in) nemora vgl. Ep. II. 1. 25, agor 
treibt es mich; velox mente nova, 
wie postera laude recens 30. 7. 

4. Hat Horaz poetischen Sinn ge- 
habt, so ist ihm antris der Dativ ge- 
wesen ; denn die Grotten (nicht ver- 
schieden von den Klüften V. 2) hören 
dem Dichter nicht minder als I. 24. 
14 die Bäume hören, oder als bei 
Kreiligrath das Herz des llücht'gen 
Thiercs die stille Wüste klopfen hört. 

5. meditari sich einübeu , und zwar 
docente (oder magistro: 11. 1) Boc- 
cho: vgl. II. 19. 2. Decus den Rubin; 
unter die Sterne zu versetzen , damit 
er dort leuchte; in den Rath des Jup- 
piter, damit er auch hier bewundert 
und anerkannt werde. 

7. recens mit frischer Begeiste- 
rung, vgl. II. 19. 5. .4ceus. Objecti 
wie insigne. 

8. Non secus proleptisch, in Be- 
ziehung auf uf mirari libet; vgl. po- 
tius '28. 1. Gewöhnlicher wäre, und 
einer ruhigen Stimmung angemessen : 
l/t mirari libet ! non secus. 

9. exsomnis dic au Schlaf nicht 
denkende, nächtlich schwärmende. 
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10 Hebrum prospiciens, et nive candidam 
Thracen ac pede barbaro 

Lustratam Rhodopen: ut mihi devio 

Ripas et vacuum nemus 

Mirari libet! ONaiadum potens, 

15 Baccharumque valentium 

Proceras manibus vertere fraxinos; 

Nil parvum aut humili modo, 

Nil mortale loquar; dulce pericnlum est, 
0 Lenaee, sequi deum, 

20 Cingentem viridi tempora pampino. 


CABMEN XXVI. 

Vixi puellis nuper idoneus 
Et militavi non sine gloria; 

Nunc arma defunctumque bello 
Barbiton hic paries habebit, 

5 Laevum marinae qui Veneris latus 
Custodit. Hic hic ponite lucida 


12. ?/< wie Ep. 2. 19 ; mirari libet 
tÜT miror Hbens, was aber quam für 
ut erfordern würde; potens mächli- 
ger Beherrscher, vgl. I. 3. 1. 

16. vertere umzuslürien, nuszu- 
rcissen. Dazu manibus. 

18. mortale=^ quod ab homine pro- 
fectum esse videatur; der Gott soll 
aus ihm sprechen, dem er_ folgen will. 
Dulce prädicaliv ; xorlös ö nivivvaq. 
Oxymoron. 

19. deum für te, aber inhaltsvoller: 
ralenoi Sh ■Osol qia(via9ai ivaq- 
yet's, II. XX. 131. 

20. cingentem von dem welcher dem 
Gotte folgt: und zu bekränzen. Ge- 
wöhnlich wird cs auf den Gott bezo« 
gen ; aber dieser hat sein Epitheton 
bereits durch die Anrede Lenäns 
torcularius erhalten, und ist auch 
nicht cingens sondern ornatus viridi 
tempora pampino. IV. 8. 33. 

XXVI. Entsagung. ‘Vor Kur- 
zem noch folgt’ ich den Fahnen der 


Venus. .letzt ist’s vorbei. Eines aber, 
oGöltinn, gewähre mir!’ Der Haupt- 
gedanke liegt scheinbar in der Mitte 
vor, ist aber eigentlich in dem uner- 
warteten Schlüsse zu suchen: vgl. 
IV. 1. Über den N. Chloc I. 23. 

1. 'puellis zum Adjectiv, nuper zum 
Verbo: vgl. V. 12. 

2. militavi: IV. 1. 16. Ov. Am. 1.9. 
1 ; Militat omnis amans. A. A. 11.233: 
Militiae species amor est. 

3. arma: wie sieV. 7 genannt wer- 
den. Von diesen wird mit Recht die 
ausgediente Laute gesondert, so viel 
sie auch mitgewirkt hatte. Zu paries 
habebit I. 5. a. E. 

5. marinae der meergebornen. 

6. custodit schirmt, wie tegit Sat. 
II, 5. 18. Es ist von einem Standbild 
die Rede. Ponere ava9sivui, lucida 
nicht ehemals leuchtende (wer wird 
an abgebrannte Überreste denken!): 
sondern ihrer Natur und Bestimmung 
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Funalia et vectes et arcus 
Oppositis foribus minaces. 

0 quae beatam diva tenes Cyprum et 
10 Memphin carentem Sithonia nive: 
Regina, sublimi flagello 

Tange Chloen semel arrogantem! 


CAILMEN ZXVn. 

Impios parrae recinentis omen 
Ducat et praegnans canis, aut ab agro 
Rava decurrens lupa Lanuvino 
Fetaque volpes; 

5 Rumpat et serpens iter institutum. 

Si per obliquum similis sagittae 
Terruit mannos: ego cui timebo 
Providus auspex, 

Antequam stantes repetat paludes 


nach, sobald sic nämlich angezüiidet 
werden. 

7. Mit Pfeil- und Bogen konnten 
nicht die Thüren selbst, wohl aber die 
Pförtner bedroht werden die jene ver- 
theidigten. 

9. (Al tu) diva Voaitiv, l/eatam 
vielleicht anspielend auf den alten 
Namen Makaria: Plin. H. N. V. 31. 
Memphin: als ^tppoJi'Ttj, He- 

rod. II. 112. Sublimi sublato , tan- 
ge triff (zur Strafe). 

XXVII. Europe. Zum Abschied. 
Der Dichter wünscht der Galatea alles 
Gute, macht sie aber auf dieGefahreu 
der Jahreszeit aufmerksam, und stellt 
ihr das Beispiel der Europe vor Au- 
gen. Das Gedicht ist ähnlicli ange- 
legt wie III. 11, nur dass sich hier die 
ersten 6 Strophen gegen die folgen- 
den 13 noch deutlicher als Einleitung 
und blossf Staffage zu erkennen ge- 
ben. raXccTtia c=3 Lactea: Theokr. 
XI. 20 Xeimoxiga nanzäs, Verg. B. 
VII. 38 candidior (yenis, Ov. Met. XIII. 
789 candidior folio nwei ligustri. 


1. (Nur) Gottlose geleite das Zei- 
chen s. V. a. hisce ominibus profici- 
scantur impii. Dazustimrat auch rum- 
pat et serpens iter V. 5, was Einige 
so gefasst haben als ob es den Gott- 
losen zum Glücke gereichte (sic enim 
ab interitu servantur) : aber das Un- 
glück besteht eben darin, dass sic 
umkehren müssen. Parra eine Spe- 
cies des V. 15 erwähnten picus, 
wahrsch. Grünspecht. Der Specht 
ruft; das re- bezeichnet den Ruf als 
einen hallenden. 

3. ravus graugelb, feta volpes etwa 
‘säugcnilc’ Küchsinn. Lanuvium in 
der Nähe, der Appischen Strasse, wel- 
che nach Canipanien und Brundisium 
führte, obwohl sie bis hierher von Ca- 
pua aus erst unter Trajanus verlän- 
gert ward. 

7. mannus Zelter. Weit entfernt 
dass ich dir böse Vorzeichen wün- 
schen sollte, werde im Gegentheil ich 
selbst (ego) für meine Lieben nur 
günstige Zeichen herbeillehn. 

9. repetat zurückkehrt; Zeichen 
des nahenden Sturmwetters. 
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10 Imbrium divina avis imminentum , 
Oscinem corvum prece suscitabo 
Solis ab ortu. 

Sis licet felix ubicunque mavis 
Et memor nostri, Galatea, vivas, 

15 Teque nec laevus vetet ire picus 
Nec vaga cornix. 

Sed vides quanto trepidet tumultu 
Pronus Orion : ego quid sit ater 
Hadriae novi sinus, et quid albus 
20 Peccet Iapyx. 

Hostium uxores puerique caecos 
Sentiant motus orientis Austri, et 
Aequoris nigri fremitum et trementes 
Verbere ripas. 

25 Sic et Europe niveum doloso 
Credidit tauro latus, et scatentem 
Beluis pontum mediasque fraudes 
Palluit audax: 

Nuper in pratis studiosa florum et 
30 Debitae Nymphis opifex coronae , 


10. imbrium divina imminenlim = 
aquae augur 17. 12. divinus mit dem 
Genit, wie .\. P. 218. 

12. solis ab ortu, d. li. von der 
glficklicheii Seite her. 

13. licet immerliin, ubicunque ma- 
vis näml. felix esse. Dieser V. eut- 
h.nlt den Hauptgedanken des Eingangs. 

15. laevus = infaustus, nach grie- 
chischer Weise; denn die Römer 
schauten bei den Auspicien gegen Mit- 
tag, so dass sie die vom Aufgang kom- 
menden, giflckbedeutcnden Vögel zur 
Linken hatten. Die Dichter lieben es, 
auch in dieser Weise zu gräcissiren. 

17. trepidet pronus abwärts eilt, 1. 
28. 21 : tumultus Aufruhr, Toben. Ego 
(ich selbst) novi: vielleicht nach der 
Schlacht bei Philippi; vgl. auch 1.28. 
Die ‘dunkle’ (unheilvolle) Bucht und 
der ‘helle’ Iapyx Gegensätze, quid 
peccet seine Tücke. 


21. caecos den verborgenen, heim- 
lich drohenden , oft gar nieht geahn- 
ten .Aufruhr: II. 13. 16. 

24. ripas; II. 18. 22. 

25. Sic Solchen Gefahren sich aus- 
setzend, ein Wagniss ähnlicher Art 
unternehmend. Hiernach möchte man 
die (ialatea für eine schöne .Abenteu- 
rerinn halten, welche über das Meer, 
viell. nach Goriuth ging. Über credi- 
dit zu 5. 33, latits für corpus. 

27. medias vor dem mittelsten Tru- 
ge od. inmitten des Tinges: wie sen- 
sit medios delapsus in hostes für me- 
dius. Wer sich unter den mittelsten 
Feinden befindet, befindet sich auch 
in der Mitte der Feinde. 

28. palluit (pallesco) audax (denke 
modo); ein Gegensatz wie 20. 4. 

29. studiosa ^nim (eifrig) mit Blu- 
men beschäftigt. 

30. Nymphis opifex poet. für.Vym- 
phis nectens debitam (ex voto) coro- 
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Nocte sublustri nihil astra praeter 
Vidit et undas. 

Quae simul centum tetigit potentem 
Oppidis Crelen; 'Pater o, relictum 
35 Filiae nomen, pietasque’ dixit 
'Victa furore! 

Unde quo veni? levis una mors est 
Virginum culpae. Vigilansne ploro 
Turpe commissum, an vitiis carentem 
40 Ludit imago , 

Vana quae porta fugiens eburna 
Somnium ducit? meliusne fluctus 
Ire per longos fuit, an recentes 
Carpere flores? 

45 Si quis infamem mihi nunc iuvencum 
Dedat iratae, lacerare ferro et 
Frangere enitar modo multum amati 
Cornua monstri. 

Impudens liqui patrios penates, 

50 Impudens Orcum moror ; o deorum 
Si quis haec audis, utinam inter errem 
Nuda leones! 


nam. Nirht debitae Nymphis, pro- 
saisch. 

31. (nunc) nocte sublustri beim 
Halblicht der Nacht. 

33. centum potentem oppidis tna- 
töpnoUv, vgl. Ep. 9. 29. 

35. fitiae Genitiv, ich bin nicht 
mehr werih deineTochter zu heissen : 
relictum (est) nomen und pietas victa 
(est) chiastisch. 

37. Unde quo wie xCt , wir 

Woher und wohin; una mors, vgl. 9. 
15 bis mori. 

38. virginum allgemein. Die hier 
angedeulete culpa ist noch nicht be- 
gangen ; aber Europe hat sich dersel- 
ben blossgegeben , und sieht sie mit 
Gewissheit voraus. Darum nennt sie 
auch den Schritt den sie gethan ein 
‘schimpfliches Verbrechen’, und wirft 
sich “Vergehungen’ vor. 


40. imago ein Scheinbild, oana ^ae 
(gestellt wie nota quae I. 2. 10) wie 
es eitel oder nichtig. Die Interponet. 
imago vana, quae widerstreitet der 
Strophe. Zu porta fugiens eburna 
Odyss. XIX. 562. .\en. VI. 894. 

42. meliusne , an. Die erste Frage 
ist natürlich zu verneinen, die zweite 
zu bejahen. So ergiebt sich schliess- 
lich derselbe Sinn, als hiesse es: me- 
liusne fuit, quam. 

45. infamem den abscheulichen. Zn 
lacerare nicht ipsum zu denken, son- 
dern (auch nach V. 71) comua zu 
construiren; die jüngst bekränzten 
Hörner des jüngst noch vielgeliebten 
Unthiers, vgl. Ov. Met. II. 867. 

49. liqui und moror (lasse warten) 
Gegensätze. Zu inter errem I. 14. 
19; nuda verliert das AnstSssige 
durch den sprüchwörtliehen Charak- 
ter der Redensart. 
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Antequam turpis macies decentes 
Occupet malas ■, teneraeque sucus 
55 Defluat praedae: speciosa quaero 
Pascere tigres ! 

Viiis Europe, pater urget absens; 
Quid mori cessas? potes hac ab orno 
Pendulum zona bene te secuta 
60 Laedere colium. 

Sive te rupes et acuta Ifeto 
Saxa delectant, age te procellae 
Crede veloci ; nisi herile mavis 
Carpere pensum 

65 Regius sanguis, dominaeque tradi 
Barbarae pellex.’ Aderat querenti 
Perlidum ridens Venus et remisso ' 
Filius arcu. 

Mox, nbi lusit Satis; 'Abstineto’ 


54. tenerae praedae, d. h. mir 
schwindet: I. 12.29. Europe wünscht 
schnell zu sterben : Morsque minus 
poenae (Pein) quam mora mortis ha- 
bet, Ov. Her. X. 82. Die Ausschmü- 
ckung aber und das speciosa pascere 
tigres halten wir nicht für ein übelan- 
gebrachtes Selbsllob, sondern für den 
Humor der Verzweiflung. Mit einem 
schmerzlichen Humor ist auch Odyss. 
XI. 58 gesprochen : fqjOijs wefös 
imv tj lyä avv vrjt piXaiv^l 

57. urget absens ein Oxymoron wie 
das nicht seltene absentem adesse; 
Cic. Lael. VII. 23. 

58. ab orno pendulum gehört zu- 
sammen, wie zona laedere; laedere 
aber steht für das gewöhnliche elide- 
re wie V. 5 rumpat für interrumpat, 
und wie anch unsre Dichter schädigen 
für beschädigen , Klaggeschrei heben 
für erheben (Uhland), dauen für ver- 
dauen (Lenau, Faust) haben. Vgl. 9. 
3. Bene glücklich, zur guten Stun- 
de: das Gegentheil non bene II. 7. 10. 

61. rupes ‘unde denciare', saxa ‘in 
quae praecipiteris’ ; leto a ad letum 
inferendum, zu acuta. 


62. delectant (locken) und crede 
mit bittrer Ironie: herile kann durch 
herae, und kann durch serva er- 
klärt werden; carpere abspinnen, 
vgl. II. VI. 456 nqos £lXi]g terov 
vipaivHV. 

66 . Aderat «aqiaTTj; perfidum 
schelmisch, construirt wie dulce I. 22. 
23; remisso arcu, weil er dasSeinige 
bereits gethan. 

69. j/oa; in Beziehung auf .,4 rferof, 
lusit satis (weidlich gespottet) in Be- 
ziehung auf perfidum ridens. Absti- 
neto cum: Sei nur wenigstens dann 
ruhig, wann. Ironie. Venns meint 
Europe werde, dann sehr zufrieden 
sein. Lueian : Enil di inißt] rij »ij- 
aep, ö piv xavqoe ovx ftt ifpaCvi- 
TO. imXaßöptvog Si x^g Zfipös 6 
Ztvg änr/'^e xqv EvQmxtjv ig x6 
ACnxaiov avxgov, igv'&gicöaav nal 
naxeo ogcöaav • ijxi'qxaxo yäg 17 J>j, 
iq>’ 0 XI ayoixo. Über den Genit, 
bei abstinere II. 9. 17; tibi reddet 
nicht denuo dabit sondern sicut debet 
oiet sicut par est praebebit, vgl. die 
Anm. über repetere I. 9. 20; lace- 
randa cornua mit Beziehung auf V. 
46, aber sehr perfide. 
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70 Dixit 'irarum calidaeque rixae, 

Cum tibi inriaus laceranda reddet 
Cornua taurua. 

Uxor invicti lovis esse nescia: 

Hitte singultus, bene ferre magnam 
75 Disce fortunam; tua sectus orbis 
Nomina ducet.’ 


CAKMEN XXVm. 

Festo quid potius die 

Neptuni faciam? prome reconditum, 
Lyde, strenua Caecubum, 

Munitaeque adhibe vim sapientiae; 

5 Inclinare meridiem 

Sentis, ac veluti stet volucris dies. 
Parcis deripere horreo 

Cessantem Bibuli consulis amphoram. 

Nos cantabimus invicem 


73. nescis verstehst es nicht zu 
seiu; diese Erklärung stimmt zu di- 
sce 15; die andere, nach welcher 
nescis esse für ov» olo&ci ovaa ge- 
setzt sein soll, richtet sich selbst. Die 
vorhergehende Strophe bildete den 
Übergang zu ernstlichei-Tröstung und 
wohlgemeinter Ermahnung. 

75. sectus orbis = secta eius pars, 
die Halbscheid des Erdkreises. Sal. 
lug. XVll. 3: In divisione orbis ter- 
rae plerique in partem tertiam [d. h. 
ut esset pars tertia] Africam posue- 
re, pauci tantummodo Asiam et Eu- 
ropam esse , sed Africam in Europa 
[näml. esse]. 

76. nomina einen Namen wie du 
ihn führst, vgl. V. 38 virginum und IV. 
2. 4; ducet wird erhalten, einen Na- 
men führen heisst gerere nomina oder 
(tuxissc • 

XXVIII. Zum Feste des Nep- 
tun. Dieses wurde den 23. oder iS. 
Juli gefeiert. Der Dichter begeht es 
mit der Lyde in seiner Wohnung: 


vgl. III. 14 und IV. 11. Das Gedicht 
besteht aus zwei gleichen Hälften. 

1. potius proleptisch, wie Kon se- 
cus 25. 8. Regelmässig: Prome re- 
conditum (interioris notae: II. 3. 8) 
Caecubum: quid enim potius faciam 
(quam ut repostum Caecubum pote- 
mus)'t 

4. Scherzhafte AulTorderung den 
Ernst zu bannen : munitus verschanzt, 
vim näml. vini. 

5. Ähnlich wir: der Tag hat sich 
geneigt. 

0. stel (stillstehn) und uoltrcrit con- 
trastirend. 

7. parcis im Tone des Vorwurfs, 
deripere drückt ralfcnde Eile aus, 
horreo Ablativ: I. 9. 23. 

8. -Bibuli consulis, vom J. 49 v. 
dir. Der Name Bibulus (Trinkler) 
scheint mit scherzhafter Anspielung 
auf das Trinken gesetzt zu sein. 

9. Eos — invicem: Ich, wenu an 
mir die Reihe ist oder meinerseits (I. 
25. 9). Dem entspricht: f« — reci- 
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10 Neptanum et virides Nereidom comas , 
Tu curva recines lyra 

Latonam et celeris spicula Cynthiae; 

Summo carmine quae Cnidon 

Fulgentesque tenet Cycladas et Paphon 
15 lunetis visit oloribus, 

Dicetur merita Nox quoque nenia. 


CARMEN VXtV 

Tyrrhena regum progenies, tibi 
Non ante verso lene merum cado 
Cum flore, Maecenas, rosarum et 
Pressa tuis balanus capillis 

5 lamdudum apud me est: eripe te morae, 
Ne semper udum Tibur et Aesulae 
Declive contempleris arvum et 
Telegoni iuga parricidae. 


nes, wirst zurück- oder antwortend 
singen. Es ist einWecIiselgesang ge- 
meint wie Verg. B. III. 60, wo lup- 
piter cantatur, redniiur Phoebus. 

10. Der Parallelisnius dieses und 
des 12. Verses zeigt uns schon den 
Parallelismus des Wechselgesangs. 
Das grüne Haar umschreibend: I. 21. 
12. Der Plur. comas wegen desPlur. 
yereidum: vgl. jedoch IV. 10. 3. 

13. surmno ‘zum Schlüsse’ soll Ve- 
nus, soll auch die Nacht mit einem 
Lie^i gepriesen werden. Dicetur ist 
auch zum ersten Gliede zu denken, 
und dicetur — quoque ebenso ge- 
stellt, wie diceturque nach II. 19. 32 
in Venus diceturque Xox es wäre: 
vgl. Sat. II. 3. 215. Fulgentes wegen 
des .Marmors, I. 14. 19 nitentes; iun- 
cti olores Schwanengespann. 

XXIX. An Mäcenas. l.Motivirtc 
Einladung (Str. 1—6). 2. Zu grosse 

Sorge für das Wohl des Staates sei 
unnöthig, und könne bei der Unge- 
wissheit der Zukunft nichts helfen (7 
— 10). 3. Nur der lebe glücklich, wer 
die Gegenwart zn nutzen wisse und 


bei der Wandelbarkeit des Glückes 
sich genügen lasse (11 16). DieVer 

gleichung von V. 25 mit 8. 17 macht 
es wahrscheinlich, dass beide Oden 
ungefähr um dieselbe Zeit verfasst 
worden sind. 

1. Vgl. 1. 1. 1. 

2. verso geneigtem : geneigt aber 
wurde der Krug, wenn man den Wein 
in Mischgefasse goss. 

4. balanus etwa ‘Balsamfrucht’, 
pressa zu Oie. 

5. eripe te morae geht davon ans 
dass der Verzug ein Hemmniss, pone 
moros IV. 1'2. 25 dass er ein Onus ist. 

6. ne semper contempleris = ne 
semper contemplare : komm auch ein- 
mal zu mir. Das Asyndeton der Auf- 
forderung ist ähnlicher Art, wie in der 
Erzählung: Ov. Met. I. 717 JVec mo- 
ra, falcato nutantem vulnerat ense. 
Die umgekehrte Ordnung von eripe, 
ne contempleris erscheint II. 1. 37 ; 
ne retractes, quaere. 

8. Die Höhen des Telegonos, wel- 
cher seinen Vater Ulixes tödtete, für 
Tusculum. Die drei genannten Städte 
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Fastidiosam desere copiam et 
10 Molem propinquam nubibus arduis; 

Omitte mirari beatae 

Fumum et opes, strepitumque Romae. 

Plerumque gratae divitibus vices, 
Mundaeque parvo sub lare pauperum 
15 Coenae sine aulaeis et ostro 

Sollicitam explicuere frontem. 

lam clarus occultum Andromedae pater 
Ostendit ignem , iam Procyon furit 
Et stella vesani Leonis, 

20 Sole dies referente siccos; 

Iam pastor umbras cum grege languido , 
Rivumque fessus quaerit et horridi 
Dumeta Silvani, caretque 
Ripa vagis taciturna ventis. 

25 Tu civitatem quis deceat status 
Curas et Urbi sollicitus times: 

Quid Seres et regnata Cyro 

Bactra parent, Tanaisque discors. 

Prudens futuri temporis exitura 
30 Caliginosa nocte premit deus. 


konnte Mäcenas von seinem Thurm- 
palaste aus (V. 10. Ep. 9. 3) betrach- 
ten. Zu ttdum Tibur I. 7. 13 

11. timate: I. 16. 19, 17. 7. 29. 7. 
35. 15, 37. 15. II. 3. 3, 17. 3, 20. 11. 
III. 1. 26, 3. 34. 71, 4. 78. Mirari 
schliesat das Wohlgefallen ein an der 
von grösserm Leben rauschenden Ro- 
ma: 1.4.19. Gemeint sperne aliquan- 
do: I. 30. 2. 

12. Unübertrefflich charakteristisch, 
für jede Weltstadt. 

13. gratae näml. sunt: In den mei- 
sten Fällen ist ja den Reichen eine 
Abwechslung willkommen. Zum Fol- 
genden ist weder divttibm noch auch 
plerumque zu ziehen. 

14. parvo sub lare unter dem ge- 
ringen Dach des Armen. 

15. aulaeis (^suspensis: Sat. II. 8. 
54) et ostro {strato: Aen. I. 700) 
Raldachine uqd Purpurdecken. 


16. explicuere aoristisch: pflegt 
zu entfalten, zu glätten oder zu ent- 
wölken. 

17. Cepheus den 9., der Vorliund 

den 15., der Löwe den 20. Juli er- 
scheinend: clarus der strahlende, 

ostendit präsentisches Perfect, vesa- 
nus wie Ep. I. 10. 17 furibundus, sic- 
cos durstige (vgl. IV. 12. 13). 

22. horridi des struppigen, ripa 
des erwähnten Baches. 

26. sollicitus times fürchtest unruh- 
voll : obwohl die Serer nnd Bactria- 
ner wegen der weiten Entfernung (vgl. 
II. 11. 3), die Anwohner des Don we- 
gen der inneren Zwietracht (vgl. 8. 
19) gar nicht zu fürchten sind. Zu 
l/rbi times tritt quid parent = cogi- 
tent(\\. 11. 2) erklärend hinzu, Cyro 
wie II. 6. 12 Phalantho. 

29. prudens: I. 3. 22. 
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Ridelque si mortalis ultra 

Fas trepidat. Quod adest memento 

Componere aequus; cetera fluminis 
Ritu feruntur, nunc medio aequore 
35 Cum pace delabentis Etruscum 
In mare, nunc lapides adesos. 

Stirpesque raptas et pecus et domus 
Volventis una, non sine montium 
Clamore vicinaeque silvae , 

40 Cum fera diluvies quietos 

Irritat amnes. Ille potens sui 
Laetusque deget, cui licet in diem 
Dixisse 'Vixi’: cras vel atra 
Nube polum pater occupato , 

45 Vel sole puro ; non tamen irritum 
Quodcunque retro est efficiet, neque 
Diflinget infectumque reddet 
Quod fugiens semel hora vexit. 

Fortuna saevo laeta negotio et 
50 Ludum insolentem ludere pertinax 
Transmutat incertos honores. 

Nunc mihi nunc alii benigna. 


32. trepidat »ich müht oder ab- 
qoält. 

33. componere zurcchtiegen , ord- 
ne«. 

34. medio aequore so dass die ge- 
ebuele, spiegelglatte Kliitli in der 
Mille ist. So aequor vom Tiber, wel- 
cher liirr gemeint ist, auch Acn. VIII. 
89. 96. Die Lesart medio alveo ist 
ein erleichterndes (ilossem. Für me- 
dio ist piaaov lyxos Sophokl. Ant. 
1215 (ut medium eeiet inter costas), 
für den Ablat. Sal. Ing. XLIX. 1 
Iransvorso itinere (= ita ut iter ipsum 
ex transvorso esset, quer vorbeiging) 
zu vergleichen. 

35. Etruscum duivh Klision zwei- 
silbig. Der Hypermeter entspriciii der 
Vorstellung von dem weiten, unend- 
lichen Meer: II. 2. 18. 

38. una c=i secum, nicht inter se 
permixta. 


39. clamor lauter Hall, wie II. 
XVII. 205 die Gestade ßoöataiv; 
quietos die sonst ruhigen Nebenstrüme 
emporreizt. 

42. in diem Tag für Tag. 

44. occupare durch hentufführea 
zu übersetzen, zu pater I. 2. 2. 

45. irritum ungültig, infectum un- 
geschehen; zu diffinget I, 35. 39. 

48. fugiens vexit ist dasselbe Oxy- 
moron wie agens abeunte 6. 44. Was 
die llieheude Stunde hntchte steht 
als dasjenige, quod adest, dem quod- 
cunque retro est gegenüber; was 
einmal {semel) da ist, lässt sich 
nicht ändern und nicht ungeschehen 
machen; was hinter uns liegt, macht 
wenigstens seine Nachwirkungen gel- 
tend. Zu vexit = advexit ist quid 
vesper serus vehat Verg. G. I. 401 
zu vergleichen; die gangbare Erklä- 
rung, nach welcher vexil == avexit 


Digitized by Google 



174 


HORATII CARMINUM 


Laudo manentem; ar celeres quatit 
Pennas, resigno quae dedit et mea 
55 Virtute me involvo, probamque 
Pauperiem sine dote quaero. 

Non est meum, si mugiat Africis 
Malus procellis, ad miseras preces 
Decurrere et votis pacisci, 

60 Ne Cypriae Tyriaeque merces 

Addant avaro divitias mari: 

Tunc me biremis praesidio scaphae 
Tutum per Aegaeos tumultus 
Aura feret geminusque Pollux. 


CARMEN XXX. 

Exegi monumentum aere perennius, 
Regalique situ pyramidum altius ; 

Quod non imber edax non Aquilo impotens 
Possit diruere, aut innumerabilis 


abstuHt sein soli» Horaz gewiss 
nicht verschuldet. ' 

54. resignare zurückzahleii: eig. 
wohl eine besiegelte und verbriefte 
Schuld entsiegeln, die rechtskräftig 
gemachte Verbindlichkeit lösen. So 
auch rescribere reddere: eig. den 
eingetragenen Schuldpostcn tilgen, 
die gebuchte Summe entbuchen. 

55. me involvo : wie in einen Man> 
tel , wenn es stürmt. 

50. Die Dürftigkeit unter dem Bilde 
der heimzuführeudeu Gattinn. Vgl. 
die dotata coniux 24. 19. 

57. meum meine Sache. 

59. decurrere stärker als descen- 
derCy pacisci zu dingen. 

64. geminus Pollux Pollux* DoppcI- 
sterii, für beide Dioskuren: so auch 
geminus Castor, Pollux uterque, Ca- 
Stores, 

XXX. Unsterblichkeit. Zu- 
erst wird von der Unvergängüelikcit 
des Denkmals, dann von der Un- 
sterblichkeit des Dicluers selbst, zu- 


letzt von dem mit dieser verbunde- 
nen Ruhme gehandelt. Das Haupt- 
sächlichste enthält, wie in dem ver- 
wandten Liede 11. 20, der mittelste 
Tlieil. VonPeerlkamp ist das Gedicht 
um 2, von Linker um 4, von Prien 
(Lübeck) um 8 Zeilen gestraft worden. 

1. Exegi c=i Absolvi. Ov. Met. XV. 
871: lojnque opus exegi, quod nec 
Jovis ira nec ignis, Nec poterit fer- 
rum nec edax abolere vetustas, 

2. regium heisst quod regis esi, re- 
gale quod rege dignum. So bildet re- 
gali mit situ c=3 squalore ein Oxymo- 
ron, wofür wir umgekehrt sagen die 
‘vei*witterte HciTÜchkeit’ der Pyra- 
miden: 1. 4. 4. Auch squalore obdu- 
ctae waren diese noch immer regaies 
in einem solchen Masse, dass die 
Vergleichung nichts weniger als un- 
angemessen oder die Poesie des Ho- 
ratius herabsetzend ersclieiiil. Dass 
situs auch die Bedeutung *moles Bau’ 
hätte ist mir nicht bekannt. 

3. quod non so dass cs nicht, vgl. 

4. 13; possit giebt den Erfolg, posset 
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5 Annorum series et fuga temporum. 

Non omnis moriar, multaque pars mei 
Vitabit Libitinam: usque ego postera 
Crescam laude recens, dum Capitolium 

Scandet cum tacita virgine pontifex. 

10 Dicar, qua violens obstrepit Aufidus 
Et qua pauper aquae Daunus agrestium 
Regnavit populorum, ex humili potens 

Princeps Aeolium carmen ad Italos 
Deduxisse modos: sume superbiam 
15 Quaesitam meritis, et mihi Delphica 
Lauro cinge volens, Melpomene, comam. 

9 

würde die Absicht zeigen; impotem 11. pauper aquae heisst Daunus 
{tui) rasender Nord. als der Herr eines wasserarmen Lan- 

6. multa (eaque melior: Or. Met. des: Ep. 3. 16. 

XV. 875) pari poetae, der Geist des 12. regnavit populorxan, II. 9. 17 ; 
Dichters der in seinen Schöpfungen ex humili, 11.20. 5; potens. IV. 8. 26. 
fortlebt: vgl. I. 28. 13 und IV. 9. 13. Das Solische Lied zu italischen 

9—12. Weisen führen s. v. a. die AIcäische 

7. vitare Libitinam s. r. a. nicht und Sapphische Lyrik auf römischen 
mit begraben werden, vgl. II. 20. 21 ; Boden verpflanzen. 

usfue (immerdar) gehört mit crescam, lä. quaetitam meritit. Durch Ver- 
pottera laude mit recens zusammen : dienste gewonnen wird eigentlich 
26. 3. nicht der Stolz, sondern die Berech- 

9. tacita virgine: den (sechs) Prie- tigung zu demselben; aber diese Kürze 
sterinnen der ewigen (5. 11) Vesta, ist durchaus poetisch. Delphica = 

10. Preisen wird man mich dass Apollinari IV. 2. 9. 

ich in Apulien, nicht Preisen wird Keine Vcslalinn steigt mehr zum 
man mich in Apulien dass ich. Vio- C.apitol, und von der Herrinn Roma 
lens, Sat. 1. 1. 58 accr, C. IV. 9. 2 ist mu“ ein Schatten geblichen; aber 
longe sonans: in Übereinstimmung der Dichter lebt, und täglich mehrt 
mit obstrepit, sich sein Ruhm durch alle Zonen. 
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■ LIBER QUARTUS. 


CARMEN L 

Intermissa, Venus, diu 

Rursus bella moves? parce precor, precor! 
Non sum qualis eram bonae 

Sub regno Cinarae; desine, dulcium 

5 Mater saeva Cupidinum, 

Circa lustra decem flectere mollibus 
lam durum imperiis; abi 

Quo blandae iuvenum te revocant preces. 


I. Zu spät. Der DicliliT bittet die 
Venus ilim endlich Frieden zu gön- 
nen. ‘Für mich ist sie entflohn die 
schöne Liebeszeit. Maximns ist der 
Mann, deinen Fahnen Ehre zu machen : 
er wird für errnngene Siege dir einen 
Tempel weihn. Dort wirst du herr- 
lich gefeiert werden : mit mir ist es 
vorbei. Gleichwohl’ — 

Zweimal 3 Strophen in der Mitte 
sind von 2 Strophen am Anfang und 
von 2 Strophen um Ende eingeschlos- 
sen. Das Gedieht nimmt Bezug auf 
1. 19. Indem es aber die Göttinn bit- 
tet von dem Bejahrteren abzulassen, 
und namentlich den Maximns (wahr- 
sch. Paullus Fabius, Consul 11 v. 
ehr.) ihrer Anfmerksamkeit empfiehlt 
als einen Mann dem der Dichter das 
Feld räume, zeigt unerwartet der 
Schluss wie er mitten im Liebeszau- 
ber befangen ist: vgl. III. 26. 


1. intermissa zu bella, parce halt 
ein. 

3. qualis eram d. h. tarn puellis 
idoneus. Zu bonae Ep. 1. 14. 33, zu 
regno Ep. I. 7. 28 und regit III. 9. 9. 
Cinara ist der wirkliche Name einer 
frühe verstorbenen Freundinn: 13.22. 

5. saeva contrastirend mit dulcium. 

6. circa lustra decem in der Nähe 
der Fünfzig, um d. .1. 15 v. dir.; 
fledere beugen zu wollen, in Be- 
ziehung auf durum als das Gegentheil 
von flexibilem. Mollibus imperiis ge- 
hört als Dativ (r=j ad molliu imperia) 
zu durum , nicht als Ablativ zu fle- 
dere: vgl. pro Arch. IX. 9 durior ad 
haec studia. Dabei ist der Gegensatz 
zu beachten (den gegen dein sanftes 
.loch Verhärteten): II. 3. 1. 

8. Für te i-ewoconl wünscht und ver- 
langt H. Pecrikamp rite vocant. Aber 
dies gerade liegt in revocant: vgl. re- 
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Tempestivius in domum 
IO Paulli purpureis ales oloribus 
Comissabere Maximi, 

Si torrere iecur quaeris idoneum ; 

Namque et nobilis et decens, 

Et pro sollicitis non tacitus reis, 

15 Et centum puer artium. 

Late signa feret militiae tuae; 

Et quandoque potentior 

Largi muneribus riserit aemuli, 
Albanos prope te lacus 
20 Ponet marmoream sub trabe citrea. 

Illic plurima naribus 

Duces tura , lyraque et Berecyntia 
Delectabere tibia 

Mixtis carminibus non sine fistula; 

25 Illic bis pueri die 

Numen cum teneris virginibus tuum 


petere I. 9. 20, reducere III. 1. 21, 
reddere A. P. 9. 

9. tempestivius rechtzeitiger. 

10. ales d. h. von den Flügeln der 
gläozendeu Schwäne getragen: vgl. 
III. 28. 15. 

11. comissari festlichen Einzug 
lialten. 

i'l. torrere !=3 quod torreas. Dies 
ist poetischer und gewählter, als 
wenn inan quaeris torrere nach III. 
24. 27 construirt. Die auch hier pro- 
ponirteDoppelcoustruction, nach wel- 
cher torrere sowohl von quaeris als 
auch von tdoaeu/n abhaiigen soll, ist 
überall unstatthaft; idoneiun steht ab- 
solut wie Ep. 1. 5. 21, mag aber nach 
dem Zusammenhänge für idoneum ad 
* torrendum genommen werden. 

13. edelgeboren und anmuthsvoll : 
1. 4. 5. 

14. non tacitus Litotes: II. 1. 13. 

15. s. v. a. plurimis bonis artibus 
insignis. 

17. quandoque wann auch c=s so- 
bald, ^unni/ocun^e wann auch immer 
r=> sobald irgend; potentior muneri- 

UÜHAZ 1. 3. AuO. 


bus, d. h. über die Geschenke den 
Sieg davüntragend ; largi des reich- 
lich spendenden , riserit lachen darf 
oder triuinphirt. 

19. Bei den Albaner-Seen, d. h. 
dem Albaner -See und den in der 
Nähe gelegenen, scheint Maximus 
eine Villa besessen zu haben. 

20. Gebälk für Tempel wie I. 1. 13 
für Schiff, sub wie Ep. 9. 3. 

21. plurima tura reichliche Weih- 
rauchdüfte, ducere schlürfen: 1. 17.22. 

23. delectabere carminibus, lyra et 
tibia mixtis oder remixtis; vgl. 15. 
30. Ep. 9. 5. Bei der Lesart lyrae et 
Berecyntiae tibiae ist dies nicht Da- 
tiv sondern Genitiv, und mixtis (vgl. 
I. 28. 19) 8. V. a. na'xtim; durch die 
Annahme des Dativ erhält man lyram 
carminibus (Abi.) remixtam. 

24. non sine fistula, Voss: unter 
Syringenton. 

25. bis die, am Morgen und am 
Abend; pede candido, als aqyvqo- 
ntSoi. Salium wie I. 36. 12, ter wie 
III. 18. 16 vom tripudium. 

12 
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Laudantes pede candido 

In morem Salium ter quatient humum : 

Me nec femina nec puer 

30 lam, nec spes animi credula mutui, 

Nec certare iuvat mero, 

Nec vincire novis tempora floribus. 

Sed cur heu, Ligurine, cur 

Manat rara meas lacrima per genas? 

35 Cur facunda parum decoro 

Inter verba cadit lingua silentio? 

Nocturnis ego somniis 

lam captum teneo, iam volucrem sequor 

Te per gramina Martii 

40 Campi, te per aquas, dure, volubiles. 


CABMEN n. 

Pindarum quisquis studet aemulari, 


29. me mich dagegen. Mit der 
wechselseitigen Zuneigung ist erwic- 
derte gemeint: II. 12. 15. III. 9. 13. 
Ep. 15. 10. Die neuen Blumen sind 
nicht frische, sondern neue vom .lah- 
re. Mit welken Blumen wird sich Nie- 
mand bekränzen, aber der Fiühling 
fordert zur Freude auf; vgl. I. 4, bes. 
V. 9—12. 

33. Ligurinus heisst der schöne 
Knabe, dem die 10. Ode ein Zu spät 
vor Augen hält. Der Name erinnert, 
ungeachtet der verschiedenen Pros- 
odie, an Kgurire, und könnte einen 
Schlecker bezeichnen. 

34. Heine: Was will die einsame 
Thräne? Vgl. I. 13. 7 furtim. 

35. facunda (prius) Hngua inter 
(media) verba cadit, d. h. verstummt. 
Aen. IV. 76: Incipit effari, media- 
que in voce resistit. Der Hypermeter 
(deco — ro inter) malerisch, vgl. die 
Anmk. II. 2. 18; hier steht er einzig 
schön, um das .Abbrechen mitten im 
Wort zu versinnlichen. 

40. Die beweglichen Wasser im 
Gegensätze gegen den Rasen des Mars- 


feldes. Das zweimalige te ähnlich wie 
III. 19. 25 11. 26. 

II. Schwan und Biene. Von 
lulus .Antonius, Sohn des Triumvir 
M. Antonius und des Augustus na- 
hem Verwandten, zu einem Pinda- 
rischen Jyxmptov auf den siegreichen 
Cäsar aiifgcfordert, als dessen Rück- 
kehr von dem Zuge gegen die Sy-, 
gambrer erwartet wurde {Ib v. Clir.), 
antwortet der Dichter ablehnend, in- 
dem er sich mit der Geringfügigkeit 
seiner Leistungen entschuldigt. Der 
Hauptgedanke liegt in der mittelsten 
Strophe: (Ego) operosa parvus car- 
mina fingo. Die 7 vorhergehenden 
Str. handeln von der Grösse des Pin- 
dar, die nachfolgenden 7 von der 
eigenen Kleinheit. Wegen dieser wird 
die Verherrlichung des Augustus dem 
Antonius selbst übertragen , der als 
Epiker eine /dtoprjSsfa verfasst hatte; 
Horaz aber spendet sein Lob »s h 
nagoSo), und (wie in der 15. Ode) 
indirect: vgl. I. 6 und II. 12. 

1. Pindarum — Pindants ore. Die 
beiden ersten Strophen gehören eng 
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lule, ceratis ope Daedalea 
Nititur pennis, vitreo daturus 
Nomina ponto; 

5 Monte decurrens velut amnis, imbres 
Quem super notas aluere ripas. 
Fervet immensusque ruit profundo 
Pindarus ore: 

Laurea donandus Apollinari, 

10 Seu per audaces nova dithyrambos 
Verba devolvit numerisque fertur 
Lege solutis, 

Seu deos regesque canit deorum 


zusammen , wie aiicli die folgenden 
bis V. 33 paarweise stclin ; mit Pin- 
dar heben sie an und schliesscn mit 
Piudur. Aemulari ist wohl zu unter- 
scheiden von imitari: I. 12. 1 ist eine 
sehr angenfällige Imitation. Sodann 
ist zweitens aemulari mit dem Arcus, 
und aemulari mit dem Dat. zu tren- 
nen: jenes nähert sich der Bed. von 
consectari, dieses der von certare 
oder für jenes ist nach- 

eifern, für dieses wetteifern ent- 
sprechender (rivalisiren). 

2. lulus als Vorname (wie 1. 10 
auch Paullus) und zweisilbig; anders 
Aen. 1. 267. Ope wird mit ceratis 
(wachsgefügten) construirt und für 
arte genommen. Aber ope heisst nicht 
arte, und nicht sowohl auf die Flügel 
als auf den Flug kommt es an. Darum 
conslruiren wir ope Daedalea niti, 
nach der Analogie von summa ope 
niti (wie HI. 12. 1 dare ludum nach 
operam dare)', wagt einen so verwe- 
genen Flug wie Dädalus, und wird 
das Schicksal des Icarus haben. Die- 
ser hat daduVeh, dass er der krystal- 
leiien Meerfluth Namen (III. ,27. 76) 
gegeben , nur die Strafe seiner Kühn- 
heit verewigt. 

6. notas consuetas: I. 2. 10. 
Das Gcgentheil dieses Bergstromes 
sind Ov. Met. I. 370 die Wellen des 
Cephisus, welche die gewohnten Tie- 
fen dnrehschneiden (vada nota se- 
cantes), Übrigens scheint mir alle Be- 


achtung zu verdienen was die ältesten 
Codd. geben, imbres cum super notas 
saliere ripas: indem saliere sehr 
schön die Wildheit der imbres, d. h. 
der iu und mit dem Strome fluthen- 
deii Regengüsse bezeichnet. Vgl. II. 
XI. 402. 93. 

7. fervet braust, ruit synonym mit 
fertur V. 11. Vgl. Sat. I. 7. 28 (mul- 
tus fluit). 

8. ore, Voss: aus getiefter Mün- 
dung. .Aber zum Strome gehört auch 
die Siflnüung, also mit. Die III. 11. 
11 besprochene Verwechselung oder 
Verschmelzung der verglichenen Ge- 
genstände liudet auch hier Statt. 

10. seu seu , sive ve (V. 21) paar- 
weise: ob er Dithyramben ob er Päa- 
nen singt, oder ob Siegeshymnen oder 
Klagelieder. 

11. devolvit daherrollt, II. XI. 493 
iitpiffttcu. K. Egon Ebert von Lud- 
wig Ubland: Und ist so voll derStrom 
ergossen , Dass er sein Becken Über- 
tritt, Dann kommt er herrlich herge- 
nosscii, Und Gold und Perlen führt 
er mit. 

12. lege soluUs iu entfesselten 
Rhythmen. Klopstock: Willst du zu 
Strophen werden, o Haingesang? 
Willst du gesetzlos, u. s. w. 

13. Götter und Göttersöhne oder 
Halbgötter: Heroen wie Pirithous The- 
seus Peleus, wie Bellerophontes. Von 
deos darf deorum sanguinem weder 

12 * 


Digitized by Google 



180 


HORATII CARMINUM 


Sanguinem, per quoa cecidere iusta 
15 Morte Centauri, cecidit tremendae 
Flamma Chimaerae; 

Sive quos Elea 'domum reducit 
Palma caelestes, pugilemve equumre 
Dicit et centum poliore signis 
- 20 Munere donat. 

Flebili Sponsae iurenemve raptum 
Plorat et vires, animumque moresque 
Aureos educit in astra nigroque 
Invidet Orco. 

26 Multa Dircaeum levat aura cycnum , 
Tendit, Antoni, quotiens in altos 
Nubium tractus; ego apis Matinae 
More modoque , 

Grata carpentis thyma per laborem , 
30 Plurimum circa nemus uvidique 
Tiburis ripas operosa parvus 
Carmina fingo. 


durrh ve (regesve) nodi durdi dii 
Komma gesondert werden. 

17. Elea für Olympica, caelestes 
göttcrgleich , pugilemve equumve wie 
A. P. 84, munere meint Imviula. 

21. Für d.is gewiilinlichere: sive 
iuveneiii maestae sponsae ereptum. 
Flebilis activ (A. P. 123): wie I. 3. 
22 dissociabilis, und illacrimabilis II. 
14. 0. 

22. vires zielie ich, nacli Massgabe 
des Sinnes wie der Casur , zum Vor 
hergelienden. Es bildet mit iuvenem 
eiu s. g. Hendiadyoin (II. 16. 33), 
und beides zusammen ist s. v. a. 
viov iqßoiovTa II. IX. 440. Der Vers 
ist gebaut wie V. 18. Wie dort pu- 
gilemve equumve, so correspondiren 
hier animumque moresque: aureos 
(der goldenen Zeit) gehört zu beiden. 
Das que in moresque und nigroque 
elidirt: der Hypermeter versinnlicht 
den Reichthum und die Fülle des 
Dichters, vgl. II. 2. 18. Educit in 
astra e= stellis inserit (III. 25. 6), 
invidet Orco — caelo beat 8. 29. 


23. Ju , reicher Lnflhanch hebt den 
dircäischen Singschwau: wiederauf- 
nehmend ulid zusammenfassend. Dir- 
cäisch von dem thebanischen Pindar, 
matinisch vom apulischen Horaz: zu 
apis 8. III. 16. 33. Züge =: Räume: 
more modoque wird auch sonst ver- 
bunden, und geht auf Natur und Ge- 
wohnheit. 

29. carpere für s.augen, wie iqi- 
nxeaO'ai ; per laborem =i laboriose, 
nur mit Anstrengung: vgl. I. 10. 10 
per dolum, III. 14. \bpervim. Den 
Zusatz plurimum kann das adverbiale 
per laborem sowenig vertragen, als 
nemus ihn missen kann: vgl. die ähn- 
liche Zusammenstellung* der dichten 
Haine und des feuchten Tibur 3. 11. 

30. circa wie 1. 18. 2, ripas vor- 
nehmlich des Anio (I. 7. 13), car- 
mina fingo übergetragen und entlehnt 
von derRildung der Honigzellen. Das 
sabinische Landgut des Dichters lag 
in der Nähe von Tibur: zuTibur selbst 
oder anderswo hat er deigleichen nicht 
besessen. 
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Concines maiore poeta plectro 
Caesarem , quandoque trahet feroces 
35 Per sacrum clivum merita decorus 
Fronde Sygambros; 

Quo nihil maius meliusve terris 
Fata donavere boniqne divi, 

Nec dabunt quamvis redeant in aurum 
40 Tempora priscum ; 

Concines laetosque dies et Urbis 
Publicum ludum super impetrato 
Fortis Augusti reditu , forumque 
Litibus orbum. 

45 Tum meae, si quid loquar audiendum. 
Vocis accedet bona pars, et '0 sol 
Pulcher, o laudande.” canam, recepto 
Caesare felix. 

Tuque dum procedis 'Io Triumphe ! ’, 
50 Non semel dicemus 'Io Triumphe.”, 
Civitas omnis, dabimusque divis 
Tura benignis. 

Te decem tauri totidemque vaccae. 

Me tener solvet vitulus, relicta 


.33. maiore plectro ; ein Dichter mit 
vollerem Anselil.ig, Ablat. qnaliuttis 
wie II. 1. 40 und certo subtemine Ep. 
13. 15. Was sollte sonst auch poeta? 
Dagegen concines oline einen Ablat. 
auch V. 41. 

34. quandoque wie 1. 17; per sa- 
crum clivum = per Sacrae clivum 
viae, vgl. Ep. 7. 7 u. 8. 

38. maius meliusve Höheres oder 
Heilvolleres. Cie. Sen. VI. 17 heisst 
maiora ct meliora Erheblieheres und 
Erspriesslicheres. 

39. redeant in aurum, d. h. wieder 
dazu werden : vgl. tempus ourewm Ep. 
16. 64. 

41. concines anaphoriseh in Bez. 
auf V. 33. Die vorhergellende Str. 
quo — priscum parenthetisch. 

42. impetrato näml. a dis (durch 
Flelm und Gelübde), fortis des liel- 
denmüthigen: orbum Tür vacuum (fei- 


ernd), in Folge des festlichen .lusti- 
tiums. 

45. si quid s. v. a. wenn mir ein 
Lied gelingt, ln dem Kut. loquar 
liegt: alsdann. Das Priis. sagt: über- 
haupt. 

4tl. sol pulcher: 4. 39 pulcher dies, 

49. Tuque dum procedis (denke et 
voce praeis) ‘Io Triumphe !' ist eben 
so lebendig, als das zweimalige ‘Io 
Triumphe!' malerisch: procedere wie 
prodire 111. 14. 6. Die Lesart Teque 
für Tuque ist gründlich durch Strodt- 
mann beseitigt. 

53. Te in Beziehung auf das Tu 
zum Anfang der vorhergehenden Str., 
wae auch 111. 21. 21. 

54. So weit sich der Dichter an 
Gesangesgabc zurückstellt, so weit 
auch an (ilück und .äusserem Wohl- 
stand : vgl. 11. 17. 32. Solvere des 
Gelübdes entbinden. 
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55 Matre qui largis iurenescit herbis 
In mea vola : 

Fronte curvatos imitatus ignes 
Tertium lunae referentis ortum, 
Qua notam duxit niveus videri , 

60 Cetera fulvus. 


CABMEN m. 

Quem tu, Melpomene, semel 

Nascentem placido lumine videris: 
Illum non labor Isthmius 

Clarabit pugilem, non equus impiger 

5 Curru ducet Achaico 

Victorem, neque res bellica Deliis 
Ornatum foliis ducem , 


55. iuvenescil nähert sich der Bcd. 
von vtavitvto&ai , lustig heran- 
wäclist; Aeriis wie III.23.il. Vgl. 
Ep. I. 3. 36. 

57. Die Hörner sind nicht grösser 
als die Mondsichel am dritten Tage 
nach dem Neumond: vgl. III. 13. 4. 
Für die gekrümmten Flammen sagen 
wir die flammende Sichel, vgl. regaä 
situ III. 30. 2. 

59. qua proleptisch in Beziehung 
auf cetera, notam h. eine Blässe, 
duxisse gerere (v^l. III. 27. 76), 
niveus videri = levxoe IStB&ai. II. 
XXIII. 454: OS ro fi^v allo töaov 
qjotvi^ ijv, iv fituono) ilevxöv 
017 ( 1 .’ iTSTvnxo. 

III. Melpomene. Preis der Muse 
in Form der Apostrophe. Den we- 
sentlichen Inhalt geben die 4 ersten 
Strophen in zwei ziemlich gleichen 
Hälften; Str. 5 u. 6 drücken epilo- 
gisch, und als ein wirklicher Anruf, 
das durch V. 13 — 16 erweckte Dank- 
gefühl ans. Nach Andern soll das 
Gedicht, statt ans 2 -)- 2 2, aus 

3 -|- 3 Str. bestehen. EincÄussening 
von Scaliger über den Werth der Ode 
ist zu III. 9 angeführt. 


l.Hes. Th. 81: ovrivcc rtiiijatoei 
dibs novqai fisyciloio, ys(vd(ievöv 
t’ is^Stoai — • T(ß fiiv Inl yitüoog 
yXvnsqriv %tCovaiv äotSnv. Lessing 
(An seinen Bnider): Auch dich hat, 
als du wardst geboren , die Muse 
lächelnd angeblickt. 

3. laior Kampf. Ebenso xd(iotTOS, 
xövos. 

5. ducet victorem ist parallel mit 
Clarabit pugilem; also in der Renn- 
bahn als Sieger, oder zum- Siege 
führen. Diese Auffassung wird auch 
durch das Beiw. impiger geboten. 
Andere erklären: reducet in patriam, 
mitBcrufungaufdomion reducitpalma 
2. 17. Aber die Palme ist ja kein 
Wagen, und durch den achaischen 
oder griechischen Wagen werden 
wahrscheinlich nicht einmal in Grie- 
chenland selbst, sondern nach grie- 
chischer Art veranstaltete Wettkämpfe 
bezeichnet. I. 1. 3. 

6. neque fügt nicht ein Drittes, son- 
dern zu dem zweimaligen non das 
Zweite hinzu, zu den Wettkämpfen 
die Kriegsthaten. Zu Deliis vgl. Del- 
phica 111. 30. 15. 
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Quo4«regum tamidas contuderit minas, 

Ostendet Capitolio. 

10 Sed quae Tibur aquae fertile praefluunt 

Et spissae nemorum comae 

Fingent Aeolio carmine nobilem: 

Romae principis urbium 

Dignatur suboles inter amabiles 
15 Vatum ponere me choros, 

Et iam dente minus mordeor invido. 

0 testudinis aureae '' 

Dulcem quae strepitum, Pieri, temperas; 

0 mutis quoque piscibus 
20 Donatura cycni, si libeat, sonum: 

Totum muneris hoc tui est. 

Quod monstror digito praetereuntium; 

Romanae fidicen lyrae 

Quod spiro et placeo, si placeo, tuum est. 


^.contuderit zu Schanden gemacht. 
Der Conj. zeigt den Grund, wesslialb 
er (als Triumphator) gezeigt wird, 
in der Vorstellung. Das schwellend« 
Dräun scheint vom hochgehenden 
Meere entlehnt. Sat. 1. 7. 7 ist tumi- 
dus mit confidens verbunden. 

10. Tibur mit seinen Wassern und 
Hainen, auch sich selbst nennt Horaz 
hier nur beispielsweise. Praefluere 
ist mit praecingere und ambiat (um- 
säumt) Ep. 1. 16. 13 zu vergleichen ; 
zu comae 7. 2, zu Aeolio III. 30. 13. 

13. Sinn: dies erfahre ich an mir 
selbst. Mit gleichem Selbstgefühl H. 
Heine : Ich bin eiu deutscher Dichter, 
Bekaunt im deutschen I.and ; Nennt 
man die besten Namen, So wird auch 
der meine genannt. Princeps urbium 
die Fürstinn unter den Städten, vgl. 
Ep. 1. 7. 44: 14. 44 domina, bei Erin- 
na iatipQBtv uvaaaa. Lignatur ach- 


tet cs würdig, verschmäht cs nicht. 
Minus mordeor; II. 20. 4. 

18. strepitum temperas dem Rau- 
schen gebeutst; donatura schenken 
würdest, vgl. II. 6. 1. 

i\. muneris beneficii, hoc diese 
Auszeichnung, 

22. Dtirch das Semikolon hinter 
praetereuntium (sonst hinter Igrae) 
stellt sich das schönste Ebenmass der 
Glieder heraus. Auch scheint mon- 
strari digito in dem Sinne, wie es 
hier gebraucht ist, einen appositio- 
nellen Homanae fidicen lyrae auszu- 
schliessen (l’ers. 1. 28 At pulchrum 
est digito monstrari et dicicr Hic est), 
während spiro eine derartige Bestim- 
mung nicht wohl entbehren kann, wie 
schon der alte Streit über den Sinn 
des quod spiro beweist. 

24. luKOT für mnaerfs <wi V. 21. Die 
ganze Strophe istchiastisch geordnet. 
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CABJmr IV. * 

« 

Qualem ministrum fulminis alitem, 

Cui rex deorum regnum in aves vagas 
Permisit expertos fidelem 
luppiter in Ganymede flavo, 

5 Olim iuventas et patrius vigor 
Nido laborum propulit inscium. 
Vernique iam nimbis remotis 
Insolitos docuere nisus 

Venti paventem, mox in ovilia 
10 Demisit hostem vividus impetus. 

Nunc in reluctantes dracones 
Egit amor dapis atque pugnae ; 

Qualemve laetis caprea pascuis 
Intenta fulvae matris ab ubere, 

13 Iam lacte depulsum leonem 
Dente novo peritura vidit: 

Videre Raetis bella sub Alpibus 


IV. Die Neronen. Ausgehend 
von den Heldcnthaten des Drusus, 
welch* der 23jälirige Jüngling 15 v. 
Chr. gegen die rälisch-vindelicisclien 
Völkerschaften vollbrachte, preist der 
Dichter die Verdienste der Neronen 
um Rom, und schliesst mit einer An- 
erkennung der Unwiderstehlichkeit 
der Claudier, die er den Hannibal 
Biissprechen lässt. 

Scaliger findet dass in dieser gan- 
zen Ode der Dichter sich selbst und 
alle Griechen übertrolTen hat, und 
Sanadon nennt sie den Adler des 
Horaz. Kör die richtige AulTassung 
des Grundgedankens ist ein deutlicher 
Fingerzeig in der mittelsten Strophe : 
Quid debeas, o Roma, Neronibus. 
Vgl. auch die Einl. zu Ode 14. 

1. Qualem — ; qualemve — vidit: 
(talem) videre V. 17. Alitem ist das 
Hauptwort, mmistrum fulminis liat 
adjectivische Geltung (wie flammige- 
rum'), Gleichwohl werden wir sagen : 
den geflügelten Bringer des Blitzes. 


4. beim Ganymedes s. v. a. beim 
Raub desselben. III. 20. 16. 

5. olim und iam, mox und nunc 
gehören je zwei zusammen ; iuventas 
Jugendkraft, nido vom Horste trieb ; 
laiores .Anstrengungen undnüusAuf- 
schwuug Synonyma, vgl. IV. 2. 3. 

9. venti, denke levantes; paven- 
tem , cbenkc primo, 

11. Einen solchen Kampf be- 
schreibt Homer II. XII. 200, Vergil 
Aen. XI. 751. 

13, pascuis intenta matris ab ubere 
sU;bt im umgekehrten Verhältniss 
mit declinat in Pholoen I. 33. 7. 
Ähnlich Liv. I. 43. 9; haec omnia in 
dites a pauperibus inclinata onera. 
Matris ab ubere heisst nichts Anderes 
als Aen. VII. 484, ist aber ziemlich 
gleichbedeutend mit relicta matre 2. 
54. Die Mutter heisst /u/na , wie wir 
Rothwild sagen. 

13. lacte r=: matris ab ubere: das 
entwöhnte Reh den bereits (iam) ent- 
wöhuten Löwen; jenes der Weide 
naebgehend, diesen der Beute. 
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Drusum gerentem Vindelici! quibas 
Mos unde deductus per omne 
20 Tempus Amazonia securi 

Dextras obarmet quaerere distuli, 
Nec scire fas est omnia; sed diu 
Lateque victrices catervae 
Consiliis iuvenis revictae 

25 Sensere quid mens , rite quid indoles 
Nutrita faustis sub penetralibus 
Fosset, quid Augusti paternus 
In pueros animus Nerones. 

Fortes creantur fortibus et bonis; 

30 Est in iuvencis, est in equis patrum 
Virtus, neque imbellem feroces 
Progenerant aquilae columbam: 

Doctrina sed vim promovet insitam , 
Rectique cultas pectora roborant ; 


18. gidbuB — omnia nicht paren- 
thetisch , sonst müsste et diu folgen 
für sed. Wir constrniren : woher die 
Sitte stammt, die ihnen von jeher 
mit amazonischer Streitaxt die Rechte 
fgegen den Feind, ob-~) waffnet, lasse 
ich jetzt auf sich bemhn. 

22. sed schliesst die Digression ; 
‘aber’ wie dem auch immer sei, so 
viel steht fest. Diu tateque victrices 
und revictae gegensätzlich; das re- 
drückt die Hemmung aus , wie in re- 
fringit III. 3. 28 und in redomitus pro 
Sulla I. 1. Die consilia des Drusus 
sind axQaxTiyfgiaxa , vgl. Cic. N. D. 
III. 6. 15. 

25. sensere wie sensi II. 7. 10, 
mens Geisteskraft. Die gewöhnliche 
Intcrpunctiou quid mens rite, quid 
indoles ist gegen die Cäsur, und 
ausserdem sinnlos. Mit quid mens, 
rite quid indoles vgl. II. 13. 28, IV, 
6. 29. Ep. I. 14. 43, und als eine für 
diese Art der Anapher ganz sichere 
Stelle Verg. B. IX. 40: fiic ver pur- 
pureum, varios hic flumina circum. 
(So wird auch Ep. I. 12. 18 flagitante 


eaesura zu lesen sein Quid premat 
obscurum, lunae quid proferat or- 
bem : premat obscurum a abscondat 
in Dunkel birgt, proferat an das 
Licht bringt.) 

28. Die jungen Neronen sind des 
Augustus Stiefsöhne von der Livia 
Drusilla, der bereits genannte Clau- 
dius Drusus Nero und der 3 J. ältere 
Tiberius Claudius Nero (der nach- 
malige Kaiser). 

29. Nur Starke werden, das ist 
wohl wahr, erzeugt von Starken und 
Edlen; in Beziehung auf das folgende 
sed. Fortibus et bonis Abi. des Ur- 
sprunges. Mit den Starken aber 
scheint zugleich auf die Neronen an- 
gespielt zu werden, da nach Suct. 
Tib. I Nero = fortis ac strenuus. 

30. Für iuvencis, equis sagen wir 
umgekehrt: Stieren, Füllen. 

33. doctrina naiSeia, sinnverw. 
mit cultus V. 34; insitus angeboren, 
sinnverw. mit patrius V. 5. 

34. roborare stählen, uro für das 
Stoffwort das entsprechende Stoff- 
wort zu setzen. 
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35 Utcunque defecere mores, 

Dedecorant bene nata culpae. 

Quid debeas, o Roma, Neronibus, 
Testis Metaurum flumen et Hasdrubal 
Devictus, et pulcher fugatis 
40 Ille dies Latio tenebris, 

Qui primus alma risit adorea. 

Dirus per urbes Afer ut Italas 
Ceu flamma per taedas vel Eurus 
Per Siculas equitavit undas. 

45 Post hoc secundis usque laboribus 
Romana pubes crevit, et impio 
Vastata Poenorum tumultu 
Fana deos habuere rectos, 

Dixitque tandem perfidus Hannibal; 

50 'Cervi luporum praeda rapacium. 
Sectamur ultro quos opimus 
Fallere et effugere est triumphus. 

Gens quae cremata fortis ab Ilio 


36. dedecorant. Andere indecorant, 
was auch bei Horaz statthaft erschei- 
nen würde, wenn cs neben dedecut 
ein Subst. indecus gäbe; bene nata 
edel Entsprossenes. 

38. Metaurum adjectivisch (des Me- 
taurus Fluth), wie lihenum A. P. 18. 
Die Schlacht 207 v. Chr., Sieger der 
Consul C. Claudius Nero. 

40. Latio Dativ zu pulcher, oder 
Ablativ zu fugatis? Die Wortstellung 
spricht für das Letztere. Vgl. auch 
sol pulcher 2. 46. 

41. qui risit adorea kehren wir 
um; an dem zuerst der Sieg uns 
lachte, nachdem; eyuOctwV (brau- 
ste) ist mit Afer (Hannibal) zu con- 
struiren , aber mehr in Rücksicht auf 
den dabei stehenden Eurus gewählt; 
taedae Kiengehülz. 

46. crevit hoh sich, impio mit 
Rücksicht auf die entweihten Heilig- 
thiimer. 

47. tumultus sagt mehr als bellum, 
directi das Gegentheil von simulacra 
deiecta. 


49. perf^us. Liv. XXL 4. 9: Ä« 
tantas viri virtutes ingentia vitia ae- 
quabant: inhumana crudelitas, per- 
fidia plus quam Punica; nihil veri, 
nihil sancti; nullus deum metus , nul- 
lum ius iurandum , nulla religio. 

50. luporum: zugleich anspielend 
auf die Säugamme des Romulus. 

51. ultro, auf einer Linie stehend 
mit citro quo eo , bedeutet vornehm- 
lich über dasjenige hinaus, was sich 
nach den Umständen erwarten Hesse. 
Vgl. Sat. II. 5. 90 u. bes. Aen. II. 
145: Hic lacrimis vitam damus, et 
(man denke sich!) miserescimus lätro, 
fühlen auch noch Mitleid mit ihm. 
Wie sich hieraus die Red. von freien 
Stücken ergiebt zeigt Ep. I. 12. 22, 
wo es den Bitten noch zuvorkom- 
mend heisst. 

52. fallere lLa9siv. I. 10. 16. III. 

II. 40. 

53. fortis ziehen wir nicht zu dem 
entfernten pertulit, sondern nach 
Massgabe des vetusto nobilis ab Lamo 

III. 17 erklären wir cremata fortis ab 
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lactata Tuscis aequoribus sacra , 

55 Natosque maturosque patres 
Pertulit Ausonias ad orbes, 

Duris ut ilex tonsa bipennibus 
Nigrae feraci frondis in Algido, 

Per damna per caedes ab ipso 
60 Ducit opes animumque ferro. 

Non hydra secto corpore firmior 
Vinci dolentem crevit in Herculem, 
Honstrumve submisere Colchi 
Maius Echioniaeve Thebae: 

65 Merses profundo , pulchrior evenit ; 
Luctere , multa proruit integrum 
Cum laude victorem geritqoe 
Proelia coniugibiis loquenda. 

Carthagini iam non ego nuntios 
70 Mittam superbos ; occidit occidit 
Spes omnis et fortuna nostri 
Nominis Hasdrubale interempto : 

Nil Claudiae non perficiunt manus. 
Quas et benigno numine luppiter 


Ilio; ais die heldenmütliige Abkom- 
meiisehafl der verbrannten Ilios. Die- 
selbe Personiilcatlon der Stadt zeigt 
sich in" ?Vota generatus Acestes Aen. 
V. 61. 

54. iactata sacra = iactatos pe- 
nates: Aen. II. 293. 

55. Die beiden que correspondl- 
rend: I. 35. 10. IV. 2. 22. 

56. In pertulit liegt: bis (zn Auso- 
nias Städten trug). 

60. ducit zieht, gewinnt. 

61. firmior gehört zu crevit, vinci 
dolens ist allgemeines Beiw. wie ce- 
dere nescius, monstrum nicht sowohl 
Ungeheuer als Ungeheueres. Colchis 
liess die Drachensaat des Iason, The- 
ben die des Cadmus aufwachsen. Dass 
die Letzteren conserta manu victi oc- 
cubuerunt, wesshalb die neuere Kri- 
tik die Strophe verworfen hat, liegt 
ausserhalb der Vergleichung. 


65. profundo Abi. wie exitio III. 
16. 13, evenit für das individuellere 
emergit. 

60. multa cum laude und coniugi- 
bus loquenda sind Parallelbegriffe: 
loqui von rühmender Verkündigung, 
coniugibus durch die Gattinnen der 
Römer. Vgl. 9. 21. 

69. nuntios superbos: wie nach 
dem Siege bei Cannä, Liv. XXIIl. 
11. 7-12. 

71. spes omnis, für Carthago; for- 
tuna Glücksstern , nostri a Bar- 
cini. 

73. Hannibal, das Unglück Cartha- 
gos anerkennend (Liv. XXVII. 51), 
erkennt zugleich und im Vorans an 
was sich unter Augustus erfüllt hat. 
Manus Arme, nicht Armeen: das 
Wort umschreibt die (starken) Clau- 
dier selbst. 
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75 Defendit, et carae sagaces 

Expediant per acuta belli.’ 


CABMEN V. 

Divis orte bonis, optime Romulae . 
Castos gentis , abes iam nimium diu : 
Matarum reditum pollicitus patrum 
Sancto concilio, redi! 

5 Locem redde tuae, dux bone, patriae; 
Instar veris enim voltus abi tnus 
Affulsit populo , gratior it dies 
Et soles melius nitent. 

Ut mater iavenem, quem Notus invido 
10 Flatu Carpathii trana maris aequora 
Cunctantem spatio longius annuo 
Dulci distinet a domo. 

Votis ominibusque et precibus vocat. 
Curvo nec faciem litore dimovet : 

15 Sic desideriis icta fidelibus 

Quaerit patria Caesarem. 


76. expedire glücklicli liindurcli- 
ITihien, per acuta belli durch die 
scharfen Klippen des Krieges : dieser 
wird auch III. 3.30 mit dem tobenden 
Meere verglichen. 

V. Sehnsucht. Fünf Strophen- 
paarc. Den Ausgangspunct bildet das 
‘Kehre wieder’ V. 4, den Mittel- 
piiiict und Glanzpunct des Gedichtes 
das Glück des Reiches unter Cäsar 
in dem mittelsten Strophenpaar. Das 
erste und das letzte Paar sind corre- 
spondirende Glieder, wie dies na- 
mentlich das zweimalige dux hone, 
aber auch divU orte und numen tuum, 
und selbst et soles melius nitenf und 
cum sol Oceano subest beweist. Ähn- 
lich angelegt II. 10. 

1. Gütiger Götter Geschlecht: C. 
S. 50. Die Vergleichung von Sat. II. 
3. 8 gehört nicht hierher. 

‘l. nimium diu. Erst nach dreijähri- 
ger Abwesenheit, nachdem in Hispa- 


nien Gallien und Germanien Ruhe 
und Ordnung hergestellt war, kehrte 
Augustus ira Frühling des .1. 14 v. 
ehr. nach der Hauptstadt zurück. 

5. lucem bildlich wie das' Hom. 
fpäos oder qpdo>s, dux bone gütiger 
Fürst: fre wie II. 14. 5, melius lieb- 
licher. 

9. htvido, weil er die Rückkehr 
(aus Asien nach Italien) missgönnt; 
spatio longius annuo gehört zu cun- 
ctantem; V. 12 erinnert an das Scliil- 
ler'sche Von der süssen Heimath fern 
(Siegesfest). 

13. 9 «e wie I. 28. 8 und Liv. 
Praef. 13 : cum bonis potius ominibus, 
votisque et precationibus deorum. 
Wir übersetzen : mit Gelübden und 
mit Vorschau und Gebet (ohne mit). 

15. desideriis icta durchdrungen 
von Sehiisuchtsschmcrzen, quaerit 
verlangt nach dem Cäsar: I. 16. 26. 
III. 24. 32. 
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Tutus bos etenim rura perambulat. 

Nutrit rura Ceres almaque Faustitas; 
Pacatum volitant per mare navitae, 

20 Culpari metuit Fides ; 

Nullis polluitur casta domus stupris, 

> Mos et lex maculosum edomuit nefas ; 

Laudantur simili prole puerperae. 

Culpam Poena premit comes. 

26 Quis Parthum paveat, quis gelidum Scythen? 
Quis Germania quos horrida parturit 
Fetos, incolumi Caesare? quis ferae 
Bellum curet Hiberiae? 

Condit quisque diem collibus in suis, 

30 Et vitem viduas ducit ad arbores; 

Hinc ad viua venit, laetus et alteris 
Te mensis adhibet deum. 

Te multa prece, te prosequitor mero 
Defuso pateris, et Laribus tuum 


17. rura perambulat , nutrit rura. 
Da» zweiiunUge rura (die Flur) wird 
durch die chtastisch« Wortstellung 
noch mehr hervorgehoben; perambu- 
lat »chliesst Behagen ein und Ge- 
mächlichkeit. 

19. volitant zeigt nicht sowohl 
schnelle Schiffe, als lieblich llatternde 
Segel (Byron: Mit frischem Winde 
flauert’s auf dem Meer), und ent- 
spricht ebenso dem perambulat, wie 
pacatum (<z praedonibue maritimi») 
dem tutus des 17. Verses. 

20. metuit: II. 2. 7. III. 10. 11. 
Der Trene wird aber kein Vorwurf 
gemacht, weil sie nicht wankt und ei- 
nen Vorwurf nicht verdient. 

22. mos et lex: III. 24. 35. Das 
intensive e in edomuit gänzlich. 

23. simili prole Abi. der Ursache, 
Hcs. E. 235 : xCntovaiv ii yvraixeg 
iotxoTa Ttxva Toxevaiv. 

24. Die sonst langsam naeliliin- 
kende Strafe (III. 2. 32) folgt auf 
dem Fusse. 

25. Bei der Aufzählung der Feinde 
des rüm. Namens gebt der Dichter 


vom Aufgang bis zum Niedergang. 

26. parturit : Ausgeburten wie sie 
das rauhe Germanien hervorbringen 
mag, mit denen es droht. Für pari/ 
steht parturit weder hier noch I. 
7. 16. 

27. incolumi Caesare gehört zu 
allen drei Fragen. Dadurch <lass es 
bei der mittelsten steht, welche kein 
eigenes Verbum hat, ist das äussere 
Ebenmass der Glieder gewahrt. 

29. condit beschliesst, eig. be- 
gräbt: so auch comburere diem bei 
Plautus, und componere (betten) Aeu. 
I. 374. Suis hebt den sichern Besitz 
hervor , viduas — nondum maritatas : 
Ep. 2. 10. 

31. venit ist mit redit vertauscht 
worden , weil man vitem viduas vina 
venit übelklingend fand ; aber prole 
puerperae Poena premit liat man un- 
angefochten gelassen. Zu laetus vgl. 
III. 22. 6. 

33. prosequitur ehret er, defuso 
den er entgeusst, pateris (Ablau) 
den Schalen: vgl. de patera fundent 
I. 31. 2. '' 
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35 Hiscet numen, ntt Graecia Castoris 
Et magni memor Herculis ; 

'Longas o utinam, dux bone, ferias 
Praestes Hesperiae!’ dicimus integro 
Sicci mane die, dicimus uvidi, 

40 Cum sol Oceano snbest. 


CAEMEN VI. 

Dive quem proles Niobea magnae 
Vindicem linguae, Tityosque raptor 
Sensit et Troiae prope victor altae 
Phthius Achilles, 

6 Ceteris maior, tibi miles impar. 
Filius quamvis Thetidis marinae 
Dardanas turres quateret tremenda 
Cuspide pugnax: 


(Ille, mordaci velut 

35. Castoris näml. numen Laribus 
miscet, memor erkeimtlicli. Maciit 
man die Genitive von memor abhän- 
gig, so ergiebt sich für Jeden , der es 
irgend genau nimmt, der Nonsens: 
uti Graecia tuum Laribus numen 
miscet, Castoris memor et II er cutis. 

37. ferias: jeder Tag unter Augu- 
stus ein Feiertag! Zu longas vgl. I. 
2.45. 

38. integro die (wenn wir noch 
den ganzen Tag vor uns haben) hat 
seinen Gegensatz in cum sol Oceano 
subest, wie sicci = non poti in uvidi. 

VI. Vorgesang. Vor der Auf- 
füiimng des Seculargesanges bittet 
Horaz den Apollo, sein Lied in Schutz 
zu nehmen (Dauniae defende decus 
Camenae), und ermuntert zugleich 
die Jungfraun und Knaben, den Fest- 
gesang rite ansznfübren. DerWende- 
punct des Gedichtes liegt in der ach- 
ten , ohne die Parenthese der mittel- 
sten Strophe. 

1. proles Niobea: nach II. XXIV. 
604 sechs Töcliter und sechs Söhne, 
nach Ov. ilet. VI. 182 sieben, nach 


icta ferro 

Andern melir oder weniger. Gell. 
XX. 7. Magnae linguae für magni- 
loquentiae, wie /isqäXijs ylcSaaijs für 
ptyalaviias. 

2. raptor Ehreniäuber od.Keuscb- 
heitsräuber: Arjzci ydg tjlnriai, 
Odyss. XI. 580. 

3. prope victor , durch Hektors Be- 
siegung; altae das Hom. alitijs, 
alneivrjs. 

5. ceteris prolcplisch in Bezie- 
hung auf tibi, filius als der Sohn; 
turres das Hom. TtvQyovg , tremenda 
nach 11. XVI. 140-44. 

8. cuspide pugnax erinnert an ly- 
XeaipcoQog, wie turres quateret an 
AziXX:qa nrolinOQ9ov. Vgl. Liv. 
XXII. 37. 8: pugnaces missili telo 
gentes. 

9. Die lange Parenthese ist durch 
die Wichtigkeit der Sache veranlasst. 
Hätte nicht Apolio (II. XXII. 359) 
den Achilles getüdtet, so würde die- 
ser mit Troja zugleich die Tochter- 
stadt Rom noch vor ihrer Geburt ver- 
nichtet haben. 
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10 Pinas ant impulsa cupressus Euro, 

Procidit late posuitque collum in ■ 

Pulvere Teucro : 

Ille non inclusus equo Minervae , 

Sacra mentito , male feriatos 
15 Troas et laetam Priami choreis 
Falleret aulam ; 

Sed palam captis gravis , heu nefas heu , 

Nescios fari pueros Achivis 
Ureret flammis, etiam latentem 
20 Matris in alvo : 

Ni tuis victas Venerisque gratae 
Vocibus divom pater annuisset 
Rebus Aeneae potiore ductos 
Alite muros;) 

25 Doctor argutae fidicen Thaliae, 

Phoebe qui Xantho lavis amne crines: 

Dauniae defende decus Camenae , 

Levis Agyieu ! 

Spiritum Phoebas, mihi Phoebus artem 

10. pinus nach II. V. 560. XVI. /a/eniewi nach II. VI. 58: 

483; impulsa nicht deiecta in terram, priS' ov xiva yaaxiqi fiJJtije *oe- 
sondern vom Stosse des Eurus : vgl. fjov iovxa (ais ein Männlein) <ptQOi, 
Ov. Met. I. 529. 23. rebus Aeneae umschreibt die 

11. procidit late posuitque in pul- 1’crson: vgl. II. 17. 4. Zu potiore 

»ere; vgl. Odyss. XXIV. 39. alite = melioribus auspiciis vgl. I. 

13. equo, inita) Ivi ^taxm Odyss. 15. 5. Ducere muros ist nicht mit 
IV.272 ; Minervae weil es avv ’A&ijvri educere— exstruere zu verwechseln. 
(Odyss. VIII. 493), divina Palladis Zur Saclie Aen. I. 257. 

arte (Aen. 11.15) erbaut worden war. 25. argutae wie III. 14. 21. Doch 
Tryphiodor nennt es famifluToi' Ip- ist nicht zu verkennen dass diu’ch die 
yov ’A&)jur]g. Lesart Argivae ein lichtvoller Gegen- 

14. Sacra mentito welches sich salz erscheint zwischen der griechi- 
ßlschlich für ein Weihgeschenk aus- sehen Thalia und der dauniscJieu od. 
gab: votum (Masc.) pro reditu simu- apulischen Muse des Dichters. Apollo 
laut, Aen. II. 17. Male zu ihrem Un- als Musaget ist auch Lehrer des San- 
glück , falleret (drang heimlich ein) ges der Musen. 

s. V. a. fefellisset: 1. 2. 22. 26. Vgl. III. 4. 61. Hier wie dort 

17. captis ist streitig und rührt kommt es dem Dichter nur darauf an, 

wahrscheinlich nicht vom Dichter den Phöbus in einer schönen und an- 
selbst her ; um des Gegensatzes willen muthigen Situation zu vergegenwärti- 
mövXiie captos =) palam caperet et gen. Der Xanthusstrom in Lycien. 
gravis (Stivög) tereret vorzuziehen 29. Phoebus nachdrücklich, und 
sein. nicht nur durch die Wiederholung; 

18. nescios fori pueros vijnta xi-' sondern das erste Mal durch die Cä- 
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30 Carminig nomenque dedit poetae : 
Virginum primae puerique claris 
Patribus orti, 

Deliae tutela deae fugaces 
Lyncas et cervos cohibentis arcu, 

35 Lesbium servate pedem meique 
Pollicis ictum. 

Rite Latonae puerum canentes. 

Rite crescentem face Noctilucam, 
Prosperam frugum celeremqiie pronos 
40 Volvere menses. 

Nupta iam dices: 'Ego dis amicum, 
Seculo festas referente luces. 

Reddidi carmen, docilis modorum 
Vatis Horati.’ 


CA£MEN Vn. 

Diffugere nives, redeunt iam gramina campis 


Arboribusque comae 

sur, das zweite Mal diircii die Toii- 
stelle. Durcli dic (cäsurwidtige) In- 
terpiinction Phoebus mihi, Phoebus 
wird die ganze Schönheit und Be- 
deutsamkeit der Stelle vernichtet. Vgl. 
4. 25. 

31. virginum primae : darum, edle 
Jungfraun. 

33. tulela Schützlinge, cohibentis 
s. V. a. domantis oder figentis, Le- 
sbium pedem s. v. a. das Sapphische 
Versmass, ictum den Taeischlag. 

38. face r=a ignibus (2. 57) , pro- 
speram frugwn die mit Feldfrüchten 
segnet, pronos = prono cursu taben- 
tes enteilende, volvere zu rollen. 

41. iam (bereits) gehört zu nupta, 
luces poetisch für Tage (C. S. 23), 
reddere vortragen (etw. Einstudirtes). 

VII. Frühlingslied. Vgl. I. 4. 
liier wie dort liegt der Hauptgedanke 
in der mittelsten Strophe. Dort ist die 
Stimmung eine überwiegend heitere. 


und ilie Aufmunterung zur Freude 
tritt in den Vordergrund: hier wird 
die Mahnung den heutigen Tag zu 
geniessen nur nebenbei und auf indi- 
rectem Wege eingefiihrt, und Alles 
beherrscht von dem Gedanken an die 
Nichtigkeit und Flüchtigkeit unseres 
Daseins. Es ist als wenn Lenau singt: 
Welkt die Rose, kehrt sie wieder: 
Mit den lauen Frühlingswinden Keh- 
ren auch die Nachtigallen; Werden 
sie dich wiederliuden ? — 

Der angeredeteTorquatus ist wahr- 
seheinlich derselbe, an den Ep. 1.5 
gerichtet ist. 

2. comae für folia frondes ist auch 
unsern Dichtern nicht fremd. Bei 
Schubart spricht Ahasver : vom Haare 
der Bäume troff Feuer auf mich , Uh- 
land nennt den Lorbeer Daphne's 
falbe Haare, Freiligrath legt straffes, 
grünlich -schwarzes Haar der Tanne 
bei , und A. ürüu gelüste Haare der 
Weide, 
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Mutat terra viceg , et decrescentia ripas 
Flumina praetereunt; 

5 Gratia cum Nymphis geminisque sororibus audet 
Ducere nuda choros; 

Immortalia ne speres monet annus et almum 
Quae rapit Hora diem. 

Frigora mitescunt Zephyris, ver proterit aestas, 
10 Interitura simul 

Pomifer Aiicluranus fruges effuderit, et mox 
Bruma recurrit iners. 

Damna tamen celeres reparant caelestia lunae : 
Nos ubi decidimus 

15 Quo pater Aeneas, quo dives Tullus et Ancos, 
Pulvis et umbra sumus. 

Quis scit an adiiciant hodiernae crastina summae 
Tempora di superi? 

Cuncta manus avidas fugient heredis, amico 
20 Quae dederis animo. 

Cum semel occideris et de te splendida Minos 
Fecerit arbitria; 


3. iRur<irpragnftiit {ürmulando per- 
agit vices (wechselt ihr Amlitzj, vgl. 
I. 17. 23 ; ripas an den Ufern , d. h. 
uiiierhalb der Ränder der nicht mehr 
fibergetretenen Flüsse. 

5. Die Grazie mit den Doppel- 
Schwestern, d. i. jede der Grazien 
mit ihren zwei Scliwestcrii. 

7. Sinn : darum hoffe nicht weit 
hinaus , als solltest du ewig leben, 
sondern halte dich an die Gegenwart. 
Diese Aufforderung liegt theils in dem 
Erscheinen der schönen Jahreszeit, 
•heils in dem schnellen Zeitenwechsel 
nnd der Kürze des menschlichen Le- 
hens. Annus will sagen das wech- 
selnde Jalir, Hora ist den ‘leichtge- 
schürzten Stunden’ bei Schiller ent- 
sprechend. 

9. proterit zeigt uns die Hefiig- 
»eit mit welcher der Sommer den 
Erühling bekämpft : der Frühling ‘er- 
lieget’ dem Sommer. 

11. Auctumnus persönlich wie Ep. 

17, effuderit wie aus einem Füllhorn. 

HORaz 1. 3. AuO. 


12. iners trüg, nichts hervor- 
bringend: Verg. G. 1. 299 ignava, I. 
22. 17 pigi-i campi. Amiers II. 9. 5. 

13. damna caelestia ihre Verluste 
am Himmel , d. h. decrescentia caelo 
cornua; reparare wie Ov. Met. I. 11. 

14. decidisse wie sonst demissum 
esse, vgl. Ep. II. 1. 30; reich ist ein 
König immer, vgl. II. 3. 21; s. auch 
Ep. I. 6. 27. 

16. pulvis, in der Urne; umbra, iu 
der Unterwelt. 

17. quis seit an im entgegenge- 
setzten Sinne von nescias an II. 4. 
13, crastina tempora des morgenden 
Tages Stunden ; sianmae näml. des 
kurzen Lebens, vgl. I. 4. 15. 

19. Adversativ: aber Alles, avidas 
poetischer als avidi; amico animo was 
du der lieben Seele gönnst, was du 
deiner Neigung od. dir selbst zu Gute 
thust. 

21. Minos, Odyss. XL 568; splen- 
dida geht auf den äussern Glanz des 
Tribunal, das goldene Scepter u. dgl. 

13 
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Non, Torquate, genus, non te facundia, non te 
Restituet pietas: 

35 Infernis neque enim tenebris Diana pudicum 
Liberat Hippolytum, 

Nec Lethaea valet Theseus abrumpere caro 
Vincula Pirithoo. 


CABMEH Vm. 

Donarem pateras grataque commodus, 
Censorine, meis aera sodalibus; 

Donarem tripodas, praemia fortium 
Graiorum , neque tu pessima munerum 

5 Ferres: divite me scilicet artium, 

Quas aut Parrhasius protulit aut Scopas, 
Hic saxo, liquidis ille coloribus 
Sollers nunc hominem ponere, nunc deum. 

Sed non haec mihi vis. nec tibi talium 


23. genus edle Geburt, wiel. 14. 13. 

25. Die keusclie Diana befreiet 
niclit den keuschen Hippolytus, wel- 
cher iimkara weil er den Zumuthun- 
gen seiner Stiefmutter Pbädra wider- 
standen hatte, aber der Sage nach 
allerdings einmal ins Leben suriiek- 
genifcn ward. 

27. Lethaea will sagen: die Ban- 
den des Todes. Pirithous hatte einen 
unglücklichen Versuch gemacht die 
Proserpina zu eiitfnlvCen: III. 4. 70. 

Vlll. Des Sängers Segen. 
‘Statt kostbarer Kunstwerke [diese 
pflegte man vornehmlich zu den Sa- 
tiirnalien um Neujahr zu schenken ; 
strenae, woraus etrennes] weiss ich 
dir, mein Censorinus, nur ein Lied 
zu schenken.’ Nach diesem persön- 
lichen Eingänge folgt mit V. 13 das 
Lied von der Macht des Liedes, wel- 
chem ein Afincanus mehr noch als 
seinen Thaten seinen Ruhm verdankt, 
und ohne welches überhaupt rühm- 
liche Thaten des Lohnes verlustig 
gehn: ‘was wäre Romulus, was.\aeus, 
was Hercules das Dioskuren-Paar und 
Liber, wenn sie kein Sänger erhob?’ 


L. Marcius Censorinus, nach Veil. 
II. 102 zu einem Wohltliäter der 
Menschheit geboren , aber sonst we- 
nig bekannt, ist durch diese Ode un- 
sterblich geworden ! Das ist des Sän- 
gers Segen. 

1. cotamorfits zuvorkommend , Ep. 
II. 1. 227; aera, vornehmlich vasa 
Corinthia; praenäu fortium Graiorian, 
wie aus Homer Hesiod undPindar be- 
kannt. 

5. ferre davontragen, artium au 
Kunstwerken, protulit schuf. Vgl. ae- 
raque et artes Ep. I. 6. 17, artes Ep. 
II. 1. 203. 

7. Die flüssigen Farben sind dem 
Stein entgegengesetzt; ponere nicht 
sowohl darstellen gestalten, als bin- 
stellcn liefern. (A. W. Schlegel: Von 
deinen Händen ‘aufgestellt’ Soll einst 
der ganzen Cliristenwelt Die Mutter 
Gottes strahlen.) 

9. haec vis hierzu die Macht, nee 
und dabei nicht: mit nee tibi wird ein 
Nebenumstand hinzugefügt, wogegen 
das von Andern vorgezogene non tibi 
eine Gleichstellung giebt. 
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10 Re8 est aut animua deliciarum egena: 
Gaudes carminibus; carmina possumus 
Donare, et pretium dicere muneris. 

a 

Non incisa notis marmora publicis 
Per quae spiritus et vita redit bonis 
15 Post mortem ducibus, non celeres fugae 
Keiectaeque retrorsum Hannibalis minae 
[Non incendia Carthaginis impiae] 

Eius, qui domita nomen ab Africa 
Lucratus rediit , clarius indicant 
20 Laudes quam Calabrae Pierides, neque 
Si chartae sileant quod bene feceris, 

Mercedem tuleris: quid foret Iliae 
Havortisque puer, si taciturnitas 
Obstaret meritis invida Kumuli? 

25 Ereptum Stygiis fluctibus Aeacum 


Virtus et favor et lingua potentium 
Vatum divitibus consecrat insulis. 
[Dignum laude virum Musa vetat mori.] 
. Caelo Musa beat: sic lovis interest 
30 Optatis epulis impiger Hercules, 


10. re$ (deine) Verhältnisse, ani- 
WM Herz, deliciae Kostbarkeiten. 

11. gaudet carminibus undcomdna 
pottumus donare bilden einen Chi- 
asmus, und srhliessen sich cliiastisch 
an tibi und mihi au. Mit pretium \di- 
cere numeris bereitet der Dicliter auf 
sclierzliafte Weise die null folgende 
Verkaiidigiiiig des Wertbes seiner 
(iabevor. Man kann etwas sehr ernst- 
lieh meinen und doch auf scherzhafte 
Weise vorberciten; weil man aber 
den Scherz nicht verstand, so las 
man muneri. Dies würde man noch 
am besten erklären pretium muneri 
conciliare dicendo; aber wer ein Lied 
zu schätzen weiss, wie Censorinus, 
fip den bedarf es dessen 'nicht , und 
Andere werden durcli ein Lied nicht 
bekehrt. 

13. incitus notis nach der Analo- 
gie von inscriptus, mit eingehauenen 
Inschriften versehen; marmora Mar- 
mordenkmäler, Atliem und Leben ver- 
bunden wie 9. 10 athmen und leben, 


bonis ducibus trefiliefaen Heerführern. 

15. celeres fugae (HL 30. 2) die 
nächtigen Eilmärsche, als er uämlieh 
Italien räumte; reiieere retrorsum 
ziirückwerfen. V. 17 ist ein unglück- 
liches Einschiebsel, und als solches 
von Bentlejr erwiesen. 

18. eius, qui: des älteren Scipio 
Africanus. Calabrae Pierides die Ma- 
sen od. die Gesänge des Ennius. 

21. chartae wie 9. 31, etwa ‘wenn 
des Liedes Stimmen schweigen’. 

24. Neidische Schweigsamkeit, wie 
9. 33 neidische Vergessenheit. 

20. die TreflUchkeit und die Gunst 
und der Mund mächtiger Seher ist 
eine wirksame Enumeratio. 

27. dantibus Hir beatis, I. 4. 14 
umgekehrt, Ep. 10. 41 u. 42 beides ne- 
ben einander; consecrat, versetzt ihn 
dahin als einen Heiligen. V. 28 ist 
eine störende Zusammenfassung des 
Vorhergehenden, welche von dem 
Verf. des 17. Verses herrähren mag. 

‘29. sic; durch die Muse mit dem 

13 * 


Digitized by Google 



196 


HORATII CARMINUM 


Clarum Tyndaridae sidus ab infimis 
Quassas eripiunt aequoribus rates , 
Ornatus viridi tempora pampino 
Liber vota bonos ducit ad exitus. 


CAEMEN ES. 

Ne forte credas interitura quae 
Longe sonantem natus ad Aufidum , 
Non ante volgatas per artes, 
Verba loquor socianda chordis. 

5 Non, si priores Maeonius tenet 
Sedes Homerus, Pindaricae latent 
Ceaeque et Alcaei minaces 
Stesichorique graves Camenae, 

Nec. si auid olim lusit Anacreon. 


Himmel beseligl. In der folgenden 
Aufzäldung wird 1. das zu Tisclie 
Liegen mit Juppiter, 2. die Errettung 
aus tiefster Noth, 3. die glöcklielie 
Hinausfrdirung von (jelübden,*als in- 
dicium divinitatia genannt. 

31. Dieselbe Art der Apposition 
wie 1. 1. 29. Vgl. Aen. I. 4M igna- 
Bum fucos pecus, Ov. .Met. IX. 92 
mensas felicia poma secundas. Zu V. 
33 vgl. 111. 25. 20. 

IX. An Lollius. Die Ode stimmt 
ilirem, wesentlichen Inhalte nach, und 
selbst in Einzelheiten wie chartis V. 
31 und lividas V. 33, mit der an Cen- 
sorinus überein: mir dassjiier was 
über die Unsterblichkeit des Liedes 
gesagt wird vor.ingeht, und das Per- 
sönliche folgt. Den Übergang macht 
die mittelste Strophe: Es lebten der 
Helden vor .\gamemnon viele. 

M. Lollius erfreut sich sonst nicht 
des ihm hier gespendeten Lobes, wel- 
ches gegenüber dem bei Augustus 
in hoher Gunst stehenden Manne 
vielleieht hauptsächlich nur eine fei- 
nere Form der Ermahnung ist. Eine 
ziemlich deutliche Paränese enthalten 
die beiden letzten Strophen. Nach V. 
30 scheint die Ode nach der Nieder- 


lage gedichtet zu sein, welche Lollins 
10 V. ehr. von den Germanen erlitt. 

1. Glaube nicht etwa; ne credas 
wie ne doleas I. 33. 1, ne forte so 
anch A. P. 176. 406. Die folgende 
Str. begründend: (denn) wenn (auch) 
Homer den Vorrang behauptet. An- 
dere fassen die 1. Str. als Protasis, 
die beiden folgenden als Apodosis: 
Damit du nicht glaubst, so wisse. Mir 
zu Inngathmig; auch kann das Aon 
sola V. 13 zu der ersten Str. nicht 
füglich anders stehen, als Aon si 
priores V. 5. Etwas .\nderes ist es 
11. 13. Zn lottge sonantem vgl. III. 
30. 10, zu V. 3 ebendaselbst V. 13, 
zu socianda endlich II. 12. 4. 

7. que verbindet Ceae (=t Simo- 
nideae: II. 1. 38) et Alcaei mit Pin- 
daricae. Aleäus war Tyrannenver- 
folger und Revolutionsdichter, dah. 
minaces. Stesicliorus halte sich gross- 
artige Stoffe erwählt, und wusste 
vorzüglich die Würde der Charaktere 
zu wahren; Quinlil. X. 1. 62. 

9. ai gind was etwa, lusit vgl. I. 
32. 2. Zu spirat vivuntque s. spiritus 
et vita 8. 14. Der Genit. Aeoliae pu- 
ellae, d. i. der Sappho, gehört tu 
dem eingeschlossenen fidibus. 
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10 Delevit aetas; spirat adhuc amor 
Vivuntqiie commissi calores 
Aeoliae fidibus puellae. 

Non sola comptos arsit adulteri 
Crines et aurum vestibus illitum 
15 Mirata, regalesque cultus 

Et comites Helene Lacaena, 

Primusve Teucer tela Cydonio 
Direxit arcu; non semel Ilios 
' Vexata, non pugnavit ingens 
20 Idomeneus Sthenelusve solus 

Dicenda Mosis proelia ; non ferox 
Hector vel acer Deiphobus graves 
Excepit ictus pro pudicis 
Coniugibus puerisque primus. 

25 Vixere fortes ante Agamemnona 
Multi; sed omnes illacrimabiles 
Urgentur ignotique longa 

Nocte, carent quia vate sacro. 

Paullum sepultae distat inertiae 
30 Celata virtus; non ego te meis 
Chartis inornatum silebo, 

Totve tuos patiar labores 

Impune, Lolli, carpere lividas 
Obliviones. Est animus tibi 


15. mirata steht zwischen seinen 
(2 + 2) Objectsaccnsativcn , arsit 
absolut, .\ndcre construiren arsit cri- 
nes, (eos) mirata: soli sie denn aber 
auch für die Begleiter, das Gefolge 
gebrannt haben ? Zu aurum vestibus 
illitum Aen. III. 483 picturatas auri 
subtemine vestes, cultus etwa Ge- 
pränge. ^ ^ 

17. Teucer, og apiatos ylz^ttov 
ro^oavvT! II. XIII. 313; Cydon St. 
auf Creta, vgl. zu I. 15. 17: ‘richten’ 
für schiessen , vgl. I. 29. 9. Non se- 
mel wolle man hier nicht mit non sola 
verwechseln; vexata (est) =i labora- 
vit, litt; pugnavit proelia wie pugnata 
bella III. 19. 4, ingens wie 111. 6.35. 

22. II. XXIV. 730: d’ ["fex- 


TOp] ttloxovs ufSvas uul vgnta 
tinva. Deiphobus (d. h. Feindes- 
llncht, gui fugam facit hostium) Hec- 
tore tapferster Bruder und nachmals 
Gemahl der Helena, primus nach- 
drücklich wiederholt. 

26. illacrimabiles ist II. 14. 6, ur- 
gentur I. 24. 6 erklärt ; sacro erklärt 
sich aus III. 1. 3. 

29. sepultae, mit Hom. zu spre- 
chen utatia änvaxa-, celata nicht 
occulta, sondern gehehlte geheim ge- 
haltene : chartis= carminibus, 8. 21 ; 
labores Miihwaltungcn, sinnverw. mit 
bene facta (8. 21). 

33. carpere lässt die neidischen 
Vergessenheiten zugleich als edaces 
erscheinen, zu lividas 8. 24. 
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36 Renimqne prudens et secundis 
Temporibus dubiisque rectus, 

Vindex avarae fraudis et abstinens 
Ducentis ad se cuncta pecuniae, 
Consulque non unius anni; 

40 Sed quoties bonus atque fidus 

Iudex honestum praetulit utili, 
Reiecit alto dona nocentium 
Voltu, per obstantes catervas 
Explicuit sua victor arma. 

45 Non possidentem mulla vocaveris 
Recte beatum ; rectius occupat 
Nomen beati, qui deorum 
Muneribus sapienter uti 

Duramque callet pauperiem pali 
30 Peiusque leto flagitium timet. 

Non ille pro caris amicis 
Aut patria timidus perire. 


CARMEN X. 

0 crudelis adhuc et Veneris muneribus potens! 


35. rerum prudens voll I.ebcns- 
kliigheit, dubiis (bedenklich) für das 
gangbare adversis; rectus bczeicbncl 
zugleich die ungebeugte und zugleich 
die richtige Stellung, wie Cato M. 
VI. 16. 

38. ducentis feiner als trahentis. 

39. consul vom animus darf nicht 
befremden; denn diejenige (ideale) 
Machtstellung, von welcher hier die 
Rede ist, beruht lediglich auf der 
Gesinnung des Mannes. V'gl. II. 2. 
21. III. 2. 19. 

41. iudex natürlich bildlich, für 
existimator; honestum und utile wie 
Sat. II. 6. 75 rectum und ttsus, Tu- 
gend und Nutzen, Lael. IX. 32 uti- 
litas (Nützlichkeitsrüchsichten). 

42. Das Asyndeton reiecit zeigt 
Entschiedenheit und schnellen Ent- 
schluss; alto voltu in Übereinstim- 


mung mit dem einmal gesetzten ßilde, 
s. V. a. mit stolzer Verachtung; no- 
centium der Frevler, catervas der Ver- 
sucher. 

44. explicuit prägnant für tulit ex- 
plicita, vgl. das ziemlich ähnliche 
Hindurchdringen des Regulus III. 5. 
47 11. 51. 

46. occupat beansprucht, eig. 
nimmt in Beschlag. Zur Sache III. 1. 
25 IT. 

.50. peius ‘schlimmer’ als den Tod 
— fürchtet, non Ule ‘er der nicht’ 
furchtsam ist. Gegensätze. 

X. An einen schönen Kna- 
ben. Über den N. I.igurinus und den 
Inhalt des Gedichtes zu 1. 33. Das- 
selbe ist im Grunde eine Parnnese, 
reine Malice dagegen die freie Nach- 
ahmung von Heine: Es liegt der 
heisse Sommer Auf deinen Wänge- 
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Insperata tuae cum veniet pluma superbiae 
Et quae nunc humeris involitant deciderint comae, 
Nunc et qui color est puniceae flore prior rosae 

5 Mutatus Ligurinum in faciem verterit hispidam: 
Dices, heu quotiens te speculo videris alterum, 
‘Quae mens est hodie, cur eadem non puero fuit? 
Vel cur his animis incolumes non redeunt genae?’ 


CARMEN XI. 

Est mihi nonum superantis annum 
Plenus Albani cadus ; est in horto , 
Phylli, nectendis apium coronis; 
Est hederae vis, 

5 Mulla qua crines religata fulges ; 
Ridet argento domus , ara castis 


Icin; liegt der Winter, der kalte, 
In deinem Herzchen klein. Das wird 
sieh bei dir ändern, Dn Vielgeliebte 
mein! Der Winter wird auf den 
Wangeu, Oer Sommer iinllerzunsein. 

J. crudelis ist mit dure 1. 40 zu 
vergleichen, die Geschenke der Venus 
II. Tu. 65 ^ te uöfiri v6 zc elSog. 

2. insperata s. v. a. ehe du dich 
dessen versiehst, pluma Flaum, su- 
perblae (tuae) für (tibi) superbienti. 

3. involitant auf die Schultern flat- 
tert, deciderint näml. tonsae; comae 
nie von den einzelnen Haaren , hier 
von den wallenden Locken. Zur Sache 
II. 5. 21 ff. III. 20. 14. Ep. 11. 28. 

4. prtor übertrilft. 

5. Ligurinum dich, den schönen 
Ligurinus; hispidus das Gegentheil 
von levis 6. 28. 

6. heu in Beziehung auf alterum 
immutatum, eig. als einen Zwei- 
ten ; speculo i n dem aber eig. m i t 
dem Spiegel , vgl. uma 11. 3. 20. 

8. his animis (zu) diesem Herzen, 
sic ul nunc sum animato; incolumes 
genae frische Wangen. 

XI. Der Geburtstag. 1. ‘Alles 
ist vorhanden und vorbereitet zu 
einem Festmahl: es gilt den 13. April, 


den Geburtstag meines Mäcenas zu 
feiern. 2. Lass dich nicht etwa durch 
deine unerwiedertc Neigung für Te- 
lephus zuriU-khalten : nimm Warnung 
an, erfreue dich mit mir.’ Angeredet 
wird eine Libertine Phyllis (über den 
Namen zu II. 4. 14), wie III. 28 unter 
ähnlichen Umständen die Lyde. Die 
Hauptsache wird auch hier io der mit- 
telsten Strophe genannt, um welche 
der erste Thcil länger ist. Das Gan- 
ze (3 -f- 2) -f- (1 + 3) Strophen. 

2. Der .Albaner wird Sat. II. 8. 10 
in Verbindung mit dem Falerner ge- 
nannt, Eppich zu Kränzen auch I. 
36. 16. 11. 7. 24. 

5. multa fulges dichterisch für ful- 
gere soles, das Relativum nachge- 
stellt wie 1. 2. 10. 111. 27. 41. Vgl. 
111. 11. 7. Sat. I. 10. 16. Andere zie- 
hen multa zu der vorhergehenden Stro- 
phe, und glauben es fulges ent- 
behren zu können. Aber so wenig 
sich multa copia verbinden lässt (nur 
magna copia ist lateinisch); eben so 
wenig dürfte, wo vis s. v. a. copia, 
fnulta vis zu den Möglichkeiten gehö- 
ren. Religata wie II. 11. 24. 

0. ridel beginnt die zweite gleich 
der ersten dreigliedrige Hälfte des 


! 
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Vincta verbenis avet immolato 
Spargier agno; 

V Cuncta festinat manus, huc et illuc 
10 Cursitant mixtae pueris puellae; 
Sordidum flammae trepidant rotantes 
Vertice fumum. 

Ut tamen noris, quibus advoceris 
Gaudiis ; Idus tibi sunt agendae , 

16 Qui dies mensem Veneris marinae 
Findit Aprilem: 

lure sollemnis mihi sanctiorque 
Paene natali proprio, quod ex hac 
Luce Maecenas meus adfluentes 
30 Ordinat annos! 

Telephum, quem tu petis, occupavit 
Non tuae sortis iuvenem puella 
Dives et lasciva, tenetque grata 
Compede vinctum. 

25 Terret ambustus Phaethon avaras 


ersten Thciles, unit ridet argento do- 
mi« Bteht_ parallel mit cuneta festinat 
manas. Alinlii h sagt (loetlie: Lange 
‘lachte’ mir schon mein Haus im mo- 
dischen Kleidchen. Die. Alliteration 
in vincta verbenis legen wir in das 
‘keusche Grün’; avet ist nach der 
Anm. lu I. 9. 3 zu beurthcilen. Am 
Geburtstage pflegte man sich blutiger 
Opfer zu enthalten : aber Horaz feiert 
ja auch nicht seinen Geburtstag; er 
hatte also auch nicht zu besorgen ne 
die , qua ipse hicem accepisset , otiis 
demeret. Die archaist. Infinitivform 
spargier kommt in den Horazischen 
Liedern nur hier vor. 

9. manus Dienerschaar, näher be- 
stimmt durch mixtae pueris puellae 
wie festinat durch cursitant: wie 
könnte sonst cuncta stehn! Trepi- 
dant etwa ‘spielen’, rotantes vertice 
mit einem Wort ‘nufwirbelnd’. 

14. Idits (so wisse) die Iden sollst 
dn begehn, qui — Aprilem ümschrci- 
biing des einfachen Apriles; ‘spaltet’ 
für theilt, iduat (von in duo, wie iso- 


lircn von in solum : vgl. en deux und 
entzwei). Im April war Venus dem 
Meere entstiegen. 

17. sollemnis festlich , sanctus fei- 
erlich; adfluentes ordinat annos die 
Reihe reicher Jahre zählt. 

21. petis um welchen du dich be- 
mühst od. wirbst, occupavit hat er- 
obert. Non tuae sortis (c= divitem 
atque nobilem) gehört zu iut>e»es>. 
wie zu puella dann dives et lascive: 
V. 31 steht dafür disparem. Nach 
V. 23 scheint Phyllis nicht nur arm, 
sondern auch zur Schwermuth ge- 
neigt gewesen zu sein: vgl. den 
Schluss. Das Oxymoron grata com- 
pede schon 1. 33. 14. 

2.’>. ambustus wolle man nicht mit 
combustus verwechseln, avaras be- 
gchrUche, grave — gravatius Wort- 
spiel. Das Flügelross, a/es caelestis, 
und der irdische = auf die Erde an- 
gewiesene Reiter sind einander ent- 
gegengesetzt, wie auch Pegasus und 
Bellerophon. Dieser versuchte nach 
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Spes, et exemplum ^ave praebet ales 
Pegasus terrenum equitem gravatus 
Bellerophontem, 

Semper ut te digna sequare, et ultra 
äO Quam licet sperare nefas putando. 
Disparem vites: age iam, meorum 
Finis amorum — 

Non enim posthac alia calebo 
Femina — condisce modos, amanda 
35 Voce quos reddas; minuentur atrae 
Carmine curae. 


CAÄMEN Xn. 

Iam veris comites, quae mare temperant. 
Impellunt animae lintea Thraciae; 

Iam nec prata rigent nec fluvii strepunt. 
Hiberna nive turgidi. 

5 Nidum ponit, Ityn flebiliter gemens, 


Besiegung der Chimära (I. 27. 24) 
bis in den Himmel zu dringen. 

29. digna nur dein Würdiges su- 
chest, non te maiora; disparem (loco 
et fortuna) für superiorem, nicht für 
dissimilem (I. 33. 10); /Inis amorum 
letzte Liebe. 

33. calere wie I. 4. 19, reddere 
wie 6. 43. Minuentur: namentlich 
auch der Phyllis Sorgen wegen des 
Telephus. Schiller: Es schwinden 
jedes Kummers Falten, So lang des 
Liedes Zauber walten. 

Xll. An Vergil. Aufforderung 
zu einem auf gemeinschaftliche Ko- 
sten auszurichtenden Frühlingsmahl. 
Diese Einladung in der mittelsten Str. 
wird vorbereitet durch die Schilde- 
rung der schönen Jahreszeit Str. 
1 — 3, und Str. 5 — 7 in scherzhafter 
Weise weiter ausgeführt. Der Ange- 
redetc war nach einer sehr glaub- 
lichen Nachricht Leibarzt der Nero- 
.nen Tiberius und Drusus. Dazu passt 
die Entlockuug des Nardenöles, wel- 


ches der nach damaliger Sitte selbst 
dispensircnde Doctor theuer genug 
verkaufen mochte; dazu dass dieses 
seine Waare heisst, und das studium 
lucri (Dat Galenus opes); dazu be- 
sonders iuvenum nobilium cliens, und 
am meisten der ganze etwas überle- 
gene Ton der letzten 4 Strophen. 

1. temperant besänftigen, nach den 
Stürmen des Winters ; impellunt 
‘schwellen’ die Segel, eig. stossen 
darauf: vgl. 6. 10. Die thracischen 
Hauche sind die von Norden wehen- 
den Omithicn. Zur Sache I. 4. 2. 

3. prata, vgl. I. 4. 4; fluvii, vgl. 7. 
3 u. 4. 

5. Man streitet ob Prokne hier als 
Schwalbe, oder (nach def andern 
Gestaltung der Sage) als Nachtigall 
zu denken sei. Aber Frühlingsbotinn 
xar’ ist die Schwalbe: "Ep. 

I. 7. 13. Ferner: wer sieht die Nach- 
tigall bauen , und die Schwalbe wer 
nicht? Endlich kann flebiliter gemens 
füglich nur das Winseln der Schwalbe 
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I 


Infelix avi^ et Cecropiae domus 
Aeternum opprobrium, quod male barbaras 
Regum est ulta libidines. 

Dicunt in tenero gramine pinguium 
10 Custodes ovium carmina Ostula , 
Delectantque deum cui pecus et nigri 
Colles Arcadiae placent. 

Adduxere sitim tempora, Vergili: 

Sed pressum Calibus ducere Liberum 
15 Si gestis, iurenum nobilium cliens, 

Nardo vina merebere. 

Nardi parvus onyx eliciet cadum 
Qui nunc Sulpiciis accubat horreis. 

Spes donare novas largus amaraque 
20 Curarum eluere efficax. 

Ad quae si properas gaudia, cum tua 
Velox merce veni: non ego te meis 
Immunem meditor tingere poculis. 

Plena dives ut in domo. 

26 Verum pone moras et stadium lucri. 


(.lesaia XXXVIII. 14) bezeichnen, 
nicht den Schall der tiefaufllötenden 
Nacliligall, wie sic Bürger nennt. Die 
Srhwalbe heisst bei Ilesiod ; 

ihr wird von Suuius flebile murmur 
beigelegt, von Moschos &fj]peiv. 

7. Prokne heisst desathen. Königs- 
hauses ewige Schmach, weil sie 
schlimm oder übel (Voss: unlromm) 
königliche Barbarn-Lüste gerächt hat. 
In male, wofür man nimis atrociter 
erwartet hätte , finden wir eine Lito- 
tes ähnlicher Art wie in caduco III. 
4. 44 ; regum geht auf den einen Te- 
reus, und steht wie nomina III. 27. 
76. 

0. dicunt s. v. a. modulantur, nigri 
wie I. 21. 7. Der Gott ist Pan, hier 
vielleicht (nach I. 17) als Kaunus zu 
denken, 

13. adduarere nnd ducere geben 
ein Wortspiel , wie deducte duce II. 
7. 2; pressum Calibus hieas I. 20. 9 
etwas gesucht prelo domitam Caleno, 
merebere scherzhaft. 


17. parvus ebenfalls scherzhaft, 
als wäre der Werth durch die Grösse 
bedingt. Die Nardc, mit welcher Ma- 
ria Jesu Küsse salbte, wird Ev. Joh. 
XII. 5 auf 300 Denare geschätzt. Es 
ist keine Frage dass der Dichter dem 
Doctor etwas ablocken will, den er 
einerseits durch die Anrede ‘Schütz- 
ling edler Jünglinge’ bei der Ambi- 
tion fasst, andrerseits durch die Aus- 
sicht auf einen Krug von dem ange- 
sehenen Sulpicischen Weinlager zu 
bewegen sucht. Das prosopopoietische 
eliciet ist mit descende IlL 21. 7 zu 
vergleichen. 

19. amara curarum geben wir durch 
das ebenfalls bloss poetische ‘Bitter- 
nisse’ bei Heine, 

23. immunem ohne dass du etwas 
(dagegen) leistest, meditor ich gehe 
darauf aus od. gedenke , tingere zn 
netzen od. zu letzen. 

25. pone moros lässt an onera, 
pelle »ornniOv. Met. II. 838 an etwas 
im Wege Stehendes denken ; nigrorum. 
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Nigrorumqae memor dam licet ignium 
Misce stultitiam consiliis brevem : 
Dulce est desipere in loco. 


CARMEN NTTT. 

Audivere, Lyce, di mea vota; di 
Audivere, Lyce; fis anus et tamen 
Vis formosa videri. 

Ludisque et bibis impudens,' 

5 Et cantu tremulo pota Cupidinem 
Lentum sollicitas; ille virentis et 
Doctae psallere Chiae 
Pulchris excubat in genis. 

Importunus enim transvolat aridas 
10 Quercus et refugit te, quia luridi 
Dentes te , quia rugae 
Turpant et capitis nives. 


des Scheiterhaufens ; dum licet geliiirt 
zur folgenden Zeile, dieselbe Tra- 
jectio schon II. 11. 10. Hölty: 
Schmeckt, so lang es Gott erlaubt, 
Kuss und süsse Trauben, Bis der Tod, 
der Alles raubt. Kommt auch sie zu 
rauben. 

27. contiHis iioihwendigDativ, und 
das Ganze s. v. a. mitce stultitia con- 
silia brevi. Vgl. IU. 16. 41. Wie hier 
und meistentheils in loco, so Ep. 1. 7. 
57 auch bloss loco. 

Xlir. Vorbei. Spottgedicht auf 
die alternde Lyce, nach UI. 10 ver- 
fasst. Das Metrum ist wie gemacht, 
um der Lyce die äusserste Hoffnungs- 
losigkeit vor Augen zu hallen. Ver- 
wandten Inhalts 1. 25 und III. 15. 
Hier concenlrirt sich der Inhalt in der 
mittelsten Strophe: Kec Coae refe- 
runt. Die Lieblosigkeit aber, zumal 
der Schluss, wird widerlich, wenn wir 
uns nicht die Verspottete noch leid- 
lich jung, hübsch und spröde denken 
bei verspottenswerlher Gefallsucht. 
Was als Wahrheit ekelhaft wäre, 


mag so als Übertreibung belacht 
werden. Ich gebe ihr 30 Jahre. 

1. Das zweimalige Audivere Lyce, 
sowie fis und »£», ist ein sehr deutli- 
ches Etsch etsch! Auch die Allitera- 
tion V. 3 (strebst du schön zu schei- 
nen) ist zu beachten. 

5. Wenn das Tremuliren in Wirk- 
lichkeit Effecthnsehcrei war, so 
schreibt es der Dichter seinem Zwe- 
cke gemäss demTrunkfpofa bezecht) 
und dem Aller zu. 

6. lentum deu zähen, nicht mehr 
Folge leistenden; sollicitas suchst zu 
erregen. Chia ist Eigenname, gewor- 
den, wie Delia Lesbia Pteria; excu- 
bat praedae intentus, Sophokles An- 
tig. 776 ivw^sviiv = incubare, 

9. importunus rücksichtslos, weil 
unerbiltlieb. Das zweimalige te am 
Ende ist eben so nachdrücklich, wie 
das zweimalige quia zum Anfang; von 
der Cäsur zwischen refugit te gilt das 
III. 10. 10 Bemerkte. Des Hauptes 
Schnee nennt Quinlil. VIII. 6._17 eine 
harte und weit hergeholte Cbertra- 
gnng. 
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Nec Coae referunt iam tibi purpurae 
Nec cari lapides tempora, quae semel 
15 Notis condita fastis 

Inclusit volucris dies. 

Quo fugit venus, heu, quove color decens? 
Quo motus? quid habes illius illius. 

Quae spirabat amores, 

20 Quae me surpuerat mihi. 

Felix post Cinaram, notaque et artium 
Gratarum facies? Sed Cinarae breves 
Annos fata dederunt. 

Servatura diu parem 

25 Cornicis vetulae temporibus Lycen: 
Possent ut iuvenes visere fervidi, 

Multo non sine risu. 

Dilapsam in cinerem facem. 


13. Coae: Sat. I. 2. 101. Lapi- 
des: III. 24. 48. 

15. notis: in den bekannten Zeit- 
tafeln verwalirt oder sicher niederge- 
legt. Ob nolus ohne AVeiteres auch 
für kundig stehen könne ist zu be- 
zweifeln. Phaedr. 1. 11. 2 (ignotos 
fallit, notis est derisui) sind ignoti 
Unbekannte = Fremde und als sol- 
che ignorantes , und so erklären sich 
auch die übrigen Stellen. 

17. venus der Liebreiz, color de- 
cens die schöne Farbe; motus ist der 
Plural, wie III. 6. 21. Für die odiöse 
Intcrpunclion quove color? decens 
führte Beiuley Aen. VI. 122 an: quid 
Thesea? magnum Quid memorem Al- 
ciden? Heut heisst es: quid Thesea 
magnum. Quid memor et^ Alciden ? Il- 
lius, denke Lyces. 

21. felix: durch meine Huldigun- 
gen, an deren Stelle jetzt der längst 
(III. 10. 19) gedrohte Kaltsinn getre- 
ten ist. Post Cinaram: 1.4. Nota- 


que et: eine berühmte und mit lie- 
benswürdigen Eigenschaften ge- 
schmückte Erscheinung. Der Genit, 
der Eigenschaft steht parallel demAd- 
jectiv, vgl. Sal. lug. I. 1 imbecilla at- 
que aevi brevis; que und et corre- 
spondirend, wie 2. 41 , 9. 35 , 14. 46. 

24. parem temporibus, d. h. zu er- 
reichen die Lebenstage; vetulus ist 
das Gegentheil nicht von jung, son- 
dern von jugendlich ; über das Alter 
der Krähe III. 17. 13. 

28. cinerem. Nur damit die %a%o- 
tpoovioc vermieden würde, glaubte 
Bcntley bei der Lesart cineres stehen 
bleiben zu müssen; denn auch der 
Sing, hat handschriftliche Autorität, 
und w'ird durch den herrschenden Ge- 
brauch geschützt. Aber das Homoio- 
telenton cinerem facem ist nicht nur 
an sich sehr annehmbar, sondern cs 
stimmt auch vortrefflich zu dem in 
der ersten Strophe angeschlagenen 
Tone. 
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CAEMEN XIV. 

Quae cura patrum qnaeve Quiritium 
Plenis honorum muneribus tuas, 
Auguste , virtutes in aevum 
Per titulos memoresquc fastos 

5 Aeternet, o qua Sol habitabiles 
Illustrat oras maxime principum! 
Quem legis expertes Latinae 
Vindelici didicere nuper. 

Quid Marte posses; milite nam tuo 
10 Drusus Genaunos implacidum genus, 
Breunosque veloces et arces 
Alpibus impositas tremendis 

Deiecit acer plus vice simplici; 
Maior Neronum mox grave proelium 
15 Commisit immanesque Raetos 
Auspiciis pepulit secundis, 

(Spectandus in certamine Martio, 
Devota morti pectora liberae 


XIV. Kriegsfürst, .\usgeliend 
von dea Thaten des Drusus und Ti- 
berius gegen dic Vindeliker, preist 
der Dichter das WaffeiiglOck des Au- 
gustus. Nachdem nämlich Drusus im 
Frühjahr 15 v.Chr. den in der 4. Ode 
dieses Buches besungenen Sieg er- 
kämpft hatte, unternahmen die Be- 
siegten noch in demselben Jahre neue 
Raubzüge nach Gallien, und jetzt 
sandte Augustus dem Drusus seinen 
26jährigen Bruder Tiberius zu Hülfe. 
Beide Brüder, von verschiedenen Sei- 
ten und mit getlieilten Heeren in das 
Alpenland dringend , unterjochten im 
Herbst d. J. 15 die Rebellanten voll- 
ständig, und diesen Sieg seiner Sühne 
wünschte Augustus durcli Horaz ver- 
ewigt zu sehn : Suet. V. H. 10. In wie 
verbindlicher Weise sich dieser des 
erhaltenen Auftrages zu entledigen 
wusste zeigt das vorliegende Carmen, 
durch welches der Dichter zugleich 
die Freiheit seiner Muse gewahrt hat ; 


des Drusus aber ist darum kürzer ge- 
dacht, weil dessen Tlinten gleich nach 
dem ersten Siege Der Adler des Ho- 
raz verkündigt hatte. Vgl. die Einl. 
zu Ode 4. 

1. cura sinnverw. mit studium od. 
amor, plenis mit iustis; in aevum für 
alle Zeit, tiiuli Inschriften, memores 
wie III. 17. 4. 

8. didicere'. 4. 25 sensere, I. 15. 
27 nosces. 

10. unhold wie unmild I. 33. 2 od. 
unkühn III. 20. 3, arces wie Ep. II. 
1. 252. 

13. plus (quam) vice simplici in 
mehr denn einfacher Vergeltung. 

14. maior N. gehört ebenfalls zu 
mitile_ nam Uio, also : hat der ältre der 
N. Über beide zu 4. 28. 

17. Die Cäsur fehlt nicht, wie in 
dem unechten Verse 8. 17 , ist aber 
um eine Silbe verfrüht. An spectan- 
dus schliesst sicli quantis ähnlich an, 
wie quid an didicere V. 8. 
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Quantis fatigaret minis : 

20 Indomitas prope qualis undas 

Exercet Auster, Pleiadum choro 
Scindente nubes!) impiger hostium ^ 
Vexare turmas et frementem 
Mittere equum medios per ignes. 

25 Sic tauriformis volvitur Aufidus 
Qui regna Dauni praefluit Apuli, 

Cum saevit horrendamque cultis 
Diluviem minitatur agris. 

Ut barbarorum Claudius agmina 
30 Ferrata vasto diruit impetu, 

Primosque et extremos metendo 
Stravit humum sine clade victor. 

Te copias , te consilium et tuos 


20. indomitas legt den Wogen die- 
jenige Eigengclmrt bei, welche die 
freiem Tode sich weihenden Herzen 
charakterisirt, ist also weder wegzu- 
wünschen noch gar zu corrigiren 
durch indonatus; prope widerstrebt 
der poetisrheu Emphase, wird aber 
dadurch, dass es ruhige Schätzung 
zeigt wo man sie nicht erwartet, um 
so wirksamer. Anders Sat. II. 3. 268, 
wo die Abschwächuiig durch prope 
nicht Kunstiniitel sondern Prosa ist 
(ut in Sermonibus). 

21. exercet bearbeitet od. peitscht: 
vgl. Ep. 9. 31 exercitatas , und für 
das Bild vom Kampfe I. 1. 15. Pleia- 
dum choror=t sidere Vergiliarum. Der 
Untergang des Siebengestirns oder 
der (Iluekhenne Anf. Novbr. bringt 
die Winterstürme , der Aufgang An- 
fang Mai die Schiffe aufs Meer zu- 
rück: aber Schiffsteme bedeutet der 
N. TlleniSss od. Ileleiaides eben so 
wenig, als 'TäSts Regensterne; jenes 
sind die Tauben, dieses die Frisch- 
linge, und beide gehören zur Jagd 
des Orion : II. 13. 40. Wenn der Ple- 
jaden Chor die Wolken schlitzt, so 
sind die Wolken als Schläuche ge- 
dacht. 

24. Das brausende Ross durch das 


Feuer (des Kampfes) sprengen sagt, 
nur bibilieh, unget. dasselbe, wie das 
für per ignes von Bcntley empfohlene 
pei' enses. 

25. Sic. Tertium comparationis die 
violentia (III. 30. 10), tauriformis 
nach dem griech. xavtf6p,og<pos. Die 
Fliissgötter , p/tpsmOTCS -gute toüpot 
(II. XXI. 237), wurden mitStierhäiip- 
tern dnrgcstellt. Hes. Sc. 104 auch 
Ttttlpso; ’Evroot’ycttOff, aus dem glei- 
chen Grunde. 

20. praefluit: 3. 10. 

28. minitatur ist anschaulicher und 
passt besser zu saevit als das minder 
beglaubigte meditatur. Zur Sache II. 
V. 87. 

29. agmina diruit nach dem Hom. 

tpdXayyas, ferrata die eisen- 
bedeckten; metere mähen wie auch 
dpäv, sternere bedecken wie III. 17. 
12; sine clade victor, nach Veil. II. 
95. 2 maiore cum periculo quem da- 
mno Romani exercitus. Manche Siege 
werden sehr theuer erkauft! 

33. consilium divos: s. v. a. ductu 
atque auspiciis tuis. (Suet.Oct.XXI.) 
Alexandrea supplex: Prosopopoiie, 
wie nachher die Herrinn Roma. Die 
Einnahme von Alexandrien 30v.Chr., 
Ende ,4ug. oder Anf. Sept. Vacuam; 


I 
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Praebente divos: nam tibi quo die 
3Ö Portus Alexandrea supplex 

Et vacuam patefecit aulam, 

Fortuna lustro prospera tertio 
Belli secundos reddidit exitus, 
Laudemque et optatum peractis 
40 Imperiis decus arrogavit. 

Te Cantaber non ante domabilis 
Medusque et Indus, te profugus Scythes 
Miratur, o tutela praesens 
Italiae dominaeque Romae : 

45 Te fontium qui celat origines 

Nilusque et Ister, te rapidus Tigris, 

Te beluosus qui remotis 

Obstrepit Oceanus Britannis. 

Te non paventis funera Galliae 
60 Duraeque tellus audit Hiberiae , 

Te caede gaudentes Sygambri 
Compositis venerantur armis. 


CARMEN XV. 

Phoebus volentem proelia me loqui 


weil sich Cleopatra den Tod gegeben 
baue, vgl. I. 37. a. E. 

40. imperia Henseherthaten, arro- 
gavit dichceriseh für atididil. 

42. Medutque et Indue wie gleich 
darauf Nilueque et Ister, also neben 
Cantaber äavvdixats: vgl. que et 13. 
21. Profugus: I. 35. 9. 

43. praesens: 111. 5. 2. 

44. dominae: 3. 13. 

45. Diese Str. wird sonst zur fol- 
genden gezogen und, statt von tmra- 
tur,\oo audit abhängig gemaeht; aber 
nichts kann einleuchtender sein als 
der Parallelismns der beiden vorletz- 
ten Str. einerseits, und wiederum der 
beiden Hälften der letzten Str. mit au- 
dit und venerantur. ‘Der seiner Quel- 
len Ursprung hehlt’ geht auf den Nil, 
der N. Tigris bedeutet Pfeil; beluo- 


sus Äolmtijrjjf , obstrepit Oceanus 
Assonanz. 

49. non paventis funera vor dem 
Tod nicht bebenden , durae wie ferae 
5. 27, caede gaudentes wie feroces 2. 
34. 

XV. Friedeforst. So wie das 
Gedicht vorliegt besteht cs aus zwei 
gleichen Hälften, von denen die erste 
dlirch das Perfectum (increpuit bis 
porrecta est), die zweite durch das 
Futurum (extget bis canemus) bezeich- 
net wird. 

Ist cs jedurh, was viel für sich hat, 
ursprtinglich eines mit dem vorher- 
geheiiden; so ist dem ganzen (XIV.) 
Gedicht die Überschrift zu geben 
Kriegs- und Friedefürst, und 
der Zusammenhang folgender: ‘.Ms 
ich diese Kämpfe besingen wollte, hat 
PhObuB es nicht verstauet; aber 
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HORATII CARMINUM 


Victas et urbes increpuit lyra, 

Ne parva Tyrrhenum per aequor 
Vela darem: tua, Caesar, aetas 

6 Fruges et agris rettulit uberes 
Et signa nostro restituit lovi 
Derepta Parthorum superbis 
Postibus et vacuum duellis 

lanum Quirini clausit et ordinem 
10 Rectura evaganti frena licentiae 
Iniecit, emovitque culpas 
Et veteres revocavit artes 

Per quas Latinum nomen et Italae 


deine Zeit, o Cäsar, liat iins die 
Segnungen des Friedens gebracht, 
und dieser wollen wir uns freuen!’ 

Für welche von beiden Ansichten 
man sich auch entscheiden mag: im- 
mer steht so viel fest, dass dieser Ge- 
sang eine Ergänzung des vorherge- 
Iieoden ex confrano, und zugleich die 
frohe Verkündigung dessen ist, was 
in der zweiten Ode des ersten Buches 
so sehnsuchtsvoll erlleht ward. Und 
weil diese zweite Ode, dieM’ i d m u n g 
abgerechnet, von allen Oden die erste, 
ist: so sclien wir wie beide. Augustus- 
Oden den geweihten Rahmen für alle 
übrigen bilden, für deren leuchtenden 
Mittelpunct wirlll. 1 — 6 erachten, und 
wie auch .Augustus dem Dichter pn'ma 
dictus, summa dicendus Camena (Ep. 

I. 1. 1) gewesen ist. 

2. increpuit lyra ne giebt keinen 
deutlichen Sinn, proelia loqui ohne 
lyra keinen recht genügenden. Hier- 
durch ist die poetische Trajectio des 
Abi. lyra gereehtfertigt, welches ich 
mit proelia loqui verbinde in demsel- 
ben Sinne, wie Quintii. X. 1. 02 epi- 
ci carminis onera lyra sustinere ge- 
sagt ist. Andere Beisp. der Trajectio 
I. 15. 5, 16.8. Ep. 2. 06, und in mei- 
ner .Anmk. zuPhaedr. 1.8.3. Der von 
lyra am ähnliebsten ist die von flucti- 
bus Ep. 10. 4. Die Trajectio ist eine 
dichterische Freiheit, aber darum noch 
keine Verkehrtheit. Dagegen Dillcn- 


burger: Cave ne iungas loqui lyra, 
quo perversius vix quidquam potest 
cogitari. 

3. Dic kleinen Segel sind das Bild 
der kleinen Weisen, das tyrrhener 
Meer das Bild des Tbatenfeldes: III. 
3. 72. 

5. et unregelmässig gestellt, wie I. 
31. 17. Zur Sache 5. 17 ff. Polysyn- 
deton , bis V. 17. 

7. Wenn sich deripi und diripi zu 
einander verhalten wie decedere und 
discedere: von denen jenes ein gänz- 
liches Scheiden, dieses nur den Mo- 
ment der Trennung bezeichnet: so 
ist hier deripi vorzuziehn. Die ande- 
re Lesart hat sich wahrscheinlich aus 
III. 5. 21 eingeschlichen, wo direpta 
allein und als das Passendere steht. 
Der Partherköuig Phrahates hatte die 
einst dem Crassus und dem Antonius 
abgciiommenen Feldzeiehen zurück- 
gegeben. Stolze Pfosten (der Tem- 
pel), wei 1 prangende ; postibus auf die 
Fr. tinde, wie I. 0. 23 lacertis. 

0. lanum Quirini. Sonst lanum 
Quirinum. So auch Suct. Oct. XXII, 
wo vom Augustus gerühmt wird dass 
er den Janus -Tempel in verhältniss- 
m.ässig kurzer Zeit dreimal geschlos- 
sen habe. Einmal wäre noch mehr 
gewesen. 

11. emovit (hat hinweggeräumt) 
und revocavit gegensätzlich. 
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Crevere vires, famaque et imperi 
15 Porrecta maiestas ad ortus 
Solis ab Hesperio cubili. 

Custode rerum Caesare non furor - 
Civilis aut vis exiget otium , 

Non ira quae procudit enses 
20 Et miseras inimicat urbes ; 

Non qui profundum Danubium bibunt 
Edicta rumpent lulia, non Getae; 
Non Seres infidive Persae , 

Non Tanain prope flumen orti. 

25 Nosque et profestis lucibus et sacris 
Inter iocosi munera Liberi, 

Cum prole matronisque nostris 
Rite deos prius apprecati, 

Virtute functos more patrum duces 
30 Lydis remixto carmine tibiis, 

Troiamque et Anchisen et almae 
Progeniem Veneris canemus. 


14. crevere dcnko oHm, porrecta 
(est: 9. 19) denke nunc: porrecta ge- 
hört nieht zimiRelittivsalze, und noeh 
viet weniger ist es Participium. Oi'lus 
poetischer Plural, wie patriosque adit 
impiger ortus Ov. Met. t. 779; ortum 
zeigt den Ort, ortus zeigt Morgenrö- 
then. SoKs ist zn construiren mit cu- 
bili, zu ortius liöclistens zu denken: 
es steht daun wie silvis I. 21. 8. Vgl. 
solis ah ortu III. 27. 12, als das dem 
Solis ab Hesperio aibiti eiitsprcehen- 
de (jcgentheil. 

n. custode rerum, \\\. 14. 15 tenen- 
te terras; exiget wie exigere reges 
gesagt wird, inhnicat (verfeindet) 
neues Wort. 


21. qui bibunt: II. 20. 20. DerDo- 
naustrom bezeichnet vornehmlich die 
Vindeliker, dc.rTanais(T)on) die Scy- 
then; edicta lulia die Satzungen des 
Angustus. 

25. Nosque d. h. wir selbst, profe- 
stae luces Werkeltagc, zu iocosi III. 
21. 15. 

29. virtute kurz für virtutis mune- 
re, die brav das Ihrige gethan. More 
patrum — canemus: Cie. Tust'. I. 2. 
IV. 2. Tibiis Ablativ: A. P. 151. Ep. 
9.5. Vgl. den Dat. IV. 12. 27. Pro- 
geniem Veneris snh %az’ iiornv dem 
August: 5. 1. C. S. ,50. 


HORAZ I. 3. Aull. 
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Q. HORATH FLACCI 

CARMEN SECULARE 


Fhoebe silvariimque potens Diana, 
Lucidum caeli decus, o colendi 


Seculargesnng. Nach ciaer Au- jetzt producirtea Anordnungen der 
gäbe der Quindecimvirn sollte die Sibylla ein patriotisches Fest zu ver- 
letzte Secularfeicr 126 v. Chr. Statt anstaltcn. Zugleich wusste er der von 
gefunden haben. Da nun die Sibyl- ihm erneuerten Seculnrfcier ein blei- 
liuischen Bücher, nach etruskischer bendes Andenken zu sichern, indem 
Weise, das Seculum zu 110 Jahren er den Horaz beauftragte das Festlied 
rechneten ; so ergriff Augustus gern zu dichten. Dies wurde von einem 
die Gelegenheit, im J. 17 v. Chr., Doppelchore von Knaben und Mäd- 
nachdem er 10 Jahre die Alleinherr- cheu gesungen : und zwar singen 
Schaft und den Titel Augustus ge- nach der am allgemeinsten angenom- 
führt hatte, im Anschluss an die eben menen Anordnung 

Str. 1 n. 2 (npomdös) Knaben und Mädchen. 

Str. 3 Knaben: Str. 4 Mädchen. 

Str. 5 Knaben : Str. 6 Mädchen. 

Str. 7 Knaben: Str. 8 Mädchen. 

Str. 9 (ftfomdds) V. 1 u. 2 Knaben: V. 3 u. 4 Mädchen. 

Str. 10 Knaben: Str. 11 Mädchen. 

Str. 12 Knaben : Str. 13 Mädchen. 

Str. 14 Knaben : Str. 15 Mädchen. 

Str. 16 — 19 (inepSoe) Knaben und Mädchen. 


Dem Inhalte nach lassen sich leicht 
zwei Haiipttheile unterscheiden. Der 
erste enthält Bitten für die Grösse 
und Wohlfahrt der Stadt Rom, in- 
dem nach dem Vorgesange in auf- 
steigender Ordnung im ersten S^ro- 
phen-Paar um glüekliche Geburten, 
im folgenden um das Aufblühn des 
jungen Geschlechts, im dritten um 
allgemeines Glück und Gedeihen ge- 
fleht wird. Der zweite Thcil, nach 
dem Zwischengesange , drückt Hoff- 
nung und Zuversicht aus, und auch 
hier ist eine Stufenfolge erkennbar. 
Zuerst nämlich wird das nunmehr 
folgende Gebet für Romulus’ Ge- 
schlecht uud den erlauchten Spröss- 


ling des Anchises und der Venus auf 
eine Bedingung gestützt, die, weil 
sie erfüllt ist, die Erhörungunzwei- 
felhaft macht. Im nächsten Strophen- 
Paare wird gerühmt was die Götter 
bereits gewährt haben. In den vier 
letzten Strophen endlich wird cs ge- 
radezu ausgesprochen als gute und 
gewisse Hoffnung, dass Phöbus La- 
tiums Glück verlängert, dass Diana 
die Gebete erhört, und dass Juppiter 
und alle Götter dies wollen. 

1. silvarum potens (yanitav pe- 
Seovaa): III. 22. 1. 

2. lucidum eaeli decus (uter que), 
(ihr) des Himmels leuchtende Zier. 
Der Sing, zeigt jedes der beiden Hirn- 
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Semper et culti, date quae precamur 
Tempore sacro; 

5 Quo Sibyllini monuere versus 
Vir(tines lectas puerosque castos 
Dis, quibus septem placuere colles, v 
Dicere carmen. 

Alme Sol , curru nitido diem qui 
10 Promis et celas, aliusqiie et idem 
Nasceris: possis nihil urbe Roma 
Visere maius! 

Rite maturos aperire partus 
Lenis, Ilithyia, tuere matres: 

16 Sive tu Lucina probas vocari , 

Seu Genitalis! 

Diva, producas subolem, patrumque 
Prosperes decreta super iugandis 


meislichter einzeln , älinlicli nne in 
Sol et Luna lucet der Sing, des Ver- 
bums; vgl. risit III. 11. 22. Anderer 
Art ist sidus (Gestirn =s Siernbild) 

rv'. 8. 31. 

3. semper et = et semper culti. 
So gerade darum , weil der neue Se- 
culargesang von dem allen Brauclie, 
vornehmlich Pluto und Proserpina 
anznmfen, abwich: wie denn über- 
haupt erst Augustus den .Apollo, sei- 
nen persönlichen Schutzgott und nach 
einer dunklen Sage seinen Vater, zum 
rüm. Natioualgött erlioben hatte. 

4. tempore etwa: zur heiligen 
Stunde. 

ö. guo dicere carmen, nicht guo 
monuere. 

6. Selbstverständlich sind auch die 
Jungfraun keusche, und auch die 
Knaben erlesene: II. 11. 3. Die El- 
tern mussten dem Scnatorsuindc an- 
gehören, beide am Leben sein und 
durch die strengste und heiligste 
Form der Ehe (confarreatio) ver- 
bunden. 

7. placuere ist hier ein modilicir- 
tes placent: wie flösse (geworden 
sein) mit esse, dilexisse (liebgewon- 
nen haben) mit diligere, appetivisse 


(sein Verlangen auf etw. gerichtet 
haben) mit appetere ziisammentrifft. 
Vgl. lil. 4. 24. 

10. promis oriens , celas occidens. 
In guter Prosa (Cie. N. D. II. 40. 
102) heisst dies: sol circum terram 
volvitur, isque oriens et occidens diem 
noctemque conficit. Sofern aber bei 
celas (Cic. N. 1). II. 19. 49 opaeet) 
eigentlich nicht Sol sondern SoUs re- 
cessus gemeint ist, kann es mit po- 
nere I. 3. 16 verglichen werden. 

14. lenis rite aperire (ans Licht 
zu bringen, zum Lichte zu rühren): 
vgl. I. 24. 17. 

15. Die Götter freuen sich der no- 
Ivavvpfa, darum wird der griecli. 
Benennung noch die zweifaelie latei- 
nische beigegeben. Sive tu l.ucina 
(Anm. zu III. 4. 3) verkürzt aus vel 
Jjucina, si tu Lucina probas vocari. 
Vgl. auch Sal. 11. 6. 20: Matutine 
pater, seu lane libentius audis. (lane 
die Anrede Janus, lanus den Namen!) 

17. producas, als xovpozpo'tpog. 
Vgl. die Inhaltsangabe und 11. 13. 3. 
Palrumque: Augustus suchte durch 
Gesetze der überhandnehmendeu Ehe- 
losigkeit zu steuern und kinderreiche 
Ehen zu befördern. Ein solches üe- 
14 * 
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HORATII 


Feminis, prolisque novae feraci 
20 Lege marita : 

Certus undenos decies per annos 
Orbis ut cantus referatque ludos, 

Ter die claro, totiesqiie grata 
Nocte frequentes! 

25 Vosque, veraces cecinisse Parcae: 

Quod semel dictum est stabilisque rerum 
Terminus servet, bona iam peractis 
lungite fata! 

Fertilis frugum pecorisque Tellus, 

30 Spicea donet Cererem corona; 

Nutriant fetus et aqiiae salubres. 

Et lovis aurae! 

Condito mitis placidusque telo, 

Supplices audi pueros, Apollo! 

36 Siderum regina bicornis, audi. 

Luna, puellas! 


setz ist mit lex marita (Khegesetz) 
gemeint : vgl. l'liaedr. I. 28. 2 simile 
ius für Ähnlichkcilsreclit, d. i. ius si- 
mile simili (sonst par pari) referendi. 

21. per (vAe äiü mit dem Genit.) 
nach Verlauf von zehnmal cif Jahren, 
orbis Kreis der Zeit. 

23. Die Dreiznhl herrscht durch 
die ganze Kcier. Drei Tage und drei 
Nächte dauert das Fest, dreimal neun 
Knaben und dreimal neun Jungfraun 
bilden den Chor, dreimal vor der Me- 
sodos und dreimal nach der Mesodos 
wird von den Knaben angehoben von 
den Mädchen geantwortet, und der 
V orgesang Zwischengesang und Nach - 
gesang sind ebenfalls drei. 

25. veraces cecinisse wahrheilver- 
kündendc, eig. Wahrheit verkündi- 
get habende (durch die Sibylle) Far- 
cen. 

26. wie es einmal ausgesprochen 
ist und das feste Endziel der Dinge 
cs erhalten möge geht auf bona (per- 
agenda) (bonis) iam peractis iungit'e 
fata. Dies ist in den von Zosimus 


mitgetheilten Sibyll. Versen dem 
Sinne nach enthalten, wenn es heisst: 
xett 001 näaa ’/TuJt) nalnäaa 
Aazivrj ai'sv vno anfpargoieiv 
vnav%sviov fvyöv ?|«. Für stabi- 
lisque würde genauer quodque stabi- 
lis stehen; denn das voraufgeheude 
quod ist Nom., und servet verlangt 
den Acc. Regelrecht konnte auch 
fortgefaliren werden: maneatque im- 
motum. (Aen. I. 257.) 

29. fertilis auch von den Heerilen, 
fetus die Erzeugnisse des Landes: 
die Erde, der eignen Fruchtbarkeit 
sich freuend, soll den Kranz des Dan- 
kes spenden. Salubres gehört bloss 
zu aquae (ptuviae: III. 10. 19) wie 
Jovis bloss zu aurae, obwohl auch 
die Lüfte heilsam und auch die Was- 
ser des Juppiter sind: vgl. V. 6. 

33. Man achte auf die schöne Con- 
cinnität der poet. Wortstellung. Con- 
didisse telum sagt das Gegentheil von 
tendere arcum II. 10. 20. 

35. bicornis gelu auf die beiden 
Spitzen (comua) der Mondsichel. 
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Roma si vestrum est opus, Iliaeqtie 
Litus Etruscum tenuere turmae, 

Iiissa pars mutare Lares et urbem 
40 Sospite cursu : 

Cui per ardentem sine fraude Troiam 
Castus Aeneas patriae superstes 
Liberum munivit iter , daturus ' 

Plura relictis ; 

45 Di, probos mores docili iuventae. 

Di, senectuti placidae quietem; 
Romulae genti date remque prolemque. 
Et decus omne! 

Quaeque vos bobus veneratur albis 
50 Clarus Anchisae Yenerisque sanguis; 
Impetret, bellante prior, iacentem 
Lenis in hostem! 

lam mari terraque manus potentes 
Medus Albanasque timet secures; 

55 lam Scythae responsa petunt, superbi 
Nuper, et Indi. 


37. IHaeijite betont: und ilische 
Geschwader es waren, welche. Da- 
zu ist iusaa (ab Apolline: Aen. IV. 
345) pars Apposition ; mutare zu 
wechseln, versch. von II. 16. 19. 

41. cui bezieht sich auf pars, sine 
fraude (II. 19. 20) verbinde ich mit 
patriae supersles (vgl. sine clade 
victor IV. 14. 32); castus (a culpa) 
= non periurus, non fraudulentus 
ut ceteri (III. 3. 24); liberum munivit 
Her wird näher bestimmt durch per 
ardentem Troiam; plura relictis, weil 
Rom mehr war als Troja. 

47. rem = opes, Voss; Gcdeilin. 
Prolemque wie moresque und nigro- 
que IV. 2. 22 u. 23: der Hjpermeter 
versinnlicht den Cberlluss. 

49. quaeque — impetret erklärt 
sich daraus, dass venerari deu Begr. 
von precari einschliesst : Sat. II. 6. 
8. Falsche Lesart quique — imperet. 
Die Sibyll. Verse verlangten; (ctlfv- 


xoi ravqoi Si Aioq naqa ßmfiov 
dyte&’tov. 

50. Umschreibung des Angustus, 
den der Dichter mit feinem Tacte 
verherrlicht ohne dass sein Name ge- 
nannt wird. 

51. Der Schlussgcdankc trifft zu- 
sammen mit dem Vergilischen par- 
cere subiectis et debellare superbos, 
Aen. VI. 853. 

53. lam zu timet, mari terraque 
zu potentes , mama = dexteras wie 
IV. 4. 73. Für das Beiw. vgl. Aen. 
VH. 234 Fata per Aeneae iuro dex- 
tramque potentem, Ov. Met. I. 671 
Pamui mora est alas pedibus virgam- 
que potenti Somniferam sumpsisse 
manu (Dativ, s. v. n. potenti manu 
gestandam) tegumenque capillis. Al- 
banas, nach der Metropolis Alba Lon- 
ga ; responsa petunt holen Bescheide, 
für das genöhnliehe legationes mit- 
tunt. Die Krwähnung der Bürger- 
kriege wird weislich vermieden. 
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latn Fides et Fax et Honos , Pndorque 
Priscus et neglecta redire Virtus 
Audet, apparetque beata pleno 
60 Copia cornu. ' 

Augur et fulgente decorus arcu 
Phoebus acceptusque novem Camenis, 

Qui salutari levat arte fessos 
Corporis artus: 

65 Si Palatinas videt aequus arces , 

Remque Romanam Latinmqiie felix 
Alterum in lustrum meliusque semper 
Prorogat aevum. 

Quaeque Aventinum tenet Algidumque, 

. 70 Quindecim Diana preces virorum 
Curat et votis puerorum amicas 
Applicat aures. 

Haec lovem sentire deosque cunctos 
Spem bonam certamque domum reporto, 

75 Doctus et Phoebi chorus et Dianae 
Dicere laudes. 

60. Copia ais Gfittinn wie Ep. 1. subiecta potentia: Ov. Mei. I. 522. 

12.29, vgl. auch I. 17. 14 — 16. Es 65. Auf dem palatinischen Berge 
ist nicht ohne Bedeutung, dass in stand der Tempel des Apollo (I. 31), 
dieser und der vorhergehenden Sir., in welchem dieser Hymnus gesungen 
wo friedliches Behagen geschildert wurde: st wie V. 37. La- 

wird, 5 Mal die weiche (trochäische) tium /elix gehört zusammen: wie rem 
Cäsur erscheint. Romanam, alterum lustrum, melius 

61. fulgente. Der Abi. auf e be- aeuum. 

zeichnet momentanes Funkeln und 69. quae tenet ist dem si «i'def V. 
Leuchten, der nuf i den bleibenden 65 entsprechend, und uugef. das- 
r.lanzdes silbernen Bogens: vgl. r«- selbe wie si (quidem) tenet; puero- 
bente I. 2. 2, rum der Kinder, lniyioCv<si%. 

62. que verbindet acceptus novem 75. doctus erklärt sidi aus dem 
Camenis m\i Augur et fulgente deco- Schluss des Vorgesanges IV. 6, die 

(ienit. Phoebi et Dianae gehören zu 

63. qui — artus = eui herbarum laudes. 
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a HORATH FLACCI 

EPODON 

LIBER. 


CABJCEN I. 

Ibis Liburnis inter alta navium , 
Amice, propugnacula, 

Paratus omne Caesaris periculum 
Subire, Maecenas, tuo! 


E p 0 d e n, 

d. i. Zugesäage oder Nachgegänge, 
heissen eigentlich iambische Dimeter 
welche auf Trimeter, oder überhaupt 
kürzere Verse welche abwechselnd 
auf längere folgen. Aber synekdo- 
chisch werden unter dieser Benen- 
nung, mit Ausnahme der elegischen 
Disticha, die ganzen Gedichte ver- 
standen, in welchen auf einen länge- 
ren Vers ein kürzerer folgt und 
gleichsam als Anhängsel hinzngesiiii- 
gen wird (iTcäStzcu). Hiernach soll- 
ten solche Lieder wie Ep. 11 und 13, 
in denen das umgekehrte Verhältnies 
Statt findet , consequenter Weise 
Prooden oder Vorgesänge genannt 
werden ; aber katachrestisch hat man 
nicht nur diese , sondern wegen des 
den Epodeu 'eigenthiimlichen satiri- 
schen Inhalts auch das 17. oder letzte 
Gedicht unter dem einmal gebräuch- 
lichen und dem grössten Theile der 
Sammlung entsprechenden Namen 
milaufgeführt. Erfinder der Epoden 
war Archilochus, und diesem hat Ho- 
raz in seinen Epoden — oder wie er 
selbst sie a parte potiore genannt 


hat, lamben — nachgeahmt: Ep. I. 
19. 23. 

I. Keine Trennung. An Mä- 
cenas, als dieser im Begriff stand dem 
Oetavian zu dem Kampfe zu folgen, 
welcher 31 v, dir. durch den Seesieg 
bei Actium entschieden ward. Übri- 
gens änderte sich der Plan des Mäce- 
nas, indem ihm für die Zeit der Ab- 
wesenheit des Cäsar die Verwaltung 
Roms und Italiens übertragen wurde : 
vgl. III. 8. 17 und 29. 25. 

1. Die leichten Liburner (1.37. 30) 
des Cäsar werden den mächtigen 
Schiffsbollweiken des Antonius ge- 
gcnübcrgestellt, um das Gefährliche 
heranszuheben; aber vornehmlich sei- 
nen kleineren und schnelleren Schif- 
fen verdankte Cäsar den Sieg. Inter 
auf die Fr. Wohin, vermöge einer 
Prolepsis; Verg. B. II. 3. Aen. XII. 
437. 

2. amice. Diese Anrede hat der 
Dichter von seinem eigenen Stand- 
puncte aus, die zweite (Maecenas) io 
Beziehung auf das unmittelbar vor- 
hergehende Caesaris gesetzt: in die- 
ser Nebeneinanderstellung liegt etwas 
Schmeichelhaftes. 
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IIPRATII EPODON 


6 Quid nos? quibus te vita si superstito 
lucunda, si contra gravis? 

Utrumne iussi persequemur otium, 

Non dulce ni tecum simul? 

An hunc laborem, mente latori decet 
10 Qua ferre non molles viros? 

Feremus, et te vel per Alpium iuga 
Inhospitalem et Caucasum, 

Vel Occidentia usque ad ultimum sinum 
Forti sequemur pectore. 

15 Roges tuum labore quid iovem meo. 

Imbellis ac Armus parum? 

Comes minore sum futurus in metu. 

Qui maior absentes habet: 

Ut assidens im|ilumibus pullis avis 
20 Serpentium allapsus timet 

Magis relictis, non ut adsit auxili 
Latura plus praesentibus. 

Libenter hoc et omne militabitur 
Bellum in tuae spem gratiae ; 

25 Non ut iuvencis illigata pluribus 
Aratra nitantur meis, 

5. Quid nos? ‘Und ich?’ Im Folg. ctwto'ifjiios 

haben wir eine leichtu Trajectio, für: xal avaHxig. 
quibus vita, te si (est) superstite, iu- 18. habet wie sonst angit, 

eunda (est); si contra (est), gravis 19. assidens atismalend, für das 

(est), (si contra im cntgegengesetz- einfache: per id temporis, cum im- 
ten Falle.) plumes habet pullos. Zur Sache II. II. 

7. ne ‘wohl’, iussi ‘wie du cs ver- 3()8 ff. 
langst’; ni tecum simul natürlich/«- 21. rehWfs Dativ: wenn er sie eiii- 
turum, nieht ertt und noch weniger mal, etwa um Futter zu holen, ver- 
persequemur. ' lassen musste. Ut adsit ohne dass er 

9. laborem (militiae), nüm\. perse- gleichwohl, gesetzt er w.äre da, ge- 
quemur. Andere nehmen laturi für währen würde: praesentibus nimmt 
feremus, und tlnin der Sprache wie den llegu. von adsit wieder auf, ttnd 
ilem Verse Oewalt an. Von molles ist s. v. a. ihnen in diesem Falle. 
Litotes. 23. militabitur (a me) bellum etwa: 

11. Feremus in Bez. auf mente la- der Kriegsdienst soll bestanden wer- 
turi qua decet, sequemur in Bez. auf den. Vgl. IV. 9. 19. 111. 19. 4. In 
persequemur: chiastisch. Vel vel spem (nur) auf die Hoffnung hin : non 

selbst selbst, anaphorisch; inhospi- nicht (etwa). 

talem wie I. 22. 0, sinus Meeresbucht, 26, nitantur. Das Arbeiten wird 
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Pecusve Calabria ante aidua fervidum 
Lucana mutet paacua, 

Neque ut auperni villa candena Tuaculi 
30 Circaea tangat moenia. 

Satia auperque me benignilaa tua 
Ditavit: haud paravero 

Quod aut avarua ut Chremea terra premam , 
Diacinctua ut perdam nepoa. 


CAKMEN n. 

’Beatua ille , qui procul negotiia 
Ut prisca gena mortalium , 


poetischer den Pflügen zugesclirie- 
bcn. Meis, nicht mea, haben dic mei- 
sten Handschriften. So ergiebt sich 
die beliebte Verschnänkiing. Aber 
auch wegen des Sinnes sclieint ‘Pflüge 
mit mehr Stieren von mir’ vor ‘meine 
Pflüge mit mehr Stieren’ den Vorzug 
zu verdienen. 

27. Calabris näml. pascuis, mutare 
wie I. 17. 2. Aus dem heissen Ca- 
labrieii wurden die Hecrden um die 
Zeit der Hundstage nach dem külile- 
ren Lucanien getrieben. Der Tribra- 
chys scheint die Regsamkeit der von 
einem Orte znm andern eilenden Heer- 
den zu versinnlichen : vgl. 2. 62. 

*20. superni s. v. a. in superiore 
supini Tusculi parte moenia eius a 
Telegono (111. 29. 8) posita tangat: 
der lienit. gehört zu moenia. 

31. satis superque genug und dar- 
ülter, zur Sache 11. 18. 12; haud pa- 
ravero ich will ja docli nicht erwor- 
ben haben, quod Schätze um sie. 

33. aut hat kein zweites aut nach 
sich, ist also eine s.g. particula pen- 
dens: was um so weniger befremden 
darf, da der Gegensatz als ein leb- 
liaftes Asyndeton folgt. Der N. Chre- 
mes (xpfftoj, XQffiTiTOiiai) bezeich- 
net einen Aehzer und Krächzer. 

34. discinctus ut perdam nepos, 
wie inultus ut flebo puer 6. 16. Die 
Handschr, habeti theils aut perdam. 


die meisten aberairf perdam ut. .Aber 
einerseits kann ut nicht wohl fehlen : 
auch 2. f> steht miles mit Nichten für 
ul miles, welches Letztere geradezu 
widersinnig wäre; andererseits macht 
es hinter perdam den Vers uneben 
lind holperig. Daher ist nichts wahr- 
scheinlicher, als dass die eine wie 
die andere Lesart aus der Verken- 
nung der particula pendens hervor- 
gegaugcn ist. Discinctus nepos ein 
lockerer Zeisig oder Muttersolm. Die 
Indulgenz der Grosseltcrn pflegt die. 
der Mütter noch zu'übertrefTen. 

II. Entschluss. Eine satirische 
Veranschaulichung des Ov idischeu Vi- 
deo meliora proboque , deteriora se- 
quor. Nach einer begeisterten Schil- 
derung des Landlebens: seiner Harm- 
losigkeit und Ruhe, seiner Beschäf- 
tigungen und Erholungen je nach der 
.lahreszeit, seiner häuslichen Glück- 
seligkeit und Genügsamkeit: erfahren 
wir plötzlich dass der Lobredner — 
ein Wucherer ist, und eben im Ee- 
grilf sich zu bekehren —7 zu seinem 
Wucher zurüekkehrt. So ist der 
Schluss ein sehncidendes .Apiosdoke- 
ton , wie es Heine liebt. 

Bei Columella wird ein Wucherer 
Alflns erwähnt, und so wird der Na- 
me auch sonst geschrieben: aber Al- 
phius (III. 23. 7) ist in Beziehung 
gesetzt mit ähq/aCvto, und bczeich- 
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Paterna rura bobns exercet auis 
Solutus omni fenore: 

5 Neque excitatur classico miles truci 
Neque horret iratum mare, 

Forumque vitat et superba civium 
Potentiorum limina. 

Ergo aut adulta vitium propagine 
10 Altas maritat populos, 

Aut in reducta valle mugientium 
Prospectat errantes greges: 

Inutilesque falce ramos amputans 
Feliciores inserit, 

15 Aut pressa puris mella condit amphoris, 

' Aut tondet infirmas oves. 

Vel cum decorum mitibus pomis caput 
Auctumnus agris extulit : 

Ut gaudet insitiva decerpens pyra 
20 Certantem et uvam purpurae. 


net somit einen Plusmacher. In Über- 
einstimmung hiermit hat Klopstock in 
der freien Nachahmung dieses Ge- 
dichtes Der Kamin’ seinen Weich- 
ling Behager genannt: Da der Weich- 
ling Behager so gesprochen. 

Übrigens haben wir uns den Al- 
phius nicht als einen alten Geizhals 
(Chremes) zu denken : sondern als 
einen Mann in den besten Jahren, 
nicht ohne poetischen Sinn , der die 
Freuden der Tafel, der die Leiden 
der Liebe kennt; quem (mit Salust 
zu reden) pessuma ac divorsa inter 
se mala, luxuria atque 'avaritia vexent. 

1. Beatus ille Heil dem Manne; 
negotia sind vorzugsweise Staatsge- 
sehäfte und Geld- oder kaufmänni- 
sche Geschäfte , die ja auch bei uns 
Geschäfte «o:t ’ i^oj’rjv heissen. 

3. exercet vgl. IV. 14. 21, suis mit 
eignen; /enizt hier Wucherwerk, das 
Nähere für negotia V. 1. 

5. (nam) neque — ■ neque, vgl. II. 
0. 10. III. 5.27; excitatur wird nuf- 
gcschreckt, aus dem Schlummer; 


ctesicamKampfsignal, horret braucht 
zu schaudern. 

7. cives Mitbürger, limina s. v. a. 
Amichnmbern. 

9. Ergo maritat So kann er nun 
vermählen, vgl. caelebs II. 15. 4; 
adultus erwachsen und gleichsam hei- 
rathsfähig; propagine = prole , über 
den .\blat. 111. 5. 5. 

11. wi/i/icnto für Rinder : wie ba- 
lantes für Schafe, votantes für Vö- 
gel , natantes für Fische. So auch 
Phaedr. V. 10. 7 latrans senex (der 
greise Beller) für canis sene.v. 

14. feliciores gesegnetere: vgl. 
Verg. G. II. 81. 

15. Zuerst Hess man die Honigwa- 
ben aiislaufen, dann wurden sie noch 
ausgepresst: Verg. G. IV. 140. In- 
firmas schwache, wehrlose: das Schaf 
verstummt vor seinem Scherer! 

17. Der Herbst persönlich (ngog- 
tonoxoita): ynitibus, weil maturis; 
agris der Flur, als Casus der Bethei- 
ligung. 

19. ut hier und V. 61 wie HL 25. 
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Qua muneretur te , Priape , et te , pater 
Silvane, tutor finium! 

Libet iacere modo sub antiqua ilice, 

Modo in tenaci gramine ; 

2Ö Labantur altis interim ripis aquae. 

Queruntur in silvis aves; 

Fontesque lymphis obstrepunt manantibus-. 
Somnos quod invitet leves. 

At cnm tonantis annus hibernns lovis 

30 Imbres nivesqne comparat: 

Aut trudit acres hinc et hinc multa cane 
Apros in obstantes plagas , 

Aut amite levi rara tendit retia 
Turdis edacibus dolos, 

35 Pavidumqne leporem et advenam laqueo gruem 
lucunda captat praemia. 

Quis non malarum, quas amor curas habet. 
Haec inter obliviscitur? 

I 

12; insitiva aufgepfropfte d. It. ver- 
■edelte, nicht seibstgcpfropftc; pur- 
purae, vgl. II. 5. 10 — 12. 

24. tenax fest, in Folge der Dich- 
tigkeit. II. XIV. 349: nvuvbv xal 
palanbv, os ano ;;Oo»'ös vi/tdo 
/tpytv. 

25. interim d. h. antiquae dum re- 
cubat sub tegmine ilicis, hohe Ufer 
romantisch: altis ripis dürfte wohl 
am besten als .4blat. quäl, mit aquae 
zu verbinden sein, also eig. nicht ‘in’ 
sondern ‘mit’ hohen Ufern. 

27. lymphis .Ablat., obstrepunt ia- 
centi: vglrlll. 30. 10. Somnos invi- 
tare (zum Schlummer) wie suadere 
somnos .4en. II. 9, teves wie II. 16. 

15: vgl. Ov. Meu XI. 604. Quod=s 
ut id (III. 4. 13), wir: um so — • cin- 
zuladen. Dies geht, selbst nach Mass- 
gabe des Metrums, bloss auf den vor- 
hergehenden Vers, nicht bis V. 25 
zurück. 

29. tonantis nicht anders als III. 

5. 1, annus Jahreszeit wie schon III. 


23. 8. Wie V. 17 der Herbst, so er- 
scheint hier der Winter persönlich: 
ttv&qtönoiai ni(pavau6p,tvoe rä a 
urjla, Horn. II. XII. ‘280. 

31. trudit hetzt, hinc et hinc wie 
huc et huc 4. 9, multa canis der ‘Rü- 
den’ Schaar, obstantes die vor- hder 
aufgestelltcn Garne. 

33. ames Stellgabcl (Gaffel); diese 
wird genannt weil sie vorzugsweise 
die sollertia des Vogelfatigcs zeigt, 
dah.aueh levis; rara maschige, nichts 
weiter. Dolos Apposition :*gefrässige 
Drosseln zu berüeketi. Genau so Hom. 
Odyss. XII. ‘252: IxDvtti roig 6XC- 
yoiai SoXov uaza etdara ßäXXeov 
(doluni deiieiens cscas). 

35. Die gehäuften Kürzen veran- 
schaulichen die Schnelligkeit: vgl. V. 
62. Praemia zeigt die Beute als Lohn 
der Bemühung. 

37 u. 38 vermitteln den Übergang 
zum folgenden Theile. Haec inter 
(studia) unter solchen Beschäftignn- 
gen. 
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HORATII EPODON 


Qaod si pudica mulier in partem iuvet 
40 Domum atque dulcea iiberoa, 

Sabina qualia aut perusta solibus 
Pernicis uxor Apuli: 

Sacrum vetustis exstruat lignis focum 
Lassi sub adventum viri , 

45 Claudensque textis cratibus laetum pecus 
Distenta siccet ubera , 

Et horna dulci vina promens dolio 
Dapes inemptas apparet 

Non me Lucrina iuverint conchylia 
50 Magisve rhombus aut scari , 

Si quos Eois intonata lluctibus 
Hiems ad hoc vertat mare; 

Non Afra avis descendat in ventrem meum, 
Non attagen Ionicus 

55 lucundior, quam lecta de pinguissimis 
Oliva ramis arborum, 

Aut herba lapathi prata amantis et gravi 
Malvae salubres corpori, 

Vel agna festis caesa Terminalibus 
60 Vel haedus ereptus lupo. 


39. Quod si .Ia wenn : I. 1. 35. In 
partem für den, d. h. für ihren TlieiI : 
wenn sie die Sorge tlieilt. 

41. Sabina: III. 6. 38. Apuli: III. 
16. 26. 

43. Erklärung mid Ausführung des 
iuvet dom^m V. 39. Den Herd auf- 
baut mit Brennholz s. v. a. Brenn- 
holz auf dem Herd; um dem er- 
schöpften Manne alle Bequemlichkei- 
ten, viell. ein Bad zu bereiten. 

45. crates Hürden, siccare leeren 
(die strotzenden Euter): inemptas 
meint ein selbslerzeugtes Mahl. 

49. Die Austern des lacus Lucrinus 
wurden für die besten gehalten; 
rhombus Buttfisch, scari .Meerbrassen. 
Zn iuverint ist magis, zu magisve wie- 
der iuverint zti denken; eine ähn- 


liche Vertheilung des Zusammenge- 
hörigen, wie 1. 1. 21. 

51. intonata hiems ein in des 
Ostens Fluthen, nam. das syrische 
Meer, herabgefahrner Donnersturm; 
hoc d. h. Tyrrhenum. 

53. Der afrische Vogel, mit wel- 
chem das Perlhuhn (gallina Numidica) 
gemeint zu sein scheint, und das io- 
nische Haselhuhn gegensätzlich; ven- 
ter Magen. 

57. griechisch , lateinisch 

rume.T; zu malvae s. I. 31. 16. 

60. ereptus, Voss: abgejagt. In 
diesem Falle wird ein Böcklein auch 
ohne Grenzfest geschmaust, und die- 
ses schmeckt um so besser weil es 
schon für verloren galt. 
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Has inter epulas ut iuvat pastas oves 
Videre properantes domum, 

Videre fessos vomerem inversum boves 
Collo trahentes languido, 

65 Positosque vernas, ditis examen domus. 
Circum renidentes Lares!’ — 

Haec ubi locutus fenerator Alphins, 
lam iam futurus rusticus; 

Omnem redegit Idibus pecuniam, 

7a Quaerit Calendis ponere. 


* CAEMEN m. 

Parentis olim si quis impia manu 
Senile guttur fregerit : 

Edit cicutis allium nocentius! 

0 dura messorum ilia! 

5 Quid hoc veneni saevit in praecordiis? 
Num viperinus his eruor 


62. Di'r Tribrachys maleiisili ; vgl. 
V. 35 u. 1. 27. 

65. positos gelagert, zum Essen; 
examen Schwarm, wie Bienen. 

66. renidentes (mit iVeuiieglänzeu- 
tiem (iesicht) geht auf ilie Leute, Sat. 
II. 6. 66 proeaces. Die Wortstellung 
wie circa saliunt latus Sat. II. 6. 34; 
vgl. auch C. 1. 14. 19. IV. 15. 2 uud 
Sat. 11. 5. 59, worüber das Richtige 
Reisig’s Vorlos. S. 835. Die her- 
kömmlitdie Verbindung rentr/enre*//a- 
res (^Voss: hiankgebohntc) halte ich 
für unstatthaft. 

67. locutus natürlich für locutus est, 
aber rascher. 

69. redegit trieb er ein, quaeiit 
‘und’ sueht’s am Ersten anzulegen. 
Die Wirkung des Aprosdoketon wird 
unterstützt durch das Asyndeton. Zur 
Sache I. 1. 17. 

III. Neues Gift. Mit komischem 
l’atlios verwüii.soht der Dichter den 


Knoblauch. Den Schluss bildet eine 
scherzhafte Imprecation gegen den 
‘neckischen’ Freund, von welchem 
Horaz auf irgend eine Weise mit 
einem Knoblauchsgcricht angeführt 
zu sein vermeint. 

1. olim von ollus = Ule, einmal; 
guttur, Sal. Cat. LV. 5 gulam(laqueo). 
Vgl. II. 13. 6. 

3. edil arehaist. für edai: hier 
möglicher Weise zur Imjtation der 
Gesetzessprache, aber auch Sat. II. 
8. 90. Hiermit gehört, nach Sinn und 
.Metrum, der zweite Ausruf zusam- 
men ; den zu vertragen man den ei- 
sernen .Magen der Schnitter haben 
müsste! Das pikante Schnittergericht, 
moretum genannt, bereitet Thestylis 
Verg. B. II. 10. 

5. Was ist das für ein Gift, wel- 
ches — wüthet? Der Genit, veneni 
darf nicht mit hoc verbunden werden. 
Natternblut wie 1. 8. 9. 
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HORATII EPODON 


Incoctu» herbis me fefellit, an malas 
Canidia tractavit dapes? 

Ut Argonautas praeter omnes candidum 
10 Medea mirata est ducem , 

Ignota tauris illigaturum iuga 
Perunxit hoc Iasonem; 

Hoc delibutis ulta donis pellicem 
Serpente fugit alite. 

15 Nec tantus unquam siderum insedit vapor 
Siticulosae Apuliae, 

Nec munus humeris efficacis Herculis 
Inarsit aestuosius. 

At si quid unquam tale concupiveris , 

20 locose Maecenas, precor: > 

Manum puella savio opponat tuo. 

Extrema et in sponda.cubet. 


CABJIEN IV. 

Lupis et agnis quanta sortito obtigit 

Creusa. Diese verbrannte Medea 
durch ein giftgetränktes Gewand, und 
Holl dann mit dem Drachenwagen nach 
Athen. Vgl. 5. 63 ff. 

15. vapor Gluthhauch, intedit von 
insido wie incubuit 1. 3. 31 von dem 
inchoaiiven incumbo, siticulosae no- 
XvSi'ipCcp. 

17. munus des Nessus, Ov. Met, 
IX. 133; efficacis des thatenreichen, 
inarsit brannte in die Schultern. 

19. At Nein , im Gegensätze ge- 
gen etwas nicht Ausgesprochenes: 5. 
1. .Sponr/a am äussersten Rande ‘des 
Bettgcstells’. 

IV. Der Glückspilz. Der Ge- 
geisselte Iiiess nach allen Nachrichten 
Vedius Rufus. Dem vierzeiligen Ein- 
gang entspricht der vierzeilige 
Schluss, dazwischen zweimal 6 zu- 
sammengehörige Verse. 

1. sortito bestimmiingamässig. II. 
XXll. 262; (of ovx faxt Xeovaixal 


7. incoctus me fefellit ist heimlich 
mir hineingebraut, vgl. falHt III. 16. 
32; malas, v/eW venenatas ; tractavit 
hat gemengt, eig. unter den Händen 
gehabt. 

9. praeter omnes mirata est , nicht 
praeter omnes candidum: das Letz- 
tere wäre der Construction nach ohne 
Beispiel , der Wortstellung nach pro- 
saischer. Die beide« Glieder des fol- 
genden Verses entsprechen in gleicher 
Ordnung den beiden Gliedern des vor- 
hergehenden. Dafür ein merkwürdi- 
ges Beispiel II. XXIII. 712: tos or* 
ä^tCßovTtt,^ tovs XB kXvxÖs TjQa^B 

xBuxmv , äcöpaxos vxpTjXoio, ßCag 
dvBptav dXBBivtav. 

11. ignota {tcairis) s. v. a. insueta, 
vgl. IV. 2. 6; perunxit über und 
über, vgl. I. 5. 2 perfusus. Ein star- 
kesGift istauch ein starkes Gegengift! 

13. Das Nebenweib ist die Tochter 
des Corinth. Königs Creou Glauce oder 
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Tecum mihi discordia est, 

Hibericis peruste funibus latus 
Et crura dura compede! 

5 Licet superbus ambules pecunia, 
Fortuna non mutat genus; 

Videsne, Sacram metiente te viam 
Cum bis trium ulnarum toga, 

Ut ora vertat huc et huc euntium 
10 Liberrima indignatio? 

'Sectus flagellis hic triumviralibus 
Praeconis ad fastidium 

Arat Falerni mille fundi iugera 
Et Appiam mannis terit, 

16 Sedilibusque magnus in primis eques 
Othone contempto sedet! 

Quid attinet tot ora navium gravi 
Rostrata duci pondere 


ävdQÜaiv OQiua mata, ovSb Ivxoi 
te xai agvte 6fi6<pgova Q-v/idv 

ixovaiv, X. T. i. 

3. Hibericis, weil dicGeisselstricke 
aus hiberischem Pfriemengras (spar- 
tum) gedreht zu werden pflegten; per- 
uste auf dessen ganzem (per-) Kör- 
per (III. 27. 26) Stricke brannten — 
und an den Schenkeln harte Fuss- 
schellen ! Die Zengmaiiker wollen 
auch in peruste ein Zengma sehn. 

5. ambules wohlgefällig (8. 14, vgl. 
auch IV. 5. 17), metiente gravitä- 
tisch; genus .\rt, du bleibst doch ein 
gemeiner Kerl. Die Heilige Strasse 
war in Rom, was für Berlin Unter den 
Linden. 

8. bis trium ulnarum zweimal drei 
Ellen ‘weit’. Cie. Cat. II. 10. 22; ve- 
lis amictos, nontogis. Vgl. Ep. 1. 18. 30. 

9. huc et huc für das gewöhnliche 
huc et illuc erklärt sich aus der.\nmk. 
zu huc II. 3. 13. Dies gehört zu, tier- 
tal in dem Sinne von avertat; es will 
ihn Keiner sehn. Euntium (der Wan- 
delnden) ist mit ora zu constniiren. 

11 — 20 folgen nun die Ausseruu- 


gcn des ganz unverhaltenen Unwil- 
lens. Sectus zerfleischt, triumvirali- 
bus Aet triumviri capitales; diese hat- 
ten über schwerere Verbrechen zu er- 
kennen. Der Herold musste während 
der ganzen Dauer der Execution das 
Verbrechen ansrufen. 

13. arat bezeichnet den Besitz, 
Aen. III. 14 Thraces arant; vgl. I. 
31.9. Terit zerfährt = befährt un- 
ablässig die. Appische Strasse, um 
seine Landgüter zu besuchen. Mit 
Zeltern (gallischen Rösslein) pflegten 
Damen und reiche VergnügUnge zu 
fahren. Bei unsrer vornehmen Welt 
begegnen wir der gleichen Liebhabe- 
rei für Pony’s. 

15. magnus gross und breit. Die 
lex theatralis des Volkstrib. L. Ros- 
cius Otho 67 V. dir. schloss diejeni- 
gen von den Bänken der Ritter in der 
Orchestra aus , welche nicht den cen- 
sus equester von 400000 Sestertien 
aufzuweisen hatten: dieses Gesetzes 
konnte ein Vedius lachen. Zur Saclie 
Ep. 1. 1. 58. 

17. offtwef thut’s zur Sache, nützt 
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HORATII EPODON 


Contra latrones atque servilem manum, 
20 Hoc hoc tribuno militum?’ 


CABJIEK V. 

'At 0 deorum quidquid in caelo regit 
Terras et humanum genus, 

Quid iste fert tumultus et quid omnium 
Voltus in unum me truces? 

ä Per liberos te, si vocata partubiis 
Lucina veris affuit ; 

Per hoc inane purpurae decus precor, 


Per improbaturum 

eg; lot gehört zii navium, gravi pon- 
dere zu ora navium rostrata ==s ro- 
stratae naves. Man beachte dic Wort- 
stellung ora navium gravi mit dem 
entsprechenden rostrata duci pon- 
dere. 

10. Sex. Pompejus bemannte 38 v. 
Chr. seine Flotte mit Seeräubern und 
Sclaven. 

V. Das Opfer. Mit scheinbarem 
F.rnst und dramatischer Anschau- 
lichkeit wenlen die Anstalten geschil- 
dert, welche mit drei andern alten 
Scheusalen (V. 9S)‘dicGiftmischerinn 
(V. 71) Canidia zur qualvollen Töd- 
tnng eines Knaben trilft, um aus des- 
sen Mark und Leber einen Liebestrank 
für ihren greisen Buhlen, den unge- 
treuen Varus zu bereiten. Den Ein- 
gang bildet des Knaben Klage; dann 
folgt in zweimal 30 Versen zuerst die 
/.urüstiing zu dem Fnrienfest durch 
alle vier, sodann das Cannen der 
Canidia mit entsprechenden Droluin 
gen und HolTnnngen ; den die dop- 
pelte Verszahl des Eingangs umfas- 
senden Schluss endlich bilden die 
Verwünseliungen des Knaben, in wel- 
che er ausbriclit als er sich rettungs- 
los verloren sieht. 

Canidia soll eigentlich Gratidia ge- 
heissen haben, und hier, Ep. 17 und 
Sat. 1. 8, sowie beiläufig Ep. 3. 8. 


haec lovem : 

Sat. II. 1. 18, 8. 95, unter dem mit 
Beziehung auf die canities capitis de- 
torquirten Namen so feindselig wegen 
früher verschmähter Liebe angegrif- 
fen worden sein. Die Namensände- 
rung liegt ganz in der Weise des Dich- 
ters, und sonst ist die Übertreibung 
zu augenfällig, als dass nicht auch 
die andere Nachricht glaublich schei- 
nen sollte. 

1. 'SixiAt bricht die verlialtene Em- 
pfindung los: cs ist ein ungehaltenes 
Nein, vgl. 3. 19. Quidquid mit dem 
Genit, pan. fasst Alles zusammen 
was irgend hinzngehört: so auch Sat. 
I. 6. 1. und oft bei Livius. 

3. et quid (fexuint, sibi volunt) wol- 
len Manche minder passend finden, 
als das minder beglaubigte atit quid: 
als ob die Aufgeregtheit so distin- 
gtiirte! 

0. veris im Mnnde des Knaben, 
aber aus dem Sinne des Dichters: vgl. 
17. ,50. Ähnlicher .Art ist es, wenn 
Achilles II. XXIII. 857 (og äs *s 
priqiv&oio TVXJj) seine Bestimmun- 
gen nach einer Kenntniss des späte- 
ren Erfolges trifft, die nur der Dich- 
ter hat. Luchia: C. S. 15. 

7. Die Purpurzier der Prätexta 
heisst eine eitle, weil sie nicht, wie 
sie sollte, den Knaben schützt; tm- 
probeUxtrum natet liTÖzrjxa. 
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Quid nt noverca nie intueris aut nti 
10 Petita ferro belua?’ 

Ut haec trementi questus ore constitit 
Insignibus raptis puer, 

Impube corpus quale posset impia 
Mollire Thracum pectora: 

15 Canidia , brevibus implicata viperis 
Cynes et incomptum caput, 

lubet sepulcris caprificos erutas, 
lubet cupressus funebres 

Et uncta turpis ova ranae sanguine, 
20 Plumamque nocturnae strigis. 

Herbasque quas lolcos atque Hiberia 
Mittit venenorum ferax 

Et ossa ab ore rapta ieiunae canis 
Flammis aduri Colchicis. 

25 At expedita Sagana per totam domum 
Spargens Avernales aquas. 

Horret capillis ut marinus asperis 
Echinus aut currens aper. 


9. ut noverca: so giflig, so grim- 
mig. 

11. trementi adjectivisch: vgl. I. 
2. 2. Das Zucken seiner Lippen isl 
bereits bleibend geworden. Insigni- 
bus, näml. praetexta et bulla. 

13. impube corpus Kgpos. zu puer, 
posset konnte =i hätte können : vgl. 
I. 2. 22. 

15. Die kurzen Nattern sind nicht 
sowohl klein als dick zu denken, wie 
sie auch bei Schiller ‘die giflgeschwoll- 
neu Bäuche blälin’. Es ist ein furiale 
caput (III. 11. 17), was der Canidia 
zugeschrieben wird: vgl. Sat. I. 8. 
45. Incomptus für wüst naxa Xirö- 
Tijra, vgl. IV.14. 10. 

17. (de) sepulcris erutas, weil sol- 
che für besonders wirksam galten; 
funebres, II. 14. 23 invisas. 

19. Mau construire ova uncta (II. 
1. 5) sanguine ranae (der Kröte: das 
110R.\Z I. 3. .\uS. 


Genus für die Species, wie I. 2. 10); 
plumamque auch Federn, strigis na- 
türlich auch zu ova. 

H. lolcos in Thessalien erhält durch 
I. 27. 21, Hiberia im I’ontus durch 
Verg. B. VIII. 95 sein Licht. 

23. ieiunae mittelbar s. v. a. heiss- 
hungrigen, Colchicis mit Beziehung 
auf Medea für magicis. 

25. expedita leichtgeschürzt: der 
Tribrachys entspricht der Eilfertig- 
keit, vgl. 2. 62. Sau I. 8. ‘24: Cani- 
diam — Cum Sagana maiora ululan- 
tem. (maiora ululare wie magna so- 
nare u. dgl.; die Ausgaben haben 
maiore, was gewöhnlich für dic Be- 
zeichnung der älteren (gleichnami- 
gen?) Schwester gehalten wird.) 

27. asper borstig. Der ‘rennende’ 
Eber ist zugleich ein Bild der heftig- 
sten Wuth und Regsamkeit: Hom. 
Tugepia is arglipezai, Ov. setis iram 
denuntiat hirtis. ' I 

15 
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Aliacta nnlla Veia conscientia 
30 Ligonibus duris humum 

Exhauriebat ingemens laboribus, 

Quo posset infossus puer 

Longo die bis tcr^ue mutatae dapis 
Inemori spectaculo, 

35 Cum promineret ore quantum exstant aqna 
Suspensa mento corpora : « 

Exsucta uti medulla et aridum iecur 
Amoris esset poculum. 

Interminato cum semel lixae cibo 
40 Intabuissent pupulae. 

Non defuisse masculae libidinis 
Ariminensem Foliam 

Et otiosa credidit Neapolis 
Et omne vicinum oppidum, 

45 Quae sidera excantata voce Thessala 
Lunamque caelo deripit. 


30. humum des Inipluviums, labo- 
ribus Dativ; quo damit dahin, in den 
Erdboden. 

33. longo d<e(den langen Tag über) 
gebürt zu inemori; bis terque = sae- 
pius, bis terve =: raro. So wird das 
Mahl gewechselt, damit derKnabe um 
so sehnsüchtiger danach schaut und 
dabei um so qualvoller hinstirbt. 

36. Zu suspensa ist das mit exstant 
conslruirte aqua zu denken: ein Leib 
der an dem Kinne schwebt malerisch 
für ein schwimmender. 

37. exsucta — aridum: das ausge- 
sogene (saftlose) Mark und die trockne 
Leber (r/nag Siipg uag^ahfov) des 
Verschmachteten. 

39. interminatus nicht sowohl mit 
Drohungen untersagt, als unter Dro- 
hungen versagt; denn der eingegra- 
bene Knabe könnte nicht essen, wenn 
er auch wollte. Cum semel m/oim- 
•venf wenig verschieden von cum pri- 
mum simul ac , griech. ömtöti st 
ngmrov zastCev. Sat. II. 1. 24 ut 
iemel. PupulJe nähert sich der Be- 


deutung von ocelli: intabescunt pu- 
pulae, fixae (in) cibo, 

41. defuisse s. v. a. vermisst ward, 
vgl. II. 1. 10; masculae libidinis s. 
V. a. zgißdäa. Was hier als grobe 
Beschuldigung auftritt, liegt fein aii- 
gedeutet in moscufaEp. I. 10.28. Vgl. 
C. II. 13. 25. 

43. Neapolis (Neustadt) soll die 
Mutterstadt der Canidia gewesen sein, 
der Schauplatz des Verbrechens aber 
i.st die verrufene Subura zu Rom. Die 
‘mussereiche’ , nach Ov. Met. XV. 
711 in otia nata; hier desshalb, weil 
otium serendis rumoribus natum (Carl. 
Vlll. 9). Omne jede Nachbarstadt, 
nicht etwa die ganze. 

45. excantata voce Thessala, näher 
carmine nenia; deripere stärker als 
deducere Verg. B. VIII. 09. Excan- 
tata deripere und refixa devocare 17. 
5 sind im (ianzen gleichbedeutend, 
im Einzelnen aber nicht die gleichen 
Formen, sondern excantare und de- 
vocare, deripere und refigere sinn- 
verwandt. 
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Hic irresectum saeva dente livido 
Canidia rodens pollicem 

Quid dixit aut quid tacuit? '0 rebus meis 
50 Non infideles arbitrae, 

Nox et Diana quae silentium regis 
Arcana cum fiunt sacra: 

Nunc nunc adeste, nunc in hostiles domos 
Iram atque numen vertite! 

55 Formidolosis dum latent silvis ferae 
Dulci sopore languidae, 

Senem, quod omnes rideant, adulterum 
Latrent Suburanae canes. 

Nardo perunctum quale non perfectius 
60 Meae laborarunt manus. 

Quid accidit? cur dira barbarae minus 
Venena Medeae valent,* 

Quibus superbam fugit ulta pellicem, 
Magni Creontis filiam, 

65 Cum palla, tabo munus imbutum, novam 
Incendio nuptam abstulit? 

Atqui nec herba nec latens in asperis 
Radix fefellit me locis , 


47. irresectum — rodens: die lan- 
gen Nägel zeigen wieder die Furie, 
das Nagen zeigt die Wutli. 

49. aut quid tacuit. Auch was sic 
schweigt ist bedeutsam; aber dicen- 
da tacenda locutusEp. I. 7. 72 u. dgl. 
passt durchaus nicht liierticr. 

51. Nox persönliefi, Diana als He- 
cate, guae — regis in Beziehung auf 
beide; vgl. Ov. Met. VII, 192. 

53. kostiles domos allgemein , aber 
dem einen Varus geltend. 

55. formidolosus wie II. 17. 18, 
dum — languidae malerische Um- 
schreibung des einfachen per noctem 
(im Verlaufe der Nacht): das Wild 
ruliend, der alte Buhler gehetzt! 

57. quod omnes rideant (zum all- 
gemeinen Gelächter) ist gestellt wie 


dum licet IV. 12.26. Varus soll unter 
Hundegebell {latrare transit, wie Sat. 
II. 1.80) zur Wohnung der Canidia 
eilen, ihr zu gefallen über und über 
(per-) mit der köstlichsten Narde ge- 
salbt. 

60. laborarunt, And. laborarint. 
Beides bezeugt. Aber der Indicat, 
scheint passender, weil zuversicht- 
licher. 

61. barbarae =: Colchicae, minus 
ist ein modiOcirtes nihil; valent gilt 
den bisherigen Mitteln der Chuidia, 
und könnte auch valuerunt sein. 

63. superbam wird durch 15. 18 er- 
läutert, sonst s. 3. 13. 

67. Sinn: ich habe ja doch nichts 
verselm noch versäumt, vielmehr sein 
Lager mit einem gegen jede Neben- 

15 * 
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Indormit unciis omnium cubilibus 
70 Oblivione pellicum. 

Ah ah, solutus ambulat veneficae 
Scientioris carmine! 

Non usitatis, Vare, polionibus, 

0 multa fleturum caput, 

75 Ad me recurres, nec vocata mens tua 
Marsis redibit vocibus; 

Maius parabo , maius infundam tibi 
Fastidienti poculum, 

Priusque caelum sidet inferius mari 
80 Tellure porrecta super , 

Quam non amore sic meo flagres uti 
Bitumen atris ignibus.’ 

Sub haec puer iam non ut ante mollibus 
Lenire verbis impias , 

85 Sed dubius unde rumperet silentium 
Misit Thyesteas preces: 

* Venena maga non fas nefasque, non valent 
Convertere humanam vicem ; 

Diris agani vos, dira detestatio 
90 Nulla expiatur victima. 


buhlerina micli sicherslelleiiden fiiatj- 
9qov (oblivione) gesalbt. 

71. solutus: I. 27. 21. 

73. Die gewühtilichcn Zaubertränke 
und die niarsischen Sprüclie, zurück- 
eileii und zurückkelireu (redibit ad 
me) sind Parallelbegriffe; jenen stellt 
maius = potentius poculum , diesem 
priusque — atris ignibus gegenüber. 
Marsis wie 17. 20, fastidienti näral. 
me, atris von den ihrer Natur nach 
düstern Flammen des Krdpechs. 

83. sub mit dem Acc. bezeichnet 
zeitliche Nähe, und ist bald kurz vor- 
her bald gleich darauf; lenire t=3 lenit 
oder tentat lenire, 

85. unde womit (mit was für Ver- 
wünschungen), bei rumperet silen- 
tium wie sonst bei exordior; Thye- 


steas preces Verwünschungen wie sie 
Thyestes ausstiess gegen den Atrens, 
als dieser die Söhne des Brudei-s ge- 
schlachtet und sic ihm' vorgesetzt 
hatte: A. P. 186. 

87. maga non ist eine contectura 
palmaris, welche wir der Ausg. Apnd 
Weidmannes verdanken. Da.s hand- 
schriftliche magnum wird noch am er- 
träglichsten erklärt : Venena magnum 
fas nefasque convertere valent, sed 
non valent convertere humanam vi- 
cem. yteem convertere heisst dann 
die Vergeltung verkehren od. auflie- 
ben (I. 28. 32 vices), fas convertere 
das Recht verkehren : was wäre aber 
convertere nefas? 

89. Vor diris denke man ‘darum’, 
vor dira ‘denn’; zum folgenden Vers 
ist I. 28. 34 zu vergleichen. 
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(Tliin abi perire iussus exspiravero, 
Nocturnus occurram Furor, 

Petamque' voltus umbra curvis unguibus. 
Quae vis deorum est manium, 

95 Et inquietis assidens praecordiis 
Pavore somnos auferam. 

Vos turba vicatim hinc et hinc saxis petens 
Contundet obscoenas anus: 

Post insepulta membra different lupi 
100 Et Esquilinae alites. 

Neque hoc parentes heu mihi superstites 
Effugerit spectaculum.' 


CABMEN VI. 

Quid immerentes hospites vexas canis 
Ignavus adversum lupos? 

Quin huc inanes , si potes , vertis minas 
Et me remorsurum petis. 


92. Furor Rachegeist, auf einer 
Linie stehend mit Furiae; occurrere 
etwa ‘überfallen’. 

93. Die krummen Klauii nach Fu- 
rienart, wie oben irresectum polli- 
cem; deorum für das deutsche Ad- 
jectivum, wie 1. 4. fabulae. 

95. assident als lucubus: ans un- 
ruhvolle Herz gelagert. 

97. vicatim von Gasse zu Gasse, 
hinc et hinc wie 2. 31, saxis petens 
steinigend. 

99. differre verschleppen, bei Ho- 
mer ilusat. Herod. VII. 10. a. E.: 
vxö xvvciv T8 xal Sfpf&tor dia- 
q)Oftv/terov. Esquilinae alites Hia- 
tus, aber in dem Eigennamen minder 
befremdlich als I. 28. 24 capiti inhu- 
mato. Mit den Vögeln sind die Aas- 
vögel der ßegräbnissstätte gemeint: 
Sat. 1. 8. 8 ff. 

101. heu mihi die ach mich über- 


leben müssen. Damit beklagt der 
Knabe nicht sowohl sein, als seiner 
Eltern Loos. Eeque effugerit und es 
wird ihnen nicht ent^ngen sein s. 
v.a. sie werden es haben. Hier bricht 
der Dichter ab: vgl. die Regel A. P. 
185. 

VI. Ein feiger Kläffer. .Mit 
diesem soll nach den Scholien ein 
schmähsüchtiger Redner Cassius Se- 
verus gemeint sein, der .32 n. Chr. in 
der- Verbannung endigte, also bedeu- 
tend jünger als Horaz gewesen sein 
muss. Zwischen der zweizeiligen Ein- 
gangs- und der zweizeiligen Schluss- 
frage zweimal 6 zusammengehörige 
Verse. 

1. Sinn: Warum bist du ein Hund 
der Fremde plagt und feig ist gegen 
Wölfe? 

3. potes sinnverw. mit audes (III. 
11. 31), remorsurum der dagegen 
beissen ‘wrürde’ : II. 6. 1. 


\ 
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5 Nam qualia aut Moloaaua aut Tulvua LacAi, 
Amica vis pastoribus, 

Agam per altas aure sublata niVes, 
Quaecunque praecedet fera. 

Tu cum timenda voce complesti nemus, 
10 Proiectum odoraris cibum. 

Cave, cave; namque in malos asperrimus 
Parata tollo cornua. 

Qualis Lycambae spretus iniido gener 
Aut acer hostis Bupalo. 

15 An si quis atro dente me petiverit, 

Inultus ut flebo puer? 


CARMEN Vn. 

Quo quo scelesti ruitis, aut cur dexteris 
Aptantur enses conditi? 

Parumne campis atque Neptuno super 

✓ 

licfft : der iiiclit gut genug war. Zur 
Snelie Ep. I. 10. 25 u. 30. Der Dat. 
Bupalo ist iiirht sowolil durcli hostis 
als durch acer bedingt, vgl. amica 
vis pastoribus V. 6; acer stellt mit 
sptetus, hostis mit gener gleich. 

15. atro eigentlich (wie 8. 3, livido 
5. 47, nigro II. 8. 3) und bildlich 
(=1 invido IV. 3. 16) zugleich; inul- 
tus puer der sieh nicht rächen kann, 
die Wortstellung wie 1.34. 

VII. R 5 s e Z e i t. Ein Strafgedicht 
an die Riimer: wahrscheinlich vom 
J. 38 V. Ohr., wo sich Sextus Pompe- 
jus zu neuem Kampfe rüstete. Dem 
vierzeiligen Eingang entspricht der 
vierzeilige Schluss, dazwischen zwei- 
mal 6 ziisatnmengehörige Verse. 

1 . scelesti: I. 2. 29, 35. 33 ff. II. 
1. 5. Dexteris Dativ: II. 12. 4. Sonst 
auch (wie omare) aptare ■ aliqua re. 
Conditi die ‘beigesteckten’ Schwerter, 
nach der Schlacht bei Philippi. 

3. Gehört super auch zu campis? 
oder ist (in) campis atque super Xe- 


5. nam begründet die in quin petis 
enthaltene Herausforderung. Molos- 
sus und Lacon, wie wir sagen: ein 
Neufundländer, oder (von einem 
Pferd) ein Engländer. Molossisehe 
und lakonische Hunde werden auch 
Verg. G. III. 405 zusammen genannt. 

6. vis umschreibend: der Hirten 
‘starker’ Freund. Nicht anders Aen. 
IV. 132 spürende Kraft der Hunde 
für starkeSpür- uudSchweiss-Hunde. 

7. aitre sublata, vgl. II. 13. 34; 

fera ist mit quaecunque eonstruirt, 
wie 2. 37 curas mit quas. • 

10. spürst hingeworfner Speise 
nach, d. h. bist eben so bestechlich 
als feige : proiectum verächtlicher als 
obiectum. 

11. asperrimus ein ergrimmter 
Gegner, absolut; in malos gehört zum 
Verbo, parata kampfbereite. 

13. Gemeint: wie Archilochus der 
den Lycambes, oder wie Hipponax 
der den Bupalus zum Selbstmord trieb. 
Der Dat. Lycambae, weil in spretus 


Digitized by Google 



LIB. CABM. VII. 


■ 231 


%'usum est Latini sanguinis? 

5 Non ut superbas invidae Carthaginis 
Romanus arces ureret, 

Intactus aut Britannus ut descenderet 
Sacra catenatus via; 

Sed ut secundum vota Parthoriun sua 
10 Crbs haec periret dextera. 

Neque hic lupis mos nec fuit leonibus 
Unquam nisi in dispar feris. 

Furorne caecos an rapit vis acrior, 

An culpa? responsum date! 

15 Tacent et albus ora pallor inlicit. 
Mentesque perculsae stupent. 

Sic est: acerba fata Romanos agunt 
Scelusque fraternae necis. 

Ut immerentis fluxit in terram Remi 
20 Sacer nepotibus eruor. 


fAuno a mari gemeint? ist super 
terra super mari für terra marique 
annehmbar? Das Ratlilirhste scheint 
eine dichterisclie Tmesis anzuneli- 
men, und eampis und Neptuno glei- 
cher Weise von superfusum abhängig 
zu machen: über Gefilde und Meere 
geströmt. Vgl. II. 16.33. Sat.1.2.62. 

5. non als ginge statt parumne 
voran satis superque, es schliesst 
sich an den positiven Gehalt der Frage 
an; invidae, nach Sal. Cat. X. 1 
aemulae imperii liomani. (Sed ubi 
labore atque iustitia res publica cre- 
vit: reges magni bello domiti, natio- 
nes ferae et populi ingentes vi sub- 
acti; Carthago aemula imperii Ro- 
mani ab stirpe interiit , cuncta maria 
terraeque patebant; saevire fortuna 
ac miscere omnia coepit.) ’ 

7. intactus ungef. dasselbe wie 
non ante domabitis IV, 14. 41. Die 
Heilige Strasse senkte sich von den 
Carinen nach dem Forum zn , und 
ging dann wieder aufwärts zum Ca; 
pitol. Diesen Weg nahm der Triumph- 
zug: vgl. IV. 2. 35. 


0. sed ‘nein’, secundum ‘gemäss’: 
in Übereinstimmung, nicht etwa in 
Folge! Ähnlich II. I. 255: q %fv yri- 
^fjoai Ugiapog nqiäfioio zt naC- 
äeg, X. t. 1. 

12. dispar substantivisch s. v. a. 
dispar genus, feris als Attribut 
nachdrücklich nachgestellt. 

13; furor caecus, wie die Meisten 
lesen, ist trivial, und passt nicht ein- 
mal zu der Steigerung, welche in 
dieser W’eise erfolgt: ‘Raserei oder 
eine (noch) heftigere Gewalt, oder 
(gar) Verschuldung?’ jene axt) näm- 
lich die Herz und Sinn verblendet, 
und mit unwiderstehlicher Macht ins 
gewisse Verderben führt. Für caecos 
vgl. m. Sat. II. 3. 44. 

15. albus pallor Todesblässe, ora 
und men'es gegensätzlich, et und que 
wie 13. 1. 

17. Antwort. Das herbe Geschick 
ist die vis acrior V. 13, die Missethat 
des Brudermords die culpa V. 14. 

19. ut c=i ex quo , vgl. IV. 4. 42 ; 
sacer expiandus , etwa ‘ein Fluch’ 
^en Enkeln. 
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4 

CARMEN Vm. 

Rogare longo putidam te seculo 
Virea quid enervet meas? 

Cum sit tibi dens ater et rugis vetns 
Frontem senectus exaret, 

5 Hietque turpis inter aridas nates 
Podex velut crudae bovis? 

Sed incitat me pectus et mammae putres 
Equina quales ubera, 

Venterque mollis et femur tumentibus 
10 £xile suris additum! 

Esto beata funus atque imagines 
Ducant triumphales tuum. 

Nec sit marita quae rotundioribus 
Onusta bacis ambulet; 

15 Quid , quod libelli Stoici inter sericos 
lacere pulvillos amant; 

Illiterati num minus nervi rigent, 

Minusve languet fascinum? 


VIII. Apage! Den beiden ersten 
Zeilen entsprechen die beiden letz- 
ten: von den übrigen neunen die er- 
sten 8 was zurückschrecke , die fol- 
genden 8 was nicht zn reizen ver- 
möge. 

I. Rogare te unwillige Frage: Du 
kannst noch fragen, von laugen Jah- 
ren morsch und faul, — ? Vgl. 11.11. 

3. dem ater ist erklärt 6. 15, exa- 
ret ‘tief durchfurcht. 

6. crudae rtoXvxiaov. Orclli : guae 
cibum non concoquit ideoque nec con- 
tinet. 

7. Ironie, und sehr hnndgreilliche : 
equinus einer Stute, mollis welk. 

II. Vordei-satz zu der mit V. 17 
bannenden Fi-age: Sei immerhin 
reich, vornehm, und noch so schön 
geschmückt; ja, wenn du selbst die 
Philosophinn spielst: u. s. w. Atque 
nachgestellt und das hier ohnehii^ 


mit grosser Bitterkeit erwähnte funu» 
(III. 15.4) in den Vordergrund schie- 
bend: vgl. 17. 4 u. 18. 1. 25. 18. III. 
11. 18. Triumphales s. v. a. von 
Ahnen welche iriumphirt haben. 

13. marita ist mit Rücksicht auf 
den zärtlichen Gatten gewählt der 
seine Gemahlinn hcrausputzt, also 
nicht wie man gemeint hat weniger 
gut für matrona gesetzt; ambulare 
wie 4. 5. 

16. amant: ‘gern’ liegen für ‘ge- 
wöhnlich’. 

17. num minus nervi rigent bedeu- 
tet num obsequuntur magis , und wird 
näher bestimmt durch minusve languet 
fascinum: rigere starr, unbeweglich, 
unerbittlich sein. Stände rigent im 
eigentlichen Sinne, so müsste cs hier 
heissen magis rigent. (Meineke: in- 
tellegerem locum, si pro minus scri- 
ptum esset magis.) 
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Qaod Dt guperbo provoces ab inguine, 
20 Ore allaborandum est tibi. 


CASJOIN IX. 

Quando repostum Caecubum ad festas dapes, 
Victore laetus Caesare, • 

Tecum sub alta — sic lovi gratum — domo , 
Beate Maecenas, bibam: 

5 Sonante mixtum tibiis carmen lyra , 

Hac Dorium, illis barbarum. 

Ut nuper, actus cum freto Neptunius 
Dux fugit ustis navibus. 

Minatus Urbi vincla , quae detraxerat 
10 Servis amicus perfidis? 

Romanus, eheu — posteri negabitis — 
Emancipatus feminae 

Fert vallum et arma, miles et spadonibus 
Servire rugosis potest. 


19. superbo =■ fastidienti. 

IX. Triumph! Dag (iedicht ist 
wahrscheinlich gleich narli der ersten 
Nachricht von dem Siege bei Actinm, 
also im September d. J. 31 v. Chr. 
und etwa ein .lahr vor Carm. I. 37 
verfasst. 

1. repostum wie III. 28. 2 recon- 
ditum, ad ‘zu’ ‘für’. 

3. sub im (I. 5. 3), eUta domo 
Thurmpalast (III. 29. 10); lovi als 
dem Verleiher des Sieges, beate wie 
1. 4. 14. 

5. tibiis Ablativ: IV. 1. 22, 15.30. 
Die dorische Weise war kriegerisch, 
die plirygische (diese nämlich wird 
durch Aoriorum bezeichnet) vornehm- 
lich für frohe Gelage geeignet: 111. 
19. 18. 

7. rmper, 36 v. Chr.; actus g. v. 
a. fugatus, freto näml. Siculo. Ne- 
ptunius; Sextus Pompejus, weil cf 


Glück zur See gehabt hatte, hatte 
sich gerühmt ein Sohn des Neptun 
zu sein. 

10. servis gehört zu detraxerat, 
zu amicus ist es zu denken. Zur Sa- 
che 4. 19. 

11. Romanus gilt dem ganzen Heere 
des Antonius, der Singular (V’oss: 
ein Römersolin) hat etwas Strafen- 
des; emancipare mit einem Dat., zu 
eigen geben. 

13. va//um Schanzpfähle; mifea ‘als’ 
Krieger, auf gleicher Linie mit eman- 
cipatus feminae. Durch das nach 
Magggabe der Cäsur vor mües ge- 
setzte Komma ergeben sich zwei Pa- 
rallelglieder, in welchen zuerst eman- 
cipatus feminae mit Romanus, dann 
zweitens miles contrastirt mit servire 
spadonibus. Der Eunuch Mardion und 
Andere seines Gelichters bildeten den 
Rath der Cleopatra, 
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15 Inlerque signa turpe militaria 
Sol adspicit conopium! 

At hoc frementes verterunt bis mille equos 
Galli canentes Caesarem , 

Hosliliumque navium portu latent 
20 Puppes sinistrorsum citae. 

Io .Triumphe, tu moraris aureos 
Currus et intactas boves? 

Io Triumphe, nec lugurthino parem 
Bello reportasti ducem, 

25 Neque Africano cui super Carthaginem 
Virtus sepulcrum condidit! 

Terra marique victus hostis punico 
Lugubre mutavit sagum: 

Aut ille centum nobilem Cretam urbibus, 
30 Ventis iturus non suis. 


13. turpe H. 7. 12. 

16. Sol: oculis quibus adspicit 
omnia, Ov. Mei. II. 32. 

17. Aoe (Aceus.) frementes c=i fre- 
mitu indignantes, darüber in Iniitcn 
Unwillen ausbrechend ; verterunt wie 
annuirunt Sat. I. 10. 45, bis mille 
Galli Galater unter Dejotarus dem 
.längeren, canentes Caesarem den 
Namen Cäsar jauchzend. 

10. Dem Abfälle der G.alater ent- 
spricht der .Abfall eines Tlieiles der 
Schiffe, welche ‘schnell linksum ge- 
wandt’ während des Kampfes im Ha- 
fen versteckt lagen; puppes besagt 
dass sie, um die l’lucht zu cachiren, 
rückwärts fuhren, xpovea'&ra od. 
ävat,qovt<s9ai XQV/ivav. (Puppes 
mitDüntzer für naves zu nehmen ver- 
bietet der Genit, navium.) 

21, morari aliquid mit etwas säu- 
men, intactas i= nullo mortali opere 
contactas: solclie, von weisser Farbe, 
opferten die Triumphirenden auf dem 
Capitol. 

‘23. aus dem Jiigiirthinischen Kriege 

— den .Marius, aus dem punisclien 

— den jüngeren Africanus. Als der 


punischc Krieg wird der africanische 
durch den Zusatz, ‘welchem römische 
Tapferkeit auf den Trümmern Cartha- 
gos das Grabmal errichtet hat’, ganz 
unzweidentig bezeichnet. An bello se- 
pulcrum condidit wird Niemand An- 
stoss nehmen, wenn Stellen wie Cie. 
Man. XI. 30. Veil. II. 75. 1 zur Hand 
sind, von denen jene einen Krieg »u4- 
latum ac seputtum, diese sepultum at- 
que diicussum nennt. Gleichwohl ihat 
dies Bentley, und es ist ihm gelungen 
statt Africano, der damaligen Vul- 
gaia, Africanum in Aufnahme zu 
bringen. Dies Africanum liat nichts 
Entsprechendes; vielmehr muss dazu 
parem ducem, im ersten Gliede der 
Disjunction Object (einen gleichen 
•Feldberrn ) , nunmehr als Apposition 
(als einen gleichen Feldhern ) gedacht 
werden. Auch hat noch Niemand mit 
einiger Bestimmtheit zu sagen ver- 
mocht, was mit dem Grabe des Sci- 
pio über Carthago gemeint sei. 

27. punicus wie IV. 10. 4 puniceus, 
mutare wie I. 17. 2. 

20. nobilem, III. 27. 33 potentem. 
Cretam, aäm\. petit; denn iturus kann 
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Exercitatas aut petit Syrtes Noto, 

Aut fertur incerto mari. 

Capaciores affer hoc, puer, scyphos 
Et Chia vina aut Lesbia , 

35 Vel quod fluentem nauseam coerceat 
Metire nobis Caecubum : 

Curam metomque Caesaris rerum iuvat 
Dulci Lyaeo solvere. 


CABMEN X. 

Mala soluta navis exit alite 
Ferens olentem Maevium : . 

Ut horridis utrumque verberes latus. 
Auster, memento fluctibus! 

5 Niger rudentes Eurus inverso mari 
Fractosque remos differat; 

Insurgat Aquilo, quantus altis montibus 
Frangit trementes ilices! 

Nec sidus atra nocte amicum appareat. 


mit petii fertur nicht parallel stehn, 
noeh weniger als 1. 9 laturi mit per- 
seguemur. Suis s. v. a. secundis; so 
besonders bei Dichtern meus von dem 
was für mich ist, und ebenso die an- 
dern Adjectivpronomina. 

31. exercitatas : IV. 14. 21. 

35. fluentem nauseam den Floss 
(profluvium) des Ekels: es soll viel 
getrunken werden, und der kräftige 
Cäcuber, evxovov Kal evatopaxov, 
4en Folgen begegnen. 

36. metire; mittelst det cuathi. III. 
19. 11. 

38. Lyaeo (von lva> solvo) in un- 
mittelbarer Beziehung zu solvere; 
auch I. 7. 22 und III. 21. 16 ist der 
Name mit Rücksicht .auf seine Bedeu- 
tung gewählt. 

X. Gcleitsgedicht. Eine ctvti- 
rttgiazgoifTi zuCarm. 1. 3. Dem aus 


Vcrg.B. 111.90 (Qui Bavium non odit, 
amet tua carmina, Maevi,) bekannten 
Dichterling Mävius wird Sturm Schiff- 
bruch und schmählicher Untergang 
gewünscht. 

1. mala alite (I. 15. 5) gehört zu 
soliäa, sonst wäre so/irfa uberfliissi^; 
olentem für putidum, stinkend fur 
ekelhaft. 

3. vt bei memento zunäelist ‘wie’, 
horridus empört, latus natürlich des 
•Schiefes. 

4. fluctibus zu verberes, wie IV. 15. 
2 lyra zu loqui. 

5. niger wie I. 5. 7, vgl. albus I. 7. 
15 und candidi III. 7. 1 ; inversus um- 
gewühlt ; differre ähnlich wie 5. 99, 
wenn auch nach den Umständen ver- 
schieden. 

7. quantus so mächtig wie er, tre- 
mentes bebende. 
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HORATII EPODON 


IO Qua tristis Orion cadit: 

Quietiore nec feratur aequore 
Quam Graia victorum manus, 

Cum Pallas usto vertit iram ab Hio 
In impiam Aiacis ratem ! 

1 3 0 quantus instat navitis sudor tuis 
Tibique pallor luteus, 

Et illa non virilis eiulatio 

Preces et aversum ad lovem, 

Ionius udo cum remugiens sinus 
20 Noto carinam ruperit! 

Opima quod si praeda curvo litore 
Porrecta mergos iuverit : 

Libidinosus immolabitur caper, 

Et agna Tempestatibus. ' 


10. qua io Beziehung auf atra 
nocte, tristis weil der sinkende (un- 
tergehende) ‘Orion den Schiffern Ver- 
derben bringt: I. 28. 21. III. 27. 18. 
Ep. 15. 7. 

14. Aiacts: Oüei Aen. I. 40, des 
Sohnes des Oileus. Vgl. auch Odyss. 
IV. 499 IT., und wegen impiam na- 
mentlich Aen. II. 403 ff. 

15. instat, I. 15. 9 adest; lüteus 
nicht zu verwechseln mit lüteus. 

17. non virilis. Cie. Tuse. 11.23.55: 
Ingemiscere nonnunquam viro con- 
cessum est, idque raro: eiulatus ne 
mulieri quidem. 

18. aversus abgewandt , dah. nicht 
hörend. 

19. lönius der Io, nicht zu ver- 
wechseln mit lönicus der loner; zu 
udo kann man vergleichen Ov.Met. I. 


264, madidis Notus evolat alis; sinus 
wie 1. 13. III. 27. 19, remugio wie III. 
10. 6 und mugio 111. 29. 57. 

21. opima praeda malerisch für 
corpus tuum, wie aus dem Zusam- 
menhänge erhellet: und um so deut- 
licher, wenn Mävius zu den Dicken 
gehörte und nicht bloss ingenio pin- 
gui war. Man hätte also durchaus 
nicht nöthig gehabt, das handschrift- 
liche iuverit (labt) mit dem allerdings 
recht bequemen iuveris zu vertau- 
schen. 

22. raer^f (Taucher) sind zwar kei- 
ne Raubvögel , aber Fleisch fressend 
wie Enten und Hühner. 

23. Wiitffnosu.? invidiös, ein geiler 
Bock; immolabitur, als Dankopfer für 
den Untergang des hämischen Dumm- 
kopfes ; agna Tempestatibus wie .Aen. 
V.772, womit III. 120 zu vergleichen. 
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CASXEirXI. 

Petti, nihil me sicut antea iuvat 

Scribere versiculos amore percussum gravi, 

Amore qui me praeter omnes expetit 
Mollibus in pueris aut in puellis urere. 

5 Hic tertius December, ex quo destiti 
Inachia furere, silvis honorem decutit. 

Heu me, per Urbem — nam pudet tanti mali — 
Fabula quanta fui! conviviorum et poenitet, 

In quis amantem languor et silentium 
10 Arguit, et latere petitus imo spiritus! 

'Contrane lucrum nil valere candidum 

Pauperis ingenium?’ querebar applorans tibi, . 

Simul calentis inverecundus deus 

Fervidiore mero arcana promorat loco. 

15 'Quod si meis inaestuet praecordiis 

Libera bilis, ut haec ingrata ventis dividat 

XI. Liebesnoth, ‘Vor drei .Jah- 
ren war es Inachia, die mich mir 
selbst entrissen hatte: jetzt hält mich 
Lyciscus in Fesseln, aus denen mich 
nur eine andre Liebe retten kann.’ 

Pettius unbekannt. 

1. iuvat slnnverw.mit delectat; das 
Dichten ist mir verleidet, yertlculos 
geringseliätzig: so auch mulierculam 
V.23. Percutsum gravi ist beides wie 
von einer schmerzlichen Wunde ge- 
sagt , vgl. V. 17 und I. 27. 12; per- 
culeum wäre zu viel. 

4. in bezeichnet den Gegenstand 
‘an’ welchem das Ausgesagte Statt 
findet, wir ‘für’ zarte Knaben ; urere 
s. V. a. guem urat, wie IV. 1. 12 tor- 
rere s. V. a. quod torreas. 

5. Dieser l)ec. sehüttelt ab als der 
dritte 1 = Dies ist der dritte Dec. wel- 
cher abschüttelt. Von honor decuti- 
tur ist das Gegentheil redeunt comae 
IV. 7. 1. Inachia furere für Ina- 
chia schwärmen , wie calere oder or- 
dere mit dem Abi. 1. 4. 19. II. 4. 7. 

8. fabula: wie war ich im Munde 
der Leute! Ep. I. 13.0. .)fa/um Miss- 


geschick. Für et poenitet giebtBent- 
ley rä: dies würde mir ganz willkom- 
men sein , aber auch mit dem hand- 
schriftlichen et sind wir zufrieden. 

9. lanp«orSchwermuth,nach ihrem 
äussern Erscheinen versteht sich; ar- 
guit Präteritum; latus Brust, sonst la- 
tera. Cato M. V. 14 bonis lateribus 
mit starker Brust, IX. 27 ex lateribus 
et lacertis tuis durcli deine Brust und 
deine Arme. 

11. ‘Ist cs wohl denkbar dass nichts 
vermag’, vgl. 8. 1 ; lucrum für das 
genauere studium lucri, vgl. gloria I. 
18. 15; candidam ingenium das red- 
liche Herz. Applorans tibi dir (et- 
was) vorjammernd. 

13. calentis näml. amore, fervidio- 
re mero zu promorat. Inverecundus 
rücksichtslos, sofern er operta reclu- 
dit: Ep. I. 3. 10. An sich istBacchus 
so wenig inverecundus als verecun- 
dia: vgl. 1.27.3. Promorat loco an- 
schaulich, aus dem Herzen wie aus ei- 
nem Schrein. 

15. Quod si Aber wenn — frei, un- 
gehemmt, entfesselt braust: derConj. 
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Fomenta volnua nil malum levantia; 

Desinet imparibus certare suramotus pudor.’ 

Ubi haec severus te palam laudaveram : 

20 lussus abire domum, ferebar incerto pede 

Ad non amicos heu! mihi postes et heu! 
Limina dura quibus lumbos et infregi latus. 

Nunc gloriantis quamlibet mulierculam 
Vincere mollitia amor Lycisci me tenet; 

25 Unde expedire non amicorum queant 

Libera consilia nec contumeliae graves, 

Sed alius ardor aut puellae candid^ae 

Aut teretis pueri longam renodantis comam. 


CARMTiW m 

Quid tibi vis mulier, nigris dignissima barris? 
Munera cur mihi quidve tabellas 


inaeituet deutet an was aus V. 19 — 22 
ersichtlich ist, vgl. 15. 16 intrarit; 
praecordiis auf die Fr. Wohin, nicht 
auf die Fr. Wo. Haec substantivisch 
(selbst nach Massgabe des Versein- 
schnlttes) wie Aaec V. 19, ingrata fo- 
menta oxymorisch. Die Klagen sind 
zugleich schmerzlich und zugieichEr- 
leichterungsmittel , Voss: unholdes 
Labsal. Süsses Lahsal und süsse Trö- 
stungen sind I. 32. 15 und Ep. 13. 18 
erwähnt. Verdis dividere in die Win- 
de streuen : damit sie von diesen fort- 
getragen und vom Dichter nie wieder 
aufgenommen werden, vgl. I. 26 Anf. 

18. desinet pudor kurz und dichte- 
risch für ego summolo pudore (Selbst- 
iimersrhätzting) ac sumpta superbia 
(III. 30. 14) desinam; imparibus mit 
Nebenbuhlern die mir gar nicht eben- 
bürtig sind, die mehr Geld haben sonst 
aber tief unter mir stehen. 

19. haec laudaveram so hohe Re- 
den geführt hatte: iussus, natürlich a 
te; fncerto legt dem Fiisse bei, was 
aus dem schwachen Herzen kommt. 

22. dura un eigentlich, als Parallel- 


begriff zu non anäcos; und eigentlich, 
in Beziehung auf quibus infregi. Vgl. 
III. 10. 2 u. 20. 

23. gloriantis der sich rüiimen 
‘darf’. Das bezeugtere mollitia ver- 
dient vor mollitie auch gerade wegen 
des ‘vastus et inconditus sonus a a' 
den Vorzug. Der N. Avniauog = 
Wölfl ist vielleicht in Rücksicht auf 
die Grausamkeit des Knaben gewählt. 

25. unde s. v. a. Fesseln aus de- 
nen, expedire wie I. 27. 24. Die Be- 
schimpfungen oder Missliandlungen 
kommen selbstverständiich nicht von 
den Freunden; sondern von den Ne- 
benbuhlern, möglicher Weise auch 
vom Lyciscus. 

28. teres drall: II. 4. 21. Henoda- 
're aufknoten: aber nicht in dem 
Sinne von reügare I. 5. 4, sondern 
von entknoten. Jenes thaten Mäd- 
chen. dieses Knaben: II. 5. 23. III. 

20. 14. IV. 10. 3. 

XII. Die Verschmähte. Inder 
ersten Hälfte redet der Dichter, in der 
zweiten vernehmen wir die unanstän- 
dige Klage des hässlichen Weibes. 
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Mittis nec firmo iuveni neque naris obesae? 
Namque sagacius unus odoror, 

6 Polypos an gravis hirsutis cubet hircos in alis, 
Quam canis acer ubi lateat sus. 

Qui sudor vietis et quam malus undique membris 
Crescit odor, cum pene^oluto 

Indomitam properat rabiem sedare, neque illi 
10 lam manet humida creta colorque 

Stercore fucatus crocodili, iamque subando 
Tenta cubilia tectaque rumpit! 

Vel mea cum saevis agitat fastidia verbis: 
'Inachia langues minus ac me; 

15 Inachiam ter nocte potes, mihi semper ad unum 
Mollis opus : pereat male quae te 

Lesbia quaerenti taurnm monstravit inertem. 

Cum mihi Cous adesset Amyntas, 

Cuius in indomito constantior inguine nervus 
20 Quam nova collibns arbor inhaeret. 


Hierdurch sowie durch die Apostro- 
phe zum Eingang erhält das Gedicht 
eine Lebendigkeit, die eines besseren 
Gegenstandes würdig wäre. 

1. barrls d. h. der Gemeiuschaft 
(avvovaia) mit ihnen ; cur mihi hat 
nach den meisten und besten Hand- 
schriften dem Horaz, quid mihi dage- 
gen den meisten Herausgebern besser 
gefallen ; labellas Billets-doux. 

3. nec neque wie I. 20. 10, obesus 
hier ‘unfein’. 

4. sagacius unus sinnverw. mit sa- 
gacius omnibus. Für den Coinparaliv 
konnte man den Superlativ erwarten, 
wälirend umgekehrt für cSuvgoqmTa- 
ros (ailiov) II. I. 505 regelmässiger 
amvfioqiözsqog stände. 

5. polypus ist hier und Snt. I. 3. 
40 wohl nicht p0/^pus (nach dem äol. 
und dor. xcoXvtcos), sondern poily- 
pus zu sprechen, mit verdoppelterLi- 
quida: vgl. äldvrs II. V. 487, "A^v- 
lov VI. 12. AlöXov Odyss.X. 36. 60. 


Die Endsilbe in polypus kurz wie in 
Oedipus, Cubet lagert: in Überein- 
stimmung damit, dass der Bocksge- 
ruch in den Achselhöhlen hircus ge- 
nannt wird. 

7. vietis zweisilbig. 

11. Wie die Kreide als weisse 
Schminke, so wurde auch der Unralh 
des Krokodils (ugoxoäsiXea') als 
Schönheitsmittel benutzt; tenia das 
straffe = fest gepolsterte Lager, tecta 
den Betthimmel. 

13. vel cum weist auf cum V. 8 zu- 
rück; agitat wie exagitat, zuscizt. 
Inactua ‘bei’ der Inachia: aber der 
Abi. steht ebenso, wie bei /urere II. 

6 . 

17. Lesbia ist der Name einer Die- 
nerinn oder Gelegenheitsmacherinn, 
taunan und inertem sind Gegensätze; 
cum concessiv, örfeesel uäml. zurxli- 
vondXrj. 

20. Für nova vermuthet 11. Pccrl- 
kamp sua; es scheim für virens, fir- 
ma, valida zu stehn. 
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Muricibus Tyriis iteratae vellera lanae 
Cui properabantur? tibi nempe, 

Ne foret aequales inter conviva, magis quem 
Diligeret mulier sua quam te. . 

25 0 ego non felix, quam tu fugis ut pavet acres 
Agna lupos capreaeqire leones!’ 


CAEMEN Xm. 

Horrida tempestas caelum contraxit et imbres , 
Nivesque deducunt lovem; nunc mare, nunc siluae 

Threicio Aquilone sonant: rapiamus, amici. 
Occasionem de die, dumque virent genua 

5 Et decet, obducta solvatur fronte senectus. 


21. Umsclireibung der i{ßaq>oi ve- 
stet, vgl. II. 16. 37; nempe ‘doch 
wohl’ nur für dich. 

24. diligeret höher hielte, verseil, 
von amaret; quam te, natürlich tua. 

26. agna lupos und capreae leones 
beides sprüchwönlich. 

XIII. An die Freunde. An ei- 
nem stürmischen Wintertage fordert 
der Dichter zur Freude auf: mit Be- 
rufung auf eine Lebensregel , welche 
der edle Centaur Chiron seinem erha- 
benen Zögling Achilles verkündigt 
haben soll. Das Lied ist ähnlich an- 
gelegt wie C. I. 7, verwandten In- 
halts ist T. 0. 

1. caelum contraxit et imbres ist 
eine eben so originelle Zusammen- 
stellung, als te premet nox fabulae- 
que manes I. 4. 16 oder currus et ra- 
biem parat I. 15. 12: den Himmel zu- 
sammenziehn s. v. a. ihn verengen 
(nach dem Augenschein), Regengüsse 
s. V. a. sie sammeln. Andere wollen 
caelion contraxit in dem Sinne von 
quasi tristitia quadam contrahit ter- 
ram Cie. N. D. II. 40. 102 genommen 
wissen; aber ein Zusatz wie quasi tri- 
stitia quadam ist nicht unwesentlich, 


und könnte hier so wenig fehlen «ic 
dort. Dem allgemeinen Missverständ- 
niss , als gehöre imbres nivesque zu- 
sammen, war theils durch das Ende 
des Verses , theils durch qt und que 
vorgebeugt: 1. 15. 12, ‘28. 1, und oft. 
Dagegen wird unsere Interpunction 
bestätigt durch Vergleichung des grie- 
chischen Archetypen , Anakr. Fragni. 
6. Hier werden zuerst Wolken und 
Wasser (caehijn contractum et imbres) 
erwähnl(Bergk: vitpehai virnq ßqv- 
ovaiv) ; dann folgt, entsprechend dem 
nivesque deducunt lovem , S' 

aypiot ysiftmvcc xardyovotv. Jup- 
piter selbst steigt oder stürmt (I. 16. 
12) in seinen Wettern zur Erde nie- 
der: siluae wie I. 23. 4. 

3. Threido Aquilone. Die Elision 
ist sowohl durch dieCasur (im 2. und 

4. Fusse) als auch besonders durch 
die grieeh. Form {0QT]t%i<p) ausge- 
schlossen. Aquilo von aquilus a um, 
wovon auch aquila = p^oqtpvog. De 
die: vgl. I. 11. 8, HL 8. 27. Genua 
als Sitz der Lebenskraft: vgl. yov- 
vat' {Ivatv, naC poi tpUa yovvott’ 
OQciqri, yöw xlatqöv, n. dgl. m. 

5. obducta von der umzogenen 
umwölkten Stirn , auf die Fr. unde; 
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Tu vina Torquato move consule pressa meo, 

Cetera mitte loqui : deus haec fortasse benigna 
Reducet in sedem vice. Nunc et Achaemenio 

Perfundi nardo iuvat et ßde Cyllenea 
10 Levare diris pectora sollicitudinibus. 

Nobilis ut grandi cecinit Centaurus alumno ; 
invicte, mortalis dea nate puer Thetide! 

Te manet Assaraci tellus quam frigida parvi 
Findunt Scamandri flumina lubricus et Simois, 

15 Unde tibi reditum certo subtemine Parcae 

Rupere nec mater domum caerula te revehet: 

Illic omne malum vino cantuque levato, 
Deformis aegrimoniae dulcibus alloquiis.’ 


senectus meint die Grämliclikeit des 
Alters, wie senium Ep. I. 18. 47. 

6. tu gilt dem Gastgeber, der 1. Ö. 
8 Thaliarchus heisst. Über Torqua- 
tus Iir. 21. 1, zu move ebendas. V.O. 

7. deus 6 &eos, to Ottov: I. 9. 9 
dtvi. Reducet tn sedem an seine 
Stelle oder ins rechte Gleis brin- 
gen; III. 1. 21. 

9. perfundi: I. 5. 2. Cylleneische 
Saiten: weil Mercur, der Vater der 
gekrümmten Laute (1. 10.6), auf dem 
arcadischeu Cyllene geboren war. ^ 

11. cecinit lässt den .Ausspruch wie 
einen Götterspruch, als tiefe Weisheit 
erscheinen: invicte substantivisch. 

Unüberwindlicher; mortalis und dea 
eontinstirend, wie fha ßpotm tnvjj- 
9eiaa II. II. 821. 

13.' .<4s»araci.‘ II. XX. 232. Sinn: 
Du wirst genTroja ziehn. Ist dieLes- 
art parvi richtig, so hat der Dichter 
entweder seinen Scamander mit dem 
Homerischen verwechselt, oder gar 


dem Homer widersprechen wollen; 
denn dieser nennt II. XX. 73 densel- 
ben Fl. p,iyas Ttotapot ßa9'vä(vjjg. 
Von den anfgcstellten Vermnthungen 
empflehlt sich tardi durch den Gegen- 
satz gegen lubricus mobüis, volubi- 
lis, celer; noch mehr aber das kaum 
beachtete flavi, einerseits durch die 
Alliteration, andererseits dadureh dass 
es der nntOrlichen BeschafTenheit des 
Flusses und dem andern Namen Sa'v- 
d’os entspricht. Findunt gewählter 
als perfluunt, flumina wie bei Hom. 
fhb’ga. 

15. certo subtemine Abi. quäl, wie 
maiore plectro IV. 2. 33 : die sicher 
spinnenden, unwiderruflich bestim- 
menden Farcen. Tib. I. 7. 1: Parcae 
fatalia nentes Stamina, non ulli dis- 
soluenda deo. Die bläuliche Mutter 
ist Thetis. 

18. deformis von derWirttnng,_wie 
turpes querimoniae II. 20. 22. Über 
dulcia alloqida zu ingrata fomenta 1 1 . 


HORAZ t. 3. AuB. 


16 
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CAKHEN XIV. 

Mollis inertia cur tantam diffuderit imis 
Oblirionem sensibus, 

Pocula Lethaeos ut si docentia somnos 
Arente fauce traxerim, 

5 Candide Maecenas , occidis saepe rogando : 
Deus deus nam me vetat 

Inceptos, olim promissum carmen, iambos 
Ad umbilicum addocere. 

Non aliter Samio dicunt arsisse Bathyllo 

10 Anacreonta Teium, 

Qui persaepe cava testudine flevit amorem 
Non elaboratum ad pedem. 

Ureris ipse miser: quod si non pulchrior ignis 
Accendit obsessam Ilion, 

15 Gaude sorte tua ; me libertina neque uno 
Contenta Phryne macerat. 


XIV. Zur Antwort. Horaz ent- 
schuldigt sich dem Mäcenas, dass er 
nicht dazu komme die längst verspro- 
chene Epoden - Sammlung ‘bis zum 
Knopf’, d. h. zu Ende zu bringen. Er 
glühe wie einst Anacreon. Mäcenas 
wisse aus eigner Erfahrung was Lic- 
besbrennen sei: aber Mäcenas dürfe 
seines Looses sich freuen, er selbst 
werde nur gequält. Zwei gleichcHälf- 
ten; vgl. Ep. 4, 6, 7, 8, 12. 

1. imis tensibus per imos sensus. 
Ablativus continuitatis. 

3. ducentia s. v. a. adducentia: III. 
27. 42. Ygl. agens III. 6. 44 , vexit 
III. 29. 48. Traxerim geschluckt 
hätte , stärker als duxeritn geschlürft. 

5. candide geht auf dieGesiiinung, 
vgl. 11. 11; occidis, vgl. II. 17. 1; 
nam: ein Gott verbeut mir ‘ja’. 


9. arsisse: II. 4. 7. III. 9. 5. 

11. flevit klagte, flebiliter cecinit; 
non elaboratum ad pedem, sondern in 
den einfachsten Massen. 

• 13. miser hier nicht von unglückli- 
cher, sondern von leidenschaftlicher 
Liebe. Auch glückliche Liebe ist doch 
immer eine Wunde: 1. 27. 11 quo 
beatus volnere. Ignis (Flamme) für 
den geliebten Gegenstand, aber in 
witziger Wechselbeziehung mit ac- 
cendit, Der gleichen Art des Witzes 
begegnen wir A. P. 80: Aunc socci 
cepere pedem grandesque cothurni, 
diesen Kuss umscliliesst die Sandale 
und der erhabene Hochschuh. 

15. neque s. v. a. und zwar nicht, 
und nicht einmal; iqvvtj = Kröte 
wurde eine berühmte Hetäre zu Athen 
wegen ihrer Blässe genannt, zu mace- 
rat vgl. I. 13. 8. 
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CAKMEK XV. 

Noz erat et caelo fulgebat luna sereno 
Inter minora sidera, 

Cum tu magnorum numen laesura deorum 
In verba iurabas mea, 

5 Artius atque hedera procera adstringilur ilex 
Lentis adhaerens brachiis ; 

Dum pecori lupus et nautis infestus Orion 
Turbarit hibernum mare, 

Intonsosque agitarit Apollinis aura capillos, 
10 Fore hunc amorem mutuum , 

O dolitura mea multum virtute Neaera! 

Nam si quid ip Flacco viri est. 

Non feret assiduas potiori te dare noctes 
Et quaeret iratus parem ; 

15 Nec semel oifensae cedet constantia formae. 
Si certus intrarit dolor. 


XV. L i e b e s B c h w ii r e. Der 
Hauptinhalt trifft mit Carm. II. 8, der 
Schluss mit I. 5 zusammen. Der Na- 
me Neära kommt von »foj vcagos, 
und bedeutet die Jugendliche. 

4. In die Worte schwören = den 
vorgesngten Eid schwörend nachspre- 
chen: Kp. 1. 1. 14. 

5. atgue bei den Dichtern fBrowmn.' 
Sat. 1. 1. 46, 2. 22 , 5. 5 , 6. 130, 10. 
34 u. 59. II. 3. 241 u. 271 , 7. 96. 
Dasselbe Bild I. 36. 20. 

7. Zu Dum pecori lupus ist die Ver- 
vollständigung infestus fuerit durch 
das Folgende, vro infestus apposilio- 
nell steht, genau genommen nicht ge- 
geben. Mau muss also mit H. Peerl- 
kamp V. 8 u. 9 aus dem Texte wer- 
fen, oder annehmen dass Horaz, wie 
es in leidenschaftlicher Erregung Je- 
der thut , ungenauer gesprochen hat. 
Orion: 10. 10. 

8. turbarit und agitarit ist von je- 
her von den Meisten (Orelli, Dillen- 
hurger, Ritter) für einen Fehler gegen 
die Consecutio temponnn gehalten, 
und darum auch in vielen Handsclir. 


mit turbaret und agitaret vertauscht 
worden. Es steht halbdrama- 
tisch, indem es die directe Rede 
vergegenwärtigt: vgl. 16. 25 renftnnt. 
Ähnliches findet sich häufig selbst bei 
Prosaikern, was ich zu Ncp. Paus. II. 
5 und Eum. IX. 3 besprochen habe. 
9. Zu intonsos 1. 21.2, mutuus wie 

IV. 1. 30. 

11. Dieser Vers gehört zunächst 
zum Vorhergehenden, der folgende 
kürzere bringt etwas Neues: ähnlich 
13. 11 u. 12. Vbiute erklärt sich aus 

V. 12, Flacco mit Selbstgefühl: I. 7. 
27. 

13. potior wie 111. 9. 2, parem ein 
leiches = sein werthes Herz: vgl. 
1. 18 imparibus. 

15. semel offensae der einmal ‘zur 
Klippe’ gewordenen Schönheit: for- 
mam offendere wie sonst scopulum, 
vgl. I. 24. 17 recludere und 111.9. 19 
e.rcutitur: dasselbe Bild wie I. 5 a. 
E. Constantia Festigkeit, nicht etwa 
Beständigkeit. 

16. Dasselbe wie 11. 15: wenn in 
mein Inneres die Galle braust, sich 

# 16 * 
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Et ta, quicnnque es felicior atque meo nunc 

Superbus incedis malo! 

« 

Sis pecore et multa dives tellure licebit 
20 Tibique Pactolus fluat, 

Nec te Pythagorae fallant arcana renati 
Formaque vincas Nirea — 

Eheu translatos alio maerebis amores: 

Ast ego vicissim risero. 


CABlfEN XVI. 

Altera iam teritur bellis civilibus aetas, 

Suis et ipsa Roma viribus ruit. 

Quam neque finitimi valuerunt perdere Marsi , 
Minacis aut Etrusca Porsenae manus j 


brausend in mein Herz ergiesst. Zu 
nam si quid steht si certus chiastisch. 
Wie aber C. 11. 8 die Vorwürfe noch 
immer Zärtliclikeit atlimen ; so deutet 
hier si inirarit, wofür ein Kritiker si 
intravit verlangt, sehr fein an dass 
noch der Schmerz nicht die Liebe ver- 
drängt hat. DerConj. inirarit wie 11. 
15 inaestuet. 

19. licebit immerhin , in der Prosa 
licet. Pactolus: und magst du die 
Goldquellen eines Crösus besitzen. 

21. renati: I. 28. 10. Nirea: III. 

20 . 15 . 

23. transferri übergehn : Sal. Cat. 
II. 6. Nep. Arist. II. 2. Veil. I. 6. 1. 
Atio = in alium. Das Fut. exactum 
risero: die Reihe wird an mich ge- 
kommen sein zu lachen. 

XVI. An mein Volk. ‘Durch 
Bürgerkriege bereitet Rom , das kein 
auswärtiger Feind bezwang, sich 
selbst greulvollen Untergang. So las- 
set uns, wie einst die Phoeäer, aus- 
ziehn ei(ie neue Heimath zu suchen, 
und jeden Gedanken an die süsse 
Heimkehr abschneiden durch Ver- 
wünschung und Eidschwur. Nach den 
glückseligen Inseln wollen wir segeln. 


wo .Tuppiter, als die goldene Zeit dem 
Erz und Eisen weichen musste, noch 
ein Asyl für Fromme gesondert, das 
Euch nach meinem Seherwort be- 
schieden ist.’ 

Das Gedicht eriunert an Ep. 7, und 
ist mnthm.asslich beim Ausbruch des 
Perusinischen Krieges 41 v. Clw. ver- 
fasst, in derzeit wo Horaz mit fri- 
schem Gram des Tages von Philippi 
gedachte. Das ernstliche Verlangen, 
auf denlnseln derSeligen die ersehn- 
te Ruhe zu finden, soll nach dem Sie- 
ge des Sulla Sertorius gehegt haben. 

1. teritur schwindet unter, geht 
verloren mit ; die zweite ysvsd , seit 
Marius und Sulla 88 v. Chr. 

2. sids ipsa im Sinne des gangba- 
ren suis ipsius. Der Gedanke trifft 
weniger mit 7. 10 als mit III. 4. 65 
zusammen, indem auch Roma mole 
ruit sua. 

3. Die Marser (im Bundesgenossen- 
kriege) , Porsena ; Capua (nach dem 
Unglückstage bei Cannä) und Sparta- 
cus , und der Allobroger; Germanien 
und Hannibal sind die drei Doppel- 
glieder der Disjunction. V. 5 u. 6 
mit ihren Singulären werden voll- 
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5 Aemula nec virtus Capuae nec Spartacus acer. 
Novisque rebus infidelis Allobrox; 

Nec fera caerulea domuit Germania pube, 
Parentibusque abominatus Hannibal ; 

Impia perdemus devoti sanguinis aetas, 

10 Ferisque rursus occupabitur solum. 

Barbarus heu! cineres insistet victor et Urbem 
Eques sonante verberabit ungula , 

Quaeque carent ventis et solibus ossa Quirini — 
Nefas videre! — dissipabit insolens. 

15 Forte quid expediat communiter aut melior pars 
Malis carere quaeritis laboribus? 

Nulla sit hac potior sententia , Phocaeorum 
Vehit profugit exsecrata civitas 

Agros atque Lares patrios habitandaque fana 
20 Apris reliquit et rapacibus lupis, 

Ire pedes quocunque ferent, quocunque per undas 
Notus vocabit aut protervus Africus. 

Sic placet, an melius quis habet suadere? secunda 


ständig durch domuit, niclit sus va- 
luerunt. 

6. novis rebus Ablai. der nalicru 
Bestimmung. Die .\llobroger waren 
zwar zur Entdeckung der Catiliiiar. 
Verschwörnng bcliüirich gewesen, 
hatten aber gleichwohl in Folge der- 
selben plötzlich zu rebelliren vcr- 
sncht. 

7. caerulea gilt den Augen. 

8. parentibus wie I. 1 . 24 matribus, 
also Vätern und Müttern. Den Vor- 
fahren war Hannibal nicht mehr ein 
Abscheu als den Nachkommen: Cic. 
Uel. VIII. 28. 

9. devotus dem Verderben geweiht, 
rursus wie v*r der Erbauung der 
Stadt; occupari sinnverw. mit habi- 
tandum cedere Ov. Met. I. 74, daher 
der Dativ. 

11. Urbem für solumUrbis, wie III. 
17. 9 nemus für nemoris; sonante un- 
gula mit schallendem Hufe, vgl. Ezech. 
XXVI. 10. 


13. carent geborgen sind. Einfirab 
des Quirinus wurde, trotz seiner an- 
geblichen Himmelfahrt, post Rostra 
gezeigt. Nefas videre, wie scire ne- 
fas I. 11. 1; insolens gehört in glei- 
cher Weise, wie victor und eques, zu 
Barbarus. I. 16. 21. 

13. Man construire: quaeritis quid 
expediat (förderlich sei, dazu ver- 
helfe) carere. Die Frage ersetzt auf 
lebhafte Weise den Bedingungssatz: 
1. 27. 10. 

17. Phocaeorum: nach Herod. I. 
165. Profugere mit dem Acc. , vou 
etwas hinwegftiehn; exsecrata, nach 
Herod. Tcoiqaafiivrj loxvqds xtzzoc- 
qag. 

19. habitanda reliquit: vgl. III. 3. 
40 ff. 

21. Vgl. III. 11. 49, protervus wie 
I. 26. 2. 

23. habet , vermag od. weiss ; 
secunda alite das (iegentheil von ma- 
la 10. 1. 
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Ratem occupare quid moramur alite? 

26 Sed iuremus in haec: Simul imis saxa renarint 
Vadis levata, ne redire sit nefas; 

Neu conversa domum pigeat dare lintea quando 
Padus Matina laverit cacumina , 

In mare seu celsus procurrerit Apenninns; 

30 Novaqne monstra iunxerit libidine 

Mirus amor, iuvet nt tigres subsidere cervis, 

Adulteretur et columba miluo ; 

Credula nec ravos timeant armenta leones , 

Ametque salsa levis hircus aeqnora. 

35 Haec et quae poterunt reditus abscindere dulces 
Eamus omnis exsecrata civitas. 

Aut pars indocili melior grege: mollis et exspes 
Inominata perprimat cubilia! 

Vos quibus est virtus, muliebrem tollite luctum, 

40 Etrusca praeter et volate litora. 

Nos manet Oceanus circumvagus arva beata , 

Petamus arva divites et insulas : 

25. (Non moremur !) Sedtieui,in eat, zu der Zahmheit stimmen , wah- 
haec = in haec verba (15. 4), saxa rend ravos (hier den Angen geltend, 
b. Herod. iivdgos atSijgsos. Ne sit wie oben caerK/eo)dieWildheit zeigt. 
nefas , simul (ac) renarint schön und 34. levis sinnverw. mit nitidi« Ov. 
neu für: sit nefas , nisi renarint. So Met. 1. 74. Der struppige, zottige 
schliessen sich nun aucli die folgen- Bock soll glatt werden wie ein Fisch, 
den Adynata an. und wie ein Fisch im Wasser leben. 

29. 'Bei procurrerit hat man an ein 35. reditus ist crkl. III. 5. 52, ali- 

wirkliches Vorspringen, nicht an sich quid exsecrari etwas unte_r Verwün- 
erstrecken zu denken. Dies meint schungen (gegen den Übertreter) 
auch das Glossem proruperit. schwören : exsecrata nachdrücklich 

30. iunxerit prägnant für iungendo wiederholt. 

e/fecerfi.' also moiMira ‘zu Wundern’, ZI. indocilis keine Lehre anneh- 
nndenkbaren Erscheinungen, paart. mend,sich nicht rathen lassend; per- 

31. subsidere sich zu ducken, zur primat drücke fort und fort, drück’ 
Begattung (I. 33. 8) ; adulteretur mi- immerzu den Pfühl. 

iuo Dativ, Buhlinn ist dem Weih (nicht 39. tollite luctum w# tolle quere- 
etwa der Weihe). las Ep. 1. 12. 3, vgl. tolle cupidi- 

33. credula gläubig, »•a«i« auch III. nem II. 5. 9: praeter et volate Tme- 
27. 3. Doch scheint die ebenfalls gut sis , 7. 3. 

bezeugte Lesart flavos mehr Bcach- 41. circumvagus, Ov. Met. I. 30 
tung zu verdienen, als sie bis jetzt ge- circumfluus: für dasHom. ot'^o^poos. 
fanden hat; denn flavos wird, eben Dem Nos manet Oceanus (et) arva 
desshaib weil es nach Ürelli otiosum entspricht V. 42: (Ergo) petamus ar- 
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Reddit abi Cererem tellus inarata quotannis, 

Et imputata floret usqne vinea; 

45 Germinat et nunquam fallentis termes olivae, 

Suamque pulla ficus ornat arborem ; 

Mella cava manant ex ilice, montibus altis 
Levis crepante lympha desilit pede. 

Illic iniussae veniunt ad mulctra capellae, 

50 Refertque tenta grex amicus ubera; 

Nec vespertinus circumgemit ursus ovile. 

Neque intumescit alta viperis humus. 

Pluraque felices mirabimur; ut neque largis 
Aquosus Eurus arva radat imbribus, 

55 Pinguia nec siccis urantur semina glebis, 

Utrumque rege temperante caelitum. 


»a et insulas. So sclion Bomley, tlrr 
nach arva beata eia Semikolon setzt. 
Die gangbare Inlerptinction (circum- 
vagus: arva, beata) giebt weiter einen 
klaren Sinn , noch einen guten Vers. 
Horaz verstellt es concludere versum: 
Sat. I. 4. 40. 

43. reddit zwar niciit von tiem was 
sie ‘empfangen’ liat wie Cato M. XV. 
51, aber doch von dem was sie geben 
‘soll’: vgl. repetatur I. 9. ‘20, redu- 
cent III. 1. 21, revocant IV. 1. 8. 

44. imputata eig. iinaiisgepiitzt 
(mit dem Winzermesser): putare pu- 
tzen, ins Reine bringen, rechnen u. 
s. w. 

45. minguam fallens dasGegentheil 
von mendax III. 1. 30, 

46. suam, wohin sie gehört: sonst 
fällt die Feige nicht selten unreif, 
nondum pulla, zur Erde. V. 43—48 
drei Gliederp.aare : das erste mit et, 
das zweite mit gue, das dritte asyn- 
deti sch. 

47. mella: Ov. Mel. I. 112. 

48. crepante pede : UI. 13 extr. 

49. iniussae ungeheissen, Verg. B. 
IV. 21 ipsae; referre heimtragen, 
teafa wie distenta 2. 46, amicus pa- 
rallel mit iniussae. 


51. vespertinus: Sat. II. 4. 17. 

Freiltgrath: So durchsprengt der 

Thicre König nächtlich (nocturnus) 
seines Reiches Grenzen, 

52. intumescit alta schwillt hoch 
der Boden auf, ITir: sic schwellen am 
Boden auf, erheben sich schwellend 
am Boden. Vgl. exstruitur lignis fo- 
cus für tigna exstruuntur in foco (2. 
43), seges increvit laei/A« (Ablat.) für 
iacula segete increverunt Verg. A en. 
III. 46, colla toris exstant für tori ia 
collis Ov. Met. II. 854. 

53. ut wie, III. 4. 17; aguosus ist 
erki. II. 7. 21. III, 6. 32, Ov. Met. II. 
853 agiiaticus; radat verschwcmmt. 

55. siccis glebis nicht sowohl in als 
von trockenen Schollen, auf einer Li- 
nie stehend mit glebarum siccitate. 
Für einen Dativ (den Schollen) möch- 
te ich glebis so wenig halten , als III. 
1. 10 sulcis: in beiden Stellen ist mir 
keinerlei Personilication Belebung 
oder Beiheiligung denkbar, wie sie 
etwa 2. 18 anerkannt werden muss. 

56. utrumgue die Feuditigkeit wie 
die Hitze, zo' te öpßgädts x«l xi 
avxpuädes; temperare massigen, zu 
einer glücklichen temperies führen. 
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Non huc Argoo contendit reniige pinns, 
Neque impudica Colchis intulit pedem; 

Non huc Sidonii torserunt cornua nautae, 
60 Laboriosa nec cohors Ulixei. 

Nulla nocent pecori contagia, nullius astri 
Gregem aestuosa torret impotentia. 

luppiter illa piae secrevit litora genti. 

Ut inquinavit aere tempus aureum; 

65 Aere, dehinc ferro duravit secula, quorum 
Piis secunda vate me datur fuga. 


CARMEN XVn. 

lam iam efßcaci do manos scientiae, 

Supplex et oro regna per Proserpinae, 

Per et Dianae non movenda numina , 

Per atque libros carminum valentium 
5 Refixa caelo devocare sidera: 

57. Kein Iason und keine Medea aerea für aere spricht auch der Um- 
(weise Frau, ftifdo/aat), kein Han- stand, dassHoraztfcAtncsonst nie ein- 
delsmann und kein Ulixes ist noch silbig hat. Mit y«orumf«ecu/orum /cr- 
hierher gekommen; diese Eilande ro rfuraforumj /wja kehrt der Dichter 
sind unberührt geblieben von dem schliesslich zur Hauptsache zurück, 
unruhvollen und verderblichen Trei- XTII. Umsonst. Der Ep. 5 und 
ben der Menschen. Sat. I. 8 hart angegriifcnen Canidia 

60. laboriosa cohors Ulixei: vgl. gegenüber erklärt sich Horaz für be- 
1. 15. 33 iracunda classis Achillei. . siegt und bekehrt, und fleht um Erlü- 

61. Wie die Fluren und Menschen, sung von den ihm angethanen Qua- 

so sind auch die Hecrden gegen ver- len : Alles mit stark aufgetragencr 
derbliche Einwirkungen und Einflüsse Ironie. Canidia erklärt es sei um- 
gesichert: impotenliamcimpotenslW. sonst: vergebens werde er, von ihrer 
30. 3. Rache gepeinigt , den Tod suchen ; 

62. Gegensatz gegen die voraufge- masslos werde ihre Macht über ihn 
henden Verneinungen; Nein, .Iiippi- triumphiren. 

ter. Durch Erz verschlechtern s. v. 1. dare manus sich besiegt geben : 
a. ehern machen , wie gleich nachher auch mit dem Zusatze vietum oder 
aus Eisen härten s. r. a. eisern ma- uiWas, völlig. Proserpina und Diana 
eben. als Göttinnen der Canidia; 5. 51. 

65. aere gehört, wie ferro, zu du- 3. non movenda nicht anzutastendc 
ravU, nicht zu inquinavit: dies wäre Göttermacht: vgl. III. 20. 1 und das 
eine Epanalepsis (II. 3. 19) , durch gr. duCvrjXoq. Die Bücher sind Zau- 
welche das Erz vor dem Gold und dem berbüchcr. 

Eisen ein Gewicht erhalten würde wel- 5. refixa devocare ist erklärt zu 
dies Horaz demselben nicht beilegen 5. 46. Die and. Lesart deßxa devo- 
konntc. Gegen das handschriftliche care (contrastirend: festgeheftete Ge- 
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Canidia, parce vocibus tandem sacris, 
Citumque retro solve solve turbinem! , 
Movit nepotem Telephus Nereium, 

In quem superbus ordinarat agmina 
10 Mysorum et in quem tela acuta torserat; 
Unxere matres Iliae addictum feris 
Alitibus atque canibus homicidam Hectorem, 
Postquam relictis moenibus rex procidit 
Heu pervicacis ad pedes Achillei ; 

15 Setosa duris exuere pellibus 
Laboriosi remiges Ulixei 
Volente Circa membra, tunc mens et sonus 
Relapsus atque notus in voltus honor. 

Dedi satis superque poenarum tibi, 

20 Amata nautis multum et institoribus : 


Stirne herabzunifen) scheint mehr 
Beachtung zu verdienen, als ihr bis 
jetzt zu Theil geworden ist, empliehlt 
sich auch durch die Alliteralion. Vo- 
cibus sacris — carminibus magicis. 

7. citum retro wie sinistrorsum ci- 
tae 0. 20: hier wie dort haben wir 
eine unabgeschwäehte Participialform 
von cieo vor uns. And. verbinden 
retro solee: sinn- und eäsnrwidrig. 
Der Kreisel war dazu bestimmt, dem- 
jenigen welchem der Zauber galtseine 
Ruhelosigkeit miizntheilen : bald dem 
Gehassten bloss die Sinne zu verwir- 
ren und Qual zu bereiten wie hier, 
bald den Geliebten zur Wohnung der 
Verschmähten zu ziehn wie Theokr, 
II und Verg. B. VIII. 

8. Achilles, der Enkel des Nereus 
durch die Thetis, hatte den König der 
Myser Telephus verwundet, heilte ihn 
aber (auf das Orakel des Apollo: o 
Tpoiaas läacTtti) durch den Rost 
seiner Lanze: vgl. Ov. Met. XIII. 
171 u. 72. 

11. Das Salben wird als ein we- 
sentlicher Theil der Todtenehren ge- 
nannt: xocl ZOTS Sri lovaäv ts zal 
Tjlssipav tin llaieo (den Patroklos), 
11. Xyill. 350. Addictum: "Eszoga 
S’ ov ZI imam TlgiafiCSrjv ziupl 
danziatv, äXlä xtiveofftv. II.XXIII. 
182. 


12. homicidam ersetzt das Homer. 
ctvögocpövov , ohne es jedoch (nach 
dem richtigen Urtheile von Muret V. 
L. III. 10) zu erreichen. Die gehäuf- 
ten Kürzen versinnlichen die Regsam- 
keit der zerllcischenden Raubthiere: 
vgl. 1. 17, 2. 35 u. 62, 5. 25. Mei- 
neke: guihus numeris non dubitandum 
videtur quin poeta rei atrocitatem 
augere voluerit. 

13. procidit: jtpoirdpotOs noStov 
’AliXrjog llva9sig, II. XXIV. 510; 
pervicacis, vgl. I. 6. 6. 

15. exuere eig. ausschälen , labo- 
riosi patientis Ep. I. 7. 40. Das 
Beiwort, welches 16. 60 die Schaar 
des Ulixes erhielt, kommt mit grösse- 
rem Rechte dem gütliiehen Dulder 
selbst zu, und auch die Wortstellung 
gebietet laboriosi mit UHxei zu ver- 
binden: 1. 4. 15. Mens et sonus Sinn 
und Laut (sonst ratio et oralio), no- 
ttis honor die frühere Mensehen- 
würde; relapsus atque (8. 11) a re- 
lapsusque od. rediitque, denn es darf 
nicht in voltus von relapsus getrennt 
werden. Zu der ganzen Stelle Odyss. 
X. 388 IT. 

19. Zu .satis superque vgl. 1. 31. 
V. 20 stellt sich wie ein Lob an, ist 
aber ein mehr als zweideutiges Lob : 
III. 6. 30. 
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HORATII EPODON 


Fugit iuventas et verecundas color, 
Reliquit ossa pelle amicta lurida; 

Tuis capillus albus est odoribus, 

Nullum ab labore me reclinat otium ; 

25 Urget diem nox et dies noctem, neque est 
Levare tenta spiritu praecordia. 

Ergo negatum vincor ut credam miser: 
Sabella pectus increpare carmina, 
Caputque Marsa dissilire nenia. 

30 Quid amplius vis? 0 mare et terra, ardeo 
Quantum neque atro delibutus Hercules 
Nessi cruore , nec Sicana fervida 
Virens in Aetna flamma : tu , donec cinis 
Iniuriosis aridus ventis ferar, . 

35 Cales venenis offlcina Colchicis. 

Quae flnis aut quod me manet stipendium? 
Effare: iussas cum flde poenas luam. 
Paratus expiare seu poposceris 


21. Ausfiilirung di-s salis superqne 
iti dreimal zwei zusammengehorigen 
Zeilen. Vei'ecundus color: Ov. Met. 
I. 484 verecundus rubor, das Roth 
der Scham. Man beachte den Unter- 
schied, welchen das hinter color ge- 
setzte Komma macht: reliquit ossa 
ist zn fugit aavvdtzcoe, ais nähere 
Bestimmung hinzngerügt; ossa, weil 
der Unglückliche nur noch ans Haut 
und Knochen besteht. 

23. albus gebleicht; odoribus nicht 
von magischen Räucherungen son- 
dern von Zanbersalben , vgl. unctis 5. 
69; reclinat ansehaulieli für ‘erquickt 
mich’ nach. 

25. urgct wie truditur dies die II. 
18. 15, est wie fartv 

26. tenta nicht beklemmte, son- 
dern geschwellte Brust : dieses kommt 
von innen, spiritu; jenes gleichsam 
von aussen , compressu. 

28. pectus increpare, sinnverw. 
mit versare animos Sat. I. 8. 19, ist 
Apposition zu negatum: was ich ge- 
leugnet. Sabeller oder Sabiner, Mar- 
ser und I’eligner durch Zauberkünste 
berüchtigt; Sat. I. 9. 29. Das Aus- 
einanderspringen des Hauptes uneig. 
von rasenden Schmerzen ; aber im 


eigentlichen Sinne cantando rumpitur 
anguis, Verg. ß. VIII. 71. 

• 30. ÖKi'rf a»ip/tuÄ eis? ist bei Heine 
geworden: ‘Mein Liebchen, was willst 
du mehr?’ 

31. Hercules: 3. 17. 

32. Sicana verbinden wir mit 
jlamma, fervida (= ardenti: A. P. 
465) mit in Aetna; virens ist aber 
weder fulgens noch sulfurea, sondern 
die in dem glühenden Ätna ‘lebt’. 
Das Wort sagt das (iegentheil von 
dem Homer. epXö^ ipagciv9rj, und 
wird in einigen Handsehr. ganz gut 
glossirt durch urens und furens. 

34. ventis Dativ, ferar schliesst in 
sich ludibrio sim (vgl. I. 14. 16); in- 
iuriosis vßgiaziTiote, vgl. I. 35. 13; 
cales — quasi calida quaedam es ve- 
nenorum officina, eolchisch mit Rück- 
sicht auf die Erszauberinn Medea. 

36. Stipendium me manet sinnverw. 
mit luendae mihi sunt poenae; Sti- 
pendium eig. Abgabe (als Entschädi- 
gung), ctan fide getreulich. 

38. expiare absolut , ex- ‘vollstän- 
dig’. 

39. mendaci kann sowohl prius 
mendaci, als iam iam futura mendaci 
sein ; die Zweideutigkeit ist absicht- 
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Centum iuvencos, sive mendaci lyra 
40 Voles sonari 'Tu pudica, tu proba 
Perambulabis astra sidus aureum.’ 

Infamis Helenae Castor offensus vice 
Fraterque magni Castoris , victi prece 
Adempta vati reddidere lumina ; 

45 Et tu, potes nam, solve me dementia, 

0 nec paternis obsoleta sordibus. 

Neque in sepulcris pauperum prudens anus 
Novendiales dissipare pulveres! 

Tibi hospitale pectus et purae manus, 

50 Tuusque venter Pactumeius et tuo 
Cruore rubros obstetrix pannos lavit 
Utcunque fortis exsilis puerpera. 

'Quid obseratis auribus fundis preces? 

Non saxa nudis surdiora navitis 
55 Neptunus alto tundit hibernus salo. 

Inultus ut tu riseris Cotyttia 
Volgata, sacrum liberi Cupidinis, 

Et Esqiiilini pontifex venefici 


lieh, imd mit dem bifteren Lob V. 20 
zu vergleichen. 

40. sonari nicht etw.T persönlich, 
besungen sein: sondern in derConstr. 
des ,\oc. cum Inf., dnss die I.nute 
tönt. 75t — aureum gieht in directer 
Bede dns Object desTönens, indem 
der ganze Satz im Accusativ steht: I. 
25. 7 u. 8. 

42. tnfamis=infamatae ; i'tcedureli 
das Loos, Schicksal = durch Krän- 
kung, Vcrunglimpfmig. 

44. vali: dem Stesichorus, welcher 
wegen seiner ’lUov negaig durch 
Castor uud Pollux der Aiigeulicliter 
beraubt ward, uud dieselben wieder- 
erhielt nachdem er in einem 
ov 'Elcvrig widerrufen hatte. 

46. Augenfällige Ironie. Über nec 
neque oder neque nach nec zu I. 20. 
10. V.47 n. 48 erhalten ihr Licht aus 
Sat. I. 8. Neuutägiger Staub für 
frische Todtenasche: die Beerdigung 
der Todten erfolgte am neunten Tage. 

49. gastfreundlich individuell für 
menschenfreundlich: vgl. II. 13. 2. 


Tuiui und tun betont : jenes non 
suppositus t dieses = non simulato. 
Der Dichter deutet an dass sie ihren 
Pactumejus, den mau hiernach für 
einen schönen Knaben halten möchte, 
gar nicht geboren hat: vgl. 5. 5. Ven- 
ter Leibesfrucht, e.vsilis vom Lager 
(aus dem Wochenbette) springst. 

54. nudis besagt: fractis navibus 
omnium egenos. Für das sprüchwört- 
liche surdior saxis vgl. 111. 7. 21. 
Neptunus eigentlich, nicht ‘das .Meer’ 
mit dem Meere (salo). 

.56. ut und utne (Sat. II. 5. 18) 
dient der unwilligen Frage, und un- 
terscheidet sich von dem Infinitivus 
indignationis mit ne (11. 11) und 
ohne ne (8. l)’auf ähnliche Weise, 
wie verum est ut von verum est mit 
dem Acc. c. Inf.: vgl. meine Anmk. 
zu verum est ut Ncp. Hann. I. 1. Co- 
tyttia die schäm- und zuchtlosen Or- 
gien der tliracischen Cotytto, rolgare 
und sacrum wie III. 2. 26 u. 27. 

58. pontifex heissend für: ein 

gründlichst Eingeweihter. Dies geht 
auf die Ep. 5 und Sat. 1. 8 gemach- 
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HORATII EPOIKIN 


Impune nt Urbem nomine impleris meo? 

60 Quid proderat ditasse Pelignas anus , 
Velociusve miscuisse toxicum? 

Sed tardiora fata te votis manent: 

Ingrata misero vita ducenda est in hoc, 
Novis ut usque suppetas laboribus. 

66 Optat quietem Pelopis iniidi pater, 

Egens benignae Tantalus semper dapis; 
Optat Prometheus obligatus aliti. 

Optat supremo collocare Sisyphus 
In monte saxum: sed vetant leges lovis. 

70 Voles modo altis desilire turribus 
Modo ense pectus Norico recludere, 
Frustraque vincla gutturi nectes tuo 
Fastidiosa tristis aegrimonia : 

Vectabor humeris tunc ego inimicis eques, 
75 Meaeque terra cedet insolentiae. 

An quae movere cereas imagines. 

Ut ipse nosti curiosus, et polo 
Deripere lunam vocibus possim meis, 


ten Eaihiilluiigcn. Aus Sat. I. 8 er- 
klärt sirli auch Esgiälini. 

59. impleris = ut per Urbem me 
fabulam feceris (11. 8). 

60. proderat naml. mihi, ditasse 
für ihre Zauberlehreii, velocius poet. 
für praesentias efficacius. Zu prode- 
rat ist zu denken ‘hättest du unge- 
straft duvonkoninien sollen’, und der 
Indicat, zu fassen wie sustulerat II. 
17. 28 und munierant 111. 16. 3. 

62. Sed Nein. Vollständig; Du 
sollst nicht ungestraft davon kom- 
men , sondern. 

63. vitam ducere und trahere ähn- 
lich wie bellum, und wohl zu unter- 
scheiden von agere; in hoc nur dazu, 
Sat. II. 6. 42 und 8. 23 ad hoc mit 
folgendem Relativpron. und Conj.; 
suppetere ‘da sein’ für Qualen, nirhls 
weiter. 

65. infidi, bei Catull periuri: we- 
gen der Ermordung des Myrtilus. 

66. benignae =a affluentis copiosae, 
vgl. II. 18. lOj semper zu egens, 
ähnlich dem Semper avarus eget. 


67, obligatus' dargebunden: eine 
poetische Proprietät ähnlicher Art, 
wie I. 36.20 ambitiosus herumgehend 
t=> umrankend. 

71. ensis Noricus wie I. 16. 9, re- 
cludere für aperire in dem Sinne von 
transfigere. 

TZ. nectere schlingen für, wieaueh 
I. ‘29. 5. Nach einer andern Lesart 
innectere, schlingen um. 

74. inimicis ersetzt poetisch das 
Pronomen, eques als Reiterinn. Auch 
voti diesem Verse gilt was Meineke 
über V. 12 bemerkt, numerorum vo- 
lubilitate rei atrocitatem augeri. V. 
73 wahrscheinlich nach dem Home- 
rischeti äptplfVerg. G. IV. 359 late) 
S’ aga oqpt (Dat. commodi) Ud^exo 
*vpa doflctWijs II. XXIV. 96, in 
dem Sinne: nicht Berg noch Thal 
mich hindern. 

76. cereas imagines, wie sie Sat. 
I. 8. Theokr. II. Verg. B. VIII er- 
schei nen ; curiosus gehässig, wie pon- 
tifex V. 58. 

78. deripere auch 5. 46, vocibus 
(V. 3 mit dem Zusatze sacris') wie 5. 
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Possim crematos excitare mortaos 
80 Desiderique temperare pocula , 

Plorem artis in te nil agentis exitum?’ 

76. Sat. I. 8. 45, excitare mortuo» keit, wie morem I. 27. 3 die Unsitte, 
nach Sat. I. 8. 29. Für exitum ist auch die Lesart exitus 

80. desideri pocula sind tpiXxifa'. bezeugt, und auch diese hat einen 

5. 17—40 u. 73 — 82. Sinn : der Plural bezeichnet das Er- 

81. in te bei dir, oder gegen dich? gebniss der einzelnen Versuche der 
Der Zusammenhang entscheidet für Canidia (vgl. 6ono* und secunrfos eas- 
das Letztere, Orelli adoersus te. Exi- tut IV. 8. 34, 14. 38). der Singular 
tum den Erfolg: hier die Erfolglosig- das Endergebniss ihrer Kunst. 
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BIBLIOTHECA SCRIPTOBUM GRAECORUM ET ROMANORUM 

TEUBNERIANA. 

Neue Textausgaben der Griechischen und Lateinischen Glassiker. 


Eischienen sind bis jetxt; 

A. Griechische Autoren. 


AeiekUit ertÜeBe« 

Aeifliyli Irtgeediae 

~ Jedes Stick elateU k 

Aesnicae fabvUe 

Aielleieris 

A^elUnü RAeiii Argeiaat. . . . . . 

Appiani hlstorit Romaony 2 Teil.. . . 
AriitspkAnii ceaee4iae> i veU. . . . 

— Anck Jedes Stick eliseln . . . A 

Arritnl expeAiUe Alex 

Bit Karte 

scpitta Binera 

Atkeoaets, Tel. I— Ili 

Bakril fabtlae 

Bieeiict firaecl 

Desostkeois eratifaes, 3 ToU . . . . 

(Aack ia t> elaselaea Aktkeilaareu.) 

DU CkryiesUBU, 2 tsU 

Diederas Slcilu, 4 roll 

EraticI scriptores, 2 roU 

Earipidea , 2 raÜ 

HelUdenis . 

Herodtaaas 

HeredfU ÜsUrlae, 7 vaU 

HoBerl Ilias, 2 rall 

Bit Binleitaag t. Sea^kasch . . 

Odyssea, 2 Teil 

Bit Blaleilaag r. Seagekasck . . 

Hynui HoBericl 


- 10 

— 3 

- 

- 10 


1 24 

— 27 

— 5 

— » 

- 13 % 

— lU 
5 - 


- 5 

1 -% 

1 IS 

2 27 
2 12 

- 27 
- 22 % 

- 12 

- 18 
- 12% 
- 18 
- 7% 


lasepkis, Flarias, 6 toU. .... 

Isocratis oratioaes, 2 roll 

Laciaoi opera, 3 roll 

(Aach iB <i eiaielaea Aktkeüaagea.) 

Lycargas 

Lrsiae aratloDei 


.^-iT 


lrsiae an 
Manetka . 


Nobbis, 2 roll. . L ..... . 

Paasaaiu, 2 roll 

Pindari carBlaa 

Platonis dialogi, 6 roll 

(iacb ia 16 klelaerei Aktkeilugen.) 

Plotiaas, 2 roll 

Pletarcbi ritae, 5 t.»11 

lAach ia 14 eiaielaea Aktheilaagea.) 

Oniatns Sayrnaeas 

Rhetores Graeci, 3 rall 

Sophoclis tragoediae 

— Jedes Stick eiaiela . . . . k 

Stokaei lorilegiiB , 4 roll 

Strabe, H rolL 

Tbeophrailos Eresias, 2 roll 

Tbeopbrasti cbaractoros 

Thacydldes, 2 roll. 

leBopkoatls expeditio Cyri 

— historia graeea . . . . 

— Ustitatlo Cyri 

— coBBcntarii 

— scripU Binora 


— 0 

— 12 
3 — 

1 — 

- 9 
2 27 

1 24 

2 9 

- 12 

1 21 
1 6 
— 12 
- 18 

- 7% 

- 3», 

- 7% 


B. Lateinische Autoren. 


Caesaris coBBeataril — 12% 

Darais eiasela: 

do bello Gallice — G 

de beUo cirUi — 6 

CatiUu — 4% 

Celsu 1 — 

Ciceroais opera. 11 veli G 12 

(Aack U 36 cuuelnea Abtbeilaagen.) 

Cicereaii oratioaes selectae. . . . . — 13 

Cicereais epist. select. Pars I. ... — 9 

_ - — Pars II. ... — 1.3 

CoraelUs Nepos . — 2% 

Certiii Bnfat — lO 

Eitropias 2% 

Ploras dt iapolias — 9 

Prontiaas — 13 

GeUias, 2 voU - 27 

Horatii ctrBina — 7% 

lastians — 27 

— Editu Biaor — 7% 

lareaalis satira« ed. HaeckenaaaB . . — 4% 

— — ed- C. P. HerBton. . — 4% 

Livii opera, 6 vsU 1 24 

Lacretiai — 12 

Martialis epigriBBila — 12 

Ovidii epera, vel. I — 10 

— — vol. II. (BetaBerpkoies) . — 7% 

- - TOl. III - 10 


- 


Daraas etniela : 

Ovidii trisUa 

— fasti 

— metaa. delectas — 5 

Persias — 3 

PEaedri fabalae 2% 

Plaali coBoedlae, vol. I — 12 

— - vol. II - 10 

Jedes Stick eUieU k — 3|^ 

PiUi epIsUUe — 10 . 

Pliail lat kist. , vsl. I— lY. . . . A — 18 

Propertii carmioa — 6 

(bninliliaal iast., 2 voll — 18 

Salastias — 3^4 

Senecae opera pkiUs., 3 voll 2 6 

Slatias, 2 voll 1 — 

Saetoaias — 15 

Taciti opera, 2 voll — 18 

Daraas eiasela: 

— libri Biaores *' « . — 3\^ 

Tereati coBoediao — 9 

Tiballi caraiaa — 3 

Yelleiis Patercalas — 4% 

YIrgllli onera — 11% 

Daraas eiasela : 

— Bacollca et Geergica . 

— Aeaeis - . ♦ - 7% 


Dio Sammlung wird ohne Unterbrechung fortgesetzt. 

*S“ Ein vollständiges Verzeichnis meines philologischen und 
Schulbücher - Verlags ist in allen Buchhandlungen gratis zu haben. 


LcLjjzig, Januar 1860. 


B. G. Teubner. 
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